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VOUGEI.EOT IN DKR SITZUNG AM 9. MAI 1S89.

Einleitung.

Es ist in der Entwicklung des ganzen Dipteren-Stammes begründet, dass, von den niedersten Formen

angefangen fOrthorrhapha nematoceraj bis zu den diifereneirtesten, höchsten (CyclorrJiapJia schizometopaj, die

Trennungswerthe der Gattungen, und überhaupt der systematischen Kategorien, vermindert werden. Dieser

Satz scheint für alle Thievgruppen anwendbar zu sein, überall sind die zuletzt auftretenden Formen einander

viel näher stehend und schwerer zu charakterisiren als ältere Formen. So z. H. bei den Landschnecken im Ver-

gleiche zu den Meeresschnecken und Muscheln. Der Grund liegt in den noch zahlreich vorhandenen Zwischen-

formen bei einer in ihrer BlUthe befindlichen Thiergruppe.

Im besonderen Falle darf aber dieser Satz nicht überall als richtig hingestellt werden, weil ja einzelne

Zweige schon viel älterer Thiergruppen erst in der Jetztzeit zur mannigfacheren Formentfaltung gelangen.

Abgesehen von diesem Einwände ist es aber richtig, dass die verwandtschaftlichen Gruppen der Orthorrhajjhen

und selbst der Cyclorrhaijlien älteren Ursprunges, der Syrphiden, viel schärfer von einander getrennt und

leichter durch Merkmale zu fixiren sind, als jene der Muscaricn. Die hier abgehandelten Muscarla sc/iizometopa,

mit Ausschluss der Anthomyiden, wurden zwar wiederholt in verschiedene verwandtschaftliche Gruppen

getheilt, alter keiner der .\utoren hat für seine angenommenen Gruppen Charaktere feststellen können, Avelche

ohne Ausnahme in allen Fällen zutreffen würden. Bei der Beschreibung der Gattungen ist fast jeder über die

von ihm selbst gesteckten Grenzen unbemerkt oder mit Absicht hinausgegangen. Alle in Anwendung kommen-

1 I.: B<1. XLII, 18^0; II.: Bd. XLIV, 1^82; III.: Bd. XLVII, 1SS3.
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70 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

den Charaktere wechseln in ihrer Combination so maunigfaltig, dass es fast unmöglich wird, ein, mehrere

oder \iele Gattungen constant überdauerndes, Merkmal zu entdecken, oder wohl gar, wie es ein natürliches

System bedingt, eine dauernde Harmonie von Merkmalen zu erkennen. Nachdem wir uns vergeblich abgemüht

haben, die bisher aufgestellten Gruppen durch constaute Charaktere festzuhalten, sind wir zur Einsicht

gekommen, dass nur auf einem anderen Wege ans Ziel zu gelangen sei, u. zw., wenn man von den bisher fest-

gehaltenen Gruppen derTachinaiien, Dexiarien, Sarcophagiden etc. indem ihnen gegebenen Umfange und von

dem ihnen beigelegten Werth absieht und eine viel grössere Zahl kleinerer Formengruppeu oder Verwandtschafts-

kreise unterscheidet. Innerhalb solcher kleinen Gruppen gelingt es, für eine Reihe mehrerer Gattungen, harmo-

nisch verbundene Merkmale als verwandtschaftliehe festzuhalten. In welcher Weise aber diese Gruppen anein

ander zu reihen seien, ist vorerst nur ganz unsicher zu sagen. Wir heben dieses ausdrücklich hervor, weil man

sonst glauben könnte, wir wollen in der Aufeinanderfolge dieser Gruppen eine verwandtschaftliche Reihen-

folge geben. Die Verwandtschaften scheinen uns vielmehr von jeder Gruppe nach vielen Richtungen angezeigt

und lassen keine einfache Keilienfolge zu.

Es kann nun die Frage entstehen, warum wir so viele Gattungen unterschieden und angenommen, und nicht

lieber alle Formen in eine Gattung mit vielen Gruppen vereinigt haben. Dieser Frage gegenüber stehen wir auf

der Basis, auf welcher gegenwärtig fast alle Systematiker stehen. Erstens ist es zum Verständniss besser durch

Namen, als durch Zahlen Ruhepuukte festzuhalten, zweitens zeigen unsere Gattungen mit wenigen Ausnahmen

nur plastische Unterschiede, drittens besitzen wir für fast alle mehrere Arten, welche durch viele untergeordnete

Merkmale von einander verschieden sind, und viertens wollten wir die Muscarien in dem Sinne behandeln, und

den Gattungswerth so auffassen, wie das der beste Bearbeiter dieser Gruppe, Rondaui, bereits angegeben hat.

Wer anfängt die Gattung Tachina oder Dexia etc. zu zerlegen, der ist gezwungen, so lange zu spalten, bis für

die Arten nur ganz untergeordnete Charaktere übrig bleiben, z. B. die Macrochaetenstellung, die Form der

Geschlechtszangeu der cT und 9 (nicht deren typische Entwicklung für eine Gruppe, sondern innerhalb dieser,

z. B. bei Phaniiden), die Farbe, Behaarung, Stirnbreite u. s. w.

Wenn wir daran festhalten, dass eine Gattung nur eine Reihe von Arten umfasst, welche durch Fehlen

von Zwischenformen aus der Verbindung mit anderen Artenreihen getreten ist, so müssen wir dann eine

Gattung abgrenzen, sobald zu den untergcordnelen geringen Difterenzen in verscliiedenen Körperthcilen neue

Merkmale hinzutreten, welche der früheren Reihe fehlen und daher eine neue Combination von Charakteren

geben. Solche Merkmale sind dann gewichtig, wenn sie constant bei einer Reihe in Verbindung mit anderen

Charakteren wiederkehren.

Da anders eine Gattung, als natürliche Verwandtschaftsreihe von Arten, nicht zu definiren ist, so unter-

lassen wir es, auf die Unterschiede von Untergattung, Artenuruppe etc. einzugehen. Bessere Anhaltspunkte

finden wir für die Grenzen einer Familie und in dieser Richtung halten wir an der Ansicht fest, welche im

XCI. Bande der Sitzungsberichte der kais. Akademie d. W. I. Abth. 1885, p. 327 ausgesprochen wurde, nach

welcher „die erworbenen Larven-Formen nur wichtige Charaktere für die Zusammengehörigkeit von Formen

innerhalb einer bei Insecten als Familie oder Gattung geltenden Gruppe geben", selten ftir eine höhere

Kategorie. Der Ausdruck Galtung wurde dort aus dem Grunde beigesetzt, weil erstens viele unserer jetzigen

Familien Gattungen älterer Autoren darstellen und zweitens weil bei Gattungen, in welchen zur Charakte

ristik auch die gleiche oder ähnliche Lebensweise der Larve in Betracht kommt (z. B. Oestriden

Hypoderma), auch die Larve constante Charaktere erworben hat.

Wenn neuerer Zeit merkwürdigerweise noch darüber gestritten wird, ob die Systematik nur auf Grund-

lage der Geschlechtsthiere (Imagines) gemacht werden soll, oder auf Grundlage der ganzen Entwicklung, so

können wir uns insoferne kurz fassen, als erstcre Anschauung gegen al le Grundsätze des natür-

lichen Systemes ist. Wohin die auf solcher Basis gebildeten Ansichten führen, sehen wir am besten an der

neuen Einthcilung der Coleopteren in genuine und Rüsselkäfer. Es besteht hier einfach bei jenen Autoren ein

Missverständniss über den Werth der Charaktere früherer Entwicklungs/.uslände. Letztere werden l\ir höhere

systematische Kategorien immer in erster Linie in Betracht k<immen nilisscn (^Familie, Ordnung, Classe etc.).
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Die Ztveifügler des kd'iKerL Museums zu Wien. 71

ftir die G;ittiins;cu uiul Arteu werden allerdiuj^s die Charaktere der Tuiagiues wielitiger sein, weil die Larven

vieler derselben (mit wenigen Ausnalimeu) weit weniger Unterscheidungsmerkmale zeigen und man mittels der

Larven nur viel weniger getrennte Artenreihen unterscheiden könnte. — Vollkommen im Einklänge damit

steht die Ansicht, welche im XLVILBandc der Denkschriften der kais. Akademie math.-nat. Classe, p.30 Über

die sogenannten Familien der schizonietopeii Muscarien ausgesprochen wurde, aus welcher deren Nichtexi-

stenz bewiesen wurde (siehe auch: Monographie der Uestriden S. 35, 1863). Auch dort wurde die Ansicht von

vielen kleineren Verwandtschaftsgruppen angedeutet. Dass die erworbene Larvenform hiefür keinen Gegen-

beweis bilden kann, wurde bereits früher schon gezeigt (Betracht, über die Verwandt, der Insecten im Sinne

der Descendenz, Theorie IL Verh. d. k. k. zool.-bot. Ges. Jahrg. 1878 p. 161). (Man vergleiche auch: Low,

Stettin. Ent. Z. 1845, p. 312).

Schliesslicii machen wir darauf aufmerksam, dass wir uns im speciellen Theile zur Aufgabe macheu wer-

den, möglichst natürliche Gattungen festzustellen und dann jedenfalls eine Keduetion älterer und neuerer Gat-

tungen versuchen werden. Wem die Gattungen zu viel sind, dem steht es ja frei, sie nicht als solche zu

erklären, sondern als Artenreihen, die zum Verständniss einen bestimmten Namen führen. Einige unserer

Gruppen werden dann als Gattungen zu betrachten sein, andere jedoch wieder getheilt werden müssen.

Da unsere Charakteristik der Gruppen wesentlich auf anderen Merkmalen basirt als jene der früheren

Autoren, so sind wir nur im Stande jene Formen in unser System aufzunehmen, welche wir untersuchen konnten

und von denen wir Original-Exemplare besitzen. Formen, aus deren Beschreibung jene für uns wichtigen Punkte

nicht ersichtlich waren, mussten vorerst bei Seite gestellt werden, weil durch deren Deutung und falsche

Einreibung nur noch mehr Verwirrung geschaifen würde, als bis jetzt schon besteht. In den weiteren Theilen

unserer Arbeit werden wir Ansichten über die uns nicht in natura bekannt gewordenen Formen aussprechen.

Einstweilen empfehlen wir den Besitzern der Typen sie auf unser System zn prüfen.

Die schizometopen Muscarien theilen sich zuerst in zwei Gruppen: A\q Änthomyidae und Muscariae genuinae.

Erstere zeigen die Randader des Flügels bis zum Ende der vierten Längsader und meist kleine Schüppchen;

letztere haben zwischen der dritten und vierten Längsader, sobald die Spitzenquerader fehlt, nur einen häutigen

Flügelrand und meist die vierte Längsader vor Ausmündung in jenem zur dritten aufgebogen und dicht

hinter ihr endend, oder an derBeugung in eine hintereFaltenzinke, oder wahre Zinke, die gegen den

Rand zieht, ihn aber selten erreicht, und eine Spitzenquerader zerfallend, die sich der dritten Längs-

ader an der Mündung nähert oder in sie selbst einmündet (erste Hinterrandzelle offen oder gestielt). Seltener

lallt die Spitzenquerader aus und die vierte Längsader endet am Hinterraude oder vorher (Sylleyoptcra, Melia,

Microtricha, Tluixion, Gastrophilus). Schüppchen meist gross, selten klein.

Die Conopiden trennen sich von denTachiniden, Museiden undAnthomyiden durch den Mangel der Vibrissen

und auch das Schwinden der Vibrissenecke, indem die Backenränder in die Vibrissenleisten ent-

weder fast unmerklich, nur mit einer kleinen Beugung (Mijopa dorsalis F.) unter der Gesichtsmitte oder am

Unterrand des Kopfes (Mj/opa pida), — in die, im ersten Falle kürzereu, im letzteren Falle längeren Ränder der

Fühlergrube übergehen oder (Conops) bis ganz oben unter den Fühleransatzhügel iiinaufreichen und

den Gesichtskiel begrenzen, während eine Ftthlergrube fehlt.

Ähnlich ist es bei Oestriden, wo die Vibrissenecke hoch über dem Mundraude die Fühlergrube unten

beiderseits abschliesst und bei einem flachen oder schneidigen Gesichtskiel sich dieser zwischen den Backen-

rändern oft als breiter Clypeus fortsetzt (Hypodenna). Bei Acalypteren bildet den Rand der Fühlergrube

unten der Clypeus und die Ecke fehlt (Dichromyia). Cordyluriden, Scatophagiden, Helomyziden und Sepsiden

haben neben dem Munde die Vibrissenecke und eine Vibrisse. Kopf ähnlich Macquariia. Am besten unter-

scheidet man die Begrenzung der Wangen, Vibrissenleisten, den Clypeus etc. bei den Phasiiden (Tn'cho-

poda).

Diese Theile des Kopfskeletes sind bereits in der Monographie der Oestriden (herausgegeben von der

k. k. zool. bot. Gesellschaft 1863) und in der Arbeit über die Zweiflügler des kaiseriichen Museums zu Wien

iXLII. Bd. d. Denkschrift, d. kais. Akad. der Wissensch., I. 1880, p. 108) allgemein beschrieben und es ist
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72 Friedrich Brauer und .1. v. Iier(jens:famm,

hier nur nothwendig, das Wichtigste in Kürze zu wiederholen und die für die Charakteristik sehr wichtigen

neuen Ansiditen zu besprechen. Die Bezeichnung der Theile ist, soweit sie bekannt sind, früheren Autoreu

(Low, Rondaui) entnommen, so dass der Vergleich unserer Beschreibungen mit jenen anderer Autoren

leicht möglicii wird. Nur dann weichen unsere Termini von denen des ersteren oder letzteren Autors ab, wenn

wir zum Verständniss der einzelnen Skelettheile zur Annahme neuer Namen gedrängt wurden. Es bezieht sich

das namentlich auf die das Untergesicht zusammensetzenden Chitinplatten.

Bei den Schizometopen ist der Kopf durch eine Naht oder Spalte vorne und oben in zwei Abtheilungen

geschieden, welche nach unten gegen die Backen (Peristom Kondani's) in einander übergehen. Diese

Naht steht mehr weniger senkrecht zur Körperlängsachse und verlauft als Hogenfurclic quer über die Ansafz-

schwiele (Lunula) der Fühler hinweg und dann meist in Hufeisenform nach abwärts. Über und ausserhalb der

Bogennaht liegen die sogenannte Stirne, der Scheitel mit den Ocellen, die Facettenaugen und Wangen; unter

und innerhalb der Naht liegen die Lunula mit den Fühlern, der Clypeus, der sich oben meist zu den Fühler-

gruben vertieft, nach unten den vorderen Rand der Küssclgrube (sogenannten Mundrand) bildet und zu bei-

den Seiten desselben, die mehr weniger tief herabreichenden oder durch Verkürzung schwindenden Vibrissen-

leisten, am Innenrande durch eine Furche oder Naht vom Clypeus abgegrenzt, die von der äusseren Hälfte

der FUhlergruben herabzieht. Die Vibrissenleisten bilden gewöhnlich am unteren Ende eine kleine erhöhte

oder einspringende Ecke gegen die Mittellinie des Gesichtes, die sogenannte Vibrissenecke, an welcher

in der Kegel die längsten Borsten (Vibrissen schlechtweg), Schnurren, sitzen. Ist der Clypeus vertieft liegend,

so begrenzen die Vibrissenleisten die Gesichtsgrube, welche wohl von den Fühlergruben zu unterscheiden

ist, insoferne letztere entweder nur innerhalb der Gesichtsgrube secundäre Fächer bilden oder bei flachem

oder erhabenen Clypeus ganz allein vorhanden sein können und oft zu Einer Fühlergrube verschmelzen

(Dexiosoma). Das ist namentlich stets der Fall, sobald die Vibrissenleisten fehlen oder verkürzt sind und die

Vibrissenecke die untere Grenze der Fühlergrube bildet. Längere Borsten stehen dann oft am Aussenrandc

der Fühlergrube unten bis zur Vibrissenecke, weil die Gesichtsgrube mit der Fühlergrube identisch wird

(Oestrotni/ia).

Die Lage der Vibrissenecke steht in Beziehung zum seitlichen Ende der Bogennaht. Letztere endet

oft linear dicht neben den Vibrissenleisten verlaufend oder die beiden Schenkel sind mehr gespreizt, schliessen

ein breiteres Gesichtsfeld (Clypeus -i- Vibrissenleisten und Fühler) ein und enden dicht am unteren Augen-

raiide mit einer bald grösseren, bald kleineren Grube (Bogengrube, Gesichtseindruck, Quereindruck anderer

Autoren), wodurch Wangen und Backen scharf getrennt erscheinen. Ist nun das Ende der Bogennaht dicht am
Mundrande zu beiden Seiten desselben nach aussen, so steht auch die Schnurre an der Vibrissenecke dicht

über oder am Mundrande (Phorocera), endet dagegen die Bogennaht hoch über dem Mundrande (Macronychio,

Plinxiiij (h'sinis), so liegt auch die Vibrissenecke mit der Schnurre, — oder, wenn diese fehlt, deutlich als Ecke,—
hoch über dem Mundraude und bildet zuweilen die untere Grenze der Fühlergrube, während die Vibrissen-

leisten in demselben Verhältniss bald laug, bald kurz werden oder verschwinden (Oestriden).

Durch diese Momente geht auch der Clypeus Veränderungen ein. Liegt die Vibrissenecke tief unten, so

reiciit meist auch der Clypeus weit herab und läuft noch unter dieselbe hinaus oder endet zwischen beiden

Ecken; rückt die Vibrissenecke höher hinauf, so zeigt sich, dass dieselbe in keiner Beziehung zum Mundrande

steht, wie das früher zwischen ihr und der Bogengrube war, sondern sie kann viel höher als der Mundrand

(das untere Ende des Clypeus) stehen und letzterer zwischen den Ecken hindurch laufen (Mei(jema) oder nasen-

rUckenartig beide Vibrissenecken trennen, oder der Clypeus kann über dem Mundrande durch deren Conver-

geuz (einspringende Vibrissenecken h^'i Macroinjchija, Dejcia u. a.) vor seinem Ende oder in der Mitte oder ganz

oben verengt werden (Clypeus bisriuitförmig oder halbbisquitförmig». Endet die Vibrissenecke hoch oben und

begrenzt die Fühlergrube nach unten und aussen, dann wird der weiter nach abwärts reichende Clypeus von

den aufsteigenden Backenrändern unterhalb der Ecke begrenzt und bildet, wenn er schmal bleibt, eine Gesichts-

leiste, Furche oder Kinne (Dexiosoma, Oestriis) oder, wenn er unter der Fühlergrube sich verbreitert, ein flaches

oder gewölbtes Gesichtsehild ( llyjjuileriiiuj

.
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Die Ziril////i/lcr des kdiscrl. Mascians 2)i U7r^/. 73

Die die l\ilsseli;Tiil)c seitlieli iK^nTciizciide Gegend wird mit den Namen I^acke hezeieliiiet und iliro

sogenannte Breite ist bei l'i'oiilan,siclit des Kopfes eigentlich deren Höbe. Hie wird verglichen mit dem

verticalen Durchmesser des Facetteuanges und heisst in der Regel breit, wenn sie '/., oder mehr des letzteren,

schmal, wenn sie '/^ oder weniger desselben beträgt. Die Breite ist also der Durchmesser der Backe vom

unteren Augeuende bis zum Unterrande des Kopfes, wobei letzterer im Profile so gestellt sein muss, dass der

hintere Augcnrnnd (Schläfenrand) senkrecht steht.

Borsten am Kaude der Stirnstrieme an den Scheitel-Wangenplatteu (Periorbita) heissen Stirnborsten oder

Striemenborsicn; sind sie mehrreihig, so sitzen die andern Reihen auf der Fläche der Orhitalplattcn und man

spricht von mehncihigeu Stiriiborsten. Borsten am Ocellendreieck heissen Ocellenborsten. Längere Borsten

ganz oben am Kopfe neben dem Ocellendreieck iicisseu Scheitelborsten. Einzelne oder paarige Borsten oder

mehrere jederseits untereinander nn der Periorbita neben dem Angenrande unter den soitlichen Sciieitclboi'ston

heissen Orbitaiborsten. Sie kommen meist dem Weibelieu, oft aber beiden Geschlechtern zu, fehlen selten

gänzlich, oder sind durch Reihen feinerer von den anderen nicht durch Grösse hervorstechenden Borsten ver-

treten (viele Musciden und Phnsiiden). In der Regel sind die Orbitalborsten kräftig und abwärts gebogen, sel-

ten aufrecht oder nach auswärts gedreht. Vibrisscn heissen die Borsten an den Rändern der Vibrissenleisteu

lind die an der Vibrisseneckc sitzenden längeren Borsten (Schnurren). Trägt die Leiste solche Borsten bis über

die Mitte hinauf, oder bis oben, so sagt man: Die Vib rissen sind aufsteigend. Sitzen sie in einer Reihe,

so sind sie einfach oder einreiliig, sitzen sie doppelt oder mehrreihig, so heisst es: Vibrissen doppelreihig oder

buschig. Sitzen Borsten am Rande der Backen, so können sie aufsteigende Vibrissen vortäuschen, stehen aber

als Backen vibrissen stets unter der Vibrisseneckc.

Der Kürze wegen wird bei der Beschreibung des Adernverlaufes häufig nur von einer Beugung

gesprochen. Es ist dann stets die Beugung der vierten Längsader zur Spitzenquerader verstanden.

In Bezug des Flügelgeäders schliessen wir uns überhaupt der von Meigen gebrauchten Terminologie an

und weichen daher in der Bezeichnung der Adern von Rondani ab.

Die grösseren Borsten am Hiuterleibe bezeichnen wir wie Rondani und Macqnart als Macrochaetcn

und nennen die aniHinterraude der Hinterleibsringe sitzenden marginale und die auf der Fläche der Dorsallinie

sitzenden discale. Stehen diese Borsten au der Seite des Leibes so heissen sie laterale. Wird nun schlechtweg

von Discal- und Marginal-Macrochaeten gesprochen, so stehen dieselben stets in der Dorsal-(Sagittal-)Linie.

Soll ein weiterer Unterschied der Beborstung angegeben werden, so kann man Macrochaetcn in der ganzen

Breite des Hinterraiides als marginal total oder discal oder als lateral oder, wenn sie nur in der Mitte stehen,

als sagittal scheiden. Einige tropische Formen zeigen überaus grosse Borsten, die wie Stacheln dick und

mehr gerade sind und oft den ganzen Hinterleib bedecken oder in Gruppen, Büschen ähnlich, beisammen-

stehen. V. d. Wulp unterscheidet solche Stacheln für besondere Gruppen und wir folgen ihm in dieser Hin-

sicht zur Unterscheidung engerer Gruppen. Die Stachelborsten bilden aber keinen Charakter einer besonderen

Gruppe, sondern treten bei mehreren Gruppen auf, die durch andere Merkmale getrennt erscheinen. Alle

übrigen Termini dürften verständlich sein, da wir uns ganz der von Low, Schiner etc. gebrauchten Aus-

druck.sweise bedient haben.

In Betreff der Gattungsnamen war für uns massgebend, jenen Namen zu belassen, welcher der älte-

sten Art einer Gattung als Type zukommt. War das niclit eruirbar, weil der Name für mehrere heute in

verschiedene Gattungen gehörende Arten errichtet wurde, so musste er nur im engeren Sinne angewendet

oder verworfen werden, weil durch Beibehaltung von Namen, denen ein nach der ursprünglichen Formel

und nach unserer Anschauung ganz verschiedener Inhalt zukommen müsste, nur Verwirrung und Mis.s-

verständnisse bedingt sind. Es wird auch gcrathen sein, wenn Beschreilier einzelner Arten nicht

unsere Gattungen erweitern oder einschränken, sobald die neue Form nicht vollkommen mit der Charak-

teristik stimmt, sondern neue Gattungen errichten, besonders ans dem Grunde, weil man durch derlei

Modificationen in kleinen Aufsätzen in einiger Zeit gar nicht mehr wei.ss, wie die Gattung charakterisirt

werden soll.

Denkschriften der matliem. naturw.Cl. LVl. Bd. 10
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74 Priedrich Brauer und J. r. /iergenstamni

,

So existireii in der Literatur eine Auzalil Betraclitungen über aiii^cblicli verwandte (Jattungeu, uud das

meist mir auf Grundlage von europäischen Formen, es werden Tabellen zur Unterscheidnug solcher Formen

gemacht etc., die bei genauer Untersuchung gar nicht näher miteinander verwandt sind.

Das Gesetz, welches fUr die Art den «ältesten Namen seit Linne vorschreibt, erleidet bei den höheren

Kategorien dadurch eine Moditicatiou, dass hier nicht ein bestimmtes Individuum oder eine Art vorliegt, sondern

eine Charakteristik, gleichsam eine Formel, die mit dem Namen untrennbar verbunden ist und deren Änderung

auch den ganzen Inbegriff der Gattung etc. verändert. Hat sich jemand eine Vorstellung einer Gattung etc.

gemilcht, so passt diese nicht mehr, wenn der Name zwar beibehalten, aber demselben eine andere Diagnose

beigegeben wird.

Die Mehrzahl der Autoren scheint sich aber nie bemüht zu haben, sich von den Begritfen Tachiuinen,

Dexinen, Phasinen etc. Rechenschaft zu geben, sondern bei allen diesen nur immer eine bestimmte Form im

Auge gehiibt zu haben, so dass der zu demNamen gehörende Charakter längst nicht mehr bei der vorliegenden

Form vorhanden war, deren Habitus mit einer Form dieser Gruppen massgebend war.

Wie aber das verschiedene Aussehen die Verwandtschaft verhüllen und die Ähnlichkeit mit nicht ver-

wandten Formen irreführen kann, das beweist wohl keine Gattung so schlagend, als Sanopinus.

Wenn wir nur solche Gattungen in Betracht zogen, welche wir in natura untersuchen konnten, so

glauben wir damit keinen Tadel zu verdienen. Es wäre im Gegentheilc sehr niisslich, die Meln/.alil der

beschriebenen Formen gefehlt eingereiht zu sehen. Erweisen sich die hier angenommenen Grnpiien theihveise

als berechtigte, so wird es den Besitzern von Typen sehr leicht sein, diese in unseren (Jruppen unterzubringen.

In einer späteren Arbeit werden wir unsere Ansichten über die hier nicht eutlialtenen (iattungen mit-

theilen.

Durch die Sammlungen Winthem's und Wiedem unn'.s, Schiner's, Egger's im kais. Museum, sowie

durch die im Besitz dieser und der Collectiou Bergenstamm's und Bigot's befindlichen Originale Rondani's

und ilobineau Desvoidy's war es möglich, diese Arbeit zu unternehmen. Ks niuss dies hiei' hervorgehoben

werden, weil kein Zweifel bestehen soll, dass wir unsere Ansichten auf wirklich vorhandene Uriginalsli'uke

begründet halten.

Schliesslich sagen wir insltesoudere Herrn Bignt, Herrn Prof. J. Mik, Herrn Dr. Adam llandlirsch

und Herrn Pokorny für die Mitiheilung interessanter Formen unseren wärmsten Dauk.

Schlüssel zum Aiirfiiiden der Gruppe.

In den folgenden Tabellen weisen in der ersten derselben die Zahlen rechts und links auf die gleichen

Zahlen der Tabelle II links.'

Die erste Taltelle ist nur eine Abkürzung der zweiten, man kann dalur auch gleich mit letzterer

beginnen.

In der zweiten Tabelle wird man auf die eiits|ncchende Gruppe verwiesen. Man hat daher die aufeinan-

derlolgcuden engeren Gruppencharaklere zu lesen. Am Schlüsse jeder llaui>tabtheilung, auf welche die

Tabelle I verwiesen hat, werden .solche Formen aufgeführt, auf die man etwa durch ähnliehe Merkmale gelan-

gen könnte, die aber durch andere Charaktere besonileien (irniiiien angehören. Ebenso sind manche Gruppen

zwei oder mehrnial in den Hauptgrujipen wiederholt, sobald sie, nebst besonderen Charaktereu, auch jene

dieser (;rui)])en wiederhidcn. Es war dies nothwendig, um Irrwege zu vermeiden. — S^'stematisch charakteri-

sirl finden sich die (>rnp|)en dann im Hl. Abschnitt.
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Die Zwci/Iiiijhr des kaiserl. Museums zu Wien. 75

Tabelle I.

T. Vihrissenlcistcn stets don Clypciis vcreiigeud, iiulcin sie gegen die Mittellinie desselben einen eiiisiirin-

genden Houen oder Winkel bilden. Vibrisscncekeu rundlich, boeli liegend uder knapp über dem Muud-

randc. Kttssel nud Maeroeliaeteu entwickelt.

'

Typen: Dexüi, 3I<ivronijvliüt. I.

II. Vibrisscnccken über dem Mundrande keinen uinspringcuden Winkel bildend, die Vibrissenccken ncl)eu oder

seitlicli über dem Jliindrande, den Clypcus nicbt verengend, flach oder uacli vorue vorspringend. 11.

(1) Kopf im Profile durch die wenig vortretende Stlrne fast halbrund.

Typen : Lötvia, Phyto etc. (1)

(J) Wangen an der Füblerwurzel erweitert, Vihrissen nicbt aufsteigend. Profil nicht halbrund. (2)

A. Stirne und Wangen nicht blasig.

Typen: Tachiiiidde, T/ni/ptoceratklae, Oct/ptcratidde, Jla.siceratithie,

3Iei(jeiiiid(te etc. Ä.

B Stirne und Wangen blasig, zweites Fühlerborstenglied meist lang.

Typen: Gonifi, Pachyutylnm. B.

(3) Wangen an der Fühlerwurzcl erweitert. Vibrissen aufsteigend. Längste Vibrisse meist ganz am

Muudraiule. Typen : Phorocera, Gerinaria, Thryptocera pp. etc. (3)

II I. Clypeus nasenrückenartig erhoben, die Vibrissen trennend und mehr weniger vortretend.

Typen: Hutilia, Morp/iomyia, Jihynchoiiiyi(t, Plia-sia etc. III.

IV. Clypeus nicht nasenrückenartig, Macrochaeten wenig entwickelt oder fehlend, wenn stark, dann beim

d" und 9 keine Orbiialborsten und die Fühlerborste nackt, oder nur am Grunde pubescent, sonst letz-

tere ganz- oder halbgetiedert. Vibrissenccken meist wenig oder nicht convergent, nur selten stark con-

vergent, aber dann fehlen stets die Abdominalmacrochaeten.

Typen: 3lnsra, Calliphora, Lucilia. IV.

V. Mundtheile rudimentär, fehlend oder tief eingezogen. Vibrissenleisten fehlend, Vibrissenccken die Fühler-

grnbe begrenzend, ohne Schnurren. Macrochaeten fehlend. Keine Orbifalliorsten.

Type: Oestridae. V.

Tabelle II.

Gesicht und Wangen nicht besonders blasig. — Vibrissenleisten mehr weniger plattgedrückt und zuwei-

len, mit Ausnahme der die Fühlcrgrube abgrenzenden Vibrisseuecke, ganz fehlend. — Die Vibrissen-

ccken aber stets den Clypeus verengend, indem sie gege n die Mittellinie desselben einen

einspringenden Bügen oder Winkel bilden, — Vibrissenccken convergent. — Die engste Stelle

liegt bald dicht über dem Mundrande, bald hoch über demselben, sogar dicht unter den Fühlern, oder

sie schmiegt sich einem gewölbten nasenartigen Clypeus dicht an. Selten wird die Convergenz etwas

undeutlich, dann sind die Leisten aber immer platt, nie sichelförmig. Nur bei einigen Dexiiden: Sirostoma,

Atroiiidvwijia u. a. sind die Vibrissenleisten oft fast parallel, aber rundlich und platt, angedrückt, die

Ecke nicht scharf vorspringend, sondern stumpf. Die aufsteigenden Backeurändor können Vibrissenleisten

vortäuschen und sind damit verwechselt worden (bei Dexiosoma Rd i.). — c? und 9 ohne oder mit zwei,

oder das cf' ohne, das 9 mit 2—3 Orbitalborsten. Klauen kräftig, aber oft bei d" und 9 gleich. Fühler-

borste nackt oder gefiedert.

1 Ein Zweifel könnte hier bei Sirosloma und Nemoraea entstehen. Die erstcrc wird in ilic liruppeu Trixa—Löwin , die

letztere dorthin oder za Masicera oder Mcigeniiden führen; von letzteren unterscheiden sie die unter der Augeniuitte sitzen-

den Fühler. (Siehe 11, 1. Note.)
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70 Friedrich Brauer itiid J. v. Berr/eiisfamm,

M;ierocliacten vorliumlcn oder lllik-ud. Fühlerborste nackt. Fülileigrube weit heiabieichend, nur

oben iiicilrig gekielt oder nicht gekielt. Mundrand gerade nach unten sehend oder zurückweichend.

Viiirisseneckcn über demselben bald tiefer bald höher convergcnt. Felden die Macnichaeten, so fehlt

auch die Spilzenquerader. Gr. XX: l\nuiinacronydtUdf((-.

Fühlerborste uackt, pubcsccnt oder gefiedert. Fiihlergrube klein, nicht weit herabreichend, durch

die hoch hiuaufgcrüektc Vibrissenccke abgeschlossen. Hackenr.iuder aufsteigend, eine Gesichtsrinne

begrenzend. Mundrand zurückweichend. Profil convex. Klauen beim / oder beimcf und 9 lang. Gesichts

j;rube wenig oder nicht gekielt. Gr. XXI: 3Iaeroni/rhinf((c.

Fülderborste kurz- oder langgefiedert. Vibrisseuccken nahe über dem Mundrande. Gesichtsgrube

verlängert, Kiel stark oder wenig entwickelt. Muudrand zurückweichend, nach unten stehend

oder etwas vortretend. Fühler an oder unter der Augenmitte. Beine meist schlank.

Gr. XXII: Dcrtuhie.

Mundrand nasenartig vortretend. Clypcns gewölbt. Vibrissciieckcu hoch über dem Mundrande dem

Clypcus angedrückt. Fühlerborste nackt. Backen und Wangen blasig. cT ohne, 9 mit zwei oder mehr

Ürbitalborstcn, diese sehr zart. Hintersebienen niclit gewimpcrt. Gesichtsgrube oben gekielt.

Gr. XLVll: AnipliilnAiidKe.

Kiel hoch, platt; Ilinterschiencn gewimpert. Klauen bei cf »nd 9 fast gleich. Fühlerborste nackt

oder pubescent. Wangen behaart. Stirnc des 9 ohne oder mit einer Orbitalborsfe. Macrochaeten fehlend

oder nur marginal. Gr. XLVIII: litttUihlKc.

Kiel hoch und schneidig; Ilinterschiencn gewimpert. Wangen dicht borstig behaart. Macrochaeten

discal und marginal. 9 mit 2—3 sehr starken Orbifalborsten. Gr. XLIX: liöderiiilae.

Mundrand uasenartig vorgezogen, Gesichtsgrube nicht gekielt. Ilinterschienen niclit gewimpert.

Macrochaeten und Ürbitalborstcn stark. Fülder kurz, Borste pubescent. Wangen nackt, nicht blasig. —
Erste Ilinterraudzellc kurz gestielt. Klauen des cf verlängert.

Gr. XXXIIl: l*!/rrhos('i(l(ie \i\).: l'sendolöu'iii n.

Mundrand nicht vortretend, etwas zurückweichend. Lunula gross, in einen fast kielartig gernndeten

niederen Clypeus verlängert, die Fühler breit trennend. Macrochaeten am Abdomen fehlend, nur Borsten-

haare vorhanden. Fühlerborste nackt. Fühler unter der Augenmitte sitzend. Wangen breit, rundlich,

platt. Erste Hinterrandzelle au der Flügelspitze endend, offen oder gestielt. Klauen kräftig, beim d"

etwas verlängert. Flügel breit. Schüppchen gross. Genitalien bei cf und 9 hakenartig. Hinterleib kurz

oval. Gr. XLIII : Ocstrophasiidne.

Mund nicht nasenartig vortretend. Klauen bei c? und 9 gleich, sehr zart. Beine verhältnissmässig

kurz, rulvillcn sehr klein. Erste Ilinterraudzellc sehr weit vor der Flügeispitze mündend, Beugung der

vierten Längsader mit langer Faltenzinke. Spitzen- und hintere Querader sehr schief. Augen uackt oder

behaart. Gr. XIX: Jliltoyrdintnidae pp.

[Andere Formen mit convergenten Vibrissenecken zeigen keine Jlacrochacten am Abdomen fPol-

leniaj oder keine Yibrissen (Oestriden), oder keine Orbitalborsten bei cf und 9 und ebenso

bei beiden eine schmale Stirne [l'liasinae, An(lroi>/i<iii(( (framlis n.). Die Blepharipoden haben

dicht gewimpcrtc Hintersehienen. (Bl. major, Md.siceni p. olim.)|

11. \ibrissenleisten über dem Mundrande den Clypeus nicht verengend, die Vibrissenecken nicht convergcnt,

höchstens das untere Ende der Vibrissenleisten als Fortsetzung des bogenförmigen Verlaufes

derselben gegeneinandergebogen, aber keinen einspringenden Winkel über dem breiteren Mundrande

i)ildend. Gesichtsgrube daher von parallelen, nach aussen eonvcxcn oder nach unten divergenten Rän-

dern begrenzt, oval, rinnenförmig oder nach unten breiter, dreiseilig. Die Vibrissenleisten meist scharf-

randig aufgekrämi>t und oft sichel- oder schlittcnkufcnförmig, nicht i)liitt. Wenn dieselben platt sind, .so

sind sie kurz behaart oder breit getrennt.
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Die Ztveißikjlir den kaLscrl. Afusemns zu Wien. 77

1. Kopt im l'rotile last li;il l)ruiiil ,
' tliucli ilic vveuifj vorlietcuile Hliine. Fühler im I'idfilc auf oder

Huter der Augeiiiiiittc. (Conf. OcstrophimK und l'/msiidae.)

Augcu dos o^ selir j;ciiälicrl , Vibrissiiikisten breit, platt si)iiidell'(iniiij;, parallel, meist mchrrciliig

behaart oder bcborstct, selten eine länfjere Vibrisse an deren Eeke, hoeli über dem Mundrande oder den

breiten Ikieken. Fühler unter der Augcniiiitte. Gesielitsgrube unter den Fühlern einen etwas gewölbten

Clypens eiuscUliesscnd, der oben oft seliwaeh i;ekielt ist. Stirnc wenig vortretend. Mundraud rundlieh

zurUekweichend (im Profile). Klauen kräftig, aber bei cf und 9 fast gleich und nur so lang oder kaum

länger als das letzte Tarscnglied. cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Fühlcrborstc nackt.

Gr. XVI: Trijulae.

(Die Oestrophasiiden unterscheiden sich durch den Mangel der Hinterlcibsmacrochacteu.;

Mnndrand im Profile nicht vorragend, von der Vibrissenecke gedeckt. Stirne plntt. Vibrissen stark,

die längste an oder nahe über dem Mundrande. Klauen bei cf und 9 ffist gleicb, kräftig oder klein, nie

viel länger als das letzte Tarscnglied oder kürzer. cT und 9 mit zwei oder mehr Orbitalborsten. Erste

Hinterrandzelic an oder nahe der Flügelspitze mündend oder gescblosscn. Fühler unter der Augenmitte

entspringend, meist kurz, das dritte Glied höchstens zweimal so lang, als das zweite.

Gr. XVIII: ritijtoidae.

Mnndrand im Profile nicht vorragend, von der Vibrissenecke gedeckt. Stirne platt. Wangen schmal

(cf) oder breit (9). — Vibrissen knapp am breiten Mundrande oder etwas darüber am längsten. Augen

des c? meist genähert, c? ohne, 9 mit 1—4 Orbitalborsteu. Fühler unter oder an der Augenmitte sitzend.

Dritte Längsader nahe der Flügelspitze endend. Klauen des c? bald verlängert, bald wie beim 9.

Gr. XVII: Li'nclklae.

(Die Phaninen haben grosse weibliche Genitalien, die Phasinen keine Orbitalborsten, Sirostoma

besitzt einen Kiel.)

2. Kopfprofil nicht halbrund, Wangen an der Fühlerwurzel meist erweitert. —
Ä. Stirne mehr weniger vortretend, nicht blasig.

a) Unterrand des Kopfes meist gerade oder nach hinten herabgesenkt, meist lang, selten kurz.

Vibrissen ganz nahe am Unterrande des Kopfes oder in der Höhe des Mundrandes,

wenn derselbe aufgeworfen ist, selten etwas darüber. Profil gerade, schief zurückweichend oder

meist concav, zuweilen der Clypeus platt und keine Gesiclitsgrube vorhanden, zuweilen nasenai-tig

gewölbt oder sogar rohrartig vorstehend, selten gekielt. Fühler im Profile an, über oder unter der

Augenmitte erscheinend. — cf und 9 ohne, mit einer oder zwei Orbitalborsten, oder das d^ ohne, das

9 mit zwei solchen. Fühlerborste nackt, pubescent oder gefiedert. Vibrissen und Maerochaeteu ent-

weder vorhanden und sehr stark, oder seltener rudimentär und fehlend.

X Körper und besonders der Hinterleib dicht oder in Reihen oder Büschen mit auffallend dicken staehel-

artigen Maerochaeten besetzt. Mundrand mehr weniger vorspringend. Beugung meist „ F"-förniig.

FlUgelhaut häufig rauchbraun oder anders gefärbt. Taster normal, oder sehr lang, oder rudimentär

Gr. XXX : HystricUdae.

(Andere stachelborstige Formen kaben hoch über dem Mundrande convergente Vibrisseuecken.

(De^iciidue: II(/.stfi.siphoHa) conf. auch Tachinodes.)

X X Körper mit gewöhnliehen Maerochaeten.

cf und 9 nur mit einer einzigen aufrechten oder auswärts gedrehten Orijitalborste. Augen behaart.

Fühlerborste nackt. Gr. XXVIII: 31onoch<ietidae.

Klauen bei cf und 9 fast gleich, kurz. 9 zwei, d" ohne Orbitalborsten. — Vordertarsen des 9

breit platt. Beine kurz. Augen behaart. Fühlerborste nackt oder pubescent. Gr. XXIX: foUdeidae.

1 Sollte mau durch die bei ^V»o,'^ »ko iiiul ;ii]deren Dexinior] 1]( u worg convcrgireudcn Vibrisseiii ckcu hielicr kouiiDcn,

so unteiBiheidet tich diese Gattung duicli dcu Kiel und die gefiederte Fühlerborste.
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78 Friedrich Brauer und J. v. Benjeu stumm,

Gesiclitspiofil mclir weniger coucav. Miindrand uasenartig vorstehend. Längste Vibiisse etwas über

demselben. Erste Hinterrandzellc weit vor der Fliigclspitzc mündend. AVangen nach unten schmäler, von

den Hacken durcii die Mogengrnbe getrennt. Zweites Fülilerglicd länger als das dritte. Augen nackt.

cf ohne, oder mit zwei, 9 mit zwei Orbitalborsteu. Vordcrtarsen des 9 breit, Heine robust.

Gr. XXXI: Tachinidfie.

Körper wie beiTaeliiniden, das zweite Fühlerglicd etwas kürzer als das dritte, oder gleichlang. Beu-

gung der viiMten Läugsader „V"-f(Jrmig. Tarsen des 9 nicht erweitert, Taster keulig. Macrochaeteu nur

marginal, stadielartig. Gr. XXXI «: Tachinodes.

Charakter der Tachiniden, aber die Taster meist verkürzt, rudimentär, oder das dritte Fühlerglicd

gleich dem zweiten, oder etwas kurzer, oder viel länger als das zweite. Vordertarseu des 9 platt breit.

Sind die Taster normal, so sind die Augen doch stets dicht behaart. Gr. XXXil: J}Iicrop(fli}i(i/ie,

Vordcrtarsen des 9 nicht erweitert, aber oft platt. Protil coneav. Mnndraud schwielig, bald

vortretend, bald nicht vortretend, oder sogar rohrartig verlängert. Fühlerborstc nackt, pui)escent, am

(Jruude oder ganz kurz gefiedert. Augen nackt oder bei beiden Geschlechtern behaart. Gesicht ohne Kiel.

Beine bald normal, bald verlängert. Vibrissen nicht aufsteigend. Taster rudimentär oder normal.

(Die cf der Lubidoyasfcr-AYteu haben sehr grosse Schlippchen. Conf. Flidniwie.)

Gr. XXXIII: Vyi-rho.sihliie (Conf. Psctidoiniiithoidae).

Mundraiid rolirartig vorgezogen. Dritte Längsader an oder nahe der Flügclspitzc mündend. Erste

Hinterraud/elle lang gestielt. Klauen bei c? und 9 klein, c? ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Rüssel nor-

mal oder doppelt gekniet. Fühler unter der Augenmitte. Gr. XXXIV: Anciatfophoi'hlde.

Mnndrand quer abgeschuitteu oder etwas nasenartig vortretend, Clypeus plaft flach, Fühlerborste

nackt. Hinterleib schlank, schmal. Gesicht zurückwciciiend. Klauen bei o und 9 sehr kurz, oder beim d"

am ersten I'aarc etwas verlängert, d' und 9 mit 2— 5, oder das o ohne, das 9 mit zwei Orbitalborsten.

Gr. XXXVIl: reteinidac.

Mumlrand im Profile nicht vorragend, Clypeus fast bis zum l'utcrrande des Kopfes reichend, nicht

verkürzt, sdiicf nach unten und hinten. Vibrissen ganz am Mundraude. Clypeus platt. — Hintere Quer-

ader im Vergleiche zur Spilzcn(|ueradei' aiitfalicnd schief. Vibrisse am Mundrande sehr stark und lang.

Gr. XH: l'ldffiidac.

(Bei Schineria mit ähnlichem Geäder fehlt die lange Vibrisse, und bei l'lmjiopsis tritt der Muud-

rand etwas vor.)

Mundrand nicht vorspringend. Hintere Qnerader nicht auffalleml schief. Klauen bei cT und 9 gleich

kurz und bei beiden zwei Orl)italborsten, oder beim cf eine, beim 9 zwei. Dritte Längsader nahe

oder an der Flügclspitzc mündend. Gr. XHI: T/iri/pforeratidae \)\i.

Beide Queradern sehr schief. Klauen liei r/ und 9 sehr klein, und i)ei beiden zwei Orl)i talborstcn.

Dritte Längsader weit vor der Flügelspitze mündend. Beugung der vierten und lünl'ten Längsader mit

langer Faltenziuke. Beine verhältuissmässig kurz und zart.

Gr. XIX: ßIilto(jrfitniiiid(ie (^letophi).

Klauen des rf verlängert, Körper und Beine ziendich schlank. Vordcrtarsen des 9 plump dick

mit sehr kurzen Klauen. Hinterleib kegelig oder conipress, die Flügel denselben kaum überragend.

Gr. XXXV: Pseiidoininthoidae.

Kopf vorne platt, Stirnc bei cT und ? schmal, f'iypeus platt. Mundrand breit abgeschnitten. Ocelleu-

borsteii fein und kurz. Vordcrtarsen bei n und 9 lang, com|)rcss, das letzte Glied plumj),

oval lind wie au allen Beinen mit sehr kurzen Klauen und Pulvillen. Hinterleib schlank, comjjrcss,

kegelig. Drittes FUhlerglied schmal, lang. FUhlerborste pubescent oder gefiedert.

Gr. XXXVI: Miuthoidae.

Charakter der Minthoidcn, aber die Tarsen nicht erweitert, zart, bei d" und 9 mit kurzen Klauen.

cT und 9 ohne, oder das letztere mit zwei (»rbilalborsten. Leib oval oder kegelig, nicht com|iress. Erste
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Hiiitorrnud/.olli' nalie der Fli1i;olspit'/.c Tulhi(loiu1, offen. Reiigmig olmc Zinke. Flililei'horiste i)nl)esccnt.

Gr. XXXVl a: Myiomiiif/ioidae.

Hinterleib sclilank, vom Grunde an iillinäblig- dicker werdend. Drittes Fiiblerglied stets aufTallend

lang oder besonders geformt. Stirne bei cf und ? breit. Genitalien des 9 abwärtsgescblagen, anliegend,

znweilen mit kleinen Endliacken, aber oft bis weit nacb vorne reiebend. llypopygium des cf dick,

abwärtsgescblagen. Gesiciit platt, concav, zuweilen längs der Mitte etwas gekielt. Borste nackt. —
Gr. XXXVIII: Oci/pietatidae.

Hinterleib oval, scbwacb gewölbt depress, in der Mitte am breitesten. Flügel länger als der-

selbe. Drittes Fiiblerglied lang , leistenförmig. Gesiebt etwas oder stark zurückweichend. Clypens (iacb

nicht eingesenkt und zuweilen lioeb und schneidig gekielt. Mittlerer Protildurchmesser des Kopfes länger

als der Unterraud. Vibrissen kurz oder felileud, ganz am Unterrande. Fühierborste nackt. Unterrand des

Kopfes kurz, abgerundet oder fast gerade. Hinterkopf verdickt. Rüssel kurz. Taster normal. Augen nackt.

(? ohne oder mit einer, ? mit 1—2 Orbitalborsten. Genitalien klein. Stirne des cT etwas schmäler als

beim 9. Gr. XXXIX: Scluneriklae.

Hinterleib kurz, oval, mit deutlichen .Segmenträndern. Vibrissenecken breit getrennt, kaum über dem
Muudrande, mit langer Vibris.se. Macrochaeten lang, discal und marginal. Hypopygium des cf rohrartig,

eingeschlagen am Bauche. Schüppchen sehr gross, ö" ohne, ? mit 2— 3 Orl)italborsten. Stirne des cf

sehr schmal, des 9 sehr breit. Augen nackt. Clypeus flach concav, kaum unten vortretend. Klauen des

c? verlängert. Wangen behaart. Erste Hinterraudzellc gestielt, an der Flügelspitze mündend, d' ohne,

9 mit einer langen Scheitelborste jederseits. Gr. XLII: Anurogi/nidae.

Charakter der Schineriiden, aber der Hinterleib kurz rund, oben flach gewölbt, unten concav. Geni-

talien rohrartig, eingeschlagen (cT und 9.). — Trennung der Ringe schwach angedeutet und die Macro-

chaeten fehlend. Clypeus platt. Vibrissen fein. Stirne des d" etwas schmäler mit mehreren llaarreihen,

beim 9 die äusserste dieser Reihen aus etwas stärkeren vorgebogenen Haaren (.3—4) zusammen-

gesetzt, die aber keine Orbital borsten bilden. Klauen bei cT und 9 gleich.

Gr. XL: Gf/mnosoinatitlfie.

Hinterleib mehr weniger streifenförmig oder kegelig, vom Grunde an dünner werdend oder gleich

breit. Genitalien beim <f kleiner als beim 9 und bei letzterem oft frei nach hinten abstehend, zangen-

artig, oder dem Bauche anliegend, unten lange Hacken tragend. Gesicht concav, ungekielt. Schüppchen

meist auffallend gross. Fühlerborste nackt, cf ohne, 9 mit zwei oder ohne Orbitalborsten.

Gr. XLI: PlumihUie.

(Die (f der Phaniiden können mit Phasiiden und Tachinen im alten Sinne verwechselt werden.

Siehe die Note bei Phasiidae.)

Muudrand im Profile kaum vortretend aber schwielig und der Kopf im Profile fast vierseitig. Klauen

des cT sehr lang, wenigstens an den Vorderbeinen, d" und 9 mit zwei oder mehr Orbitalborsten, Hinter-

leib einfarbig oder schillerfleckig. Fühlerborste pubescent. Gr. XXIII. Rhiuophotidae.
Mundrand wenig oder nicht vortretend Gesichtsgrube bis unten reichend, d" ohne oder mit 1—2,

9 mit zwei oder mehr Orbifalborsten. Beine verhältnissmässig, kräftig. Gesicht ohne vortretenden Kiel.

Fühierborste gefiedert oder pubescent, meist am Ende nackt. Gr. XXIV: SarcopiKUjidae.

Fühlerborste kurz- oder lauggefiedert. Beine dünn und lang, oft alle oder ein Paar sehr verlängert,

oft die Mittelbeine auffallend lang. Kiel bald fehlend, bald vorbanden. Gr. XXV: Paradejridae.

Mundrand quer abgeschnitten, breit abgesetzt, nicht vortretend. Gesicht wenig oder nicht zurück-

weichend. Vibrisse ganz am Mundrande neben dem Ende des Clypeus. Unterrand der Backen gerade,

oder nach hinten convex und verbreitert, lierabgeseukt. Augen nackt, pubescent oder behaart. Genitalien

des 9 nicht besouders hervorragend. Fühlerborste nackt, pubescent oder gefiedert.

Gr. XXVI: JPseudodexulae.
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80 Friedrich Brauer lovl J. i\ Jicrf/cnsfamni

,

j Augen nackt oder ])iiheseent. —
Erste Hinterrandzelle fast an der Fliij;('l>;pit7.c mündend; Beine sclilank, verlängert, Augen iiaekt.

Fülderborste nackt, oiler pnbescent. U. Gr. J>c.rotlidae.

Beine kurz. Augen nackt. Drittes Fiiliierglird an der unteren Vorderecke mit einer kleinen Spitze.

Borste nackt. U. Gr. Amni/hldc.

Fülderborste l)is zur Spitze lang gcliedert. Augen nackt. Klauen bei d und ? kurz. Bacdcen binten

meist etwas herabge.senkt. Beine scblauk. TJ. Gr. DolescImUhlne,

d' lind 9 mit zwei (*rbitalborstin und ziemlicb kurzen Klanen. Fülderborste pubescent. Augen nackt

Beine dünn, massig lang. HinlcrkopC gewölbt. — Wangen bebaarf. IT. Gr. Melanothliie.

{' und 9 nur mit einer Orbitalborstc. Wangen oben nackt, unten beliaart. Füldcrbovte nackt, llinlor-

kni>f oben tiacb. Klauen bei rf und 9 sebrknrz. Vordertarsen des 9 erweitert. Augen scbwacb i)ubescent.

U. Gr. Vctniiniiihie,

tt Augen bebaart. Clypeus meist stark verkürzt, hocb über dem Unterrande des Kopfes endend. Unter

dem Mundrande oft die Mundgrube diircb eine scbief zurückweicbende Haut vorne quer überdeckt. Vibris-

sen idcbt aufsteigend, die längste boch über dem unteren Kopfrande, aber stets knapp am Fnde des

Clypeus (Mundrande). Backen meist weit unter die Augen reicbend nacli binten breiter und berabge-

senkt, wodurcb eben die Vibrisseneeken so liodi binaufgerückt scbeinen, letztere zuweilen etwas conver-

gent. Unterraiid bogig. Fühler an odir unter der Augenniitte, selten hölier entspringend. Erste Hinterrand-

zdle an oder nahe der Fliigelspit/.e mündend. Klauen des cf verlängert. Augen des d' selir genäliert,

Fülderborste pnbescent. U. Gruppe: MarquaHiidae. s. str.

Beine zart, kurz. Vibris.se etwas über dem gerade nach unten stellenden Mundrande, letzterer im

Prolile unter jener etwa.s vortretend. Unterer Kopfrand gerade. Augen desc/' dicht und lang bebaart. des

9 fast nackt. Stirne des cf sehr schmal, schief nach vorne und unten. Augen fast zusammeustosscud.

d ohne, 9 mit zwei Orbifalborsten. Klauen des d verlängert. Füblerljorste bis zur Spitze sebr kurz

behaart. Gr. XXVll: l'tilopidde. (Conf die folgende Abth.)

(Eine Verwechslung könnte hier zwischen einigen Formen der Gruppe der Masiceratideu und

den vorigen geschehen, da einige die Vibrissen ganz nahe über dem Mundrande haben

(^Megalochaeta, Jidnvia, NemoriUa u. a.). Man vergleiche daher stets auch ilie folgende

Gruppe.)

h) Mundrand unter die Vibrisseneeke hiuabragend, nicht vortretend oder nur wenig vorsjirin-

gend, nach unten gerichtet. Die Vibrisseneeken mehr weniger hoch über demselben.

Macrochaeten nie buschig und nie auffallend dicht und dick. Mundrand wenig vortretend, Vibrissen-

eeke nahe über oder fast an demselben gelegen. Vibrissen meist nicht aufsteigend; steigen .sie über die

Mitte desGesicbtes auf, dann werden sie nach oben kürzer und feiner und reichen nie bis zurFiihlerwurzel.

(Conf. Exorida \\m\ l'uniexonsta.) — Gesichtsgrube oval. Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze mün-

dend, d ohne, mit einer oder zwei, 9 mit einer oder zwei oder mehr Orbitalborsten. Beine massig lang,

Klauen kräftig, beim cf meist verlängert. Drittes FUblerglied länger als das zweite, llinterschienen ungleich-

borstig. FUhlerborste nackt. Zinke der vierten Längsader meist fehlend. Gr. II: Mnsiccratid^ic.

Profd etwas concav, Cly]ieus am Mimdrande etwas nach vorne gedreht um! unter die Vibrisse etwas

hinabreichend. Zweites Fühlerglied halb so lang als das dritte, beide lang. Stirnborsten bis auf die

Mitte der Wangen berabreichend. Erste Ilinterrandzelle weit vor der Flllgelspitze mündend. Beugung der

vierten Längsader mit langer Faltenzinke (Aderrudiment). Klauen des d sehr laug, d ohne, 9 zwei

Orbitalborsten. Hinterscliienen nngleichborstig. — Gr. VI: TJiifarliinidffr.

Klanen bei d und 9 meist ;;leich, knrz oder fein, l'nlvillen klein. Irrste Ilinterrandzelle sehr weit

vor der IMiigelspitzc mündend, zuweilen dort ges(ddossen. Spitzen und hintere Querader sebr schief, Beu-

gung mit langer Faltenzinkc. Beine kurz. Vibrisseneeken meist etwas convergont, Vibrissen sehr fein. —
Macrochaeten zart. Gr. XIX: Miltoiiranunid^ic i^PardtjiisiH u. A.)
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Längste Vibrissc hoch über dem Mundraude, Clypcii.s zwisclien den Vibrisseneekeu geiatle

nach unten laufend. Fllhler an oder über der Aiigenmitte. Drittes Fülilerglied schmal, lang, leistenfürmig

oder breit, cf ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Vierte Längsader meist ohne Zinke, Beugung stumpfwinklig

oder , F' -förmig. Klauen bald verlängert (cT), bald gleich dem 9, und kurz. Hor-ste nackt.

Gr. I: MeUjeniidae.^

Gesieht schief zurückweichend. Beugung mit Zinkenfalte, längste Vibrisse dicht über demMundraiule,

darüber kurze Borsten oder solche aufsteigende Vibrissen. Zweites Fühlerborstenglied sehr lang, d" und

9 mit zwei Orbitalborsten und kurzen Klauen. Fühlcrborste nackt. — Gr. IX: Gernuiriklae.

Vibrissenecke mit der längsten Vibrisse über dem Miindrande stehend, Profil senkrecht, Augen nackt

oder behaart. Hinterschienen aussen dicht federbarfartig gewimpert. Kopf nicht blasig. Wangen nach

unten schmäler. Fühlerborste nackt. Stirne wenig vorragend oder fast platt. Gr. IV: JBlepJiai'ipoda.

Fühlerborste doppelt getiedert, Mundrand unter die Vibrissenecke hinabreichend, nasenartig. Augen

nackt. Macrochaeten nur marginal. Klauen bei cT und 9 gleich, kurz. Hinterschienen ungleichborsfig.

Kopf und namentlich die Wangen etwas blasig. — Bogengrube rudimentär, Wangen und Backen nicht

scharf geschieden, Kiel bald vorhanden, bald fehlend. Gr. XLVI: Anieniid((e.

Note 'mh): Die Trichopocht-Avten (Phasnrlae) mit langgewimperten Schienen haben in beiden

Geschlechtern eine schmale Stirne ohne Orbitalborsten und überhaupt den Charakter der

Phasiiden. Die Goniiden haben die blasigen Wangen und eine meist geknickte Fühler-

borste, die Dexiiden den Kiel oder die gefiederte Fühlerborste und zeigen die Wimpern

nicht so dicht, sondern mehr als kammartig gestellte Borsten und nicht federbarfartig dicht.

Bei einigen mit Macquartia verwandten Formen (Acemyia) ist oft der häutige Theil

des Mundrandes unter der Vibrissenecke mehr entwickelt und erscheint als Fortsetzung des

Cl}'peus, so dass dieselben mit Meigenien verwechselt werden könnten; Acemyia hat aber

stets die kleine Spitze an der unteren vorderen Ecke des dritten Fühlergliedes. —
B. Clypealborsten nicht über die Gesichtsmitte aufsteigend. Gesicht, namentlich die Stirne und Wangen

blasig, breit.

a. Die drei Glieder der Fühlerborste deutlich und oft im Winkel von einander abgesetzt. Das zweite Glied

stets mehr weniger verlängert. Fühlerborste nackt. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze

mündend. Gesichtsgrube schmal, Profil fast senkrecht. Gr. X: Goiiihlae.

ß. Gcsichtsgrube unten sehr breit. Wangen breit, behaart oder nackt. Augen nackt. Stirne des cf ohne,

des 9 meist mit zwei Orbitalborsten. Erstes Borstenglied kurz, zweites 2—3 mal so lang, drittes

länger als das zweite, in der Endhälfte fein. Macrochaeten discal und marginal. Drittes Fühlerglied

mehr als dreimal so lang als das zweite. Gr. XI: Pachystylidae.

(Andere Formen mit blasigem Gesichte haben eine gefiederte Fühlerborste oder einen nasen-

artig vortretenden gewölbten Clypeusfylj/jeww/rte^, oder mehr weniger convergenfeVibrissen-

ecken, kurze Beine und meist feine Borsten (MiltogrammidneJ . — Bei Pachystyliden sind

nur die Wangen sehr breit, aber die Gesichtsgrube wird nach unten sehr breit, i.st drei-

seitig und das zweite Borstenglied ist stets sehr verlängert. — Die 9 der Musicera-kriQu

zeigen oft blasige Wangen, ähnlich Cnepludia, haben aber ein kurzes zweites Borstenglied. —
Die Baunihaueriden haben aufsteigendeVibrissen, das zweite Fühlerborstenglied kurz.)

3. Vibrissenleisten lang, von der Fühlerbasis bis zum Mundrande getrennt und den Clypcus nicht durch eine

einspringende Ecke verengend, eine parallelrandigc, ovale oder nach unten breite dreieckige Gesichts-

grube einschliessend, welche als besondere Fächer die Fühlergruben enthält. Clypealborsten über die

Mitte des Clypeus aufsteigend, ein- oder zweireihig, niemals kurz und haarförniig und dann mehr-

reihig.

> Conf. II. 1. Note*), n. I*).

DenkschrirteD der mathem.-Qaturw. Cl. LVI. Bd. 11
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82 Friedrich Brauer iiiul .f. v. Bcrgnisfnmm,

Muiidrand im Profile nicht oder kaum vortretend, cf ohne, 9 mit 1—2 Orbitalborsten. Beuirung der

vierten Liiugsadcr olinc, oder mit kleiner Faltenzinke, Flllilerborste nackt. fir. III: PhovoceratUUte.

Mundrand nicht oder kaum vortretend, cf und ? mit zwei oder mehr Orbitalborsten und mit kurzen

Klaueu. Erste Hiuterraudzelle nahe oder au der Flügelspitze mündend oder geschlossen. 15eugungszinke

fehlend oder häutig (eine Falte bildend). — Fühlerborste nackt. Gr. XUI: T/i rt/ptoceratidfie. pp.

Mundrand nicht nasenartig vorstehend. Stirne und Wangen breit, blasig. J' und 9 mit 2—3 Orbi-

tall)orsten. Erste Ilinterraiidzelle weit vor der Flügelspitze mündend, offen oder geschlossen. Beugung

weit vom Hinterraude meist ohne Zinke. Drittes Fühlcrglied sehr lang. Zweites Borstenglied kurz oder

wenig verlängert. Augen nackt. Macrocliaeten discal und marginal. Gr. XV: Baum1u(uevihl(ie.

Mundrand stark nasenartig vorstehend, <S ohne, ? mit zwei, oder beide mit einer Reihe starker,

gespreizter Orbitalborsten. Erste Hiuterraudzelle weit (Gr. VII) oder nahe (Gr. VIII) vor der FlUgelspitze

mündend. — Längste Vibrisse hoch über dem unteren Kopfrande. Gesicht concav. Fühlcrborste nackt.

Gr. VIII: Peficliaetidae und Gr. VII: Hhinometoplitlae.

Vibrissen bis zur Mitte des Untergesichtes oder bis oben reichend. Stirne blasig vortretend, die

Wangen aber nach unten verschmälert, das Profil schief nach unten und hinteu ; Fühlerborste mit langem,

oft gekniet abgesetzten zweiten und dritten Gliede. c? und 9 mit kurzen Klauen. Wangen und Augen

nackt. Gr. IX: Geriiioriidae p.

Mundrand nicht vorstehend, sondern im Profile unter die darüber stehende Vibrissenecke

hinabreicheud. Gesicht oft blasig, cf ohne, 9 mit drei oder mehr Orbitalborsten. Profil senkrecht

oder etwas zurückweichend. Wangen bis nach unten breit. — Vibrissenleisten nebst den Borsten behaart.

Maerochaeten nur marginal. Fühlerborste nackt. Gr- V: WiULstotiiidae.

Vibrissenecke mit der längsten Borste wie bei der vorigen Gruppe über dem darunter reichenden

Mnndrand stehend. Profil senkrecht. Augen nackt oder behaart. Ilinterschicuen aussen dicht gewimiiert.

Kopf nicht blasig, Wangen nach unten schmäler. Fühlerborste nackt. Gr. IV: lilcpftaripod^f \)\>.

Körpir metallisch oder grau schillerfleckig. Unterrand des Kopfes lang. Vibrisse ganz am Muud-

raiuK', Beine oft zottig behaart. Fühlcrborste langgefiedert, am Ende nackt.

Gr. XXIV: SarcopIimjidfH' pj).

Calapicephala Mcq. Oneski II. D. Cyiiomyüi ii. a. lt. D.

Mundrand im Profile nicht vorragend schief zurückweichend. Stirne kegelig vorspringend, cf uud 9

mit zwei Orbitalborsten und sehr kleinen Klauen. Erste Hiuterrandzelle weit vor der Flügelsjjitze mündend.

Beugungszinken lang. Fühlcrborste nackt. Gr. XIX: Eutuetopia.

(Gruppe Milloyi-dDiiiKi pj).;

Prolil ll.uii oder etwas concav, Mundrand nicht vorstehend, längste Vibrisse ganz am unteren Kopf-

randc. Füiderborste gefiedert. Tarsen lang, corapress, plump, mit kleinen Klauen (d", 9). Stirne mit

einer vor- und einer rUckgebogenen Orbitalborste. Gr. XXXVI: Art inoch firfa.

(ünippo Miiitlioitlaf pp.)

Vil)ri8sen fein, etwas'iiber die Gesichtsmitte aufsteigend, lang. Gesicht flach, Mund nicht vortretend.

Längste Vibrisse ganz am kurzen Unterrande des Kopfes. Fühlcrborste mir am Grumle verdickt, etwas

|iubescent. d" und 9 mit zwei Orliilalborsten. Klauen des cf fein, verlängert, des 9 kurz. Beine

si'hiank. Kr.stc IIinterran<lzelle an der Fliigclsidtze mündend, offen. Beugung bi>gig ohne Zinke, Fühler

lli>er der Allgenmitte. — Gr. XIV: Anicdoridae. (Couf. Dryeei'ia.)

Profil etwas concav, Mundrand etwas nach vorne aufgeworfen, im Profile unter die Vibrissenecke

etwas hinabstchend. Vibrissen bis zur Mitte oder bis oben aufsteigend. Stirnborsten weit auf die Wangen

lieratireieiiend. Zweites Fühlcrglied halb so lang als das dritte, beide lang. Erste llinterrandzcllc weit

vor der Flügelspit/.e mündend, Beugung mit langer Faltenzinke, c^' ohne, 9 zwei Orbitalhorsten. Klauen

des ö" verlängert. Gr. VI: EutarlilnhUie pp.

NU. Hei ciiiigoii Exoriston (libatrix) steigeu feine iiiid zieiulicli lange Vibrissen bis über ilio

Alitli' ili-r <l<'si(litsli'istcii auf. .M.m Vcrgleiclie daher aiicb ilie Urnppe Masicn-atidae. — Solciie
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Die Zirii/Iii(jlcr dc^ kaiscrl. Museums zu Wien. 83

Arten Iialun behaaito Augen nnd meist einen gelbbestaiihten Körper. — Man würde in der

Tabelle III anf l'Jiuruccru kommen. Die Vibrissen werden aber nacii oben kür/.er und feiner.

(Taraexorisla.)

III. Clypeiis naseurückeiiarlig nach unten oder mehr iiacli vorne vortretend, die Vibrissen trennend, diese hoch

ilber dem IMniidraude. —
Kiel schart. Wangen borstig. Fühlcrborslc nackt. Schienen des dritten i'uarcs gcwinipert. cf olme,

9 mit 2—3 starken Orbitalborsten. Gr. XLIX: Jiöderiklde.

Kiel fehlend, cT ohne, 9 mit Kwei Orbitalborstcn. FUhlerborste pnbesccnt. Fühler kurz.

Gr. XLV : Morplioniyiflae.

Hiutcrschicnen unglclchborstig. d' und 9 ohne Orbitalborsten. Fiililerl)orstc knrz- oder laug dopiiclt-

getiodert. Kiel fehlend. Gr. L: Jihi/nvhonit/irhie.

Fühlerborste doppelt gefiedert. — Macroehaeten fehlend, cf und 9 ohne Orbitalborsten. Kiel platt,

die Fühlerwurzel trennend. Gr. LI: Cosniinklae.

Fühlerborste nur oben gefiedert, keine Orbitall)orsten. Kiel vorhanden. Gr. LH: Ilhiniidae.

cT ohne, 9 mit zwei oder meiir Orbitalborstcn. Hinterscbicnen ungcwiuipcrt. FUhlerborste nackt.

Gr. XLVII: AinphiboUidae.

Wangen fein behaart. Hinterschienen gewimpert. Kiel platt, cf ohne, 9 ohne oder mit einer feinen

Orbitalborste. Fühlerborste nackt oder pubescent. Gr. XLVIIl: lintiiiklae.

cf und 9 ohne Orbitalborstcn. Macroehaeten fehlend oder fein. Fühlerborste nackt. Schienen

gewimpert oder ungewimpert. — Gr. XLIV: VlKisiiduc.

Von den Phasiinen trennen sich die Phanincn der Gattnng Lcucustuma ((/) durch die lang-

gestielte erste Hinterrandzelle, ferner durch das concave Profil mit aufgeworfenem Mundrande.

Siehe Phaniklae.

IV. Von den früheren Gruppen trennen sich die Muscidae genuinae durch die meist schwachen oder fehlenden

oder sehr wenig, nur an den letzten Ringen entwickelten Macroehaeten, durch die kurzen

Klauen bei cf und 9, die nur bei wenigen cf etwas länger als das letzte Tarsenglied sind, das häufige

Fehlen der Orbitalborsten bei c? und 9 . Ebenso kommt aber das Verhältuiss wie bei vielen anderen

:

cf ohne, 9 zwei Orbitalborsten, vor. — Fühlerborste doppelt oder einfach gefiedert, selten nackt. Man

wird dieselben dadurch von den Mmcera-Arten oder Macronyehien und Dexien leicht unterscheiden, wenn

man erwägt, dass nur die Pollcnicn in der Mitte des Gesiclites convergente Vibrissenecken haben, aber

keine Abdominalmacrochaeten, und dass die Calliphoren, Lucilien und andere mit den Vibrissen knapp

über dem Mundrande und mit Rand- oder Mittel-Macrochaeten, diese doch wenig aufrecht und zudem

eine dicht gefiederte Fühlerborste zeigen. — Nur eine Ausnahme macht die südamerikanische Reinwardtia,

welche eine lange, nur am Grunde pubescente, sonst nackte lange Fühlerborste und starke Discal- und

Marginal-Macroehaeten, aber heim 9 keine Orbitalborsten und eine häutige fernrohrartige Legeröhre,

wie il/Mscrt, zeigt. Gr. LIII: lluscklae g.

V. Vibrissenleisten fehlend, Vibrissenecken convergcnt die kurze einfache oder doppelte Fühlergrube

abschliessend. Schnurren und Macroehaeten fehlend. Klauen bei beiden Geschlechtern gleich gross,

kräftig. Backenränder aufsteigend, eine Gesichtsrinne, Leiste oder Gesichtssehild begrenzend. Orbital-

borsten fehlend. — Mundtheile rudimentär, in verschiedenem Grade entwickelt, am Grunde einer

seichten Mundgrube festgewachsen, oder in einer engen tiefen Spalte verborgen als chitinöser einfach

geknieter Rüssel. Kiel vorhanden oder fehlend. Fühlerborste nackt oder nur an der Oberseite gefiedert.

Gr. LIV: Oestrklae.
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84 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Verhältniss der Orbitalborsten bei cf und 9.

1' Miiiiiicliin iiiul Weibcheu mit ciuer Urbitalborsie jederseits.

a) Fülilcrborste nackt:
]

"^

h) Fühleiborste getieclert: Schizopa.

2' Mänucbeii iiiui Wcibcben mit zwei Orbitalborsteu jederseits, oder mebrere.

rt) Charakter der Gruppe Tacliina,

( Feleteria KD.

) tesaelluta.

Zwei Orbital borsten '
. .

1 Jermi.

[ Cuj)hocera riific.

lij Charakter der Gruppe Amedorüi.

Zwei Orbitalborsteu Amedoria medorina.

c) Charakter der Gruppen XXIII, XXVI, XXXIII und XXXVII.

' Mchtnota lotvalus.

Dcmoticus plebejus.

Zophomyia teiinda.

„ . ^ , . ,, .
li/iinop/iora femor.

Zwei Orbitalborsten (

Frauenfeldia riibric.

ßrachijcoma dccia.

Braueria longimana.

' Micropalpus fuUjens. S c h i u (non R d i).

Mehr als zwei Orbitalborsten .... reteiiia crinaceus.

d) Charakter der Gruppen XV und XIX, Mctopht, Jiantnhaueridae.

Zwei Orbitalborsten
{ ,

, '
'

' Thdymorpha vcriifj.

e) Charakter der Gruppe Phyto:

( Phyto.

r, r 1 rv 1 w II i ] Melanopliora.Zwei oder mehr Orbitalborsteu . . . .
'

.

I llaUdaya.

[l'lesitui.

f) Charakter der Gruppe Gernuirla.

r, . ^ , . ,, i
Germaria.

Zwei Orbitalborsten i „
( Chactomera.

ff) Charakter der Gruppe Gonln s. str.

Zwei Orl)italborsteu Type atra Mg.

h) Charakter der Gruppe Onyrho(/onia.

Zwei Orbitalborsten Tyi)e ßaviceps Ztt.

/;; Charakter der Gruppe Thrypfoveni.

Zwei Orbitalborsten.

I
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Micropalpns Utkosiophagus.

Die Zwei/liiijlcr des kaiscrl. Museums zu Wien. 85

j) Charakter der Gruppe Plugin.

iPkujia s. str.

CyrtopUoeba.

BlepJuiri(jena.

Ix-) Cliaraktcr der Gruppe l'yrHioaia.

Mäuuchcu mit vier, WcibcLeu mit 2—

3

Orbitalborstcu Uliamphina.

l) Charakter der Gruppe lifunnJuiueria.

cf und 9 mit 2— 3 Orbitalborstcu.

m) Charakter der Gruppe Macfoiiijchia.

Sphixapata.

Pachyophihahnus.

Macronychla.

3' Mäuucheu mit eiuer, Weibchen mit zwei Orbitalborsten.

Aus der Gruppe 31<i.sicer<i . ) LMasicera pratensis.

Klaueu des cf sehr laug I
'

' '
( „ syloatka.

Aus der Gruppe J/?/Ä^i'/c"i« Lasiopalpus Jlaoitarsis M.C(\.

Aus der Gruppe Tac/thui.

Klauen bei d^ uud 9 klein, Taster)

rudimentär.

Gruppe T/tryptocera Ärhuioinyia uperta.

4' Männchen ohne, Weibchen mit einer Orbital))orstejederseits.

Gruppe Schineriklae j)p Schineria teryestina.

Gruppe Ilystricia. Bomhyliomyia flaoitarsis Mcq. Mexiko.

5' Männchen ohne, Weibchen mit zwei Orbitalborsten.

Gruppe: Uystricia. Gruppe: Atradochaeta.

„ Tuchina. „ Trixa.

„ Masicera. „ Macrouychia.

„ Eutachina. „ Löwia.

„ Meigenia. „ Macquartia.

„ Phorocera. ., Pyrrhosia.

„ StouMtomyia. „ Moiphomyidae.

„ Pseuduijonia. „ Polleniidae.

„ Cnepludia.

^^ . , -T _ (
Calliphorinae.

l)n. Muscithtev.-Gr <^
' Bengaliinac u. a.

6' Männchen und Weibchen ohne Orbitalborstcu, oder an deren Stelle mit einer Reihe vorgebogener feiner

Haare.

Oestridae.

Phasiidae

Bhynchomyidae.

Rhiniidae.

Stonioxyidae.

Muscidae (U. Gr. Muscinae.)

T Männchen ohne, Weibchen mit 4—5 feinen Orbitalborstcu. Gymnosomaiidae {4— 5 Orbitalborsten).
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86 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstavnu,

Meigenüdae, Masiceratidae.

Übersicht und Charakteristik der Verwandtschaftsgruppen

und

Synopsis der Genera.

I. Meigenüdae.

Fühlerborstc uackt oder |)ubescent. — Zweites Fühlcrborstcnglicd meist kurz, drittes Fühlerglied schmal,

lang, leistentormig (dreimal so lang als das zweite) oder breit, klirzer. Vibrissen nicht über dietiesichtsmitte auf-

steigend, aber die Vib risse necke mit der längsten Vi b risse hoch über dem Mund ran de. Clypeus

zwischen den Vibrisscnccken hindurch nach unten laufend, gerade und der Mundraud quer breit abgeschnitten.

Vibrissenecken nicht convcrgcnt und den Clypeus nicht verengend. Stirne am Fiildcigrunde im Profile breiter-

Fühler an oder über der Augenmitte sitzend, cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten, Klauen kräftig und beim cf

entweder verlängert oder gleich denen des ?. Erste Hinterrandzelle bald vor, bald nahe der Flügelspitze

mündend. Ueugung bogig „ V" förmig oder stumpfwinklig, meist ohne Zinke. Unterrand des Kopfes flach

couvex, lang. Augen der cf sehr genähert. I. Gruppe MehjeHüiUte. F. 1—3.

A. Drittes Fühlerglied sehr sehmal, leistenförmig, Vordertarsen des 9 nicht breit platt.

1. Klauen des cf sehr verlängert, Macrochaeten discal und marginal.

a) Augen behaart. 3Iel(jetiiu (R.D.> Schin. majuscida Rdi. Europa. F. 1«.

h) Augen uackt. 31eitjeitia bisiijmita Mg. Europa. F. \b.

2. Klanen des Männchens nicht länger als das letzte Tarsenglied, des Weibchens kürzer. Macro-

chaeten nur marginal. Augen nackt.

Viviania Hdi. pacta Mg. M.-Europa Type Coli. Winth. F. 2.

H. Drittes Fuhlerglied sehr breit, plump, kaum doppelt so lang als breit, Vordertarsen des 9 breit platt.

Wangen behaart. Macrochaeten discal und marginal. Uuterrand des Kopfes lang. Backen breit. Klauen des

cT verlängert. — Augen behaart. Platychim Kdi. aryentifera Mg. Europa. F. 3.

Nli. Die früher mit riati/chirii vereinigten Formen nntcrsciieitlcn sich durch die unten den Clypeus.

verengenden Vibrissenecken und folgenderniiissou:

Gesicht hoch gekielt, Augen und Wangen bcha.art. Macrochaeten iuargin.al.

BotJiropfiora Zclehori Schin. Neuscel;ind.

Gesicht gerade und niedrig gekielt, oder fast ohne Kiel, Augen diclit behaart. Wangen
nackt. Macrochaeten nur marginal. Hemoraca coiijuncla Ivdi. Europa, (conf. Gr. XX.)

Mundrand nasen;irtig vortretend, Unterrand des Kopfes lang, Wangen nackt. Zweites nnd

drittes Fiibicrglied fast gleich lang. Jiriyotic und Euri/thia HD. rculiaim Mg. Europa.

conf. Micropalpidue.

II. Masiceratidae.

Macrochaeten am Abdomen paar- oder reihenweise, zerstreut zwischen längeren oder kürzeren Haaren

sitzend, besonders am Hände der mittleren Ringe nie buschig gestellt. — Mundrand wenig vortretend, im

Profile unter die Vibrissenecke als kleine Ecke oder kaum hinabreichend. Erste llinterrandzclle vor der Flü-

gclspitze mündend, d' ohne, mit einer oder zwei, 9 mit einer, zwei oder mehr (»rbifalborsten.Klaucn des d"

meist verlängert. Drittes Fuhlerglied meist länger als das zweite; Hiuterschiencn unglcichborstig. Gesicht

nicht gekielt. Ftlblerborste nackt. II. Gruppe Matticevatldne. F. 4—22.

1. (15) Klauen des cT meist sehr lang, und länger als das letzte Tarsenglied.

2. (12, 13) Unterland des Kopfes sehr flach rundlich, fast gerade und hing.
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Die Zweljlüijlcr des kaiscii. Museums zu Wien. 87

Masiceratidae.

3. (14) Tarsen des 9 an den Vorderbeinen nicht platt erweitert.

4. (10) Backen breit. —
5. Augen nackt. — Macrocbaeten am zweiten und dritten Ring nur marginal. Hinterschienen ungleich-

borstig. Stirnborsten unten dem Augenrande gcnälicrt. cf 1 — 2, ? zwei Orbitalborstcn. Wangen

des 9 etwas blasig. Fühlerborste bis über die Mitte hinaus sehr dick.

Jl/ft«*'cerrt Rdi. l'rodr. IV. sulmtkaYW. Europa. F. 4.

6. (5, 7) Augen sehr zerstreut behaart, oft ganz nackt erseheinend. Hinterschienen ungleichborstig

Macrocbaeten discal und marginal. Stirnborsten zuweilen unten dem Auge etwas genähert

Drittes Fühlerglied schmal und lang, leistenförmig.

(Diese Gattung gehört in die Gr. XXVI und ist des Verständnisses wegen doppelt aufgeführt.)

Dejcodes n. spectabilis Mg. Europa. F. 5.

NB. Bei einer Art der zweite und dritte Hinterleibsring des (f unten buschig langhaarig uuil beim

9 oft sägeartig lappig vortretend, wie beim 9 vom Machaira : D. machairopsis ii.

7. (ö, 6) Augen dicht behaart.

8. Drittes Fühlerglied am Vorderrande auffallend convex. Erste Hinterrandzelle an oder sehr nahe

der Flügelspitze mündend. Epicampocera M. g. M.~I!,moiMi. F. G.

9. (8) Drittes FUhlerglieil am Vorderrande fast gerade und breit, zweites Borstenglied verlängert.

Muudrand nicht vorstehend. cT ohne, ? zwei Orbitalborstcn. Fühler unter der Augenmitte sitzend.

Körper hell metallisch grün oder blau. Backen voa halber Augenhöhe.

Gj/»inochaeta R. D. viridis Fll. M.-Europa. F. 7.

Drittes Fühlerglied breit. Zweites Fühlerborstenglied etwas verlängert. Backen fast mehr als ein

Drittel der Augenhöhe breit. Wangen lang behaart. Fühlerborste sehr lang und in der End-

bälfte fein. Vibrissen knapp über dem Miindrande. Macrocbaeten discal und marginal. Weibchen

mit zwei Orbitalborsten. Hinterleib schmal eiförmig. — Letzter Ring des cf kegelig, die Genital

ringe verborgen, 9 mit häutiger Legeröbre, letzter Ring platt dreieckig.

Meyalochaeta nob. Eygeri nob. M.-Europa, Egger. F. 8.

Drittes Fühlerglied ziemlich schmal, dreimal so lang als das zweite. Zweites Borstenglied

kurz, deutlich, oder etwas verlängert- Beugung der vierten Längsader winklig, weit vom Rande,

mit oder ohne Faltenzinke. Wangen nackt. Körper gelbgrau oder aschgrau oder schwärzlich. —
cf ohne, 9 zwei Orbitalborsten. JSxorista Rdi. pp. crinita Rdi. M.-Europa. F. 9.

10. (4) Backen schmal.

11«. Augen dicht behaart. Wangen nackt. Backen sehr schmal (ein Viertel der Augenhöhe), drittes

Fühlerglied fast drei- oder mehrmal so lang als das zweite. Hinterschienen ungleich-

borstig und zuweilen neben den langen Borsten oben kammartig gestellte Borsten. — Erste Hinter-

randzelle offen. Zweites Borstenglied zuweilen verlängert, cf ohne, 9 zwei Orbitalborsten.

Parasxorista n. cheloniaeRdii. Coli. Winth. M.-Europa. F. 10.

IIb. Augen dünn behaart, zuweilen ganz nackt. Wangen nackt. Längste Vibrisse knapp über dem

Mundrande, etwas aufsteigende Borsten. Drittes Fühlerglied fast dreimal so lang als das zweite. —
Backen kaum ein Viertel der Augenhöhe messend. Macrocbaeten marginal, beim cT am dritten

Ringe einige discal, sonst die Behaarung sehr lang und Macrocbaeten vortäuschend, beim 9 die

Macrocbaeten stark, die Haare kürzer. 9 mit buschig gelb behaarte Legeröhre. Erste Hinter-

randzclle weit vor der FlUgelspitze mündend. — c? ohne, 9 zwei Orbitalborstcn. Genitalien des

cf verborgen. Heminutsicern n. fvmKjinea llA'i. M.-Europa. F. 11.

Uc. Augen dichtbehaart, Wangen nackt. Läng.ste Vibrisse knapp am Mundrande. Backen sehr

schmal (ein Viertel der Augenhöhe). Drittes Fühlerglied nur ein und eiuhalb- bis zweimal länger

als das zweite. Stirnborsten in der Mitte der Wangen bis zum Ende des zweiten Fühlergliedes
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88 Friedrich Brauer und J. i\ Bergenstamm,

Masiceratidae.

heiiibsteigeml. Zweites Horstenglied deutlich, kurz. Hiuterscliiencn oft weitläufig kammaitig bebor-

stet und überdies mit ungleichen Borsten. — Mittelschicncn meist länger als die Hinterschienen. —
c/' ohne, 9 zwei Orbitnlborsten. Augen des cf sehr genähert. Macroehneten diseal und marginal.

NeiiiOfiUa \U\i. ««m//osrt Mg. M.-Europa F. 12.

NB. Borste länger als die Fülilor, zweites Borstenglied sehr kurz Xemorilla lidi.

Borste kürzer als die Fühler, zweites Glied verlängert. Chaetina Kd i. III. 9G, 97, paljmlis

Rdi. (fälschlich sHigeitaVwl.) Italien.

12. (13) (2, 11) Unterrand des Kopfes massig lang oder kurz. Backen sehmal. Wangen borstig behaart.

Augen sehr fein behaart. Hintersehienen unglcichborstig. Dritter Ring mit stärkeren mittleren Bor-

sten, sonst die Macrochaeten nur marginal, cf ohne, ? zwei Orbitalborsten. — Von Miltoyramma

durch Fehlen der langen Zinkenfalte leicht zu unterscheiden.

Eupogona Rdi. setifacies Rdi. Italien — Schweiz Meyer D. F. 14.

13. Backen breit. — Unterrand des Kopfes durch das zurückweichende Gesicht sehr verkürzt, von

der hintersten Grenze bis zur längsten Vibrisse und weiter einen aufsteigenden Bogen mit dem

Gesichte bildend. — Vibrissenleisten convex vortretend. Über die längste Vibrisse circa 5—

6

feinere aufsteigend. Drittes Fühlerglied sehr lang, circa neunmal so lang als das sehr kurze zweite

Fülilerborste über die Mitte hinaus verdickt. Wangen nackt und wie die Backen sehr breit.

Hinterschienen ungleiehborstig und oben mit weitläufig gestellten kamniartigen Borsten. — a ohne,

9 mit zwei Orbitalborsten, cf mit 2—4 Ocellarborsten. Taster keulig. Beugung nahe dem Hinter-

rande. Augen nackt. — Pexopsis n. tibialis Mg. M.-Europa. F. lü.

14. (3) Tarsen des 9 an den Vorderbeinen erweitert, platt. Backen sehr kurz und schmal. Wangen

sehr schmal, nackt, Augen diciit behaart. Drittes Fnhlerglied etwas mehr als dreimal so lang

als das zweite. Zweifes Borstenglicd kurz. Macrochaeten discal und marginal. Beugung rechtwink-

lig, Spitzenquerader concav. Erste Iliiitcrnuulzellc nalie vor der Fiügclspitze mündend, otVen. 9

zwei Orbitalborsten, (cf unbekannt) Randdorn fehlend.

Peimatoniyia nob. ^inv Exorista ph(daenaria'Ri\.\.'Ty\>e. Italien. F. 15.

15. (1) Klanen des d" nur so lang, als das letzte Tarscnglied, kurz bei cj" und 9

16. (17) Augen dicht behaart.

Backen nur ein Viertel der Augenhöhe l)reit, schmal. Erste Hinterrandzellc vor der Flügelspitze kurz

gestielt. Wangen nackt, cf ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Randdorn vorhanden. Macrochaeten

discal und marginal. Zweites Borstenglicd kurz. Drittes Fühlerglied zweimal so lang als das

zweite. Vibrissen bis /.um unteren .Angiiirand aufsteigend.

Tri/phera Mg. s. str. finjubris Mg. Tyjie M.-Eiiropa. F. 17.

Backen kaum ein Drittel der Augenhöhe breit. Wangen nackt. Erste Hinterrandzelle weit vor der

Flligelspitze mündend, oflen. Beugung stumpfwinklig ohne Zinke. Drittes Fülilerglied dreimal so

lang als das zweite. Zweites Fülilcrborstenglied länger als breit; drittes schwach pubescent.

Vibrissen Iheilweise dnppelreiliig bis zur Mitte des dritten Fühlergliedes aufsteigend, d" ohne, 9 niit

zwei Orbitalbdrstcn. Macrochaelen discal und marginal.

JilepharhJrn 'RiW. //^am Fl 1. Europa. F. 18.

I'acki'ii iinil Wangen sehr breit, crsterc von halber Augenhöhe. Vibrissen bis zum Auge aufsteigend

die längste fast ganz am unteren Kopfrande. Drittes Fühlerglied sehr lang, bis zum Mundrande

reiclienrl, fast viemial so lang als das zweite, dem etwas /.uvückweichenden Gesichte meist anlie-

gend. Flihlerborsse bis zur Mitte dick, dann fein. Zweites Bcirstengiied kurz, d" ohne, 9 zwei

Orbitalborsten. Erste Hinlerrandzclle nahe der Flügelspitze offen mündend. Beugung meist ohne

Zinke. Macrochaeten discal und marginal. Gesichtsgrube sehr breit, oval. (^Conf. Monochaeta.)

Havarüi nnh. mirahilis nob. Coli. Bgst. Bayern, München. F. li».
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Masiceratidae, Phoroceratidae.

17. (16, 18) Angen dUnn behaart. — Backen ein Drittel der Augeuliölic breit. Macrocbaeten discal

und marginal. Randdorn fehlend. Erste Hinterrandzelie weit vor der Flligelspitze mlindend, am

Kande geschlossen. Drittes Flihlerglied fünfmal so lang als das zweite. Zweites Borstenglied kurz. —
Vibrissen bis zur Gesichtsmittc aufsteigend.

LopJiyromyia nob. clausa nob. Coli. Bgst. M.-Europa. F. 20.

Augen sehr dünn behaart. Oceliarborsten sehr fein. Mitteltarsen des cf mit kurzen Klauen, Vorder-

und Hiutertarsen mit wenig verlängerten Klauen. (Diese kaum länger als das letzte Tarsenglied)

Macrocbaeten discal und marginal. Backen sehr schmal. Drittes Eühlerglied schmal, leistenför-

mig, zwei und ein Drittel mal so laug als das zweite. Zweites Borstenglied etwas länger als breit,

Spit/.cuquerader nach aussen concav, Beugung rechtwinkelig, zuweilen mit Zinke. Dritte Läugs-

ader am Grunde mit 1—2 langen Borsten. Stiruborsteu weit herabreichend, bis zur Mitte des

dritten Fühlergliedes. — Hiuterschienen ungleichborstig. — Erste Hinterrandzelle ziemlich weit

vor der FlUgelspitze offen mündend, Stirne beim cf nur wenig schmäler als beim 9. —
ThelyconycMa noh. soUvwja Rdi. Type. Coli. Bgst. Italien.

18. (16, 17) Augen nackt oder sehr kurz behaart. Backen ein Drittel der Augenhöhe breit. — Ocel-

iarborsten stark, cf ohne, 9 mit zwei Orbital borsten, zuweilen die obere oft auswärts gerichtet.

—

Beugung der vierten Längsader stumpf, ohne Zinke. Stirnborsten unten etwas gegen den Augenrand

laufend. Erste Hinterrandzelle nahe vor der Flügelspitze mündend, offen. Randdorn vorhanden,

klein. Fnhlerborste dick, etwas pubescent, nur das letzte Viertel dünn. Macrocbaeten discal und

marginal. Hinterschienen ungleichborstig. Zweites Borstenglied etwas verlängert, besonders beim ?.

Ceroniasia Rdi. s. str. flormn Rdi. Europa. F. 22.

III. Phoroceratidae.

Vibrissenleisten keine über dem Muudrande gegen das Gesichtsschild einspringende Ecke bildend, daher

dieses nach unten nicht verengt und dann wieder erweitert (bisquilförmig), sondern die Gesichtsgrube bis

zum Rande allmäiig enger oder erweitert, oder in der Mitte breiter (oval, dreieckig oder rinnenartig). Vibrissen

bis über die Mitte des Clypeus aufsteigend, ein- oder mehrreihig; niemals sehr fein und nur eine Behaarung

der Vibrisseuleiste darstellend, die dann oft mehrreihig ist. Mundrand im Profile nicht vorragend, nicht nach

vorne stark aufgeworfen. Zweites Fühlerborstenglied niemals so lang als das dritte und die Borste nie auffal-

lend geknickt, cf ohne, ? mit [zwei oder ohne (?) Orbital borsten; Klauen des d' bald verlängert, bald so

lang wie beim 9. Beugungszinke klein oder fehlend. \IL G!\i\^\}c Phorocet'atUUie. F. 23— 52.

1. (18) Vibrissen knapp am Mundrande, Unterrand des Kopfes im Profile flach gebogen, fast hori-

zontal.

2. (7, 8) Augen nackt oder nur sehr zerstreut behaart. Wangen nackt.

3. (5) Klauen bei cf und 9 kurz und bei ersterem nicht länger als das letzte Tarsenglied. Dritte

Längsader nahe der Flügelspitze.

4. (G). Unterrand des Kopfes kurz. Drittes FUblerglicd beim cf 6— 7 mal, beim 9 viermal so lang als

das zweite. Backen schmal
('/s

—

'/4 Augenhöhe). Gesicht wenig zurückweichend. Erste Hinter-

randzelie nahe vor der Flügelspitze mündend, offen. Augen und Wangen nackt, cf ohne, 9 zwei

Orbitalborsten. Beugung stumpfwinkelig, mit deutlicher Zinkenfalte. Hintere Querader auf der Mitte

zwischen der Beugung und der kleinen. Dritte Längsader fast bis zur kleinen Querader oder weni-

ger gedornt. Fühlerborste am Grunde verdickt. Randdorn f'ehleud. Htirnborsten kaum oder nicht

unter die Fühlerborste reichend. Zweites Borstenglied stark verlängert. Vibrissen lang, breit

getrennt sitzend. Macrocbaeten discal und marginal. Stirne des ^ schmäler als beim <^.

PtuchotnyUi nob. seleda Mg. Coli. Winth. M.-Europa. F. 23.

DaakschrifleD der maUiem.-naturw. Gl. LVI. Bd. 12
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DO Friedrich liraucr und J v. ItcrficHsfaium

,

Phoroceratidae.

9. Hacken scliinal ('/4 iler Augenhöhe). Erste Hinterrandzellc an der Fliigelspitze mündend

und oft am Rande geschlossen. Macrochacten discal und marginal. Dritte Längsader nur am Grunde

gedornt. Augen düuu behaart, nackt erscheinend. Wangen nackt. Drittes Füiiierglied 5—Gmai

so lang als das zweite. — Stirnborsten bis zum Ende des zweiten Fühlcrgliedes reichend. Tarsen

schmal, aber etwas platt (9). Vibrissen lang und diclit nebeneinander gestellt. Zweites Fühler-

borstenglicd kaum länger als breit, kurz. Unterrand des Kopfes kurz, cf unbekannt. 4 9

Coli. Bgst. l*entaniyia nob. pana noh. Europa. F. 25.

5. (o) Klauen des ^ au den X'ordurbeinen verlängert, aber nicht viel länger als das letzte Fussglied,

am zweiten und dritten Paare kurzer.

Jfacrocbaeten nur niari;iiial. Racken sehr schmal (ein Viertel der Augenhöhe). Dritte Längsader

bis oder fast bis zur kleinen Qiierader gedornt. Gesicht wenig zurückweichend. Vibrissen einreihig,

breit von einander getrennt, lang. Drittes Fühlerglied rciclilich sechs mal so lang als das kurze

zweite. — Zweites Borstenglied etwas verlängert. Hintere Querader auf der Mitte zwischen der

Beugung und der kleinen, oder kaum ausserhalb, Beugung stumpfwinkelig mit Faltenzinke. Stirn-

borsten kaum anter die Wurzel der Fühlerborste reichend. Wangen nackt. Unterrand des Kopfes

kurz.

—

Prosopodes v\oh. fii(/(tx Rdi. M.-Europa. F. 26.

Dritte Längsader ziemlich weit vor der Flügelspilze endend, eiste Hinterrand/.elle dort am Rande

meist geschlossen. Backen schmal ('/^ der Augenhöhe). Fülderborste bis zur feinen Spitze ver-

dickt. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader lang gedornt. cT niit drei Reihen Stirnborsten,

die äusseren feiner aber vorgebogen. Randdorn klein. Vibrissen breit getrennt aufsteigend, laug.

Äfacrochaeten discal und marginal. Hintere Querader in der Mitte zwischen der Beugung und der

kleinen. Beugung stumpfwinkelig, ohne Zinke. Drittes Fühlerglied über viermal so lang als das

zweite. — Klauen kurz. Wangen und Augen nackt. Zweites Borstenglied kurz, Unterrand des

Kopfes kurz. — Stauroc/iaeta nob. gracilis Egg. Europa. {? zu (!r. XIIL)

(Couf. Erynnia.) F. 27.

6. (4) Unterrand des Kopfes lang.

Drittes Fülderglied li—7 mal sn lang als das zweite. Backen breit (^über '/.•! der Augenhöhe).

Gesicht kaum zurückweichend. Erste Hinterrandzelle offen, d' ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten.

Beugung der vierten Längsader winkelig, ohne Zinke. Hintere Querader der Beugung näher als

der kleinen. Letzter Ring ganz beborstet. Stirnborsten zum Augenrande laufend. Macrociiaeten

discal und marginal. Augen und Wangen nackt, Backen feinhaarig. Klauen des ö' viel kürzer

als das letzte Tarscnglied. Zweites Fühlerborstenglied kurz. Hinterschieucn nebst langen Dornen

aussen gewiinpert. Stirne bei cf und 9 breit. FroHtinu Mg. laeta Mg. Europa. F. 28.

Dritte Längsader weit vor der Flügelspitze mündend, erste Hinterrandzelle offen. Gesicht wenig

zurückweichend. Backen breit (mehr als '/^ der AugenhöheX Über der langen Vibrisse nur feine

kurze Vibrissen gedrängt stehend und etwas über die Mitte aufsteigend, theilweise doppelreihig.

Drittes FUhlerglied fast viermal so lang als das zweite, schmal. — Zweites Borstenglied verlän-

gert, drittes bis zum Endfünftcl verdickt. .Stirnborsten unter den l rs])rung der Filhlcrixirste herab-

reiohend, aussen von zwei feineren Borstenreihen begleitet. Dritte Borste von oben stark, ebenso

die Oeellenborsfen. Dritte Längsader nur am Grunde gedornt. Beugung stumpfwinkelig, ohne

Zinke. Macrochacten discal und marginal. Wangen nackt. Hypopygiuni des r/" in einer senk-

rechten Spalte. Queradern schief. Klauen des cf und 9 klein, l nterrand des Kopfes lang.

Vfirajtlioforern imh. //«<•/</ nob. (nou Mg.). Europa. F. 29.

Erste Hinterrandzellc weit vor der Spitze mUudend. —
Backen schmal oder massig breit ('/^— ^3 Augenhöhe), Gesichtsgrnhe sehr breit. Gesicht zurUck-

weifhcnd. Wangen nackt. Stirnborsten unter die Fllhlerborstenwur/.el herabreichend. Stirne Ijehaart.
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1

Phoroceratidae

.

Vihrisscn stark und Imij;-, diclit gesfollt. Hcugung mit Ziiikeiifalte. Dritte Läugsader nur am Grunde

gedornt. Uanddoru klciu. Maeiotiiaeteu nur marginal, letzter King ganz borstig. Ihitcrraud des

Kopfes lang. I^fosopdca Rdi. Europa.

Klauen des cT massig lang, instuhilix Kdi.

Klaueu des d" sehr lang, niijricam Egg. F. JJO.

i^ackeu sehr schmal (kauui ein Viertel der Augenhöhe). Waugcn nackt. Erste Hiuterraudzelle vor

der Filigelspitze mündeud, ziemlieh lang gestielt.

Viltrissen unten mehrreihig, oben doppelreihig bis über die Gesichtsmitte aufsteigend. Zweites

l'iiliierborstenglied kurz, aber deutlich; drittes bis fast zur Mitte verdickt. Slirnborstcn bis unter

die Fiihlerliorste herabsteigend. Stirue fein bcliaart. Mundrand nicht vorstehend. Längste Vibrisse

höher, am unteren Augenende. Klanen des cf länger als das letzte Tarseugiied. Macroehaeteu

discal und marginal. Hintere Querader der Beugung näher als der kleinen. Beugung winkelig,

ohne Zinke, ."^pitzenquerader nach aussen etwas concav. Dritte Läugsader nur am Grunde gedornt.

Kauddorn klein. lIypoi)yginm des cf senkrecht, nicht verdickt. Unterrand des Kopfes laug.

P<iraei-ijiinia nob. Kibvismta\\A.\. (Coli. II dl. Bozen) 8.-Europa. F. 31.

7. (2, 8i Augen nackt, Wangen behaart. Mundrand gerade nach unten sehend. Längste Vibrisse dicht

neben demselben. — Backen breit ('/j, Augenhöhe). Muudrand etwas vorstehend wulstig. Längste

Vibrisse etwas über demselben. — Zweites Borstenglied kurz. Drittes Fühlerglied massig lang,

leistenförniig (zweimal so laug als das zweite). — Klanen des d sehr laug. Beugung mit Zinken-

falte. Hintere Querader der Beugung näher. Erste Hinterraudzelle kurz gestielt. — Randdorn ent-

wickelt. Dritte Längsader mir am Grunde gedornt. Unterrand des Kopfes laug.

Gaedla Mg. connexa Mg. Europa. F. 32.

8. (7, 2) Augen behaart. Wangen nackt.

9. il3) Stirnborsten nicht oder wenig unter die Wurzel der Fühlerborste herabreichend.

10. (17 u. 15) [11ypucliada z. Th.) Unterrand des Ko|)fes lang.

11. (14) Klauen beim cT und 9 massig lang und iast gleich , oft kurz, beim cf nicht länger als das

letzte Tarsenglied.

12. (13) Dritte f>ängsader nahe vor der Flügelspitze mündend.

Untergesicht wenig zurückweichend. Backen ein Drittel der Augenhöhe breit. Erste Hinterraudzelle

meist offen. Zweites Fühlerborstenglied wenig verlängert, kurz. Neben den Stirnborsten nur eine

Reihe feiner Haare, cf ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Vibrissen mehr weniger über die Gesichts-

mifte aufsteigend. Drittes Fühlerglied viermal so lang als das zweite. Macrochaeten discal und

marginal, aber nur in der Sagittalebene. c? am letzten Ringe mit einer Reihe Kaudmacrochaeten,

dieser scliief nach vorne und unten abgestutzt, unten von den Genitalien ein kleiner Haken vor-

tretend. Bauch des ? sägeartig gekielt, compress. UnteiTand des Kopfes lang. —
Mdchaira Rdi. serrioentris "Rdi. Europa. F. 33.

Stirnborsten nicht unter die Wurzel der Fühlerborste herabsteigend, vorne nach aussen von einer

Reihe nahezu gleich starker Borsten begleitet, nach oben von feineren Borsten. Vibrissen lang,

einreihig aufsteigend. Dritte Stirnborste vom Scheitel gezählt sehr dick und lang. Dritte Längs-

ader fast bis zur kleinen Querader gedornt. Macrochaeten discal und marginal, letztere am dritten

Ring total. Erster Ring mit zwei langen marginalen und zwei feinen sagittalen dazwischen. Abdo-

men lang behaart. — Beim 9 die vordere äussere Stirnborstenreiiie feiner und die Borsten kürzer

und oben zwei starke Orbitalborsten, d" Coli. Bgst. und Winth., 9 Coli. Winth. Unterrand des

Kopfes lang.

—

A inphichaetn nob. bicimtoMg. Coli. Winth., M.-Europa. F. 34.

Untergesicht wenig zurückweichend, Stirnborstenreihe einfach, nur von kürzerer Behaarung

begleitet. Dritte Borste vom Scheitel gezählt sehr lang, am oberen Augenrande. — cT ohne, 9

12*
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92 Friedrich Brauer und J.v. B ergen stamm,

Phoroceratidae.

mit zwei Orbitalborsteu. Vibiisscn bis oder last bis zu den .Stirnborsten aufsteigend, einfach. Drit-

tes Füliler^'lied drei (9) bis viermal (cf) so lang als das zweite. Zweites Horstonglied kurz. Fuliicr-

borste bis zur Mitte verdickt. Klauen des cT etwas vcrlänj;ert, fein, licsonders am ersten Bcin-

paare. Dritte Längsader nur am Grunde mit 1—3 Börstclien. Macrocbaeten discal und marginal.

Hypopygium des cf uuten kugelig vorragend. Tarsen des cf behaart. Letzter Ring des 9 platt,

(pier abgeschnitten. Backen schmal, ein Viertel der Augenhöhe (<f), oder etwas mehr (9). Unter-

rand derscll)eu lang. — Tritochfietd nob. pt-usupoidan nob. M.-Europa. F. 35.

Drittes Fühlerglied 5—6 mal so laug als das zweite. Gesicht im Protile wenig schief zurückwei-

chend, Ciypealborslen weit über die Gesiciitsniitte doppelreihig aufsteigend. Mundrand niciit vor-

gezogen, nach unten oder iiinten geriditet. Längste Yibrissc knapp über dem Mundrande und

unterem Kopfraude. Orbitalia an der Fühlerbasis am breitesten, cT (^uud 9 |V|) oline vorgebogene

Orbitalborsten, aber mit den gewöhnlichen ,Stirnl)orstcn und ausserdem nach aussen von diesen

oben oder vorne mit einer oder zwei Reilien langer, feiner, aufrocliter oder rückgebogener Borsten.

Klauen des 9 kürzer, die des cT kaum länger als das letzte Tarsenglied, und zart. Erste llinter-

randzelle nahe vor der Flügclspitze mündend, offen. Beugung stumpfwinkelig, ohne Zinke. Taster

keulig. —
Dritte Längsader nur am Grunde gedornt. Macrocbaeten discal und marginal, am dritten

Hing den ganzen Rand säumend. Hinterleib überdies lang behaart. Vierter Ring total mit Borsten

bedeckt. Dritte Borste vom Scheitel gezählt nach aussen gerückt, länger. Stirne beim rj sehr breit,

breiter als ein Augcnquerdurchuiesser. — Unterrand des Kopfes lang.

Pseiidopefithdeta nob. »lajor n. Coli. Bgst. M.-Europa.

(Conf. iJiploaticIliis.) F. 3li.

Vibrissen doppelreihig oder nichrrciliig. Stirnborsten unter die \A'^urzel der Fühlerborstc reichend,

oder nur bis zur letzteren herabgelicnd. Stirne des cf mit zwei aufrechten Borstenreihen jederseils,

die des 9 niit zwei Orbitalborsten. Dritte Längsader vor der Fiügelspitze mündend. — Backen

breit ('/j der Augenhöhe), oder sehmal ('/^ der Augenhöhe). Zweites Borstenglied verlängert.

]5eugung ohne Zinke. Fühlerborste bis vor die Spitze oder bis zum Enddrittel verdickt. Drittes

Fühlerglied mehr als dreimal so lang als das zweite. Macrocbaeten discal und marginal. —
Klauen des cf sehr kurz. — Uuterrand des Kopfes laug.

Ceratochaetd nob. prima nob. Österreich. F. 37.

13. (9, 12) Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, offen. Untergesicht wenig

zurückweichend, Vibrissen einreihig, dritte Borste vom Sciicitel gezählt sehr lang. Drittes Fühler

glied 3—4mal so lang als das zweite. — Zweites FUhlerborstcnglied verlängert. Backen sehr

schmal ('/^ der Augenliöhe). Klauen des cT und 9 seiir kurz. Stiruborstenreihe unter die Wur-

zel iler Fühlerborste herabreiciiend. Neben derselben 2—3 llaarreihen. Beugung dline Zinke.

Macrocbaeten diseal und marginal. Hypopygium verborgen. Unterrand des Kopfes lang. Dritte

Längsader nur am Grunde wenige Haare zeigend.

l'seuduphorocem nob. gctiijeni n. M.-Europa. i^Conf. Tritocluutu.) F. 38.

14. (11) Klauen verlängert beim cT. — Stirnborsteu nicht unter die Wurzel der Fühlerborste

reichend.

15. (16) Erste Hinterrandzelle nahe vor der FlUgelspitze seiir enge und fast geschlossen endend.

Wangen nackt.

Bai'kcn iircit ('/j

—

'/^ der Augenhöhe), ganz oben und vorne gerade unter der i5ogennalitfiirche an

denselben jederscits eine stärkere lange Borste, sonst nur kürzere Borsten. Vibrissen einfach, breit

getrennt. Vibrissenleisten etwas convex. Gesicht wenig zurUckweiciiend. Oeellenborsten stark,

rWckwärtsgebogen , verkehrt. Khiiun des ^ verlängert, innen puliescent. Randdorn deutlich.
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Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 93

Phoroceratidae.

Hintere Querader der klciueu näher als derBeuguug, diese stmupJvviukcIig, ohiieZiuke. Dritte Läiigs-

ader am Grunde nur mit zwei bis drei IJorsteu.

Marroeliactoii disi-al und iuari;inal, am vierten King ein totaler Doppelgürtel, llypopygiuni sciiief

eingezogen in einer terminalen elliptischen Spalte.

Fühler diek, das dritte Glied 6— 7mal so lang als das kiirice zweite. — Zweites Borstenglied kurz,

drittes am Grunde verdickt. Scliildelien mit zwei gekreuzten Mittel- und zwei sehr langen, aus-

wärtsgcbügeneu yeitenborsten. Unterrand des Kopfes massig lang. —
J[f/l)oc/uiet(i nob. loiyicomis Seil in. (non Fall.) M.-Europa. F. 39.

10. (^iri) stirnborsten nicht unter die Wurzel der Fühlerborste berabreiehcnd.

Erste lliuterrandzelle vor der Flügelspitze mündend. —
Wangen nackt.

Afacrochaeten diseal und marginal, drittes Fühlerglied mehr als dreimal so lang als das zweite.

Zweites Fühlerborstengiied deutlieli, aber kurz. Profil kaum zurückweieliend. Klauen des cf

verlängert. Hinterseliieuen gewimpert oder ungleiebborstig. Vibrisseu einreihig. Beugung ohne

Ziukeut'alte. — Unterrand des Kopfes lang.

Phorocera Rdi. s. str. ciHpeda Kdi. M.-Europa. F. 40.

Discalmacrochaeten beim c? wenig von den starken Haaren verschieden, beim 9 viel feiner und

die Behaarung kürzer. Dritter King ganz mit Randmaeroehaeten gesäumt. Stirne des cf etwas

schmäler als ein Angenquerdurcbniesser. Klauen fein, verlängert. Vibrissen doppelreihig aufstei-

gend. Drittes Fühlerglied mehr als dreimal so lang als das zweite. Dritte Läugsader nur am

Grunde gedornt. Zweites Borstenglied kurz, deutlieh. Unterraud des Kopfes lang.

Diplostichas nob. tenthredinum nob. Europa.

(Genf. Pseudoperichaeta.) F. 41.

17. (10) Augen dicht behaart, Uuterrand des Kopfes kurz.

Zweites Fühlerborstengiied sehr verlängert. Dritte Längsader fast bis zur kleinen Querader gedornt.

Beugung mit Zinkenfalte. Gesicht wenig zurückweichend. Backen schmal (weniger als ein Drittel

der Augenhöhe messend). Macrochaeten diseal und marginal Klauen und Pulvillen des cf sehr

verlängert. Drittes Fühlerglied reichlich dreimal so lang als das zweite. — Unterrand des Kopfes

kurz. — i>Oi*i« Kdi. (non Mg.) /liijripaljjis Rdi. M.-Europa. F. 42.

18. (1) Vibrissen knapp am Mundrande oder etwas über demselben. Unterrand des Kopfes schief

nach hinten und unten zurückweichend; die Vibrissen höher stehend als der tiefe Unterrand der

Backen. —
19. ( 22, 26 b, 27) Augen behaart, Wangen nackt.

20. (23) Klauen des a' nicht länger als das letzte Tarsenglied, kurz oder massig lang. Erste Hiutcr-

randzelle an der Flügelspitze mündend.

Mundrand gerade nach unten oder nach hinten und unten gerichtet, nicht aufgeworfen.

21. (22, 2ü) Stirnborsten unter die Wurzel der Fühlerborste herabreichend. —
Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze mündend und daselbst meist geschlossen. Zweiter bis

letzter Ring dicht mit Macrochaeten besetzt. Stiinborsten bis unter die Wurzel der Fühlerborste

herabreichend; neben denselben drei Haarreihen. Backen fast von halber Augenhöhe, breit. Vibris-

seu nur etwas über die Mitte des Untergesichtes hinaufsteigend. Letzte Tarsenglieder des 9 am
ersten Paare platt, breit. Zweites Fühlerborstengiied verlängert. Drittes Fühlerglied fast dreimal

so lang als das zweite. Hypopygium des cT zweigliedrig, am Fnde griffelartig, hakig nach unten

und vorne stehend. Klauen des cf gleich dem letzten Tarsengliede an Länge. Unterrand des

Kopfes lang, Beine kurz. Apofoinyki Kdi. dubia Rdi. M.-Europa.

(Conf. Pseudoperichaeta.) F. 43.
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94 Friedrich Bratier und J. v. Ber(/enstamm,

Phoroceratidae.

33. (19) Augen beliaart, Wangen unter den Stirnborsten mit einer nicht ganz lierabreicheuden Haar-

reibe. Stiruborsten uic-bt unter die Wurzel der Fühlerborste bcrabrcicheud. Gesicht stark zurück-

weicliend. Erste Hinterrandzelle ziemlich uaiie vor der Flüirelspitzc mündend. — Klauen des cT

lan,^', alter nur so laug als das lange letzte Tarscnglied, des 9 kürzer. Backen sehr breit (über

7j Augenhöhe). Hintere Querader auf der Mitte zwischen der Heugung und der kleinen Querader,

bald näher dieser, bald näher der Ueugung. Beugung winkelig. Drittes Fuhlerglied mehr als drei-

mal so lang als das zweite. Macrochacten discal und marginal. Letzter Ring mit zwei Horstcn-

reiiien und stark haarig. Hyiiopyginm des c? kräftig, am Ende mit Haken. Zweites Fühlcrborsten-

giied kurz, drittes nur bis zur Mitte verdickt. Vibrissen einreihig. Unterrand des Kopfes kurz.

Schenkel ziemlich dick. CuinpyloclMeta Kdi. schistucea Rdi., Bgst. (non Fll.

Coli. Winth.) M.-Europa. F. 44.

33. {20) Klauen des cT sehr verlängert und viel länger als das letzte Tarsenglied. Wangen nackt,

höchstens 1 — '2 Borstenhaare unter der SUrnborstcnreihe oben. Dritte Läugsader meist weit vor

der FUigclspitze mündend. Stiruborsten unter die Wurzel der Fühlerborste herabreichend.

34. (25) Mundrand gerade mich unten stehend. Clypealbor.sten doppelreiiiig aufsteigend. Slirnborsten

von einer Reihe langer Haare begleitet. Zweites Fnhlerborsteuglied länger als breit, aber kurz.

Tarsen oben langhaarig. Erste Hinterrandzelle meist otfen. Beugung ohne Zinke oder diese nur

ausnahmsweise vorhanden. Backen breit (',3 der Augenhöhe). Hintere Querader nälier der Beu-

gung als der kleineu. Unterrand des Kopfes lang. Macrochaeten discal und marginal.

Jiothi'id Rdi. pascuunim Rdi. M.- Europa. F. 45.

35. (24) Mundrand etwas nach vorne gedreht. Beugung mit Zinkenfalte. —
CIypcali)orsteu einreihig, aufsteigend. Stirne ausser den Stirnborsten behaart. Drittes Fuhlerglied

dreimal so lang als das kurze zweite. — Zweites Borstengiied kurz, deutlich. Tarsen oben nicht

gcwimpert. Macrochaeten discal und marginal. Beugung der vierten Längsader mit kleiner Falten-

zinke. (Rest der Concavader). Hinlere Querader näher der Beugung als der kleinen. Hypopygium

gross; der fünfte Ring eine terminale, ovale, gewölbte Platte bildend, der unterste Theil einen

nach hinten stehenden behaarten Haken bildend (cf ). — Backen sehr breit. — Macrochaeten des

Schildchens und Hinterleibes sehr lang. Unterrand des Kopfes lang. —
Setigena Rdi. emend. assimilis Fll. v. (jrandis Rdi.

M.-Europa. F. 40.

Clypealborsten einreihig aufsteigend. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend,

kurz gestielt. Beugung mit Faltenzinke. Zweites Borstenglied kurz. — Drittes Fühlerglied

mciir als dreimal so lang als das zweite. Backen sehr breit ( ' j der Augenhöhe). Macrochaeten

discal und marginal und sehr lang, auch am Schildehen. Stirne neben der Borstenreihe kurz und

feinhaarig. — Hypopygium des cf klein, unter den schief abgestutzten Endring eingeschlagen. —
Gesieht zurückweichend, Vibrissenecke wenig vortretend. Unterrand des Kopfes lang. —

i!^f/f/e/*m Scliin. fasciuta Egg. M.-Europa. F. 47.

Clypealborsten einreihig aufsteigend. Mundrand etwas nach vorne gedreht, aufgeworfen und unter

der stark vortretenden Vibrissenecke im Prolile vortretend. Erste Hintcrrandzelle weit vor der

FlUgelspitze mündend, otfen oder am Rande geschlossen. Beugung mit langer Zinkenfalte (Rest

der Concavader). Drittes Fühlerglied mehr als dreimal so lang als ilas zweite. Zweites Borsten-

giied etwas verlängert. Backen breit
('/a

der Augenhöhe). Macrocliacten stark, discal und

marginal. Hypopygium des 0" gross, scliief nach abwärts gerichtet, am Ende mit zwei nach

hinten stehenden lang und pinselartig behaarten Fortsätzen. Unterrand des Kopfes lang.

Spomjosid Rili. emend. orc/(*.sa Rdi.

M.- u. S. -Europa, Kleinasieu. F. 48.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t
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Phoroceratidae.

20 (/. (21) Stirnborsten nicht unter die Wurzel der FUlilerborste reichend. Beine schlank. Mundrand

gerade nacli unten stellend, Beugung- ohne Zinke. Zweites Borstenglied kurz. Vibrissenleisten

convex vortretend, Gesicht etwas zurückweichend. Vibrisseu einreihig. Backen schmal ('/^ der

Augonhiihcl Beugung stumpfwinkelig, ohne Zinkenfalte. Erste Ilinterrandzelle am Ende sehr

sclinial und nahe vor der FlUgolspitzc mündend. Dritte Läugsader nur am Grunde gedornt.

Macrochaetcn diseal und marginal. Scutellum mit vier langen Randborsten und zwei feinen Apical-

borsteu. Beine schlank, Klauen des c? am ersten und zweiten Paare sehr lang, das Endglied der

Mitteltarseu des c? gegen das Ende herzförmig verbreitert und seitlich gespreizt gewimpert. —
Unterraud des Kopfes ziemlich kurz.

Lecanipns Rdi. emend. nob. patelUfenis Rdi. M.-Europa. F. 49.

26 h. Klauen des cT nur am vorderen Paare selir verlängert. Wangen unter den Stirnborsteu weit

herab behaart. Dritte I^ängsader weit vor der Flügelspitze mündend. Erste Hinterrandzellc meist

offen. Stirnborsten nicht oder kaum unter die Wurzel der Fühlerborste lierabreichend. Gesiclit

zurückweichend. Vibrissen doppelreihig aufsteigend.

Backen selir breit (über die Hälfte der Augenhöhe). Zweites Fühlerborstenglied kurz. Borste bis

zur Mitte verdickt. Drittes Fühlerglied reichlich dreimal so lang als das zweite. — Beugung mit

Zinkenfalte. Genitalien des c? kleiner als bei Setigena, aber stark vortretend. Fünfte Rücken-

platte oval, dicht behaart, neben derselben eine dreieckige Platte und unten ein spindelförmiger

dicht behaarter nach hinten stehender Fortsatz jederseits. — Unterrand desKopfes lang. — Macro-

chaeten diseal und marginal, Leptochaeta nob. iJÜloijareia nob. M.-Europa. F. 50.

27. (19) Augen nackt oder nur zerstreut behaart.

28. (29) Erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze endend.

Backen breit ('/j der Augenhöhe). Beugung der vierten Längsader bogig. Letzter Ring mit einer

Reihe submargiualer und mehreren Mittelborsten. Augen sehr zerstreut und fein behaart. Erste

Ilinterrandzelle an der Flügelspitzc mündend; Beugung ohne Zinkenfalte. — Macrochaeten diseal

und marginal. Dritte Längsader nur au der Basis mit 1—4 Dornen. Drittes Fühlerglied fünfmal

so lang als das zweite. Fühlerborste lang, bis vor die Mitte verdickt. Zweites Borstenglied kurz.

— Stirnborsten bis zum Ende des zweiten Fühlergiiedes reicliend (cT unbekannt). Hinterschienen

ungleichborstig. Letzter Ring des 9 quer abgestutzt, platt. Unterrand des Kopfes lang, stark

herabgesenkt nach hinten.

Wir füliren diese Gattung nach der Type (?) auf, obschon sie von Degecria nicht verschieden

zu sein scheint.

Vibrlssina'RA\. r/emma Coli. Bgst. ? Europa (Triest u.

Wiener Gegend, Klosterneuburg). F. 52.

29. (28) Klauendes rf sehr verlängert. Erste Hinterrandzelle nahe oder an der Flügel-

spitze mündend, offen. Körner und Beine schlank. —
Backen massig breit (mehr als '/^

—
'/g der Augenhöhe). Gesicht etwas zurückweichend. Vibrissen-

ecke über dem unteren Kopfrande, aber in der Höhe des Mundrandes. Drittes Fühlerglied lang

und schmal, leistenförmig, viermal so lang als das zweite. — Zweites Borstenglied kurz. Vibrissen

einreihig, lang, gedrängt stehend. Schläfenrand beim cT oben verschwunden. Beugung bogig

oder stumpfwinkelig, nahe dem Hinterrande, ohne Zinke. Macrochaeten diseal und marginal.

Wangen und Augen nackt. Stirnborsten bis zur Fühlerborste reichend. Augen des c? sehr genähert.

Unterrand des Kopfes lang.* Degeeria Mg. collaris Fll. Europa. F. 208.

1 Des Verständnisses wegen sind die beiden letzten Gattungen .luoli hier aiifeefiihrt. Sielie Pseudodexiidae.
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9t) Friedrich Brauer und J. v. liertjcn stamm,

Blepharipoda.

IV. Blepharipoda.

Iliiiterschicncn aussen dicht g-ewiiiipert. ViliiissL-nCfkeii Über dein nicht vorgozogcnen Mund-

randc wenig oder nicht convergcnt, dieser unter der \'ibrisscneciie im Profile vortretend. Klauen des cT

entweder kurz oder verlängert. l?acken schmal oder breit. Vibrisscn entweder einreihig über die Mitte oder

liis oben aufsteigend, oder nur unten. Beugung rechtwinkelig oder „V"-förmig ohne Zinke. Gesicht fast

senkrecht oder wenig concav und etwas zurückweichend. — Kopf und Wangen nicht blasig, letztere unten

schmäler. IV. Gruppe lilepliaripodd.

1. (4) Vibrissen aufsteigend.

2. (3) Macrochaeten buschig dicht stehend aber nicht selir dick, mit Haaren vermengt. Klauen

des cT seiir verlängert. Vibrissen über die Mitte aufsteigend lang, l'nterraud des Kopfes lang.

Backen breit (über '/^ der Augenhöhe). — (Die discalen Macrochaeten am ersten und zweiten

Ring zuweilen abgefallen). Wangen nur oben unter den Stirnborsten etwas behaart, dann nackt.

IiIepJi((ripe:sa rußjjalpis Mcq. Type Mexico, vide Ili/dricia Gr. F. 53.

3. (2) Vibrissenecke über dem im Profile darunter sichtbaren Mundrandc stehend. Klauen bei cT'

und 9 kurz. Backen schmal. Gesichtsprofil senkrecht. Unterraud des Kopfes horizontal, flacli-

bogig, kurz. Macrochaeten normal.

Augen nackt; Wangen nackt. Vibrissen einreihig bis oben aufsteigend. Vibrissencckon breit

getrennt. Beugung der vierten Längsader rechtwinkelig oder „V-förmig, ohne Zinkeufalte.

Ilinterschicnen dicht gewimpert. Macrochaeten nur marginal, in geringer Zahl. — Dritte Längs-

ader ziemlich weit vor der FUigelspitze mündend, erste llinterraudzelle offen. — Fühlerborste all-

niälig verdünnt. Dritte Längsader nur am Grunde gedornt. Randdorn fehlend oder klein. Stirne

ausser den gewöhnlichen Borsten kurz behaart. Zweite und dritte Borste vom Scheitel gezählt

gleich lang. Vibrissen dicht stehend, neben denselben kurze Borstenhaare. Drittes FUhlerglied

fast dreimal so lang als das zweite. — Zweites Borstenglied kurz. Klauen des cT sehr kurz.

Stirnborsten kaum bis zur Füblerborste reichend, llinterschienen dicht gewimpert. Beu-

gung „V-förmig, ohne Zinke. —
Fodomyifmoh. {iür Euri/i/aster) setosa Dol. Amboiua. F. 54.

4. (1) Vibrissen niclit über die Mitte aufsteigend, nur wenige über der längsten Vibrisse über dem

Mundrande.

5. (G) Backen sehr breit. Augen nackt. — Macrochaeten nur marginal.

Vibrissen nicht aufsteigend, unter der Gesichtsnnttc bleibend und oft nichi reihig. Backen sehr

breit, d" ohne, ? mit zwei Orbitalborsten. Augen nackt. Klauen des c? verlängert. In den

WMmpern der Hinterschienen zuweilen in der Mitte eine oder zwei längere Borsten, beim cf und 9

oder nur beim ?. — Unterrand des Kopfes lang.

lilcplxiripoda nob. scutelhtta R. D. Kurojia. F. 5G.

C. (.^), 7, <S) Backen sehr schmal. Augen nackt. Unterrand des Koiifcs lang. —
9 Augen und Wangen nackt. Stirnborsten unten zum Augenrandc laufend. Backen '/r, der

Augenhöhe breit, kurz. Zweites und driltcs Fülilerglied fast gleich lang, das zweite nur wenig

kürzer, beide lang. Macrochaeten nur am llinterrande des dritten Ringes und auf der Mitte des

abwärts geneigten vierten Binges, stark aber wenige. llinterschienen aussen kanimartig beborstet

und in der Mitte und am Ende eine längere Borste. (9) Zwei Orbitalbors! en. (o' unbekannt.)

Zweites FUhlerlMirslenglied kurz. — Atacta S. ImuHicnaix S. Brasilien. F. 57.

7. (6, 8) Augen sehr dliim behaart, nackt erscheinend. Backen sehr schmal. Stirne zweireihig

aufrecht behaart. Drittes Fühlerglied viermal so laug als das zweite. Borste dünn, zweites
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Die ZiDcifJüfßcr des Icaiseti. Museums zu Wien. 97

Blepharipoda, Willistoniidae.

Glied kurz. Wangen dicht licliaart. Klauen und rulvillen bei j' und V selir klein. Vlbrissen

bis zur Gesiclitsniitte aufsteigend. Heugnug der vierten Längsader „V"förniig. Macrochaeten mar-

ginal. Hinlerscliienen aussen kammartig beborstet und mit einigen längeren Borsten. — Unferr.ind

des Kopfes kurz, ähnlich Cluietolyya. CJdoi'ogastcr Mcq. rM_/yjes' Mcq. Neuholland. F. 58.

S. (1) Backen sehr schmal. Augen beh;iart.

Stiruo kaum vortretend. Wangen behaart. IJnterraud des Kopfes massig lang, kurz. Augen des cf

sehr genähert. Macrochaeten nur marginal, cf ohne, 9 mit zvyci Orbitalborsten. Beugung stumpf-

winkelig ohne Zinke. Klauen des cf verlängert. —
C/i(tetoli/(/(i RA'}. speciosaEgg. M.-Europa. {Con(. Paraexorista) F. 59.

Wangen sehr fein behaart. 15acken sehr schmal
('/ao der Augenhöhe) und wenig nach hinten ver-

längert, kurz. Zweites Borstenglied deutlich. Augen dicht behaart. Hinlerschiencn dicht gewim-

pert. Drittes Fühlerglied sehr lang. Macrochaeten erst am Rande des dritten Ringes. Beugung der

vierten Längsader „V"-förmig, nahe dem Hinterrande. Alles sonst wie bei Chaetohjtja.

Cvypsina nob. prima n. Australien, Rockhampton. F. 60.

V. Willistoniidae.

Vibrissen bis über die Gesichtsmitte aufsteigend und die Vibrissenleisten überdies kurz behaart. Kopf
blasig, wie bei Goiiia. Gesicht senkrecht oder etwas zurückweichend. Vibrissonecke ziemlich hoch über

dem Mundrande, dieser imter der Vibrissenecke etwas vortretend. V. Gruppe: Willi.stoniiduf.

1. Wangen bis nach unten l)reit, nur oben unter den Stirnborsten behaart. Drittes Fühlcr-

glied 2—3mal so lang als das zweite, lang, leistenförmig. Borste dick, zweites Borstenglied

kurz, cf ohne, ? mit 3—4 Orbitalborsten.

Letzter Ring bei cf und 9 kegelig, ndt terminaler rundlicher Höhle, in der beim c? ein kleines

Hypopj'gium siciitbar wird, das aus zwei eine Spalte begrenzenden Platten besteht. — Erste Hin-

terrandzclle vor der Flügelspitze mündend, offen. Beugung ohne oder mit kleiner Faltenzinke.

Macrochaeten nur marginal.

Schienen ungleichborstig und oft kurz und dicht behaart. — Tarsen nicht erweitert. Rauddorn

fehlend. — Augen nackt. —
Drittes Fühlerglied nicht dreimal so lang als das zweite. — (2— 2Y2mal.)

Beugung der vierten Längsader dem Hinterrande genähert, „V-förmig mit kleiner Zinkenfalte

Klauendes cT sehr verlängert, des 9 kurz.

Willistouia n. esurieiis F. Wd. Coli. Winth. Brasilien.

Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig, nicht gegen den Rand gezogen und von diesem

weiter oder .so weit als von der hinteren Querader entfernt. Klauen des i-f sehr kurz und gleich

denen des 9. — Drittes Fühlerglied reichlich dreimal so lang als das zweite.

LutreilUa RD. hifasciata F. Kentucky Coli. Winth. F. 62.

2. (1) Backen sehr breit, (die Hälfte der Augenhöhe), Wangen breit bis nach unten, ganz

behaart. Borste bis über die Mitte verdickt, dann dünn aufgebogen. Zweites Borstenglied

sehr verLängert. cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. — Erste Hinterrandzelle vor der

Flügelspitze mündend, offen. Beugung stumpfwinkelig, ohne Zinke. Letzter Ring des cf kegelig

mit terminaler Höhle, beim 9 die Spalte von den Rändern des Ringes geschlossen. Klauen des

cT sehr verlängert, des 9 kurz. Macrochaeten nur marginal. — Augen dicht behaart.

Vibrissenleisten neben den Borsten behaart. —
Goiiioy/iana nob. n. G. für Gonia heterocera Mcq. Type. Coli. M. C.

Neuholland. F. 63.

Denkschriften der mathem.-natuTW. Gl. LVl.Bd. jg
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98 Friedrich lirauar innl J. r. Bergenstamm,

Eutachinidae, Rhinometopiidae.

VI. Eutachinidae.

Fiihlerborste nicht gekniet, Vibrissen mehr weniger aufsteigend, bis zuna unteren Angenrantle, bis /ur

Mitte des l'ntergesicbis oder bis zur Füblcrwurzel. Zweites und drittes Fiiblergliod lang, drittes circa dop-

pelt so lang als das zweite. Zweites Fiililerborsfcnglied dontlicli, kurz oder verlängert. Stirnborsten unten

dem Angcnrande nicht genähert und stets weit auf die Wangen herabreichend, deren Reihe bis zur Augcu-

niitte oder unter diese herablaufend.

Racken \\
—

'/s
'^^i" Augenhöhe breit. Mundrand stets unter der Vibrissenccke vorragend und etwas nach

vorne aufgeworfen. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitzo mündend, offen; Spitzen(iuerader nach

aussen conoav, Beugung der vierten Längsader winkelig mit langer Faltenzinkc als rudimentäre Concavader,

weit vom Kande. Fühlcrborste nackt. Augen nackt oder behaart. Klanen des d^ sehr verlängert; cT ohne,

9 mit zwei Orbitalborsten. Hintersehienen ungleichborstig, Taster keulig, Rüssel normal. Hyiiopygium des

(f klein. Beine verbältnissmässig kurz und schlank. Vordertarsen des ? nicht erweitert. Randdorn vorhanden

oder fehlend. VI. Gruppe EittachinitUie.

1. (2) Augen nackt oder sehr fein und zerstreut mikroskopisch behaart.

Macrochaetcn nur marginal, Vibrissen bis zur Untergesichtsmitte oder fast bis zur Fiihlerwuvzel

aufsteigend. Zweites Fliklerborstenglicd kurz aber deutlicii. Mundrand etwas vorgezogen. Gesicht

sehr wenig zurückweichend. — Backen '/,— '/^ der Augenhöhe breit.

Entachina nob. larvamm (L.) Rdi. Europa. F. 64.

Macrochaetcn discal und marginal; Vibrissen nicht aufsteigend, nur bis zur unteren Angengrenze

reichend. Zweites Fühlerborstcnglied verlängert. Mandrand unter der Vibiissenecke wenig vor

tretend, Gesicht etwas zurückweichend. Backen ein Viertel der Augcniiöhe oder weniger messend.

Chactotachina n. nistica Europa. (Fl 1.) Rili. F. G5.

2. (1) Augen dicht und deutlich behaart.

Macrochaetcn nur marginal; Vibrissen bis zu den herabtretenden Stirnborslen an die Mitte des

Untergesichtes hinanreichend. Zweitos Fühlerborstcnglied verlängert. Mundrand etwas nnter der

Vibrisse vortretend. Gesicht wenig zurückweichend. Backen ein Drittel der Angcnliölie Ijieit.

Tricholyffa Rdi. major "Rdi. M.- Europa. F. 60.

Macrochaetcn discal und marginal. Randdorn gross.

S. G. Lotnatacanthn (Lomaduniflia Rdi.) n. Parra Rdi.

Coli. Bgst. Type. It.alien. F. f,?.

VII. RMnometopiidae.

Mundrund im Profde nasenartig vortretend, Vibrissen bis oben aufsteigend, einreihig,

d" ohne, 9 mit zwei Orbital borsten.

Erste Hinterrandzellu weit vor der Flügelspitzc mündend, am Rande geschlossen oder offen. Gesicht

concav, längste Vibrisse über dem Mundrande. VII. Gruppe It/iinoitwtojH'iihie.

1. Augen behaart. .Stirnborsten unter die Fühlcrborste herabsteigend, Wangen nackt. Zweites Fühler-

borstcnglied kurz, drittes lang und fein. Drittes Fühlerglietl circa dreimal so lang als das zweite.

Taster zart, fadenförmig. Klauen und l'idvillen des d" verlängert, crstcre lang, fein. Macrochaetcn

discal und marginal (/ilijutjjliit), oder nur marginal (aruminald Rdi.j. Backen schmal ('/, oder kaum

'/j der Augenhöhe). Fühler Mlter der Angeumitte. — Queradern sehr schief. Bcngimg mit Falte;

Kauildorn entwickelt. Dritte Liingsader meist gedornt.

Gatt. Stomatomifia nob. /ilijuil/ii^ R<li. M.-Europa. F. 68.
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Die Zweifiifjlcr des kaiserl. Museums zu Wien. 99

Rhinometopiidae, Perichaetidae, Germariidae.

2. Allgen nackt oder sehr zerstreut mikroskopisch behaart.

Nasenvorsijriinj;' am Mnndrande bis über die iäugstc Vibrisse hinaufreichend. Taster normal, am

Ende etwas verdickt, nicht fadeiif'örmij;. Jlacrociiaeten nur marginal. Hintere Qiierader sehr schief.

o ohne, 9 mit zwei Orbitalborslen. Kbiucu des cf länger.

AiHtnobia v. d. Wlp. (non Edi.) ijUibriventris v. d. Wlp. Holland.

Type. Coli. Mik. F. 69.

VIII. Perichaetidae,

^luiidiand im Profdc nasenartig vortretend. cT und ? mit zwei Keihen starker Stirnborsten, die Borsten

der äusscrcu lleihc gespreizt nach auswärts zur Seite gedreht. Gewöhnliche Reihe bis zur Fühlerborste rei-

chend.

Erste Hinterrandzolle nahe der Flügelspitze mündend, offen. Klauen bei c/' und ? gleich und

bei ersterem nicht länger als das letzte Tarsenglied. Augen behaart. Wangen nackt. Backen sehr breit
('/a

Augenhöhe) und unten gerade; der Unterrand lang, durch den nach hinten verdickten gewölbten Kopf. Drittes

Fühlerglied viermal so lang als das zweite. Zweites Borstenglied etwas verlängert. Profil fast senkrecht. Beu-

gung der vierten Längsader stumpfwinkelig abgerundet, ohne Zinke. Macrochaeten discal und marginal, sehr

stark und volle Gürtel bildend. cT mit kleinem Hypopygium, ? mit terminaler runden Höhle. Klauen des cf

gespreizt. Pevichaeta'&'i'i. unicolor ¥\\. Type. Coli. Winth. M.-Europa. F. 70.

IX. Germariidae.

Vibrisseu bis zur Mitte des Untergesichts oder weiter bis oben reichend.

Stirne blasig vorstehend, die Wangen aber nach unten verschmälert und das Profil des Kopfes schief

zurückweichend.

Fühlerborste mit langem, oft gekniet abgesetztem zweiten und dritten Gliede.

cf und 9 mit kurzen Klauen. Mundrand nicht vortretend. Wangen nackt. Augen nackt.

IX. Gruppe Gerinariklae.

Vibrissen bis zurGesicbtsmitte und darüber aufsteigend, kurz. Profil schief zurückweichend.

Fühlerborste geknickt, zweites Glied länger als das dritte. Beide nicht sehr dick, letzteres

spitz, cf und 9 mit zwei Orbitalborsten und kurzen Klanen. Erste Hiuterrandzelle weit vor der

Fingelspitze mündend. Beugung mit Zinkenfalte. Clypeus breit dreiseitig. — Dritte Längsader nicht

ganz bis zur kleinen Querader gedornt. Macrochaeten marginal. Augen nackt. Drittes Fühlerglicd

zweimal so lang als das zweite. Backen breit. Wangen nackt.

Germai'ia B..D. r({^ce/;.s Fll. Europa. F. 71.

Vibrissen fein und laug bis zur Mitte dicht aufsteigend. Profil zurnckweicliend. Fühlerborste

gekniet, zweites und drittes Glied dünn und fast gleich lang oder das zweite halb so lang als das

dritte. Drittes Fühlerglied dreimal (9), oder viermal so lang als das zweite, breit, cf und 9 mit

zwei Orbitalborsten. Backen schmal ('/^ bis kaum Yj der Augenhöhe). Wangen nnd Augen nackt.

Klanen bei cf und 9 klein. Genitalien wie bei Gonia.

Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze. Beine ungleichborstig, Schienen, besonders die mitt-

leren sehr langbeborstet. CJiaetomera nob. fumipennis nob. N.-0.sterreich, Krain. F. 72.

Vibrissen bis über die Mitte des Clypeus aufsteigend, lang. Profil schief zurückweichend. Zweites

und drittes Fühlerborstenglied fast gleich lang, dick.

cT ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. — Klauen des 9 kurz. Erste und dritte Längsader gedornt.

Stirne ganz borstig. Wangen nackt. Erste Hinterraudzelle weit vor der Flügelspitze mündend,

13*
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100 Fried ric/i Brauer ttnil J. i\ BeryenstdDim

,

Germariidae, Goniidae.

offen o(Ur am Jvaude gesclilosscii. IJeuguiiy mit Zinkenfalte weit vom Kande. Macrocliaeten am

(liitten Kinyc discal und marginal, kurz. Hypopygium gross, gabclig nach vorne stehend. Augen

uackt. Drittes Füldcrglied dreimal so laug als das zweite, breit. — Backen breit.

Atractochaetd uob. yraeca n. Tinos. F. 73.

VibrisscD bis oben aufsteigend, sehr lang und dicht stehend. Vibrisseuleisten neben denselben

behaart. Profil wenig zurückweichend (?etwas gedrücktV Zweites Fühlerborstenglied ein Drittel so

laug als das dritte, erstes kurz, drittes am Grunde verdickt. Drittes Fühlerglied 7— 8mal so lang

als das zweite. Längste Vibrisse ganz am Uuterrande. Backen kurz, sehr schmal (kaum
'/s

Augen-

höhe). Stirnborslen unter die Wurzel der Fühlerborste reichend; von einer äusseren Borstenreihe

begleitet und die Stirne behaart. Wangen nackt, Augen nackt, d' ohne Orbitalborstcn, Klauen

klein. Dritte Längsader nur am Giuiule gedornt. Beugung V-förmig mit rudimentärer Zinkeiifalle.

Erste Hinterrandzolle weit \or der Flügelspitze offen. Macrocliaeten am zweiten und dritten Hing

nur marginal. Kauddoru klein, llinterschienen kannunrtig gewimpert und dazwischen mit langen

Borsten. Volivhocolon uob. paradoxum nob. Dalmatieu. F. 74.

X. Goniidae.

Vibrisscn nicht bis über die Gesichtsmitte aufsteigend.

Gesicht, namentlich die Stirne und Wangen blasig, breit. Die drei Glieder der Fühlerborste deutlich,

das zweite stets sehr verlängert und mit dem dritten oft im Winkel zusanmicntreffend.

Erste Ilinterrandzelle weit vor der Flügelspilze mündend, Gesichfsgrube schmal, i'rutil fast senkrecht.

X. Gruppe GotiiUlae.

Fühlerborste deutlich dreigliedrig, die Glieder durch Knickung von einander deutlich abgesetzt. —
rf und 9 mit zwei vorgebogcnen Orbitalborsten. Erste Hiuterraudzelle weit vor der FlUgelsi)itze

endend. Vibrissen höchstens bis zur Mitte des C'lypeus aufsteigend, längste derselben nahe über

oder an dem Mundrande.

Klauen in beiden Geschlechtern fast gleich, höchstens so lang als das letzte Tarseuglied, klein.

Gesicht blasig senkrecht. Wangen von oben bis unten gleich breit, eine schmale Gesichtsgrube

einsehliessend. Vibrisseuleisten unten etwas convergent; Vibrissenecke über dem Mundrando und

die Stirublasennaht bis unten reichend, dicht neben der Vibrissenecke endend. Wangen und

Backen erst unter den Augen abgctreunt, letztere hinter den erstereu liegend, massig breit. ^
Gonla Mg. s. str. capitata Mg. Europa. F. 75.

Fühlerborste gekniet, erstes Glied kurz, zweites Borstcnglied fast so lang als das dritte.

(/ ohne, 9 mit zwei vorgebogenen Orbitalborsten. Klauen des cf länger als die des 9 und

als das letzte Tarsenglied, besonders am ersten Paare. Gesicht senkrecht blasig, Wangen sehr

breit. Erste Ilinterrandzelle weit vor der Flügelspitze. Alles Übrige wie bei Goiüa s. str. 1.

Pseuduijonia iwh. cinerascensWi^i. Europa.

Fühlerborste mit verlängertem zweiten Gliede, dieses kürzer als das dritte und zuweilen nicht

durch Knickung vom dritten abgesetzt, Borste dann gerade (meist beim cf) oder geknickt (meist

beim 9). o" und 9 mit zwei vorgebogcnen Oibitalborsten. Erste Ilinterrandzelle weit vor der

FHlgelspitze endend. Vibrissen höchstens bis zur Mitte des Clypeus aufsteigend, längste derselben

knapp über dem Mundrand. Klauendes cT länger als die des 9, besonders an den Vordertarsen.

Gesicht senkrecht, blasig; Wangen bis unten breit, und wie die Backeu u. s. w., wie bei der

Gruppe Gonia e. str. OmjchotjoHin nob. interrupta Kdi. ICuropa, Alpen.

Fühlerborste mit verlängertem zweiten Cliede. dieses kürzer als das dritte und nicht knietörmig

abgesetzt, d ohne, 9 mit zwei vorgebogenen Orbitalborsten. Klauen des d länger als des 9,
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Die Ztveifliüjler des kaiserl. Museions zu Wien. 101

Goniidae, Pachystylidae, Plagiidae Thryptoceratidae.

besonders an ikii Voiilerbeiueu. Erste IliuleiTandzellc weit vor der FlüyclspiUe iiiüudeud. Gesicht

bliisijr, W;iiij;i.'ii sehr l)rcit, wie bei Gdum s. .sIr. i. Drittes Fühlorglicd des o kürzer, beim

9 länger als das zweite. Cttep/talia Kdi. buce^j/uila Mj;-. Europa. F. 78.

XI. Pachystylidae.

Vibrissen uicht bis über die Gesichtsuiidc :iiil'steii;eiul.

Gesiciitsgrube unten sehr breit. Wangen breit, behaart oder nackt. Augen nackt. Stirne des c?

oiinc, des ? meist mit zwei Orbitalborsteu.

Erstes Burstenglied kurz, zweites 2— .'!mal so lang, drittes langer als das zweite, in der Eudhält'te fein.

Macrochaeten discal und marginal. Drittes Flihlerglied etwas mehr als dreimal so lang als das zweite.

XI. Gruppe PachijstijlhUic.

Vierte Längsader im flaelicm Bugeu zur Spitzeuquerader übergcheud.

Unterer Kopl'rand gerade, Protil kaum zurückweichend, Kopf \ ierseitig, blasig.

Klauen des c? etwas verlängert, aber nur so laug als das letzte Tarsenglied, des 9 kürzer. —
Stirne mehrreihig behaart. Dritte Längsader nahe der Flügclspitze mündend, offen.

Backen breit. Zweites Fnhlerborstenglied halb so lang als das dritte. Borste pubescent. Wangen

nackt. l\ic/i i/slj/lK in Mc<\. arci(((tHm Mik. Europa. F. 71).

Wangen behaart. Vierte Längsader im stumpfen Winkel zur Spitzeuquerader übergehend.

Zweites Fühlerborstenglied viel kürzer als das dritte ('/j desselben).

Pachi/stijltnH luiijnlatum Bgst.

XII. Plag-iidae.

Hintere Querader im Vergleich zur Spitzeuquerader sehr schief liegend. Erste Hinterrand-

zelle weit vor der Flügelspifze mündend.

c^ und 9 mit mehreren Orbitalborsten. Gesicht nicht blasig, Profil mehr weniger zurückweichend.

Schnurre ganz am Mundrande. Drittes Fühlerglied zweimal so laug als das zweite.

Xn, Gruppe Plagiidae.

1. Klauen des c/' viel länger als die des 9- Dritte Längsader weit vor der Flttgelspitze mündend.

Wangen borstig. Zweites Fühlerborstenglied lang.

a, Augen nackt, zweites Füiilerborstenglied verlängert. Backen breit (mehr als '/j der Augenhöhe).

J*lagia Mg. s. str. ambif/ua Fll. F. <S0.

h. Augen behaart, zweites Borstenglied verlängert. Backen schmal ('/^ der Augenhöhe). Wangen-

borsten stark CyrtopMoeha^A'i. ruricola Mg. Europa. F. 8L

2. Klauen des cf nur so lang als das letzte Tarsenglied. Zweites Fühlcrborstenglied kurz. Erste

Hinterraudzelle weit vor der Fiügelspitze mündend.

Augen nackt, Backen sehr breit (mehr als '/jj Augenhöhe). Wangenborstenreihe stark.

Ptilopareia nob. manjinata Mg. Europa. F. 82.

XIII. Thryptoceratidae.

Mundraud im Profile kaum oder nicht vortretend. cT und 9 niit zwei oder mehr Orbitalborsteu «der das

cT mit einer, das 9 mit zwei oder mehr solcher Borsten. — Beide Geschlechter mit kurzen Klauen.

Erste Ilinterrandzclle an oder nahe derFlügelsjiitze mündend, offen oder geschlossen oder gestielt. Zinke

an der Beugung der vierten Längsader meist fehlend, selten etwas entwickelt.
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102 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Thryptoceratidae.

Vil)ri)5St'i) entweder nur am Mundrande oder über der \'iliri.ssenecke aufsteigend. Fülderborste gerade oder

gekniet, das zweite Borstenglied entweder verlängert oder kurz.

Stirne bei cf und 9 meist breit. Fühler fast stets bocli über der Augeuniitte sitzend.

XIII. Gruppe Thi-ijptoeeratidae.

1. (12, 15) Füblerborste mit langem oder kurzem zweiten Gliede.

2. (7) Vibrisseu nicht aufsteigend, nur in der Nähe des Muudraudes. Zweites Borstenglicd lang.

3. (4) Rüssel gekniet, borsteuförmig.

Racken massig breit (kaum Y^, meist '

'^ der Angenböbe). Gesiebt nicht zurückweichend, durch

die vortretende Vibrisscuecke im Prolile leicht concav. AVangen nackt, oben mit feiner Borsteu-

reibe. Zweites Borsteuglied ein Drittel so lang als das dritte, Borste gekniet. Drittes Fühlerglied

bis zum unteren Augenrande reichend. Augen nackt. Rüssel sehr laug, zweimal gekniet, am

Ende borstentornng. Hintere Querader in der Mitte zwischen der Beugung und der kleinen. Erste

Ilintcrrandzclle an der Fliigelspitze mündend. Macrochaeten nur marginal. Dritte Längsader liis

zur kUinen Querader gedornt. Uuterrand des Kopfes lang, bogig.

SiphoiKi Mg. cristataY. M.-Europa. F. 83.

4. (3) Rüssel kurz, normal.

5. (6) Backen sehr breit ('/j der Augenhöhe und mehr), zweites Borstenglicd mehr als '/, so lang

als das dritte. — Drittes FUhlerglied gross, scalpellförmig, unter das Auge reichend. Augen

nackt. Wangen nackt, nur ganz oben neben den Stiruborsten behaart. Borste wenig oder nicht

gekniet. Macrochaeten diseal und marginal. Hintere Querader in der Mitte zwischen der Beugung

und der kleinen Querader. Dritte Längsader bis zur letzteren beborstet. Unterer Kopfrand massig

lang, kürzer als der mittlere Profildurchmesser. Hinterkopf gewölbt. Rüssel und Taster kurz,

normal. Thryptocera Mg. (Mcq. pp.) latifrons (Mg.) Sc hin. Europa. F. 84.

Backen breit ('/j, der Augenhöhe), Wangen ohne Borstenreihe, nackt. Hintere Querader näher

der kleinen als der Beugung. Zweites Borstenglied massig verlängert, viel kürzer als das dritte,

erstes kurz. Borste kaum gekniet. Augen nackt.

Macrochaeten nur marginal. Nur die dritte Längsader theilweise beborstet.

Drittes Fühlcrglicd breit oval, unter das Auge reichend. Gesichtsprofil fast senkreclit, etwas con-

cav. Uuterrand des Kopfes lang. Meloccra Mik. ddcda Mg. Coli. Winth. Europa. F. 85.

Drittes FUhlerglied schmal leistenförmig, 5—6 mal so lang als das zweite.

IJacken breit (etwas mehr als '/j der Augenhöhe). Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen.

Profil senkrecht, etwas concav. Wangen nackt. Erste Längsader weit ausserhalb der kliincn

Querader und weit entfernt von der Hilfsader endend.

Zweites FUhlerborstenglicd verlängert, fast ein Viertel so lang als das bis zum Enddrittel verdickte

dritte. Hintere Querader steil, in der Mitte zwischen der kleinen und der Beugung, oft letzterer

näher, diese stumpfwinklig, ohne Zinke; Macrochaeten nnr am Rande des zweiten bis vierten Ringes.

Unterrand des Kopfes hing und dem mittleren Profildurchmesser gleich oder sogar länger.

ClmisicelUi Rtli. suturata Rdi. S.-Europa. F. 81).

r>acken sehr breit (fast gleich der Augenhöhe). Gesicht stark zurückweichend. Erstes, zweites

und drittes Borsteuglied fast gleich lang oder das zweite länger als das dritte. Borste gekniet.

Augen dünn behaart, zuweilen kahl erscheinend. — Wangen mit einer starken Borsten-

reihe. Drittes FUhlerglied sehr gross, fast bis /.um Mundrande reichend. Hintere Querader der

kleinen näher als der Beugung. Erste Hinterrandzelle zuweilen geschlossen. — Erste, dritte und

rilnftc Längsader gedornt. Uuterrand des Kopfes kurz.

liilfonhliartti l\(li. seliijtiiiii^ Fll. Kuroita. F. 87.
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Die Zivei/lü()h'r des kaiserl. Museums zu Wim. 103

Thryptoceratidao.

(5) Backen sclinial oder breit ('/^
—

'/^ der Augenhöhe). Wangen und Augen nackt. Drittes

Flihiergiied fast bis zum Mtindrandc reichend. Fiihlerborste oft fast gerade. Drittes Borstenglied

viel länger als das zweite. Erste, dritte und fünfte Längsader gedornt. — Unterrand des Kopfes

kurz. Hintere Querader in der Mitte zwischen der Beugung und der kleinen, oder der letzteren

Daher. Macrocluicten nur marginal.

Gymuopareki nob. Backen schmal: craxxicornk Mg. Europa. F. 88.

(2, 8, 9) Vibrissen etwas aufsteigend, Spitzen- und hintere Querader fehlend.

Backen sehr breit fUber '/j, Augenhöhe). Zweites Borstenglied halb so lang als das dritte, beide

dick, meist nicht gekniet abgesetzt. Drittes Fiihlerglied breit scalpcllförmig, bis unter das Auge

reichend.

Augen und Wangen uackt. Über der längsten Vibrisse 2—^3 feine Borsten bis über den

unteren Augenrand aufsteigend. Macrochaeten discal und marginal, spärlich. Spitzen- und hintere

Querader fehlend, kleine hinter dem Ende der Hilfsader. Dritte Längsader nackt. Vorderrand bis

zur Hilfsader gedornt; Randdorn zart, deutlich, Flügel dort mit einem Einsclinift, wie bei Milichineu.

Unterer Kopfrand kürzer als der mittlere Profildnrchmesser. Hinterleibsringe des cf gewölbt abge-

setzt, das Hypopygium dick, fünfter Ring terminal senkrecht, rund. Letzter Ring des ? platt,

querabgestutzt. Tarsen der Vorderbeine des 9 nicht platt erweitert.

Pliytoinyptera Rdi. (non Schin.) nitidivenfris Rdi. Europa. F. 89.

(7) Vibrissen bis zur Gesichtsmitte oder weiter aufsteigend. Queradern vorhanden.

Augen nackt. Backen über halbe Augenhöhe breit. Fühlerborste in der Basalhälfte verdickt.

Zweites Glied verlängert, beim d" auch das erste. Drittes Fühlerglied 2'/j,mal so lang als das

zweite, lang, leisteuförmig, bis unter das Auge reichend, aber hoch über der Vibrisse endend;

vorne gerade oder etwas concav, unten eckig, beim c? breiter. Backen borstig behaart, lang,

Wangen nackt. Stirnborsteu dem Augenrande zulaufend, bis zum Ende des zweiten Füldcr-

gliedes reichend. — Zwei Ocellenborsten. Vibrissen bis zur Gesichtsmitte aufsteigend. ? mit

zwei Orbitalhorsten (nach Rondani auch das cf). Macrochaeten discal und marginal. Erste Hinter-

randzelle an der FUigelspitze kurz gestielt, oder am Rande geschlossen endend. Hintere Querader

auf der Mitte zwischen der Beugung und der kleinen Querader und zuweilen letzterer näher. Beu-

gung der vierten I^ängsader bogig stumpfwinkelig, ohne Zinke. — Fühler etwas über der Augen-

mitte entspringend. Letzter Ring schief abgestutzt, unten am Bauche eine compresse, doppelte,

rundliche Platte stark vortretend (??). Randdorn deutlich. Hinterschienen ungleichborstig. —
Tarsen nicht erweitert. Neaera Rdi. iaticoniis Rdi. StilfserJoch, Trie.st. Coli. Handl,

Coli. Schin. Type. Vide Rdi. Prodr. IV, p. 153, 154. F. 90.

Wangen mit einer feinen Borstenreihe. Backen breit ('/j der Augenhöhe). Hintere Querader in der

Mitte zwischen der Beugung und der kleinen. Vordertarsen des ? am Ende breit platt,

Augen nackt. Drittes Fiihlerglied sehr laug, sechsmal so lang als das zweite. Macrochaeten

discal und marginal. Zweites Fühlerborstcnglied etwas länger als breit. Unterrand des Kopfes

kurz, Kopf überhaupt sehr viel höher als lang und die Wangen sehmal.

Trichopareia nob. seria Mg. Coli. Wiuth. Europa. F. 91.

Zweites Borstenglied viel länger als breit. — Stirne etwas vorspringend, cf und ? mit

sehr kurzen Klauen und Pulvillen und beide mit zwei vorgebogenen Orbitalborsten jederscits.

Wangen breit, am Vorderrande mehrreihig kurz beborstet, am Augenrande nackt.

Augen nackt erscheinend (sehr kurze und zerstreute Haare bei starker Vergrösserung). Backen

über halbe Augenhöhe breit. Erste Uinterrandzellc nahe der Flügelspitze mündend.
Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig. Hintere Querader steil, der Beugung
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104 Friedrich liramr und .J. i\ licrgenstanim,

Thryptoceratidae.

näher als der kleinen. Macrocliaelen am Rande und der Mitte der Hinterleibsringe.

Drittes Fülllerglied lang, leistcnlörmig (sechsmal das zweite). Vibrissen etwas über

die Mitte des Untcrge.sicbtes aufsteigend einreihig, forste der Fühler nur bis zur Mitte ver-

dickt. Kanddorn sehr klein. — Scliläi'enrand breit.

Unterrand de.'< Koi)fes ziemlich kurz. Kopfform wie bei Tr. srri'i. Vordertarscn des 9 (Zweites

bis viertes Glied) sehr breit, platt.

Adinontia j)o<]nmyia nob. (ans I'y>?</«- Larven.) Steiermark, Kärutlien. F. 92.

Zweites Borstenglied kurz, nur etwas länger als breit, Borste gerade bis weit über die Mitte ver-

dickt. Backen sehr breit (über '/j Augenhölie). Wangen breit, oft am ganzen Vorderrandc mehr-

reihig kurz behaart, am Augonrande nackt. Augen deutlich dünn behaart. Gesicht zurück-

weichend. Vibrissen bis oben aufsteigend, Profil convex.

Macrochaeten discal und marginal. Klauen höchstens so lang als das letzte Tarsenglied. Hintere

Qnerader der Beugung näher als der kleinen, c? mit abwärtsgeschlagcnem Hypopygjnm, an wel-

chem zwei znngenförmige gell)liche Blätter gabelig nach vorne stehen. DrittesFühlerglied fünfmal

so lang als das zweite. Vordertarscn des ? dünn, nicht erweitert. — Unterrand des Kopfes kurz.

Hinterkopf dick. ITrophyUn noh. leptotrkhopn noh. ? M. C; rf Coli. Bgst. F. 93.

Zweites Borstenglied kurz, Borste nur im Basaldrittcl verdickt. Augen dünn behaart. Wangen

nackt, nur ganz nbcn am Rande der Bogennaht wenige Haare. Tarsen nicht erweitert (cT?.) —
Alles Übrige wie bei Uro/)ln//la lejttofrichopn nur die Stirnstriemo schwärzlich.

Urophi/Üa hcmichaela nob. Sicilieu (^Mauu).

9. (7) Vibrissen aufsteigend. Spitzcnqueradcr zuweilen allein fehlend.

10. (11) Zweites Borstenglied kurz. 15aeken breit ('/s
—

'/a
•^•''' Augenhöhe), Gesicht zurück-

weichend. Augen nackt. Dritte Längsader bis vor die kleine Querader im ensten Drittel lang

bcborstct. Beugung, wenn die Spitzcnqueradcr entwickelt, stumpfwinkelig, ohne Zinke. Kanddorn

vorhanden. Wangen nackt. Macrochaeten discal und marginal. Klauen klein. Vordertarscn des

? nicht erweitert. Hinterleib des d' schräg abgestutzt, eine terminale schmale Spalte mit dem

Hypopygium zeigend. Hinterleib des ? spitz endend, die Spalte nach unten gekehrt und vnn den

Rändern meist ganz geschlossen. Unterrand des Kopfes gerade, massig lang. — Fühlerborste bis

zur Mitte verdickt. Drittes Fühlerglied viermal so lang als das zweite.

lioeselia R. D. anfi'pot Mg. Europa. F. It4.

11. (10) Zweites Borstcnglicd kurz. Spitzcnqueradcr und hintere Querader vorhanden.

Backen schmal ('/^ der Augenhöhe). Drittes Fiihlerglied lang, fast bis zum Mundrande reichend.

Augen nackt. Wangen nackt. Macrochaeten discal und marginal, l^rotil fast scnkrcclit. Unterer

Kopfrand massig lang. Hyixtpygium mit tingerartigen Griffeln.

Discor/KU'ta nob. miiscaria Fll. f'ojl. Winth. Europa. F. 9.'».

Backen schmal, drittes Füldcrglied gross und lang, viermal so lang als das zweite, wie bei iJisco-

chactfi, Augen nackt, Wangen nackt. Macrochaeten oben am Abdomen fehli'ud, dieser

gleiclimässig kurz und feinborstig behaart, nur am Ende wenige längere Borsten. Zwei vorgebo-

gene Orliitalborsten (o" und 9). Mbrissen an den Clyi)cus-Rändcrn bi.s ganz hinaufreichend, aber

feinborstig. Stirnb(n-stcn nur bis zur Fühlerbasis reichend. Dritte Längsader nur an der Basis mit

wenigen (1— ;$) Borsten, llinlere (Qnerader auf der Mitte zwischen der kleinen und der Beugung

der vierten. Diese winkelig mit langer Faltcnzinke. Randzelle am Ende sehr breit, aber

etwas vor der Flilgelspitzc mündend. Randdorn fehlen<l. Fühlerborste ]>ubcscent, bis zur Milte ver-

dickt, zweites Glied etwas länger als breit. Schenkel verdickt. Unterrand des Ko])fes kurz.

tfi/c/ioiieiira nob. {üt (Tachina) rujitarsts Mg. Coli. Winth.

Europa. F. 96.

I
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Thryptoceratidae

.

d" mit Einer starken Orbitalborste, 9 mit zwei gleich starken Orbitalborstcn, bei erstcrem

meist eine feine höherstelicnde Orbitalborste sichtbar. — Ilypopygium des c? in einer

terminalen Höhle senkrecht, klein. Backen schmal, drittes Fühlerglied sehr lang (6—7 mal so

lang als das zweite), Augen sehr dünn und mikroskopisch behaart. Zweites Borstenglied kurz,

deutlich. Klauen des cf nur so lang als das letzte Tarsenglied, bei cT und ? kurz. Ftihlcrborste

bis zur Mitte verdickt. Stirnborsten bis zur Basis der Fühlerborste reichend. Vibrissen bis über

die Mitte des Gesichtes aufsteigend, lang; längste Vibrisse ganz am Mundrande. Erste Hiuterrand-

zelle nahe oder au der FlUgelspitze mündend. Dritte Längsader nur au der Wurzel gedornt; hintere

Querader steiler als die Spitzenquerader und der Beugung näher als der kleineu Querader. Macro-

chaeten discal und marginal auf den mittleren Hinterleibsringen. Randdorn fehlend. — Fühler

über der Augenmitte. Wangen nackt. — Unterrand des Kopfes kurz.

Aii'hinoniyia nob. cf und 9 . (cf Coli. Bgst.) Type

T. separata Mg. Coli. Winth. Europa. F. 97.

12. (1, 15) Vibrissen nicht aufsteigend. Zweites Borstenglied massig verlängert oder kurz.

13. (14) Augen dicht behaart. Backen breit (mehr als '/j der Augenhöhe) Fühlerborste pubescent.

Hintere Querader näher der Beugung als der kleinen. Wangen mit einer starken Borstenreihe.

Macrochaeten zahlreich , discal und marginal. Orbitalborsten beim c? feiner. Drittes Fühlerglied

beim 9 viel kleiner als beim d", dreimal so lang als das zweite. — Tarseuglieder des 9 am

Ende sägeartig abgesetzt. Unterrand des Kopfes lang, bogig.

JBlephm'omyla nob. ampUcornis Ztt. Europa. F. 98.

14.(13) Augen nackt oder sehr zerstreut und kurz behaart. Wangen nackt. Backen breit.

Hintere Querader viel näher der kleinen, als der Beugung. Dritte Längsader nur am

Grunde beborstet. Drittes Fühlerglied sehr gross imd breit (cf ), dreimal so lang als das zweite. —
Fülderborste bis zur Mitte verdickt. Macrochaeten nur am Rande des zweiten bis dritten Ringes,

kurz; discal und marginal am letzten Ringe. Zweite Orbitalborste des cf sehr zart haarförmig

aber deutlich. Zweites Borstenglied dick, kurz. Abdomen kurz behaart und am Grunde gelblich

mit dunkler Mittellinie. Unterrand des Kopfes lang.

Stauferia nob. diaphana nob. Melk. Coli. Bgst.

(Couf. Hypochaeta.) F. 99.

Augen nackt, Wangen nackt. Backen schmal ('/,— '/s
'^*^'' Augenhöhe). Drittes Fühlerglied mehr

als viermal so lang als das zweite. — Zweites Borstenglied sehr kurz. Erste Läugsader gerade

vor oder kaum ausserhalb der Lage der kleinen Querader endend. Erste Hinterrandzelle meist

offen. Fühlerborste pubescent. Vordertarseu des 9 etwas platt erweitert. Hintere Querader etwas

näher der Beugung als der kleineu. Unterrand des Kopfes massig lang, kürzer als der mittlere

Profildurchmesser. Beugung bogig ohne Zinke. Randdorn fehlend, klein. Profil fast senkrecht,

Muudrand nicht vorstehend. Stirnborsten nur bis oder kaum zur Wurzel der Fühlerborste reichend.

Macrochaeten discal und marginal. Dritte Längsader nur am Grunde gedornt.

Hypostena Mg. procera Mg. Europa. F. 100.

15. (1, 12) Er.ste Hinterrandzelle mehr weniger lang gestielt.

16. (17) Vibrissen nicht aufsteigend. Backen breit (mehr als '/^ Augenhöhe). Augen nackt. Wan-

gen mit einer starken Borstenreilie. Erste Hinterraudzelle lang gestielt, der Stiel Vs i^ei" Spitzen-

querader messend. Dritte Längsader dicht vor oder au der FlUgelspitze müudcnd. Zweites Fiihler-

borstenglied kurz, deutlich; dritte Längsader gedornt. Beugung ohne Zinke. Hintere Querader

sehr steil. Macrochaeten am dritten nnd vierten Ring discal und marginal, am zweiten marginal.

cT und 9 mit 2—3 Orbitalborsten. Letzter King kegelig, beim d' durch das Hypopygium verdickt,

DoDkscbrifteQ der mathem.-naturw. Gl. LVl. Bd. 14
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106 Friedrich Brauer ttnd J. V. Bergenstamm,

Thryptoceratidae, Amedoriidae, Baumhauerüdae.

beim 9 mit terminaler runder Höhle. Drittes Fiihlerglied ^•iermal so lang als das zweite. Rand-

dorn vorhanden. Unterrand des Kopfes kurz.

Phorichaeta 11 lii. hif/cns Mg. Europa. F. 101.

17. (16) Vibrissen bis über die Gesichtsmitte aufsteigend.

Backen breit (Yj der Augenhöhe), Augen und Wangen nackt. Erste Hinterrandzelle massig lang

gestielt, der Stiel circa '/j der Spitzenquerader messend. Gesichtsgrubc sehr breit, oval. — Hin-

tere Querader steil. Zweites FUhlerborstenglied verlängert; dritte Lüngsader nur am Grunde

gedornt, Beugung ohne Zinke. Randdorn gross. Macrochacten discal und marginal, (f und 9

mit 2—3 Orbitalborstcn. Letzter Ring des cf mit terminalem rundem Hypopygiuni (fünfter Ring),

des 9 kegelig spitz und meist flach mit terminaler kleiner Öffnung. — Drittes Fiihlerglied vier-

das mal so lang als zweite. Unterrand des Kopfes kurz.

Aiinchaetopsis ocypterina Ztt. Europa. F. 102.

(cf ?) Vibrissen bi.s zur Mitte aufsteigend. Backen breit ('/, Augenhöhe und darüber). Augen und

Wangen nackt. Erste Hinterrandzelle sehr kurz gestielt. Der Stiel kaum den sechsten Tlieil der

Spitzenquerader messend. Gesichtsgrube breit oval. Hintere Querader massig steil, Beugung ohne

Zinke, Randdorn stark. Macrochaeten discal und marginal, cf und 9 niit 2—3 Orbitalborsten.

Letzter Ring des 9 kegelig mit terminaler nach oben spitzwinkeliger Spalte. Drittes Fühlerglied

viermal so lang als das zweite, breit. — Dritte Längsader nur an der Basis gedornt. Zweites

FUhlerborstenglied etwas verlängert, dick und an der bis zur Mitte verdickten Borste undeutlich

abgegrenzt. Unterrand des Kopfes kurz. — Fühler fast an der Augenmitte.

Brynnia R. D. nitida R. D. Europa. F. 103.

Sollte das mir unbekannte cT keine Orbitalborstcn besitzen, so müs.ste Enjiniia nitida zu den

Phoroceratidcn gehören und wäre mit nackten Augen, kurzem Unterraud des Kopfes und sehr

breiten Backen als neue Gruppe nach Stuurochaeta zu stellen.

XIV. Amedoriidae.

Vibrissen bis über die Mitte des Untergesichtes einreihig aufsteigend. Vibrissenecken über dem Mund-

rande nicht convergent, längste Vibrisse ganz am unteren Kopfrande. Füiilerborste nur am Grunde verdickt,

pubescent. cT und 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen des cf fein, verlängert, des 9 kurz. Beine dünn,

schlank, besonders beim d". Tarsenglieder lang. Erste Hiuterrandzelle an der FlUgelspitze mündend, offen.

Beugung der vierten Längsader bogig, ohne Zinke. Fühler über der Augenmitte. Profd fast senkrecht. Unter-

rand des Kopfes bogig, kurz. Augen nackt. Wangen im Profile schmal, nackt. Stirnborsten bis zur Basis der

Fühlerborste reichend. Backen schmal ('/j der Augenhöhe). Hypopygium des d" dick rundlieh, unten mit

zangenartig gebogenen Borstenbüscheln.

Zweites Fühlerborstenglied etwas länger als breit. Drittes Fühlcrglied sehr lang 4—5 mal so lang als das

zweite. — Macrochaeten fein, discal und marginal, lang. Stirne des ö' ziemlich schmal.

XIV. Gruppe und (Jattung Amedoria noh. medorina Sc hin. Kuropa.

XV. Baumliaueriidae.

Vibrissen bis oben aufsteigend. Stirne und Wangen breit, blasig. Gesicht etwas zurückweichend.

Längste Vibrissen ganz unten, knapp über oder am Muudrandc, dieser nicht auffallend vortretend, meist

im Profile kaum oder nicht sichtbar.

d" und 9 mit 2—3 Orbitalborsten. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, offen oder

am Rande geschlossen (selten gestielt). Beugung weit vom Hinterrande, meist ohne Zinke (diese abnorm).
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Bau haueriidae, Trixidae.

Drittes Fillilciglied sehr lauf;-. Zweites Rorstenglied sehr wenig verlängert oder kurz. Macrochaeten discal

und marginal.

Augen nackt. XV. Gruppe liaitmhaueriidae.

Vibrissen bis oben aufsteigend, doppch-oihig laug und dicht .stellend. Kopf blasig, gonienarti-'.

(iesieht etwas ziniickweieliend, aber die Wangen bis unten sehr breit und ganz behaart, blasig.

Längste Vibrisse am Mundrande. cT und 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen kräftig und beim cT

bald sehr verlängert, bald nur so lang als das letzte Tarsenglicd. Erste Hinterrandzelle weit vor

der Fliigelspitze niUndend, otfon oder geschlossen. Drittes Fiihlerglied selir lang und beim d"

länger als beim ?. Beugung stumpfwinkelig, weit vom Rande. Zweites Borstenglied sehr kurz.

Macrochaeten discal und marginal. Batiinliaiieria Mg. (joniueformis Mg. Europa. F. 105.

Mnndraud im l'rotile nicht vortretend; Vibrissen bis oben aufsteigend, neben denselben kürzere

Borsten. Stirne blasig. Vibrissenleisten convex vortretend,

cf und 9 mit zwei Orbitalborsten und kleinen Klauen.

Erste Hinterrand/elle weit vor der Fitigelspitze mündend, offen oder am Rande geschlossen.

Randdorn klein. Fühlerborste bis zur Spitze verdickt. Zweites ßorsteuglied kurz, klein. Beu-

gung der vierten Längsader ohne Zinke. Augen nackt.

Backen sehr breit ('/^ der Augenhöhe), Wangen breit bis unten, nackt. Drittes Fülderglied sehr

lang, 6— 7 mal so lang als das kurze zweite.

Macrochaeten discal und marginal, llypopygium des cT klein, in einer runden terminalen Höhle

sichtbar. Letzter Ring des 9 kegelig, die Ränder nach unten zusammenschliessend, eine enge Spalte

bildend. Thelymorpha nob. vertiginosa Fll. M.-Europa. F. 106.

Mundrand im Profile nicht vortretend, etwas nach vorne gedreht. Vibrissen bis oben aufsteigend

neben denselben keine oder nur wenige Börstcheu. Vibrissenleisten etwas convex, schief nach

hinten liegend, schmal. Stirne blasig. cT und 9 mit 2—3 Orbitalborsten und kleinen Klanen.

Erste Hinterrandzelle weit vor der Fliigelspitze mündend, offen. Vierte Längsader ohne oder mit

kleiner Zinke (abnorm).

Randdorn sehr lang. Fühlerborste bis zumEndviertel verdickt, dann fein, kürzer als das dritte

Fühlerglied. Zweites Borstenglied etwas verlängert, dick. Augen nackt. Backen sehr breit (V
Augenhöhe); Wangen sehr breit bis unten, nackt, blasig. Drittes Füblerglied sehr lang, 6— 7 mal

so lang als das kurze zweite. Macrochaeten discal und marginal. Hj'popygium des c? in einer ter-

minalen schmalen Spalte eingezogen, klein. Letzter Ring des 9 hinten platt, quer abgestutzt.

Brachyc/Hieta Rdi. sjnniyera Udi. M.-Europa. F. 107.

XVI. Trixidae.

Kopf im Profile durch die wenig vortretende Stirne mehr weniger halbrund. Fühler an oder unter der

Augenmitte sitzend.

Augen des cf oft sehr genähert. Vibrissenleisten breit platt, von vorne als parallele spindel-

förmige Wülste erscheinend, die bis über die Mitte mehrreihig behaart oder beborstet sind. Selten eine

durch Länge hervorstechende Vibrisse an der hoch über dem Unterrande des Kopfes liegenden Vibrissenecke.

Gesichtsgrube unter den Fühlern einen rundlich gewölbten, ziemlich breiten parallelrandigen Clypeus ein-

schliessend, der zuweilen nach oben Spuren eines schwachen Kieles zeigt. Mundrand zurückweichend. Klauen

kräftig, aber bei cf und 9 fast gleich und nur so lang oder kaum länger als das letzte Tarsenglied. d" ohne,

9 mit zwei Orbitalborsten. Drittes Füblerglied kurz oder lang, aber die Fühler stets viel kürzer als das Unter-

gesicht. Baeken meist breit. — Uuterrand des Kopfes rund. XVI. Gruppe Tfixidae.
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los Friedrich Brauer und J.v. Bergenstamm,

Trixidae, Löwiidae.

1. (2) Drittes FlUilcrglied viel länger als das zweite. Eine lange Vibrisse jederseits.

Backen sehr breit (reichlich '/j Augenhübe). Augen nackt, c? ohne Orbitalborsten. Wangen

schmal, an der Fülderwur/.cl etwas breiter. iMuudrand borstig, mit einer längeren Vibrisse an der

hoch über dem Unterraudc sitzenden Vii)rissenecke. Drittes Fiilderglied etwas mehr als zweimal

so lang als das zweite, leistenförmig. Hintere Querader näher der Beugung als der kleinen. Erste

Hinterrandzeile an der Flügelspitze mündend, offen.

Sedtenhficheriti Schin. s. str. insignis Egger. Europa. F. 108.

2. (1) Drittes Fühlerglied sehr kurz, Vibrissen alle gleich kurz, liaarförmig. —
Backen sehr breit (reichlich '/^ Augenhöhe). Drittes Fühlerglicd nur so laug oder kürzer als

das zweite. Stirne mit langen , feinen, vorgebogenen Borsten, im Profile schmal. Wangen nackt,

Augen nackt. Fülderborste nackt. Erste Hinterrandzelle offen oder am Kande gescldossen,

zuweilen kurz gestielt. Klauen bei cf und ? kräftig. Keine Vibrisse vorwaltend lang. Beine

lang. Körper gedrungen, Hinterleib oval. Trioca Mg. alpina Mg. Europa. F. 109.

3. Drittes FUiderglied sehr kurz, jederseits eine lange Vibrisse. Backen massig breit, höchstens '/g

der Augenhöhe. Augen nackt. Spitzen- und hintere Querader fehlend. Klauen bei cf und ? kurz.

Dritte Längsader an oder nahe der FlUgelspitze mündend.

Thrixion nob. aberrans Schin. Europa. F. 110.

XVII. Löwiidae.

Kopf im Profile fast halbrund, durch die wenig vortretende platte Stirne. Fühler im Profile an oder unter

der Angenmittc sitzend, Mundrand nicht vorragend, von derVibrisscneckc gedeckt. Wangen schmal (cf) oder

breit [9). Vibrissen knapp am breiten queren Mundrande, oder etwas darüber am längsten. Augen der cT

meist genähert, oft fast zusammenstossend. cf ohne, 9 mit 1—4 Orbitalborsten jederseits. Drifte Längsader

nahe der FlügcIspitze oder vor derselben endend. Klauen der cT bald verlängert, bald wie beim 9. Backen

nach unten und hinten verdickt. FUhlerborste pubcscent oder gefiedert, nicht gekniet, zweites Glied kurz.

XVII. Gruppe Löwiidae,

1. (5) Fühler an oder unter der Augenmitte (im Profile) sitzend. Dritte Längsader nahe der FlUgel-

spitze oder etwas vor derselben mündend.

2. (3, 4) Wangen nackt, Fühlerborste pubescent oder nackt, oder ganz kurz behaart. Dritte Längs-

ader nahe der Flügelspitze mündend, mindestens die Randzclle sehr breit am Ende.

Augen des cf dicht behaart, des 9 dünn behaart oder fast nackt. Stirne des cf sehr schmal, Innen-

rand der Augen von vorne gesehen „J" i'örniig. Backen sehr schmal ('/,, Augenhöhe, cT) oder breit

nach liinten herabgesenkt ('/j Augenhöhe, 9). 9 mit drei vorgebogenen Stirnborsten, cf am

unteren Kopfrande unter den Vibrissen oft borstig behaart. Erste Hinterrandzelle meist am Rande

geschlossen oder kurz gestielt. Wangen im Profile sehr schmal. Fühler kurz, drittes Glied kaum

doppelt so lang als das zweite. Borste pubescent. — Unternnid des Ko])fes al)gernndct. Klauen

des cf etwas verlängert, dünn. Macroehaelcii difical und marginal. Bciiie kräftig und ziemlich

kurz, cf ohne stärkere Scheitelborsten. Löwia Egg. sdibarbaEgg. Europa. F. 111.

Dritte Längsader nahe der FlUgelspitze mUudend, erste Hinterrandzelle kurz gestielt. Backen

schmal (V, Augenhöhe, cf ) oder breit (über '/j Augenhöhe, 9). — Stirne des cf schmal, ohne,

des 9 breit, mit 2— 3 Ortiitalborsten. Augen bei cf und 9 nackt. Hintere Qnerader auf der Mitte

zwischen der l'.eugung und der kleinen Querader und bald jener, bald dieser näher. FUhlerborste

schwach pubescent, am Grunde verdickt. FUhier kurz, zweites und drittes Glied fast gleichlang.

Unterrand des Kopfes abgerundet. Wangen nackt. Macrochaeten discal und marginal.

J^^ot'tisia RA\. foeda Mg. Europa. F. 112.
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Löwiidae.

Wangen nackt, Flihlerboistc kurz gefiedert. Dritte Längsader nahe oder an der Flügelspitze mün-

dend, erste Hinterrandzellc offen. Augen nackt, die des cf sebr genähert. Wangen schmal,

Backen kaum '/., Augenhöhe breit. Drittes Fühlcrgliod ein Drittel läuger als dn.s zweite. Borste

am Grunde verdickt. Zweites Borstcnglied kurz. Unterrand des Kopfes kurz, abgerundet. Klauen

des cf sehr lang, gerade, nur am Ende gebogen. Macrochaetcu lang, fein, discal und marginal.

Letzter Ring des cT über das Hypopygium verlängert, schief abgestutzt im Profile. Beine dünn und

lang. Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig ohne Zinke. Randdorn lang, doiipelt. Dritte

Ader nackt. Hintere Querader auf der Mitte zwischen der Beugung und der kleineu. Schwarz,

Schulterbeuleu und Vorderraud der Hiuterleibsringe weiss schimmernd. Beine pechbraun. Flügel

etwas raucbbraun. Schüppchen weisslich. Fühler tief unter der Augenmitte sitzend. Gesicht,

Wangen silberweiss schimmernd. Stirnstrieme schwarz. Hinterleib fast eylindrisch.

(Stimmt mit Ausnahme des Rauddornes mit Meigen's Gattung.)

Medoria Mg. digramma S. MC. Egg. Wien.

Backen sehr schmal (7? ^— Vs ? Augenhöhe), erst hinter den Augen etwas dicker, herab-

geseukt. Schläfenrand nach oben verschwindend. Augen nackt, sehr gross, beim c? genäliert, die

Stirne oben nur den halben mittleren Augendurchmesser betragend (bei vorderer Ansicht), beim

9 die Stirne breit, dem mittleren Augendurchmesser gleich. Stirne des cf ohne, des ? mit

2—3 starken Orbitalborsten. Clypeus breit über dem Unterrand der Backen endend. Mundrand

quer abgeschnitten und neben denselben die längste Vibrisse; über dieser einige kürzere Borsten.

Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze endend, meist am Rande geschlossen. Erste uud dritte

Längsader bis vor die kleine Querader gedornt. Randdorn fehlend. Beugung stumpfwinkelig, ohne

Zinke. Fühlerborste nackt, zweites Glied kurz. Drittes Fühlerglied zweimal so lang als das zweite,

beim 9 etwas länger. Vordertarsen des 9 sebr breit, platt. Klauen und Pulvillen des cf sehr

lang, des 9 kurz. Hinterschenkel ziemlich dick. Hypopygium eylindrisch, an die Bauchseite

geschlagen. Macrochaeten paarig, discal nnd marginal.

TachinellaV ort. haematodes M g. Europa. F. 113.

(2, 4) Wangen fein beliaart, Fühlerborste nackt oder pubescent.

Klauen des cf sehr lang. Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze mündend, offen oder am Rande

geschlossen. Stirne wenig vortretend im Profile, beim d" sehr schmal, die Augen fast zusammen-

stossend, beim 9 breit, bei jenem ohne, bei diesem mit zwei starken Orbitalborsteu. Wangen fein

behaart. Augen dicht behaart. Backen massig breit (Vs der Augenhöhe). Unterrand des Kopfes im

Profile wenig bogig, fast gerade, lang und beborstet. Clypeus breit, lang, die längste Vibrisse an

dessen Unterrande neben dem Mundrande und fast ganz am Unterrande des Kopfes. Miindrand

etwas quergewöllit. Drittes Fühlerglied zweimal so lang als das zweite. Borste pubescent, zweites

Glied kurz. Kopfprofil fast senkrecht. Vordertarsen des 9 platt erweitert. Macrochaeten dical nnd

marginal. Dritte Läugsader ungedornt, ausser am Grunde. Beugung stumpfwinkelig ohne Zinke,

cf ohne stärkere Scheitelborsten. Macropvosopan. atraiu'PW. F. il4.

. (2, 3) Wangen nackt, Fühlcrborste gefiedert.

a) Schüppchen gross.

Fühler kurz, an der Augenmitte sitzend. Drittes Glied nicht sehr verlängert, 2— 2'/3mal so lang

als das zweite. Augen nackt, die des cf genähert, wenn nicht fast zusammensfosscnd. Stirne

des cf ohne, des 9 mit zwei Orbitalborsteu. Wangen nackt. Füldcrl)orstc gcliiedert, und zwar

am Grunde länger. Backen bei cT und 9 breit (V2 Augenhöhe). Randdorn mehr weniger ent-

wickelt. Vierte Längsader mit bogiger Beugung. Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze mün-

dend, offen. — Zweiter und dritter Ring, oder der zweite allein ohne Discalmacrochaeten, Tarsen
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110 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Löwiidae.

und l'iilvillen des r/ inulir weniger verlängert. Unterrand des Kopfes bogig. Hintere Querader

zuweilen der ivlcineu näher {M. nana Mg.). — cT ohne Scheitelborsten.

Jüformwf Rdi. melanoptcra Y\\. Eurnpji. F. 115.

Drittes Fühlcrglied dreimal so lang als das zweite. Rorfite lang gefiedert. Fühler an der Augen-

niitte sit/end. Wa ngen schmal, nackt. Backen sehr schmal ('/^ und weniger Augenhölie). Cly-

peus (lach, parallelrandig, Mundrand nicht vortretend. Slirne des cf schmal, beim 9 breiter, dort

ohne, hier mit zwei Orbitalborsten. Erste und dritte Längsader gedornt, letztere fast bis zur

kleinen Qncrader. Erste Hinterrandzelle nahe der Fliigelspitze mündend, offen. Reugnng der

vierten Längsader ohne Zinke, stumpfwinkelig. Beine dünn, laug. Klauen des cT verlängert, sehr

lang, llintcrscliienen ungleicliborstig. Macrochaeten discal und marginal. Hypopygiura des o' in

einer schiefen Spalte, am Ende oft blattartige Zangen hervortretend. Augen nackt. Ivüssel kurz.

Randdorn fehlend. Thelairali.l). «/(//v};cs Fll. Europa. F.

h) Schüppchen klein, wie bei Authomyideu.

Fühler massig lang, au der Augenmittc sitzend, drittes Glied doppelt so lang als das zweite.

Augen nackt, die des cT etwas genähert, aber die Stirne in beiden Geschlechtern breit, beim cf

ohne, beim ? mit einer Reihe kurzer zarter Orbitalborsten. Wangen nackt. Fühlerborstc lang-

gefiedert. Backen nach hinten des zurückweichenden Protiles breit (^über '/^ Augenhöhe). Vibrissen-

leisten parallel, nach vorne convex und über der längsten Vibrisse, welche nahe dem abgerundeten

unteren Kopfrande sitzt, bis zum unteren Augenrande mit 5— 7 aufsteigenden Borsten. Randdorn

gross. Dritte Längsader an derFlügclspitze mündend, Spitzenquerader fehlend, vierte Längsader in

den Hinterrand ausmündend, gerade. Hinterrand zwischen der dritten und vierten Ader von keiner

Randader gesäumt. Macrochaeten beim ö^ entwickelt, lang, und zwar am ersten Ring marginal,

am 2.—4. discal und marginal, beim ? nur marginal und so kurz, dass sie von den gewöhnlich

dort stehenden Haaren kaum abstechen. Hypopygium descf in einer breiten terminalen dreieckigen

Grube eingesenkt, rundlich. Letzter Ring des 9 etwas compress mit schiefer ovaler Spalte die

runden Endsegmente einschliesscnd. Klauen des rf' verlängert und fein, viel länger als beim 9

und mehr gerade, aber nicht oder am ersten Paare kaum länger als das lange letzte Tarsenglied,

beim 9 kUrzer und gekrümmt. Taster am Ende geknöpft.

Si/Ilegoptera llA'u ocyptemta'iilg. M.- Europa. F. 117.

5. (1) Erste Hinterrandzelle ziemlich weit vor der Flügel^;pitze mündend. —
Wangen mit einer Borstenreihe. Fühlerborste gefiedert. Khrieu des a" am erniten Paare etwas

länger als das lange letzte Tarsenglied. d ohne, 9 mit zwei sehr starken Orbital borsten. Backen

schmal ('/^
— '/sAngenliöhe). FUhlerborste stark doppelt gefiedert. Vibrisse lang, Über dem unteren

Kopfrande stehend. Backen darunter langborstig. Vibrissenecke vortretend und dadurch das

Profil darüber etwas concav. Fühler kurz, zweites Glied Vs "'^^r ^l^m&X so lang als das dritte.

Macrochaeten nur marginal. Erste llinterr.indzelle weit vor der FUlgelspitze mündend, offen oder

geschlossen und kurz gestielt. Hintere Querader auf der Mitte zwischen der Beugung und der

kleinen oder letzterer näher. Beugung mit langer Faltenzinkc. Spitzenquerader nach aussen con-

cav, Beugung winkelig. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader gedornt. Randdorn lang,

l'ntcrrand des Kopfes bogig. Nijctia P. D. halterata Pz. Eurojja. F. 118.

Klauen des cT sehr lang. Erste Hintcrrandzellc weit vor der KlUgelspitze mündend,

gestielt /)der meist am Hände geschlossen. Stirne platt. FUlderborste gefiedert, und zwar

am Grunde länger, an der Spitze last nackt. Fühler kurz. Drittes Fühlerglicd zweimal so lang

als das zweite, leistenformig. Wangen mit einer Borslenreihe. Untenand des Kopfes last gerade.

Backen breit ('/» AiiSeiiliöhe), lang. Augen nackt. 9 mit zwei Orbitalborsten. Vibrisse fein und
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Löwiidae, Phytoidae.

lang, dicht Über dem unteren Kopfrande. Piüfil fast senkrecht. Macrochaeten am zweiten bis vierten

Ringe marginal. Dritte Längsader bis zur kleinen Qiicrader gedornt. 9 mit zwei langen starken

Orbitalborsten. J/cf/e/'/ea Rdi., R. ü. caminaria Mg. Europa. F. 119.

XVIII. Phytoidae.

Das Mittelfeld derHesichtsgrubc (Clj'pcus) über dem Mundraiide nicht verengt, (höchstens am Rande selbst)

die Vibrisseneckcn nicht convergent. Kopf im Profile fast halbrund, durch die wenig vortretende 8tirne. Füh-

ler meist kurz, im Profile auf oder unter der Augenmitte sitzend. Fühlerborste nackt, ])ubesccnt oder kurz-

gefiedert. — Mundrand im Profile nicht vorragend, von der Vibrissenecke gedeckt. Stirne platt. Vibrissen

mehr weniger stark, die längste am oder nahe über dem Mundrande. Klauen bei cf und 9 fast gleich, kräf-

tig oder klein, aber nie viel länger als das letzte Tarsenglied. c^ und ? mit zwei oder mehr Orbitalborsten.

Krste Hinterrandzelle an oder nahe der Filigelspitze mündend oder geschlossen. Fühler meist unter der Augen-

mitte. XVIII. Gruppe Phytlio.

1. (2) Backen breit (mehr als '/^ Augenhöhe). Zweites Fühlerglied fast solang als das dritte,

letzteres etwas grösser. cT und 9 mit mehreren Orbitalborsten. Wangen mit einer Borstenreihe

oder behaart. Mundraud unten borstig. Hintere Querader näher der Beugung als der kleinen.

Fühlerborstc pubescent. Augen nackt. Fünfter Ring des cf senkrecht, das dicke Hypopygium

beginnend. Taster normal. Erste Hinterrandzelle ofien oder geschlossen und kurz gestielt. Macro-

chaeten discal und marginal, erstere oft in mehreren Paaren.

Phyto R. D. meJanocephala Mg. Europa. F. 120.

Backen sehr breit (gleich der Augenhöhe). Zweites Fühlerglied gross, gewölbt, drittes nicht länger,

kugelig. Fühlerborste kurz gefiedert. Klauen bei cf und 9 sehr klein und kurz, viel kürzer als

das letzte Tarsenglied. Stirne bei cf und 9 breit, mit mehr als zwei Orbitalborsten. Taster sehr

kurz. Erste Hinterrandzelle lang gestielt. Fünfter Ring des cT ein terminaler, rundlicher Knopf,

in den vierten eingelassen. Mundrand quer, nicht vortretend. Augen nackt. Macrochaeten mar-

ginal, am dritten und vierten Ring total, an den vorhergehenden paarig sagittal.

JlelauopJioi'a Mg. roralis L. Europa. F. 121.

Erste Hinterrandzelle kurz gestielt, an der Flügelspitze mündend. Vibrissen fein aber deutlich,

hoch über dem unteren Kopfrande. Backen sehr breit
(^/s

der Augenhöhe), cf und 9 mit zwei

Orbitalborsten und sehr kurzen Klauen und Pulvillen. Fühler kurz, bis zur unteren Augengrenze

reichend, drittes Glied circa 2'/3mal so lang als das zweite. Borste kurz, pubescent. Zweites

Glied kurz. Wangen nackt, Backen borstig, Augen nackt. Macrochaeten discal und marginal.

Randdorn fehlend. 9 mit harter, fernrohrartiger Legeröhre, welche vorragt. Clypeus breit, unter

der Vibrissenecke zurückweichend, im Profile abgerundet. Über der Vibrisse wenige Börstchen.

Clypeus nicht verengt. Microti'icha Mik. punctata v. d. Wp. Holland. F. 122.

2. (1) Racken massig breit ('/j
—

'/z
Augenhöhe), hinten verdickt oder schmal. Klauen des cf

circa so lang als das letzte Tarsenglied, des 9 kürzer, r? und 9 mit 2— 3 Orbitalbovsten. Fühler-

borste pubescent am verdickten Grunde. Augen nackt. Drittes Fühlerglied so lang als das zweite.

Mundrand borstig. Hintere Querader nahe der kleinen Querader. Erste Hinterraudzelle lang-

gestielt. Taster kurz. Macrochaeten entweder alle marginal oder am ersten Ring marginal, am

zweiten bis vierten discal und marginal. (Bei St. ni(/rigquatna mit schmalen Racken, sehr zart und

oft fehlend, abgebrochen.) Stevenia B.. D., lid\. maculafa FW. F. 123.

Von Stevenia unterscheidet Rondani durch die an den Wangen l)is zur Wurzel der Fühler-

borstc reichenden Stiruborsten , den fehlenden Randdorn und die beim cT zusammenstossenden

Augen, sowie die breit schwarzen .Schüppchen die Gattung Co</4«»'oswt tVir pijymaea Fll. Europa.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



112 Friedrich Brauer und J. v. Bergen stamm,

Phytoidae, Miltogrammidae.

Hinterleib des 9 hinten sehr breit gewölbt, unten klafifend. — cf mit Hypopygium. Klauen bei cT

und 9 gleich. Tarsen des 9 etwas platt.

(4) Backen schmal
('/s

Augenhöhe), c? und 9 mit mehr als zwei Orbitalbürsten. Klauen

schlank, die des c? aber kaum länger als das lange letzte Tarsenglied. Erste Hinterrandzelle nahe

der Spitze kurzgestielt mündend. Macrocbaetcn nur marginal. Wangen und Augen nackt. Drittes

Fühlerglied kaum mehr als zweimal so lang als das zweite, vordere untere Ecke desselben in eine

kleine Spitze verlängert wie bei Acemyla. Vibrissen hoch über dem Unterrande des Kopfes, aber

etwas über dem ausgebucliteten, nicht vorstehenden Muudrande, darüber nur wenige kurze

Vibrissen. Unterrand des Kopfes bogig nach hinten herabgescukt. Gesichtsgrube unten breit, drei-

eckig. Ce>'«<to Rdi. emend. mucromfera^A.'\. Type. Coli. Bgst. Italien. F. 125.

Backen sehr schmal, fast fehlend. Macrochaeten nicht buschig.

Fühler kurz, beim cT das dritte Glied kaum länger als das zweite, beim 9 dasselbe deutlich '/j

länger und dicker. Bei beiden Geschlechtern sieben vorgebogene starke Orbilalborsten, nebst den

Stirnborsten, die rUckgebogen sind und über den Fühlern enden. Diese unter der Augenmitte im

Profil erscheinend. Clypeus kurz, unten quer abgestutzt, der Mundrand nicht vorragend, das Profil

dadurch couvex, die schmalen Backen fast gleich Null. Wangen schmal, platt. Stirne in beiden

Geschlechtern gleich breit, schmal und durch die kaum nach unten convergenten inneren Augen-

ränder fast parallel begrenzt. Längste Vibrissen am Mundrand, darüber wenige kurze Börstchcn.

Wangen nackt, Augen nackt oder nur mikroskopisch behaart. Erste Hinterrandzelle an der Flü-

gelspitze mündend, offen. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader faurea) oder darüber hinaus

farcjentea) beborstet. Beugung bogig, ohne Zinke, kein Randdorn. Hinterleib fUnfringlig. Basal-

ring verlängert. Macrochaeten ein Paar diseale und marginale an den zwei mittleren Ringen. Am
vorletzten Ringe am Rande ein Gürtel und am letzten mehrere diseale und marginale. Am ersten

hinter dem Basalring nur zwei marginale. Letzter Ring schief abgestutzt mit spindelförmiger

Spalte, aus der beim c? ein nach unten gebogener Haken, beim 9 unten ein nach oben gerichtetes

behaartes Knötchen vorragt. Beine schlank und dünn, das vordere Paar ziemlich kurz und die

Tarsen desselben nur so lang als die Schiene. Klauen und Piilvillen an allen sehr klein und viel

kurzer als das letzte Glied. Malklaya Egg. aureit Egg. Europa. F. 126.

XIX. Miltogrammidae.

Erste Hinterrandzelle oder die dritte Längsader weit vor der FlUgelspitze mündend, erstere offen oder

geschlossen oder gestielt. Spitzen und hintere Querader in gleicher Lage und sehr schief, fast dem Hinterrande

parallel. — Vierte und fünfte Längsader über die Querader in lauge Zinkenfalten verlängert. Fühlcrborste oft

pubcseent oder kurz gefiedert, oder nackt, nicht gekniet. Tarsen und Pulvillen zart, meist bei c? und 9 .sehr

klein und kurz. Koi)f halbrund, Stirne mehr weniger blasig, Gesicht mit ülicr dem Muudrande convergenten

rundlichen Vibrissenleisten und darüber mit ungekielter Flihlergrube, oder schief zurückweichend und die

Stirne stark vorspringend kegelig. Vibrissen entweder aufsteigend, oder nur am Muudrande, und zuweilen die

Wangeu mit einer Haar- oder Borstenreihe. Beine zart, im Verhältniss zum Körper sehr kurz.

XIX. Gruppe Miltofiranimidae.

1. (11) Vibrissen liaarförmig oder fein, über dem M uudrande, kurz.

2. (3, 4, 7, !•, 10) Wangen unten wenig verschmälert, im Profile eine fast gleichbreite Zone bildend,

au der Fühlerbasis etwas rundlich, blasig vortretend, fein behaart oder mit einer feinen Haarreihe.

Augen nackt. Vibrissoneckeu platt, unter der Fühlergrube stark couvergent, Gesiehtsgrube
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Miltogrammidae.

dadurch bisquitförmig. Vibrissen fein, kurz uud oft mehrreihig, keine hervorragend hing. Profil

kaum zurückweichend.

Backen selir schmal oder massig breit (Vio— 'A ^^^ Augenhöhe). Drittes Fühlerglied 2— 3nial län-

ger als das zweite. Stiruborsten kurz, fein. cT und 9 meist mit mehreren Orbitalborstcn. Stirnc

beim cf etwas schmäler, bei beiden breit, beim 9 blasig. Erste Ilinterrandzelle otfcn. Augen
nackt, vorne mit etwas grösseren Facetten (c?). Wangen feinhaarig, Rüssel massig laug. Taster

geknöpft. Unterrand des Kopfes lang.

Miltof/ramma Rdi. s. str. pilitarsis Rdi. Europa. F. 127.

Backen sehr schmal (circa 7^ der Augenhöhe). Drittes Fiililerglied 4—.5 mal so lang als das zweite,

leistenförmig. Melircre feine Urbitalborsten. Stirne des 9 blasig. Wangen sclimal, nackt. Erste

Hinterrandzelle geschlossen, gestielt. Klauen sehr kurz bei d" und 9. Rüssel laug, Labellen

gross. Taster geknöpft. Fühlerborste kurz, zweites Glied verlängert. Augen nackt. Unterrand

des Kopfes laug. Apo(laGraM.ci\. senemaculataM.(iq. M.-Europa. F. 128.

3. (2) Wangen im Ganzen sehr breit, rundlich blasig, nach unten niclit verschmälert, Profil fast senk-

recht. Wangen und Augen dicht behaart. 2—3 Orbitalborsten. In der Stirnborstenreihe im oberen

Drittel des Auges eine überaus lange, aufrechte gerade Borste. Scheitelborsten sehr lang. Vibrissen-

leisten in der Mitte des Untergesichtes unter der herzförmigen Fühlergrube convergent, je au der

rundlichen Ecke eine lange Vibrisse. Fühler kurz, drittes Glied etwas mehr als zweimal so lang

a's das zweite. —• Zweites Borstenglied deutlich, dick, nur etwas länger als breit, kurz. Endglied

kurz, am Grunddrittel verdickt. Macrochaeten marginal. Klauen kurz (c??). Fühler unter der

Augeumitte sitzend. Backen breit ('/j der Augenhöhe). Geäder wie hei Miltogramma. Unterrand

des Kopfes lang. — Randdorn fehlend.

DichaetmnetopiaMcq. rußventris M c q. Port Natal. Type Big ot.

4. (2) Wangen im Profile stark kegelig vortretend. Profil etwas zurückweichend. Über dem Mund-

rande eine längere feine Vibrisse. Wangen mit einer Haar- oder Borstenreihe.

5. (6) Spitzen- und hintere Qnerader sehr schief, dem Hinterrande des Flügels parallel. Die von

denselben begrcuzten Zellen sehr schmal. Erste Hinterrandzelle am Rande selbst geschlossen.

Pulvillen des cf etwas verlängert, die Klauen sehr dünn, aber nicht länger als das letzte Tarsen-

glied. Körper wenig borstig. Fühlerborste am Grunde etwas dicker. Drittes Fühlerglied 3—4 mal

so lang als das zweite. Augen nackt. Backen schma.l, ('/^ der Augenhöhe). — Unterrand des

Kopfes lang. Heteropterhta Ucq. nmlfqjiinctata Rdi. S. -Europa. F. 130.

G. (5) Hintere Querader weniger sciiief, ausserhalb der Lage der kleinen Querader entspringend.

Erste Hinterrandzelle gestielt, 9 mit zwei Orbitalborsten. Augen nackt. Fühlerborste fein und

laug. Drittes Fühlerglied viermal so lang als das zweite. — Backen sclimal ('/* 'i^r Augenliölic),

Unterand derselben kurz. JSpolia nob. (^Lw. litt.) 9 velox- nob. (Lw. M. C.)

f?= Paragusia) Arabien F. 131.

Erste Hinterrandzelle kurz gestielt, cf und 9 mit zwei Orbitalborsten. Augen nackt. Fühlerborste

lang, in der Basaliiälfte verdickt, pubescent. Hintere Querader in der Verlängerung der schiefen

kleinen Querader aus der fünften Längsader entspringend. Rüssel kurz. Taster keulig. Backen

schmal
('/s
—

'/* ^^^ Augenhöhe) Unterrand derselben kurz.

JParagusia Schin. elegantula Ztt. Europa. F. 132.

7. (4, 8) Wangen im Profile kegelig vortretend, unregelmässig ein- oder mehrreihig i)ehaart. Fühler-

borste ziemlich deutlich pubescent oder kurz gefiedert. Hintere Querader ausserhalb der kleinen,

aber in deren Verlängerung schief nach aussen entspringend. Erste Hinterrandzelle am Rande

geschlossen. Eine längere feine Vibrisse über dem Miiudraiide. — Backen schmal ('/s— V4 der

Deiikscbriften der ntatliem.-naturw. Cl. LVl. Bd. 15
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114 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Miltogrammidae, Paramacronychiidae.

Augeiiliöhe). AVangen mit einer oder mehreren Haarreilien. Stinie des c? und 9 mit 2^3 Orbital-

borstcii. Drittes Fülilerglied 4— 5 mal so lang als das zweite. — Augen nackt, bei cf und 9 breit

getrennt. IJnterraud des Kopfes massig lang, bogig.

Hilarella V\iV\. Zetferstedtli f^chiu. Europa. F. 13:5.

9. (8, 10) Wangen kegelig, ganz fein behaart. Über dem Mnndrande eine längere Vibrisse. Hintere

Querader ausserhalb der kleineu Querader ent8i)ringend.

Spitzen- und hintere Querader sehr schief. Randdorn vorhanden. Backen massig breit ('/^
—

'/s

der Augenhöhe). cT und 9 mit zwei oder mehr Orhitallxirstcn. llinterleibsende des cf C(mipress,

schief abgestutzt, des 9 kegelig, mit terminaler runder Öffnung. Augen nackt. Klauen sehr klein

(cT und 9 ). Mundrand im Profile etwas unter der Vibiisse siebtbar. llüssel kurz, Taster geknöpi't.

Unterrand des Kopfes lang, gerade-

Winnei'tisla Egg. (Mesomelaenu'Rdi) Lüwii Edi. Ungarn F. 134.

10. (9) Wangen nackt. Fühlerborste bei cT und 9 verschieden, beim cT breit blattartig, beim 9

nur am Grunde verdickt, bei beiden zweifarbig, am Ende hell, am Grunde dunkel. Stirne stark

vortretend. Vibrissenecken über dem Mnndrande convergent, die Vibrissen sehr fein oder fast

fehlend (cf), oder stärker (9). Beide Geschlechter mit 2—3 Orbitalborsten. Backen massig breit,

V« (cf) b'** '/.-! (?) flß'' Augenhöhe. Spitzen- und hintere Querader massig schief, letztere ausser-

halb der kleinen Querader entspringend. Erste llinterrandzelle offen. Untenand des Kopfes lang.

PlvyUoteles Lw. pidipeiniis Lw. Donauauen. F. 135.

11. (12, 1) Vibrissen buschig, über dem Mundrande eine dicke Schnurre vortretend, sich mit der der

anderen Seite kreuzend. Stirne und Wangen behaart, ersteie mehrreihig, letztere mit kurzen Bor-

sten. Füjder ziemlich lang, das zweite Glied wenig kürzer als das dritte. Augen nackt. Stirne

rundlich, im Profile wulstig, Gesicht fast senkrecht. Backen breit ('/^ der Augenhöhe). Erste Hinter-

randzcllc ziemlich lang gcslielt, liintcrc Querader steil, S])ifzenqueradcr sehr schief. Dritte Längs-

ader nur am Ursiirung gedornt. Hinterleib hinten buschig behaart, der dritte King mit Marginal-

macrochaeten, sonst behaart. Beine ziemlich kräftig, kurz, die Hinterschienen mit langen Borsten

und diese fast kammartig am Grunde nach aussen. Grau, Stirnstrieme, Fühler und Taster roth

gelb. Rüssel kurz, breit. Beine schwarz. Flügel hyalin, Sanddorn nicht sichtbar. — Schüppchen

gross, weiss. Rückenscliihl mit schwachen, dunklen Längslinien. Körperlänge C m»i.

Jlesperonii/iff nol). eri/tlirorera nob. Texas (Boll).

12. (1, ].'5. Vibrisse stets lang und oft stark, ganz am Mundrande gelegen. Unterrand des Kopfes

kurz. Gesicht sehr stark zurückweichend. Stirne stark kegelig vortretend. Vibrissenecken nicht

convergent. d" und 9 mit zwei Orbitalbor.sten, hintere Querader weniger schief als die Spitzen-

querader. Stirne des cT meist silberglänzend.

Vil)rissen bis oben aufsteigend, an den f'lypeusrändern sitzend. Wangen Incit, zerstreut kurz

behaart. Backen massig breit ('/^
—

'/s
*lc'" Augenhöhe). Klauen sehr klein. Augen nackt.

Euitietopia noh. faatuosa Mg. Scb. M.-Europa. F. 13G.

13. (11) Vibrissen nicht aufsteigend, dagegen am Wangenrande eine Reihe starker Borsten, die auf-

steigende Vibrissen vortäusclien. Augen nackt. Backen schmal ('/^ der Augenhölic).

ßletophi Ug. h'ucuccphala Kssi. Europa. F. 137.

Sectio Dexiinorplui. Gruppe XX—XXII.

\'ii)risscnleisten mehr weniger plnltgedriickt und entweder in der g.-nizen Länge gegen
die Gesicht sniittc (Clypeus) zu convex und diese verengend oder unten, an der Vibrissen-

ccke über dem Mnndrande convergent nml <len (Üypcns an dieser Stelle verengemi, und
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Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 1 1 .')

Paramacronychidae.

ilurii iit er i'iiien brcitercu Muiid laiid frei lassend, oder .selten fast parallel, aber rundlich,

platt. Gesiehtssobild (Clypeus) daher mehr weniger bisquitförmig. Mimdrand abgesetzt, quer, oder ganz schief

zurückweicheud. Längste Vibrisse daduicli über und zuweilen hoch über dem Mundrande sitzend, und dann in

lotztereui Falle die am Baekenrande sitzenden langen Borsten aufsleigende Vüirissen vortäuschend. Dritte

Längsader vor der Flügelspitze oder nahe derselben endend. Zuweilen die Spitzenquerader fehlend. Beugung

der vierten Längsader ohne oder nur ausnahmsweise mit Icurzer Zinke. Klauen meist kräftig, aber zuweilen

kurz bei beiden Geschlechtern, oder beim d' allein, oder bei cT und ? sehr lang und gleich, cf ohne, oder cf

und 9 mit zwei, oder das c? ohne, das 9 mit einer, zwei oder drei Orbitalborsteu. Deximot'plia s. 1.

XX. Paramacronycliiidae.

Flihlcrborste nackt oder pubesceut. Fühlcrgrube weit herabrcicliend, oben gekielt oder ohne Kiel, oder

nur mit schwacher Leiste zwischen den Fühlerfächern. Mundrand entweder quer abgeschnitten gerade nach

unten sehend, kaum etwas vortretend, oder zurückweichend. Vibrissenecken über demselben, bald tiefer,

bald hoher am meisten convergent. XX. Gruppe ParaniacroitycliUdae.

1. (6) Fühler über der Augenmitte.

2. (5) Gesicht kaum zurückweichend.

3. (4) Klauen des c? verlängert. — d' und 9 mit zwei oder drei Orbitalborsten.

Über dem Mundrande an den convergenten Vibrissenecken je eine starke Vil)risse, beide sieh kreu-

zend. Wangen nach unten kaum schmäler, Profil fast senkrecht, Kopf vierseitig mit langem Unter-

rande, cf und 9 mit zwei bis drei Orbitalborsten. Hypopygium des c? dick, der fünfte Ring eine

runde, terminale Platte bildend, senkrecht. Wangen nackt. Klauen des d sehr verlängert, fein. Erste

Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, offen. Sjntzeu- und hintere Querader sehr

schief, dem Hinterrande parallel. Vierte und fünfte Längsader am Ende in eine lange Zinkenfalte

ausgezogen. Randdom fehlend, klein. — Hinterleib des 9 am Ende kegelig, der fünfte Ring

halbmondförmig in einer parabolischen terminalen Spalte sichtbar. Klauen des 9 sehr klein.

Macrochaeten nur marainal. Taster stabförmig. Rüssel im eingezogenen Zustand mit den Labcllen

bis zum Mundrande reichend; dieser etwas uasenartig eckig abgesetzt. Fühler kurz. Drittes Glied

zwei-, kaum dreimal so lang als das zweite. — Augen nackt.

Spliixapata Rdi. cdbifroiis Rdi. M.-Europn. F. 138.

•1:. (;)) Klauen bei cT und 9 kurz und fast gleich. — Vibrissenecke ziemlich hoch über dem

Fnterrand des Kopfes sitzend und zuweilen die Fühlergrube abschliessend, so dass über derselben

keine Vibrisseuleiste bleibt. Mundrand unter der Vibrissenecke riouenartig zurückweichend.

Spitzenquerader fehlend, dritte Längsader nahe der Flügelspitze mündend. — Wangen

behaart, cf und 9 mit ein bis zwei Orbitalborsten und breiter Stirne, diese beim cf kaum breiter

als der quere Augendurchmesser, beim 9 fast doppelt so breit. Hypopygium des cT dick, der

fünfte Ring eine terminale Platte bildend, rundlich. Backen selir breit (über '/^ Augenhöhe).

Drittes Fühlerglied 2'/,— 3 mal so lang als das zweite. Augen nackt. Hintere Querader vorhanden.

Über der Vibrissenecke keine Borsten. Taster am Ende etwas verdickt. Uuterrand des Kopfes

gerade, lang. Füblerborste am Grunde verdickt, dann fein. Zweites Glied kurz. Rüssel massig

lang. — Macrochaeten marginal, aber die Fläche der Ringe mit vielen Borstenhaaren besetzt,

welche zuweilen Macrochaeten vortäuschen. Melidll. D. leticoptera Mg. Europa. F. 139.

5. (2) Gesicht stark zurückweichend. Klauendes d verlängert, cf ohne oder mit zwei, 9 mit zwei

bis drei Orbitalborsten.

Backen sehr schmal, coneav. Stirne kegelig vortretend, bei beiden Gescblechtern mit je zwei

Orbitalborsten. Wangen mit drei bis vier Reihen feiuer Haare. Erstes unil zweites Fühlerborsten-
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1 16 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Paramacronichiidae.

glied kurz, drittes dick und pubescent. Drittes Fühlerglied wenigstens \dermal so lang als das

zweite, scalpellförmig, vorne gerade. Beugung der vierten Längsader „V-förmig, weit vom Hinter-

rande. Erste Hinterrandzelle offen, Augeu nackt. Vibrissenecken knapp über dem Mnudrande

convergent und denselben verengend. Klauen des c? verlängert, des 9 kurz. — Macrochaeten

discal und marginal, sehr lang. Jirachymera noh. Letochae Mik. M.-, S.-Euiopa. F. 140.

Backen massig breit ('/j Augenhöhe). Fühlerborste dick und kurz, die Basalglieder kurz. Stirne

vortretend. Wangen dicht behaart. Längste Vibrissen knapp über dem Mundrande an den dort con-

vergenten Vibrissenecken. Drittes Fühlerglied doppelt so lang als das zweite. — Klauen des cf

verlängert. cT ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Hinterschienen ungleichborstig. Macrochaeten

discal und marginal. Vordertarsen des 9 nicht erweitert. Augen behaart.

lihap/Uochueta noh. n. G. für breviseta Ztt. Europa. F. 141.

6. (1) Fühler unter der Augenmitte oder an der Mitte sitzend.

7. (8) Backen breit.

Macrochaeten nicht buschig, normal. Vordertarsen des 9 platt, breit. Mundrand nicht vortretend,

der freie Rand nach unten sehend, längste Vibrisse knapp darüber. Erste Hintcrrandzelle vor der

Flügelspitze mündend. Die Vibrissenleisteu am breiten Clypeus unten platt, convergent, mehr-

reihig bis zur Gesichtsmitte beborstet. Backen breit, Macrochaeten nur marginal.

a) Augen nackt. Fühler kurz, drittes Glied so lang als das zweite. Borste sehr lang. Zweites

Glied kurz. Wangen behaart. Klauen des d" sehr lang, des 9 so lang als das letzte Tarsenglied.

Stirnborsten lang aber fein. Stirne des c? sehr verengt. Beugung mit Faltenzinke. Unterer Kopf-

rand lang. Taster dünn, kaum am Ende verdickt, c? ohne, 9 nur mit je einer Orbitalborste, die

obere rudimentär. Hypopygium des c? mit Endhaken au der Bauchseite. Vibrissen buschig, ziem-

lich gleich lang. ParamacronycMa nob. flavipalpis Girsch. Europa.

(conf. Phyto). F. 142.

b) Augen dicht behaart, Fühler ziemlich lang, drittes Fühlerglicd fast dreimal so lang als das

zweite. — Fühlerborste nackt oder pubescent, oft fast kurz gefiedert, lang. Zweites Glied kurz,

Wangen nackt. — Klauen des cf sehr lang, des 9 so lang als das letzte Tarsenglied. Stirn-

borsten fein, lang. Stirne des cf sehr schmal, ohne, des 9 breit mit 2—3 Orbitalborsten von

beeonderer Stärke. Beugung der vierten Längsader mit Faltenzinke. Randdorn fehlend. Vibrissen-

ecke mit langer Vibrisse und vielen Borsten. Gesichtsgrube in der Tiefe durch einen geraden

Kiel in zwei Fühlergruben getheilt. Hypopygium breit rund, terminal eingeschlagen, unten mit

nach hinten stehenden haarigen Griffeln.

Nemoraea Rdi. conjunda Rdi. Europa. F. 143.

c) Augen behaart. Gesichtsgrube durch einen scharfen, aber geraden Kiel in zwei

tiefe Fächer getheilt. Vibrissenecken über dem Mundrande plötzlich convergent, aber noch

breit getrennt bleibend. Vibrissenleisteu auswärts gebogen, über der längsten Vibrisse wenig und

kurz mehrreihig behaart. Wangen breit, behaart. Fühlerborste nackt. Hinterleib dicht behaart.

Macrochaeten lang, nur marginal. Jiothroxthora Schiu. Zelebori f>chiü. Neusee-

land. (Vide Gruppe II). F. 144.

S. (7) Backen sehr schmal, ('/g i^er Augenhöhe.) — Drittes Fühlerglied kaum zweimal so lang als

das zweite. Augen nackt, die inneren Facetten etwas grösser. Wangen nackt. Längste Vibrissen

über dem Mundrande gekreuzt, stark. — Zweites FUhlerborstenglied etwas verlängert, cf und

9 mit ziemlich schmaler Stirne und beide mit zwei feinen Orbitalborsten und zwei Reihen Stirn-

borsten, von denen die äussere feiner ist. Klauen des cf verlängert, ab§r kaum viel länger als

das letzte Tarsenglied; des 9 sehr kurz. — Beugung der vierten Längsader mit Falten/.inke.
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Die Zweiflügler des Icaiserl. Museums zu Wien. 1 1

7

Paramacronychiidae, Macronychiidae, Dexiidae.

Vibrissenecken knapp über dem Mimdrande stark convergent, und die Leisten mit kurzen Borsten

bis zur Mitte besetzt. Macrocbaeten nur marginal. Unterrand des Kopfes lang, gerade.

Pachyophthalnius nob. sUjnaiux Mg. Europa.

(Conf. tiyntomogaster.) F. 145.

XXI. Macronychiidae.

Füldergrube klein, wenig oder nicht gekielt, nicht weit herabreichend und von der hoch oben stehenden

Vibrissenecke- abgeschlossen, daher über letzterer keine Vibrissenleisten. Dagegen die Backenränder weit

aufsteigend, eine Gesichtsrinne einscliliessend und diese mit falschen Vibrissenleisten (weil unter der Vibrissen-

ecke) begrenzend und mit Vibrissen besetzt. Mundrand zurückweichend. Untergesicht im Profile convex.

Klauenbeimcfund ? oderbeimcfallein sehr lang. Fühlerborste nackt, pubescent oder gefiedert.

XXI. Gruppe Macronychiklae.

1. (2, 3) Fühlerborste nackt, Macrocbaeten normal. Erste Hinterrandzelle vor der Flügel-

spitze mündend. Gesichtsgrube nicht gekielt. Vibrissenecke hoch über demMundrande. Mundrand

zurückweichend, cf und ? mit Orbitalborsten und langen Klauen.

3Iacronychia'RA\. agrestis'WW. Europa. F. 146.

2. (1) Fühlerborste nackt oder pubescent. Macrocbaeten am llinterleibsende sehr

dick und buschig. Beugung der vierten Längsader winkelig mit Zinke.

jyiegaprosopus Mcq. rußventris Mcq. Mexiko. F. 147.

3. (1, 2) Fühlerborste gefiedert.

4. (5) Fühler über der Augenmitte. Beugung stumpfwinkelig, Gesichtsgrube ungekielt.

Mundrand zurückweichend, Vibrissenecke dicht unter der kurzen Fühlergrube hoch über dem

Mundrande und dort ein gekreuztes Vibrissenpaar; unter diesem aufsteigende Backenvibrissen.

Gesichtsgrube klein, ungekielt, tief. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Borste

kurz und kurz- oder länger dicht gefiedert. Zweites Borstengliod deutlich. Wangen kurzborstig

oder feinhaarig, c? ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Erste Hinterraudzelle offen, Beugung mit

langer, starker Zinke. Rüssel und Taster kurz. Hinterschieiien ungleichborstig. Macrocbaeten nur

marginal, am ersten Ringe fehlend. Hypopygium des cf eine schmale Spalte der Bauchseite leisten-

förmig ausfüllend. Randdorn lang oder kurz.

JDexiosonia UA\. IoH(//facii'f< Edi. Europa. F. 148.

5. (4) Fühler unter der Augenmitte.

Hintertarsen viel länger als die Schienen. Beugung der vierten Läugsader wenig V-förmig, weit

vom Hinterrande entfernt. Gesichtsgrube schwach gekielt.

Pododexia n. araclma n. Madagaskar.

Hintertarsen so lang oder wenig länger als die Schienen. Beugung der vierten Längsader stark

V-formig, dem Hiuterraude genähert. Gesichtsgrube sehr flach, dachförmig gekantet.

Ifacroiiietopa n. mexkana n. Mexiko.

XXII. Dexiidae.

Vibrissenleisten platt, zuweilen parallel, oder nahe über dem Mundrande — also tiefer unter der verlän-

gerten Fülllergrube, aber noch über dem convexen Unterrande des Kopfes — am meisten convergent und dort

die Vibrissenecke mit der längsten Vibrisse. Gesichtsgrube entweder kaum oder oben deutlich gekielt.

Mundrand zurückweichend, gerade nach unten gekehrt oder nur etwas vortretend. Fühler-

borste kurz- oder langgefiedert. Fühler an oder unter der Angenmitte sitzend. Augen nackt.

XXII. Gruppe Deoriidae.
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118 Iriedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Dexiidae.

1. (9, 14) Kiel schwach entwickelt. Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig.

2. (8) Wangen nackt.

3. (4) Klauen desMänucheus verlängert. Hinterschiene'n bei d und 9 unglcichborstig. Macrochaeten

discal und marginal. Fühlerborste lang gefiedert. Erste Hiuterraudzelle gestielt,

llundrand flach zurückweichend. Drittes Fühlerglied kaum zweimal (IVsmal) so lang als das

zweite. — Wangen nackt. Klauen des cf sehr lang. Kiel niedrig, Fühler unter der Augenmitte.

Fühlerborste sehr lang gefiedert. Macrochaeten discal und marginal.

Dolichodexla nob. mfipes nob. Amasia, Mehadia.

Mundrand etwas schwielig und vorstehend, aber nach unten sehend. Drittes Fühlerglied 2V3mal

so laug als das zweite. Kiel stumpf, gerade. Fühler unter der Augenmitte. Borste lang gefiedert.

? mit zwei Orbitalborsten. Wangen nackt. Randdorn deutlich. Erste Hinterrandzelle kurz gestielt.

Rüssel normal. Beugung mit Faltenziuke, oder ohne derselben. Klauen des ö" verlängert. Macro-

chaeten am ersten Ring fehlend, am zweiten paarig discal und marginal, am dritten ein Paar

discal und marginal total. Hypopygium des cf in terminaler ovaler Spalte, dreigliedrig mit End-

haken. Estheria B^.D. (jmperatoriae'R.Y)) cmto^a Mg. (non S.) Europa.

Mundrand gerade nach unten sehend, etwas schwielig. Drittes Fühlerglied kaum zweimal so lang

als das zweite. Augen des cT einander sehr genähert. Macrochaeten discal und marginal. Klauen

des c? sehr gross, des ? klein. Vibrissen einreihig. Hinterschienen ungleichborstig. Fühlerborste

lang gefiedert. Fühler unter der Augenmitte. Gesicht nicht gekielt, oder der Clypeus nur am

Grunde sehr schwach gekielt. Mylostoina R. D. (non Rdi.) pectinatum Mg. Type Coli.

Winth. Europa.

4. (3) Klauen des cf verlängert. Fühlerborste sehr kurz gefiedert. Drittes Fühlerglied beim cT fast

gleich dem zweiten, beim 9 mehr als zweimal so lang. Hinterschienen aussen mit starken Bor-

sten, ungleichborstig und nebstdem mit kammartiger Behaarung. Kiel rundlich, gerade, fast feh-

lend. Macrochaeten nur marginal. Wangen nackt.

Homulostoiiid noh. forte Rdi. S.-Europa.

5. (4, 3) Klauen bei cT und 9 kurz.

6. (7) Hinterschieuen gewimpert bei cf und 9; drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite.

Fühlerborste lang gefiedert. Macrochaeten nur marginal. Kiel rudimentär, rundlich. Vibrissen

massig entwickelt. Vibrissenecken fast parallel, kaum convergent.

Phorostonia Rdi. (non Seh in., non R. D.) subrofundafmn Rdi.

Euiopa.

7. (6) Hinterschienen nur beim cf gewimpert, beim 9 ungleichborstig. Fühlerborstc kurz gefiedert.

Clypeus kurz, etwas concav aufgeworfen. Kiel ganz rudimentär. Drittes Fühlerglied zweimal so

lang als das zweite. Stirne des c? schmal, ohne, des 9 breit, mit 2—3 Orbitalborsten. Macro-

chaeten nur marginal. Vibrissenecken kaum convergent, fast parallel.

Atropidomyia n. parvula Port. Europa.

8. (2) Wangen kurzborstig (cf) oder feinhaarig (9).

Klauen des c? sehr lang, Fühlerborste, gegen das Ende kürzer gefiedert. Beugung der

vierten Längsader weit vom Hinterrande. Rauddorn stark. Taster keulig, dick. Kiel sehr

niedrig, aber deutlich. Vibrissenecken über dem Mundrande stark genähert. Drittös Fühler-

glied kaum
'/s

länger als das zweite, beide kurz. — Hinterschienen ungleichborstig. Macro-

chaeten discal und marginal. Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen oder sehr kurz gestielt,

selten offen. P^ülilcr unter der Augenmitte. Augen des cf ziemlich genähert.

^ntomocera S. s. str. noJiis\ — cridata Rdi. (non Mg.). Europa.

(conf. Ptüozeuxia.)
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Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 1 1 9

Dexiidae.

9. (1, 14) Kiel schwach entwickelt, Beugung- der vierten Längsader gegen den Hinteiiaud aus-

gezogen, V-förmig, dem Rande genähert.

10. (13) Wangen nackt.

11. (12) Klauen des cf lang. Hinterschienen ungleichborstig.

Clinoneiira nob. N. G. für D. rubrlDentrh Mcq. Venezuela.

12. (11) Klauen bei cT und 9 kurz oder gleich. Hinterschienen kammartig gewimpert. Fühler-

borste lang gefiedert. Savdiocera nob. valida nob. (f. Wd. litt. Coli. Winth.) Type.

Amerika (Carolina).

13. (10) Wangen bis unten behaart. Augen des cT fast zusammenstos.send. Beugung der vierten

Längsader nahe dem Hinterninde. Kiel niedrig, Fühlerborste laug gefiedert. Klauen des ö^ sehr

lang. Über dem Mundrandc ein Querwulst. Drittes Fühlerglied l'/^ mal so lang als das zweite.

Macrochaeten sagittal, in Paaren discal und marginal.

PtUodexia nob. n. G. f. D. carolinensis Schin. {Syntomocera Seh in.

ead. in litt.) S.-Carolina. (Conf. TJieresia R. D.)

14. (1, 9) Kiel hoch, deutlich, im Profile eine Wand bildend.

1.5. (16) Beugung Aor vierten Längsader stumpfwinkelig, meist vom Hinterrande entfernt (d. h. so

weit, oder weiter als die Beugung von der hinteren Querader).

Drittes Fühlerglicd dreimal so lang als das zweite. Hintersehienen nur ungleichborstig. Macro-

chaeten nur marginal. Klauen des d" sehr lang. Wangen kurz behaart. Fühlerborste kurz gefie-

dert. Vibrissenecken wenig convergent. cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Fühler unter der

Augenmitte. Tropidoniyia nob. macroni/cliia nob. Syrien, Rhodus.

Drittes Fühlerglied nur etwas länger als das zweite. — Hinterschienen ungleichborstig. Vibrissen

hoch über dem Mundrande einander genähert. Macrochaeten discal und marginal. Klauen des c?

besonders am ersten Paare verlängert, Wangen kurz behaart. Taster dünn, am Ende nicht

erweitert, fadenfiirmig. Randdorn deutlich.

De.rimorpfia Rdi. s. str. pp. — pida Mg. Europa. F. 162.

Drittes Fühlerglied kaum mehr alK zweimal so lang als das zweite (2 '/.()• Hinterschienen, nebst

ungleichen Borsten, am Grunde am Aussenrande bis zur Mitte und weiter deutlich gewimpert.

Wangen nackt. Vibrissenleisten platt rundlich, über dem Mundrande einander sehr wenig genä-

hert, mehrreihig buschig beborstet. Gesichtskiel hoch, scharf, convex. Fühlcrborste bald lang;

bald kurz gefiedert. Klauen bei cT und 9 kurz. Macrochaeten nur marginal , auch am zweiten

Ringe. Sflrostoma Rdi. lafion Egg. Europa. F. 163.

16. (15, 17) Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig, näher dem Hinterrande als der hinteren

Querader. Hinterschienen ungleichborstig und ringsum fein behaart, nicht deutlich gewimpert. —
Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Wangen nackt. Fühlerborste

lang gefiedert. Klauen bei cf und ? kurz. Taster fadenförmig, massig lang, am Ende kaum

geknöpft. Kiel blasig, dick und breit vorragend. — Vibrissenleisten platt, den schwie-

ligen Clypeus tibcr dem etwas vortretenden Mundrande durch ihre Convergenz etwas verengend.

Rüssel sehr lang, viel länger als der Unterrand des Kopfes, dünn mit kleinen Labellen.

31yioniima noh. sarcophuginanoh. Amerika. Coli. Winth.

(Conf. lilnjnchiodexia Big.)

17. (16, 15) Beugung der vierten Längsader „V"-förmig, dem Hinterrande genähert.

18. (19, 22) Wangen nackt. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Hintersehienen

ungleichborstig. Klauen des c? sehr lang. Macrochaeten beim c? discal und marginal,

beim 9 nur marginal, oder bei beiden discal und marginal. VibrissenwUlste über
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120 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm;

Dexiidae, Rhinoplioridae.

dem Muiidrande einander stark genähert, mit gekreuztem Vibrissenpaare. — Mundrand rinnen-

artiir zurückweicheMd. Kiel hoch und convex. Fühler unter der Augeumitte. Borste sehr lang

gefiedert, c? ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Rauddorn deutlich. Erste Hinterrandzelle offen

oder ausnalimsweise geschlossen.

Dexia Mg. s. str. Rdi. rustica Fbr. Europa. F. 165.

Drittes Fühlerglied mindestens dreimal so lang als das zweite. Mundrand unter einen Quer,

wulst des Clypeus zurückweichend. Klauen des c? schlank, verlängert, aber circa so lang

als das letzte Tarsenglied. Mitteltarsen ausserordentlich lang. Augen nackt, die der c?

genähert. Letzter Ring des cf lang, stabförmig, etwas aufgebogen. Macrochaeten paarweise am

ersten und zweiten Ring marginal und lateral, am dritten und vierten Ring discal und marginal

(anceps), oder nur marginal und lateral (recta). Klauen des ? kurz. Beine bei d" und ? sehr

lang und schlank. 9 mit zwei Orl)italborsten. Taster ziemlich kurz. Unterrand des Kopfes abge-

rundet, kurz. Vibrissenecken knapp über dem Uuterrande couvergent.

Trichodiira Mcq. anceps Wd. F. Brasilien.

19. (18) Wangen nackt oder nur ganz oben etwas behaart. Drittes Fühlerglied zweimal so lang

als das zweite. Mundraud meist unter einem Querwiilst des Clypeus abgesetzt, nicht rinnenartig

zurückweichend. Hinterschienen uugleicliborstig.— Beine schlank, Tarsen, namentlich des zweiten

Paares, laug.

20. (21) Hinterleib breit, ruud, ganz buschig dicht mit dicken Stachelborsten besetzt, und zwar: erster

Ring nur lateral, zweiter sagittal, discal und marginal total, dritter und vierter ganz. Stacheln wie

bei Hystricien. Mundrand unter einer Querwulst.

Sijstrisiphona Bigot pseudohystricia noh. Mexiko.

21. (20) Hinterleib schmal oder breit eirund. Macrochaeten in geringerer Zahl, nur hinten dichter,

lang stachelartig, und zwar am ersten Ringe nur lateral, am zweiten lateral, sagittal discal uud

raaiginal total, am dritten Ringe hinter dem vorderen Drittel oder Viertel total, am vierten auf der

ganzen Fläche buschig gespreitzt. Fühlerborste lang gefiedert. Mundrand unter einer Querwulst,

der randlich vortritt, hoch über demselben die längste Vibrisse. Kiel eingesenkt stumpf, nach unten

breiter. 15eine lang. Klauen des cf sehr lang.

Mudcjria nob. Goliath S. litt. uob. Südamerika, Venezuela.

22. (18, 19) Wangen ganz nackt. Drittes Fühlerglied fast dreimal sd lang als das zweite. Muud-

raud quer abgeschnitten, gerade nach unten sehend, nicht von einem Wulst über-

wölbt, nicht schwielig. Hinterschienen aussen dicht und ungleichmässig gewimpert.

Klauen bei cf und 9 klein. Macrochaeten sparsam, nicht buschig, normal. Erster und zweiter

Ring dorsal ohne alle Macrochaeten, nur lateral ein bis zwei derselben. Dritter Ring nur mit

marginalen Macrochaeten am ganzen Hinterrande. Vierter Ring subapical mit zwei bis drei Reiben

massig langer Macrochaeten. Augen des c? genähert, nackt.

Gymnobasis nob. microcera Rdi. (uon R. ü.) Europa.

XXIII. RMnoplioridae.

Vibrissenecken nicht convergent. Mundrand im Profile kaum vortretend und der Kopf fast vierseitig.

Ersterer aber oft schwielig. Klauen des cf sehr hing, wenigstens an den Vorderbeinen, c/ mit haar-

füimigen oder cf und 9 mit zwei oder mehr Orbitalborsten. Hinterleib einfarbig oder schillerfleckig.

XXIII. lihinophorklae.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 121

Rhinophoridae, Sarcophagidae.

a) Wangen nackt. Erste Hinterrandzelle nahe vor der Flügelspitze oifen. Augen behaart. Zweites

Borstenglied kurz. Macrocliaeten discal und marginal.

ZopJiomyia Mcq. temula ^co\^. Europa. F. 170.

bj Wangeu behaart oder mit einer Borstenreihe. Macrochaeten nur marginal.

«. Erste Hinterrandzelle lang gestielt. Augen nackt.

PtUocJiaeta Udi. (RhinopJioraJfemoralis'M.g. Europa. F. 171.

ß. Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen oder offen. Augen nackt. Hintere Querader meist

steiler als die Spitzenquerader. Fraueiifeldia Egg. rubricosa Mg. Europa. F. 172.

c) Wangen mit feiner Borstenreihe. Klauen des cT sehr lang. Dritte Längsader auf der Hälfte vor der

kleinen Querader behaart. Die Orbitalborsten des c? unansehnlich, haarförmig. Maero-

chaeten nur marginnl. Augen nackt. JBrachycoina Rdi. devia Mg. Fll. Europa. F. 173.

XXIV. Sarcophagidae.

Augen nackt. Mnndrand im Profile meist nicht besonders vortretend (nur bei Rhinomorinia), etwas auf-

geworfen. Klauen des (J' bald verlängert, bald wie beim ?. cf ohne oder mit 1— 2, ? mit zwei (oder mehr)

Orbitülborsten. Beine verhältnissmässig kurz und kräftig. Gesicht ohne grossen Kiel. — Fühlerborste

gefiedert oder pubescent. Hinterleib einfarbig, zuweilen metallisch oder grau schillerfieckig oder weisslich,

überhaupt matt hell gefärbt mit scharf begrenzten nicht schillernden schwarzen Striemen und Flecken in regel-

mässiger Vertheilung. XXIV. Gruppe Sarcophagidae,

1. (13) Hintere Querader nicht meiir quer gestellt als die Spitzenquerader in der Endbälfte.

2. (11) Fülilcrborste gefiedert.

3. (U, 12) Hinterleib grau, schillerfleckig, zuweilen metallisch, oder roth.

4. (5, 8) Beine nicht sehr laug und nie sehr zart, sondern kurz oder kräftig. Unterrand des Kopfes

lang und meist flach gebogen. Hinterleib scliillerfleckig, grau oder roth.

5. (6) Spitzenquerader mehr quer gestellt als die hintere Querader, diese dem Hinterrande parallel.

Erste Hinterrandzelle langgestielt. — Wangen nackt. Drittes FUhlerglied V3 länger als das

zweite, cf mit zwei Stirnborstenreiheu, ohne Orbitalborsten, ? mit 2—3 Orbitalborsten. Macro-

chaeten discal und marginal. Fühlerborste langgefiedert. Klauen des d verlängert. Beugung weit

vom Rande. Zetixia Mg. 1826 tessvUata Egg. Europa.

6. (T), 7) Spitzen- und hintere Querader fast in einer Richtung. — Erste Hinterrandzelle offen oder

nur kurz gestielt.

7. (8, 10) a) Wangen nackt, cT und 9 mit einer Reihe vorgebogener Borsten nebst den

gewöhnlichen Stirnborsten, in jener beim ? die zwei Orbitalborsten stärker. FUhlerborste kurz

gefiedert. Klauen des cT sehr lang. Macrochaeten discal und marginal. Beugung der vierten

Ader weit vom Hinterrande. Zweites und drittes Fühlerglied gleich lang.

PeyritscJUa nob. nujricornis Egg. Europa.

b) Wangen nackt, cT und 9 nebst den gewöhnlichen Stirnborsten mit einer

Reihe vorgebogener Borsten und beim 9 zwei Orbitalborsten dorainirend. FUhlerborste

lang gefiedert. Drittes Fuhlerglied doppelt so lang als das zweite. Klauen des cT verlängert

(? = Zcuxia mit offener erster Hinterrandzelle).

Tapinotn/i/ia nob. piliseta nob. Österreich. Coli. Bgst.

8. (4, 9) Hinterleib metallisch, Wanaen nackt oder behaart.

aj Wangen nackt, Stirne bei c? und 9 schmal, viel schmäler als der Querdurchmesser des Auges,

neben den Stirnborsten nur feinere Borsten, keine Reihe stärkerer Borsten, cf mit einer, 9 mit

Denkschriften der mathem.-Daturw. Gl. LVI. Bd. lg
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122 Friedrich Brauer und J. v. Bergen stamm,

Saroophagidae.

zwei Orbitalborsten. Hinterleib metallisch grüa oder blau. Fühlerborste am Endviertel nackt.

Macrocliaeten erst am Hinterraude des dritten Ringes. Hypopygium des cT dick, am Bauche ein-

geschlagen. Letzler Ring des 9 kegelig, abwärts gerichtet. Klauen bei cf und 9 gleich, kurz,

kräftig. Schienen bei cf und 9 langzottig behaart. Drittes Fühlerglied 5—6mal so laug als das

zweite. Taster keulig. Rüssel kurz, dick, mit breiten Labellen. Vibrissen nicht aufsteigend, Beu-

gung nahe dem Hinterraude „V"-förmig. — Augen nackt. Vibrisse am Mundrande. Rauddorii

klein oder fehlend. Erste Hintcrraudzelie offen, nahe der Fitigelspitze. Backen breit.

JilepJiarienenia Mcq. siAemlens Mcq. Südamerika, Vene/.uehu

h) Wangen nackt. Vibrissen an der Leiste bis über die Gesichtsmitte aufsteigend. Beugung der

vierten Längsader nahe dem Rande, rechtwinkelig. Spitzenquerader concav. Beugung „V-förmig.

Stirue des cT schmäler, Klauen mehr weniger verlängert. Hinterleib metallisch, c? ohne, 9

mit zwei Orbitalborsten. Cy}ioniyi(i^ R. D. mortuorum h. Europa.

c) Wangen ganz kurzborstig. Vibrissen oft mehrreiliig weit aufsteigend. Beugung nahe dem Rande,

stumpfwinkelig. Spitzenquerader fast gerade. Klauen des cT verlängert. Hinterleib

metallisch, cf ohne, 9 mit zwei Orbilalborsten. Stirne des d sehr schmal.

OnesiaR. D. oespiUo Rdi. Europa.

d) Wangen ganz kurzboi'Stig. Vibrissen kurz, mehrreihig über die Gesichtsmitte aufsteigend, die

an der Ecke sehr lang. Vibrissenecke über den darunter etwas vortretenden Mundrand gelegen.

Beugung weit vom Hiuterrande, stark „V"-förmig mit Zinkenfalte, c? mit einer oder ohne, 9 mit

zwei Orbitalborsten. Spitzenquerader nach aussen concav. Randdorn vorhanden, klein.

Klauendes cf sehr lang, des 9 kurz. Beine verhältnissmässig dünn, ungleiehborstig und nicht

diclit und lang behaart. Hinterleib metallisch (cf) und beim 9 grau und metallisch scheckig.

Macrochaeten erst am Rande des dritten Ringes. Hypopygium an die Unterseite geschlagen (cT),

nicht sehr gross. Stirne des cf 73 ^^^ Augendurchmessers, des 9 mehr als der Augendurch-

messer breit. Backen breit. Sm'conesia Big. chhroyaster Wd. Chile.

9. (7, 8) Hinterleib nicht metallisch. Wangen behaart, mit einzelnen Borsten in Reihen

oder nackt, Stirue nie mit einer Reihe Orbitalborsten, sondern beim cf ohne, und beim 9 zwei,

Oller bei beiden zwei Orbitalborsten. Hinterleib grau marmorirt oder roth, oder weisslich mit schwar-

zen Punkten. Erste Hintcrraudzelie offen oder am Rande geschlossen und zuweilen kurz gestielt.

10. (11) Hinterleib grau marmorirt, schillerfleckig oder roth.

aj Unten au der Wange eine Reihe Borsten. Fühlerborste am Endviertel nackt. Hinterschienen

ungleichborstig, Klauen des cT verlängert. Augen desselben genähert. 9 ohne Legestachel.

Sarcophaga Mg. caman'a L. Europa.

hj 9 mit abwärts gebogenem säbelförmigen Legestachel.

Blaeso.ripha Lw. grijlloctona. Europa.

cj Hinterschienen kammartig gewimpert. Klauen bei cT und 9 fast gleich.

Tlieria R. D. muscaria Mg. Europa.

d) Wangen oben mit Borsten, parallel dem Vorderrande, d. i. der Bogennaht, und beim d' fast

ganz nackt. Hinterschieueu ungleiehborstig. Drittes Fülderglied fast dreimal so laug als das zweite.

Borste im ßasaldrittel verdickt und dort kurz gefiedert. Klauen des d verlängert. Macrochaeten

marginal (cf), am dritten Ringe oft (9) auch discal Genilalieu des d gross, abwärtsgeschlagcu,

von einer grossen Klappe der vorhergehenden Bauchplatte gedeckt, konisch vortretend, d ohne,

' Von Ci/nomyia unterscheidet sich Cata^iIccphaJa Mcq. (splemiens Mcq. Java) diircb die sehr starlvpu, langen, bis oljcn

aufsteigenden Vibrissen, die langen Murginalmacrocliaeten am 2.— 4. Iving, den breiteren Kopf und die nicbt zottig behaaiten
Beine.
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Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 123

Sarcophagidae.

? zwei Orbitalborsten. Vibrissenecken schnauzenartig vortretend im Profile. Beugung- abgerundet,

stumpfwinkelig. Backen breit. HhinotnoHnia nob. sarcophagina Schin. Europa. F. 184.

ej Wangen gleicbmässig behaart. Drittes Fühlerglied kaum länger als das zweite. Klanen des d"

verlängert. Fühler unter der Augeuniitte.

Ptilo^euvia nob. breeicomis Egg. (vide Syntomocera n.). Europa.

11. (10) Fühlerborste pubescent oder gefiedert, Hinterleib weisslich oder grau mit mehr weniger

scharf umschriebenen schwarzen Flecken oder Striemen, nicht schillernfl. — Wangen gleichmässig

l)ehaart, oder unten nnckt, oder mit einer Reihe Borsten. Zweites Fühlerborstenglied meist verlän-

gert. — Fünfter Ring des cT oft buckelig.

a) Fiihlerborste pubescent; cT und ? mit zwei Orbitalborsten, oder das ? mit drei, cf und

9 mit fast gleich langen Klauen. Fünfter Ring beim cf mit einem Höcker (Buckel).

Drittes Fühlerglied etwas länger als zweimal so lang als das zweite. Wangen kurz und

gleichmässig behaart. Stirne bei cf und ? breit.

Wohlfahrtia nob. niacjnifica S. Europa

b) Fühlerborste pubescent; c/" und ? mit 2—3 Orbitalborsten; Klauen des cT verlängert,

Beine villös. Drittes Fül)lerglied kürzer als doppelt so lang als das zweite. Wangen gleich-

massig behaart. Stirne bei cT und 9 breit.

WohlfaJu-tia Mdgenii S. M.-Europa.

c) Fühierborsle pubescent; cT oline, ? mit zwei Urbitalborsten. Klauen des cT verlängert,

Beine villös. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Wangen unten nackt.

Stirne bei cT und 9 breit. AgHa Mcq. s. str. S. distineta S. Sicilien.

argenüfrons S. Sicilien.

d) Fiihlerborste ])ubescent; cT ohne, 9 mit zwei ( »rbitalborsten. Klauen des c? etwas ver-

längert. Drittes Fiilderglied zweimal so lang als das zweite. Wangen unten mit weni-

gen zerstreuten feinen Haaren. A(fi'hi hungarica uoh. Ungarn, Szolnok.

eJ Fühlerborste kurz gefiedert; cT ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen des c? am ersten

und zweiten Paare verlängert. Schienen dicht villös. Drittes Fühlerglied dreimal so lang

als das zweite. Wangen unten nackt. Stirne bei cT und 9 breit. —
A(j}'ia Mcq. bella Mcq. (S.) [fertripunctata L. Duf.]

Canarisehe Inseln, Transkaukasien.

/) Fühlerborste kurz gefiedert, cf und 9 mit zwei Orbitalborsten, diese sehr stark. Klauen

bei c? und 9 gleich, kurz. Beine nicht villös. Drittes Fühlerglied länger als zweiiunl das

zweite. Wangen unten mit einigen langen Borstenhaaren- Stirne bei cf und 9 breit.

Sai'cophUa Rdi. S. latifrom Fll. Rdi. M.-Europa.

<lj Fnhlerborste gefiedert; cT ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen des cf verlängert,

des 9 kurz. Beine nur an den Schenkeln, besonders des ersten Paares etwas villös, sonst

die Domen vorherrschend. Drittes Fülderglied etwas länger als zweimal das zweite. Wan-

gen unten mit längeren Borstenhaaren. Stirne des cf viel schmäler als beim 9.

AngiotHetopa nob. ruralis Fll. Schweden. Coli. Winth.

12. (o) Hinterleib einfarbig, glänzend schwarz, nicht metallisch und nicht schillerfleckig. Fiihler-

borste gefiedert, gegen das Ende oder in der Endhälfte nackt.

Wangen unten am .Augenrande mit einer feinen (cf), oder .starken (9) Borstenreihe. Stirne heim (9)

kaum so breit als der Augenquerdiirchniesscr, heim cf nur halb so breit wie dieser; neben der

gewöldichen Borstenreilie nur zerstreute kürzere Borsten, aus denen aber beim d' zwei feine, beim

9 zwei starke Orbitalborsten vortreten. Vibrissenecke über dem darunter etwas nach vorne und

unten herabgezogenen Muudrande (cT), oder knapp über dem Mundrande (9). Vibrisseu über

16»
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I2i Friedrich Brauer und .I.V. Bergenstamm,

Sarcophagidae.

der langen Vibrisse kurz und mehrreihig bis etwas über die Gesiclitsmitte aufsteigend. Drittes

Fühlerglied beim cf über dreimal, beim 9 fast dreimal so lang als das zweite. Borste sehr lang

und lang gefiedert, am Spitzenviertel nackt cf, oder kurz gefiedert und in der Eudhälfte nackt

?. Vor der langen Scheitelborste eine rückgebogene, beim c? sehr starke Stirnborste jederseits

über -den Oibitalborsteu. Klauen des ersten Fusspaares beim cf sehr verlängert, die anderen kurz,

kräfti"- stark gekrümmt-, beim ? alle nur so lang wie das letzte Tarseuglied. Beine des cf selir

dick und kräftig, alle Schenkel und .Schienen sehr langzottig behaart, beim ? dünn, nur kurz-

haarig mit einigen längereu Borsten. Hinteiieib einfarbig glänzend schwarz, Macrochaeten am

Bande des dritten und vierten Ringes. Hypopygium des cT sehr gross, der fünfte Ring länger als

der vierte, die folgenden dick und gross, abwärtsgescldagen, rothbraun, dicht und langzottig behaart.

Randdorn feldeud. Erste Hinterrandzelle offen, ziemlich weit vor der Filigelspitze mündend. Beu-

gung V-förmig mit P'alteuzinke, weit vom Hinterrande entfernt. Taster keulenf(3rmig, Rüssel nor-

mal, nicht sehr dick, Labellen massig breit. Backen breit.

Phris.sopoda Mcq. p-aeceps Wd. Südamerika.

13, (1) Hintere Querader mehr quer gestellt als die Endhälfte der Spitzenquerader, letztere dem

Hinterrande fast parallel.

a) Beugung der vierten Längsader weit vom Hinterrande, rechtwinkelig mit Zinkenfalte.

Spitzenquerader dort nach aussen concav. Fühler etwas über der Angenmitte. Erste und

dritte Längsader gedornt, letztere bis zur kleinen Querader. Klauen des d', besonders am

ersten Paare verlängert. Drittes Fühlerglied fast dreimal so lang als das zweite. Backen

breit. Fühlerborste an der Basalhälfte stark und lang gefiedert, dann nackt.

Mund nicht vortretend. Wangen mit einer Reihe feiner lauger Haare. Erste Hiuterrandzelle

offen , weit vor der Spitze mündend. Macrochaeten marginal. cT ohne, 9 mit zwei Orbital-

borsten. Genitalien des c? kugelig, vorhergehender Bauchring mit einem Gabelfortsatz.

Randdorn gross, Hinterschienen ungleichborstig.

Setei'onychia nob. chaetoneura nob. Osterreich. F. 191.

h) Beugung flach bogig oder stumpfwinkelig, vom Hinterrande mehr weniger entfernt, ohne

Zinke. Spitzenquerader gerade. Dritte Längsader nur am Grunde mit wenigen Börstchen.

Klauen bei cT und 9 kurz, oder die des c? etwas länger, aber nie länger als das letzte

Fussglied. cT ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Fühler fast unter der Angenmitte, kurz,

drittes Glied kaum zweimal so lang als zweite. Augen nackt. Fühlerborste in der Basal-

hälfte lang gefiedert, die Hnare gegen das Ende kürzer und das Enddrittel nackt. Stirne

des cT sehr schmal. Erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze mündend, offen. Rand-

dorn gross. Wangen behaart. Beine des c? an den Sehenkeln länger behaart. Letzter Ring

des 9 schlank, kegelig, des c? schief abgestutzt, unten das Hypopygium.

Macrochaeten am Rande des zweiten, in der Mitte und am Rande des dritten und vierten

Ringes. Hinterleib sonst haarig. Hintere Querader näher der Beugung als der kleinen.

Enyyops Rdi. emend. macronyx nob. M.-Europa. F. 192.

c) Beugung nahe dem Hinterrande, bogig, ohne Zinke. Spitzenquerader gerade. Am Grunde

der dritten Längsader eine oder zwei lange Borsten; Klanen bei c? und 9 kurz. Drittes

Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Backen sehr schmal, cf und 9 mit einer star-

ken Oibitalborste. Fühlerborste bis zur Spitze gefiedert. Fühler gegen die Angen-

mitte sitzend. Taster keulig. Rüssel lang mit Labellen. Augen nackt. Wangen nur unten

nackt. Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze mündend, offen. Stirne bei cT und 9

breit. Mundrand vortretend. Macrochaeten nur marginal.

Hoplisa Rdi. mewh'ca Rdi. (Conf Trichogena.) Europa. F. 193.
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Paradexiidae.

XXV. Paradexiidae.

Vibrissenleisten nicht convergcnt. Fülilerborste kuiz oder laug gefiedert. Beine düun iiud oft alle

oder ein Paar sehr verlängert. XXV. Gruppe: ParadexUdne.

1. (2) Kiel fehlend, Gesichtsgnibe längs der Mitte nur etwas rundlieh erhoben oder ganz platt.

a) Durehmesser des Kopfes im Profile am Fühlergrande grösser als am Unterrande. Fühler

unter der Augenmitte. Erste Hinterrandzelle „V-förmig gegen den Rand an der Beugung

ausgezogen. Augen nackt, die der cf sehr genähert. Stirne des ? breit mit zwei Orbital

borsten. Mittelbeiue des c? sehr verlängert, sowolil die Schenkel, als Tarsen und Klauen

sehr lang. ? anders gefärbt als das cf, meist dunkler (conf. ^j/iaeo^j/er« Wd. 9 und jmtens

Wd. cf). Rüssel normal, Taster zart keulenförmig. Schenkel des ? stärker am zweiten

Paare. iej^for?« v. d. \V1 p. graciUsWä. Type. Central-Amerika

Tydsch. 28, 196 F. 194.

b) Durchmesser des Kopfes im Profile am llnterrande am längsten, oder gleich der Mitte.

Fühler über der Augenmitte oder au derselben. Beugung der vierlen Längsader stumpf-

winkelig, abgerundet. 9 mit zwei Orbitalborsten. Stirne des cT sehr sehmal. Dessen

Mittel- und Hinterbeine, besonders die Sclienkel und Tarsen sehr laug, aber das dritte

Paar immer noch etwas länger als das zweite. Klauen ausserordentlich laug, ebenso die

Pulvillen. Rüssel ziemlich lang und dünn. Taster entwickelt, etwas den Mundrand über-

ragend, fast gleich dick, zart. Augen nackt, Fühlerborste lang gefiedert.

Stomatodexla nob. cothurnata Wd. Brasilien. F. 195.

2. (1) Kiel deutlieh entwickelt.

3. (7) Kiel breit, plattgedrückt und oft längs der Mitte gefurcht. Vibrissenwülste über dem

etwas vorspringenden Mundraudc, aber den Clypeus nicht verengend. Klauen bei cf und 9

gleich, kurz. Beugung der vierten Längsader nahe dem Rande, stumpfwinkelig, mit oder ohne

Zinke. Rüssel sehr lang und dünn. Fühler an oder unter der Augenmitte, r? ohne, 9 mit zwei

Orbitalborsten. Augen nackt.

4. (5, (j) Fühlerborste lang gefiedert.

a) Rüssel mit rudimentären ganz kurzen Tastern. Stirne des c? schmal. Hinterschienen neben

langen Borsten sehr kurz und reihenweise behaart. Macrochaeten bei cT und 9 nur marginal.

Pi'osetia St. Farg. Europa, st/barita F. F. 196.

b) Taster entwickelt, am Ende verdickt, keulenförmig. Stirne des cf schmäler. Hinterschienen

neben langen Borsten aussen lang kammartig gewimpert. Macrochaeten des 9 am 1.—3.

Ring marginal, am vierten total; des cT nur am dritten Ring marginal und am vierten

total. Chaeto(J!/US noh. vexansW^l. Brasilien.

5. (4, 6) Fühlerborste massig lang gefiedert, am Ende nackt. Taster rudimentär, klein, kurz.

Stirne des c? sehr schmal, Augen ganz genähert. Klauen des d' verlängert, in beiden Geschlech-

tern gross, beim 9 noch so lang als das letzte Tarsenglied. Stirne des cT ohne, des 9 mit zwei

feinen kurzen Orbitalborsten. Ocelleuhöckcr behaart, ohne Ocellenborsten. Wangen nackt. —
Hinterschienen beim d" länger, beim 9 kürzer gewimpert. Mundrand einen spitzen, nasenartigen

starken Vorsprung bildend. Vibrisse über demselben, und unter dieser und darüber bis zur Mitte

aufsteigende kürzere Borsten. Fühler kurz. Drittes Glied zweimal so lang als das zweite. Zweites

Borstenglied kurz. Flügel des c? länger als beim 9, doppelt so lang nls der Hinterleib, an der Wurzel

schulterartig eckig vortretend, hinter der Basalquerader ein brauner Querfleck. Erste Hiuterrand-
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Paradexiidae.

zelle nalie vor der Fliigelspitze offen. Beugung nahe dem Rande, stumpfwinkelig. Macrocliaeten

nur marginal am dritten Kiuge, klein. Randdoru feidend.

DinpJiaiUa Mcq. testacea Mcq. Neuliolland.

(5. (5, 4) Fülllerborste kurz gefiedert. Taster entwickelt.

a)- lieugung der vierten Längsader „V-förmig, nahe dem Hinterraude. Klauen des o"

sehr lang. — Stirue des cT sehr scinnal. Kiel platt, gerade, im Profile nicht convex,

niedrig, aber breit und längs der Mitte gefurcht. Mnndrand wenig vorspringend. Vibrissen

nahe über demselben. Hiuterschienen mit mehreren Reihen feiner Haare, nicht mir aussen

gewimpert, sondern ganz behaart erscheinend. Rüssel ziemlich verlängert, mit kleinen

Labelleu. Taster dick keulenförmig, über dem Mundrande vorstehend. Körper metallisch.

Macroehaeten am zweiten und dritten Ring marginal, am vierten auch discil. Racken breit,

Augen nackt. Flügel liraun beraucht, an den Adern stärker.

P.seudofovnioski nob. monefa Ger st. (für Formdsia ohscunpenn/s

Big. litt. Type.) Neuguinea. Batschian Wallace.

h) Kl.'iuen des cT etwas verlängert, über das letzte Tarsenglied, aber bei cf und ?

ziemlich kräftig. Beugung der vierten Läugsader stumpfwinkelig abgerundet, nahe dem

Hinterrande, cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Fühlerborste kurz gefiedert.

Mundraud nasenartig vorspringend, kegelig. Hinterschienen fein gewimpert nnd ungleich-

borstig. Taster lang und dünn, am Ende geknöpft, Rüssel ziemlich weit über den Mund

vorstehend mit massig breiten Labellen. Macroehaeten am zweiten Ringe sagittal discal

und marginal, am dritten sagittal discal und marginal total, am vierten total. Körper oft

metallisch. Flügel hyalin. Augen nackt, beim cf genähert. Stirnborsten fein. Backen breit,

lang. Kiel hoch, gewölbt. Seno.sfoiitaMvq. Jiavijjes S. Neuholland.

7. (3) Kiel schmal, mehr weniger schneidig.

8. (9) Rüssel fast länger als Kopf und Thorax zusammen, sehr dünn, ohne erweiterte Labellen, am
Ende spitz. Taster deutlich, bis nalic zum Mundrande reichend, am Ende etwas dicker, mit einzel-

nen langen Borsten. Klauen des cT ausserordentlich lang. Macroehaeten discal und marginal.

Augen nackt. 3Iochlosoina nob. valhhim Say. in litt.

Nordamerika. Penusylvauien. Mexico.

9. (8) Rüssel massig lang oder kurz mit deutlich abgesetzten erweiterten Labellen.

a) Drittes Fühlerglied 1
'/^
— 2mal so lang als das zweite. Hinterschienen ungleichborstig.

Fühlerborste kurz gefiedert. Wangen kurzhaarig. JiJiynchoäinera nob.

rincraaceiis nob. Sicilien. Rhodus.

b) Drittes l'^ühlerglied zweimal so lang als das zweite. .Schienen ungleichborstig. Eühlerborste

lang gefiedert. Wangen nackt. Klauen des cf nur am ersten Paare verlängert.

Dlnei'a Rdi. (jrisescens FW. Mg. Europa. F. 203.

c) Macroehaeten discal und marginal. Drittes Fühlcrglied dreimal so laug als das zweite.

Wangen nackt. Hinterschienen ungleichborstig; über dem Mundrande ein Querwulst.

Flügel braun. Unterraud des Kopfes hinten abgerundet aufsteigend. Klauen des cT

sehr lang. Borste langgefiedert.

Scotiptera Mg. melaleuva Wd. Brasilien. F. 204.

d) Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Wangen nackt. Fühlerborste langge-

fiedert, llinterschienen ungleichborstig. Flügel hyalin. Macroehaeten bei c? und ? nur

marginal. Reine des ^ viel länger als beim ?.

Mylocera R. D. ferina Fll. Europa. F. 205.
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Paradexiidae, Pseudodexiidae.

e) Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Wangen nackt. Hinterscliiencn diclit

gewinipert. Taster laug, geknöpft. Klauen des cf nur so lang als das letzte Tarsenglied.

Macroehaeten marginal. JParapi'Osenti nob. Waltlii S. litt. Spanien.

XXVI. Pseudodexiidae.

Vibrissenecken nicht oonvergent. Mundraud quer abgeschnitten, breit abgesetzt, niclit vorlretend. fTesidit

wenig oder nicht zurückweichend. Vibrisse ganz am Mundrande neben dem Ende des Clypeus. — Unterrand

der Backen gerade oder nach hinten convex und verbreitert, etwas herabgesenkt. Augen nackt, pul)es-

cent oder behaart. Genitalien des ? nicht besonders hervorragend. — Fiihlerborste nackt, pubescent odt^r

gefiedert. Heine meist ziemlich oder sehr schlank. Kiel fehlend. Sind die Beine kurz, dann ist das driite Fühler-

glied an der unteren vorderen Ecke in eine kleine Spitze verlängert. XXVI. Gruppe P.sendodoriidae.

A. {li^ C, D, E) Mundrand quer abgeschnitten, breit abgesetzt. Gesicht wenig oder nicht zurückweichend.

Klauen des cf verlängert, cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Drittes Fühlerglied meist sehr lang.

Borste lang, nackt oder sehr fein pubescent.

Längste Vibrisse ganz am Mundrande. Erste Hinterrandzelle dicht an oder vor der Flügel-

spitze mündend, offen. Beugung rund oder stumpfwinkelig, ohneZiuke. Stirne besonders beim

c? sehr schmal. Fühler über oder an der Augenmitte. — Hinterleib zuweilen am Grunde schmal.

Augen nackt. U.-Gruppe Deorodidae.

a) Rüssel sehr lang, spiral eingerollt mit ganz rudimentären Labellen am Ende, schmal, zuu-

gcnförmig. Taster zart, über <len Mundrand vorstehend. Backen sehr schmal. Unterrand

gerade. SpIroylossa Do\. ti/jms Do\. Ostindien; Amboina. Type. F. 207.

It) Rüssel normal.

1. (2) Vibrissen aufsteigend. Fühlerborste nackt oder pubescent. Erste Hinterraiidzellc nahe

der Spitze. Beine schlank, lang. Klanen des cf verlängert. Augen nackt. Letzter Ring

des d' schief abgestutzt, unten mit kleinem Hypopygiuin, des ? quer abgeschuittcn.

Macroehaeten discal und marginal.

Deyeeria Mg. coUaris Fll. Europa. (Vide Phoroceratidae.) F. 208.

2. (1, C, D) cf ohne, ? mit zwei Orbitalborstcn. Rüssel bald kurz, bald etwas verlängert mit nor-

malen Labellen. Vibrissen nicht aufsteigend, Taster stab- oder keulenförmig entwickelt.

3. (4) Fühlerborste nackt oder pubescent. Backen schmal. Wangen nackt.

OL. Untergesicht etwas zurückweichend. Terminalring (b.) konisch, verlängert. Schläfenrund

der Augen bis oben reichend, schmal. 3.-5. Ring mit Discal- und Marginalmacrochaeten.

Stirnborsten fein. Rüssel kurz.

Trigonospila Pokorny pida Fok. Österreich (Wechsel). Type. F. 209.

ß. Untergesiclit kaum zurückweichend, concav. Kiirper lang, etwas compress. Schläfeurand

der Augen oben verschwunden. Erst der dritte Ring mit Discalmacrocbaetcn. Stirnborsteu

fein; Rüssel laug mit schmalen Labellen und langen stabförmigen Tastern. Mundrand

etwas vortretend. lleyi.stoffaster Meq. Wailacei Dol Ostindien. Type. F. 210.

7. Sfirnborsten zart, namentlich nucli die Ocellenborsten. Mittelbeine des cf ausserordentlich

verlängert. Letzter Ring desselben in ein langes, etwas gebogenes Rohr verlängert, über

das H} popygium weit hinausragend. Schläfenrand oben verschwunden. Klauen massig lang

Pulvillen gross. Urodexla 0. S. peiiicillum 0. S. Celebes.

4. (3, B) Fiihlerborste nackt oder am Grunde gefiedert. Backen breit, selten schmal, etwas nach

hinten und unten herabgesenkt.
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Pseudodexiidae.

5. (6) Wangen mit einer Haarreihe oder ganz behaart. Drittes Fiihlerglied sehr lang und schmal.

Stirnborsten zalilreicli, lang und dicht. Mittelbeine des cT nicht auffallend verlängert. Letzter Ring

kurz konisch. Schläfenrand oben schmal. Fühlerborste nackt. Hinterkopf oben flach.

Gymnosti/UaMcq. ornata Schin. Columbiea, F, 212.

6. (5) Fühlerborste nackt oder pubescent. Wangen nackt.

a. Backen breit, nach iiinten herabgesenkt, breiter. Wangen nackt, cf ohne, ? mit

zwei Orbitalborsten. Hinterkopf gewölbt, Schläfenrand ziemlich breit. — Drittes Fühler-

glied leistenförmig, am Ende normal.

X Drittes Fühlerglied mehr als zweimal, fast dreimal so lang als das zweite. Backen unten

wenig herabgezogen, fast gerade. Wangen nackt. Stiruborsten sehr kräftig. Gesicht

etwas concav, zurückweichend. Schläfenrand ziemlich breit bis oben reicliend. Über der

längsten ganz amMnndrande sitzenden Vibrisse mehrere feinere Vibrisseu bis zurMitte des

Untergesichtes aufsteigend. Taster dick, keulenförmig. Rüssel massig dick und lang mit

breiten Labellen. Hinterkopf etwas gewölbt. Macroehaeten am ersten Ring marginal, am

2.-4. discal und marginal. Fünfter Ring senkrecht abwärts geschlagen.

Deocodes nob. Eijijeri nob. Osterreich, Frankcnfels.

(Conf. MasiceratHlae.) F. 213.

XX Drittes Fühlerglied beim c? fast nur so lang als das zweite, beim ? nicht zweimal so

lang. Backen, besonders beim c? sehr stark nach hinten und unten herabgesenkt und dort

breiter, ebenso der Clypeus beim c? mehr verkürzt und daher hoch über dem Unterrande

des Kopfes. Macroehaeten discal und marginal.

Hyria R. D. tihialis Fll. Mg. M.-Europa. F. 214.

/3 Drittes Fühlerglied am Ende vorne in eine kleine Spitze verlängert. Backen des cf schmal,

des ? breit. Schläfenrand breit. — cf ohne, ? mit zwei Orbitalborsten. Beine kurz, Augen

nackt. Macroehaeten marginal.

U.-Gruppe u. Gattung Acenvyki R. D. subrofunih M.-Europa. F. 215.

B. (6) Fühlerborste bis zur Spitze langgefiedert, c? ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Backen nach

hinten herabgesenkt, schmal oder breit. Wangen nackt. Hinterkopf nach oben weniger gewölbt,

und zwar beim 9 mehr als beim cT. — Drittes Fühlerglied schmal leistenförmig, lang. Augen

nackt. Klauen bei cf und 9 kurz. Beine zart und lang. U.-Gruppe DoUeschallidae.

a Backen breit, letzter Ring des c? (fünfter) sehr lang und rohrartig ausgezogen, schmal,

am Grunde verdickt und unten die Genitalien zeigend. Hinterleib sehr lang, comprcss, hin-

ten dünner. Erste Hinterrandzelle nahe der Fiügelspitze eng, offen, Beugung nahe dem

Hinterrande mit Zinke. Macroehaeten am Rande sehr kurz oder fehlend.

T>öl€schaUa Wlk. (Bhaphis v. d. Wlp.) elonguta. Ceylon.

ß, Backen sehr breit ('/^ der Augenhöhe). Letzter Hinterleibsring mindestens so lang als der

vorhergehende, hinten mit pinselförmigen Borsten. Hinterleib schlank, hinten spitz. Rüssel

vorstehend mit Labellen, behaart, Taster fadenförmig. Zweiter und dritter Hinterleibsring

länger als breit. Beine lang, dünn, die Mittelbeine nicht verlängert. Klauen und Pulvillen

klein. Flügel so lang als der Hinterleib, erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze

endend, offen.

Beugung nahe dem Hinterrande etwas „V"-fdrmig, ohne Zinke. (Die Abbildung zeigt eine

solche.) Genitalien am Grunde an der Unterseite des letzten Ringes in einer schlitzförmi-

gen Grube. — Macroehaeten wenig entwickelt, nur am Rande und an der Seite der Ringe

einzeln. (Nach der Beschreibung und Abbildung.)

Graphiu. v. d. Wlp. strigosa v. d. Wlp. Halmaheira.
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Pseudodexiidae.

7. Backen sehr schmal. Hinterleib gestielt, erster und zweiter Ring sehr schmal, cylindriseh,

die folgenden zusammen eiförmig, beim cf länger und mehr compress, schmäler, beim ?

ziemlich breit. Vierter Ring am breitesten, fünfter kegelig; Genitalien au dessen Basis mit

rundlichem Grunde und fingerartigem Endgriffel. Macrochaeten vom zweiten Ringe an dis-

cal und marginal. Erste Hinterrandzelle nahe der FlUgelspitze endend, offen. Beugung

nahe dem Rande stumpfwinkelig mit kleiner Zinkenfalte.

Coi'dyligaster Mcq. petiolata Wd. Südamerika.

C. (2) (Z») cf und 9 mit zwei Orbitalborsten und breiter Stirue. Klauen bei beiden Geschlechtern

kurz, die des cf kaum so lang als das letzte Tarsenglied. Erste Hinterrandzelle offen an der Flügel-

spitze mündend. Backen breit, Hinterkopf gewölbt. Schläfenrand breit. Fühlerborste pubescent. Wan-

gen behaart. Drittes Fühlerglied sehr lang, leistenförmig. Uuterrand des Kopfes beim cf mehr nach

hinten verdickt, beim ? weniger convex. — Augen nackt.

U.-Gruppe u. G. Melanota Rdi. volvulus Fabr. M.-Europa. F. 219.

D. (2) (C) d" und ? mit einer Orbitalborste. Wangen oben nackt, unten borstig behaart. Backen

sehr breit, Fühlerbor.stc nackt, zweites Glied etwas verlängert. Drittes Fühlerglied 2'/2mal so lang

als das zweite. — Vierter King des cT hinten mit einer Quervvulst abgesetzt. Schläfenrand schmal,

deutlich. Hinterkopf oben flach. Erste Hinterrandzelle am Rande meist geschlossen. Hintere Querader

näher der kleinen als der Beugung. Vordertarsen des ? ('2. — 5. Glied) depress, dick. Klauen bei cf

und 9 sehr kurz. Augen sehr schwach pubescent. — Hinterleib oval, am Grunde breiter.

U.-Gruppe u. G. Petaynia Rdi. subpetio/ata Rdi.

N.-Osterreich (Schiieeberg) Amasia (Mann.) F. 220.

E. Muudrand quer abgeschnitten, breit abgesetzt, nicht vortretend. Gesicht wenig oder nicht zurückwei-

chend. Vibrisse am Mundrande dicht neben dem Ende des Clypeus. Unterrand des Kopfe.s im Profile

nach hinten herabgesenkt und die Backen verdickt, convex und weit zurückreichend. Vibrisse dadurch

meist durch Verkürzung des Clypeus mit letzterem hoch hinaufgerUckt, aber stets neben dessen freiem

Rande.

Augen des c? und oft auch des 9 sehr genähert, oder die des 9 breit getrennt, haarig, cf ohne, 9

mit zwei Orbitalborsten. Klauen des cf lang. — Fühlerborste pubescent. Rüssel mit breiten Labellen.

Taster keulig, normal. Hinterkopf gewölbt. — cf ohne stärkere Scheitelborsten. ' (Conf. Löivia, Mori-

nia, Ftilop» und Mucrop/vsojxi.) U.-Gruppe Macqiiartiklae s. str.

aj Drittes Fühlcrglied beim cf höchstens doppelt so laug als das zweite, beim 9 etwas länger.

Clypeus stark verkürzt. Backen nach hinten breit herabgesenkt. Klauen des cf länger als

die des 9 (mindestens am ersten oder letzten Paare). Dritte Längsader nahe der Flügel-

spitze mündend, Randzelle am Ende breit. Augen beim c? dicht, beim 9 zuweilen sehr

dünn behaart. 9 mit zwei Orbitalborsten und schmaler oder breiter Stirne, <f ohne jene und

mit sehr schmaler Stirne. FUhlerborste pubescent. Hypopygium des cf dick, an die Bauch-

seite eingeschlagen. Letzter Ring des 9 platt, dreieckig oder halbrund. Macrochaeten

meist fein und lang, discal und marginal. Macquartia uob. s. str. F. 221.

Wangen nackt. Vordertarsen des 9 dünn.

Macquartia cruclget-a Ztt. Europa.

Wangen behaart. Vordertarsen des 9 gegen die Spitze breiter und platt.

Macquartia dispar Fll. Europa.

1 Der fehleudeu Scheitelborsteii wegeu
{(J'j

könnten die genannten Gattungen u. m. a. in eine Gruppe (MacquartiidaeJ

vereinigt werden, wie das schon theilweise Roudnni gethau hat.

PenkscbrifteD dsrmatbem.-naturw. Cl. LVI, Bd. j7
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130 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Pseudodexiidae, Ptilopidae, Monochaetidae.

h) Drittes Flihlürglied drei- oder mebnnal länger als das zweite. Stirne iu beiden Gesclilecli-

tern schmal, aber die des c? oben noch schmäler als beim ? und bei diesem zwei Orbital-

borsten. Letzter Ring in beiden Gescblechtern hinten spitz, beim cT oft rohrartig. Augen

dicht behaart. Macrochaeten discal und marginal.

a.. Terminalring bei o^ und 9 kegelig, beim c? unten mit einer dreieckigen Spalte für das

Hypojiygium, das selbst und durch Vortreten der vorhergehenden Bauchplatte am Grunde

unten eine Verdickung bildet. Beim 9 l>efindet sich am Ende des kegelförmigen End-

ringes eine runde Höhle, die nach vorne und unten in eine Spalte übergeht. Terminalring

nicht viel länger als der vorhergehende. Macrochaeten nicht dicht und buschig. Mundrand

nicht nasenartig vorgezogen, nach unten sehend. Längste Vibrisse dicht neben demselben,

ganz am Mundrande, die Vibrissenleisteu breit getrennt, unten nicht convergent, bis zu

den Augen und kaum darüber der Clypeus-Rand feinhaarig.

cf ohne, 9 mit zwei vorgebogenen Orbitalborsten. Klauen des c? sehr lang, des 9 kurz.

Macrochaeten am Rande und in der Mitte. Erste Hinterraudzelle vor der Spitze

des Flügels offen, Beugimg nahe dem Rande, „V"-förmig, ohne Zinke.

Fühler an der Augenmitte entspringend. Augen dicht behaart. Zweites Borstenglied kurz.

Randdorn fehlend'. Wangen nackt, Stirnborsten nur bis zur Fühlerwurzel reichend.

Apori(iM.Q.({. quadrimaculata Mcq. Südamerika. F. 222.

ß. Terminalring hinten beim J' in eine Spitze verlängert, die am Ende unten geschlossen und

ringsum behaart ist und zuweilen sehr lang, schwanzartig erscheint. Unten an der gespal-

tenen Basis tritt das Hypopygium als Warze vor. Beim 9 ist das Terminalsegment kurz,

kegelig, unten schief der Länge nach gespalten, und aus der Spalte tritt eine kegelige chi-

tiuisirte Spitze etwas vor (? Legeröhre). Neben den gekreuzten Stirnborsten beim 9 zwei

starke Orbitalborsten. Uromyki R. D. producta R. D. Central-

u. Südamerika. Coli, M. C.

XXVII. Ptilopidae.

Klauen des d" verlängert, des 9 kurz. cT ohne stärkere Scheitelborsten. Vordertarsen des 9 schmal,

aber vom Grunde an allmälig breiter, und die Endglieder etwas dicker und plattgedrückt. Augen des cf

stark behaart, des 9 fast nackt.

Körper mehr gedrungen, Flügel denselben überragend. Beine kurz, zart. Abdomen kurz, eiförmig.

Fühlcrborste bis zur Spitze sehr kurz behaart. Stirne des cf sehr schmal, Augen fast zusammenstosseud, schief

nach vorne abschüssig. Fühler an oder unter der Augenmitte, cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten und breiter

Stirne. Erste Hinterrandzelle an der FlUgelspitze mündend. Mundraud unter der Vibrisseuecke etwas

im Profile sichtbar und vorgezogen. Wangen nackt. Unterer Kopfrand gerade. {Gonf. Löwia,

Morinia, Macroprosopa und Macquarf/idae.)

XXVn. GmpiiQ Ptilopidae. Ptilops lidi. nkjrita FW. M Kuropa. F. 224.

Charakter der XXVIII, und XXIX. Gruppe.

Vibrissenecken nicht convergent. Vibrissen nicht aufsteigend. Körper gedrungen. Leib kurz, Beine ver-

hältnissniässig, oft kurz. Hinterleib mit gewöhnlichen Macrochaeten. Unterrand des Kopfes laug. Gesiehts-

profil etwas concav. Längste Vibrisse ganz am Mundrande, dieser nicht nasenartig vorragend. Fülilerborste

nackt. Zweites Fühlerglied kürzer als das dritte. Klauen bei cf und 9 klein, kurz. Taster normal. Augen

behaart, (f und 9 mit einer, oder das cT ohne, das 9 mit zwei Orbitalborsten,

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t
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Monochaetidae, Polideidae, Hystriciidae.

XXVIII. Monochaetidae.

Taster entwickelt, normal. Füblerborste nackt, Augen behaart. Klauen bei cf und 9 kurz, Stirne bei

beiden nur mit einer Orbitalborste jederseits. XXVIII. Gruppe 3IonocJifteti(lae.

Monochaeta leucophaea Mg. Coll.Winth. Europa F. 225.

XXIX. Polideidae.

Klauen bei c? und 9 fast gleich, kurz, (^ ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten.

Fülllerborste nackt oder pubeseeut, Vordertarsen des 9 plump, erweitert, die anderen wie beim cf nor-

mal. Augen behaart.

Körper und Beine gedrungen, Abdomen kurz, kegelig, breit, Flügel dasselbe überragend.

XXIX. Gruppe Polideidae.

Stirne des cf und 9 breit, dritte Längsader bis zur kleinen Querader gedornt.

Somoleja \\A\. rehapüzata'RiM. Europa. F. 226.

Stirne des cf schmal. Dritte Längsader nur nm Grunde mit 3—4 Dornen.

Micronychia x\nh. punctum Cci\\.'^'\ni\\. Europa, Kleinasien. F. 227,

Alle Formen der Gruppen XXX—XXXVI (excl.) zeigen einen langen IJnterrand des

K p f'e s.

XXX. Hystriciidae.

Vibrissenecken nicht convergent. Vibrissen nicht über die Mitte des Untergesichtes aufsteigend. Hinter-

leib in buschigen Gruppen, oder ganz, oder an den Rändern der Segmente mit sehr dicken stachelartigen

Macrochaeten bedeckt.

Mundrand mehr weniger vorragend, nasenartig die Vibrissenecke überragend. Vordertarsen des 9

zuweilen platt, erweitert.

Drittes Filhlerglied so lang als das zweite, oder länger als dieses.

Unterrand des Kopfes lang. Fühlerborste nackt. XXX. Gruppe Hystriciidae.

1. (5, 8) Taster entwickelt, keulenförmig, zuweilen buschig behaart.

2. (5) Drittes Fühlerglicd vorne fast gerade oder convex, aber dann viel länger als das zweite.

3. (4) Taster sehr lang, buschig behaart. Rüssel breit, kürzer; drittes Fühlerglied am Vordev-

rande gerade. Erstes und zweites Fühlerborstenglied sehr kurz. Wangen nackt, Augen behaart.

LcisiopalpH.s Mcq. flavitaräis Mcq. Südamerika. F. 228.

4. (3) Taster kouleuförmig, zerstreut behaart, normal. Drittes FUlderglied vorne fast gerade

oder flacli abgerundet, mehr als zweimal so lang als das zweite. Wangen behaart. Augen behaart.

Vordertarsen des 9 mit etwas breiteren platten luidgliedern; 9 mit 1— 2 Orbitalborsten. Klauen

des cf verlängert. Erster Ring haarig, die anderen total oder in Gruppen discal und marginal mit

Stachelborsteu. Erstes und zweites Fühlerborstenglied kurz. Abdomen rund.

JBonibylioinyift nob. flaoipalpis Mcq. Brasilien. F. 229.

Taster keulenförmig, normal. Dnttes Fühlerglied vorne gerade, fast gleich dem zweiten (^j).

Wangen nackt, Augen behaart. Vordertarsen des 9 mit erweitertem 2. —5. Gliede.

JIy.sti'icifi Mcq. umoena M.cq., v. d. Wlp. Gental- Amerika. F. 230.

Taster normal, keulig, platt. Drittes Fühlerulied gerade, fast dreimal so lang als das zweite.

Wangen nackt, Augen behaart. Vordertarsen des 9 nicht erweitert. Mundrand kaum vorragend.

RUssel breit, kurz. Macrochaeten am zweiten Ring sagittal discal und marginal, am drillen ebenso

discal und marginal total, am vierten total. Beine lang und dünn. Gesichtsgrube mit tiefliegendem

17 *
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132 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Hystriciidae, Tachinidae.

geraden Kiel. Klauen des c? gleich dem letzten Tarsengliede, des 9 kürzer, cf ohne, ? mit zwei

Oibitalborsten. Stirne des cT schmal. Macrochaeten etwas feiner als hei anderen Gattungen dieser

Gruppe. Tropidopsis nob. pyrrhaspis Wd. Coli. Winth. Brasilien. F. 231.

Taster keulenförmig, Rüssel breit mit grossen Labeilen. Drittes Fühlerglied mehr als doppelt so

lang -als das zweite, vorne gerade. Wangen bis unter die Mitte behaart. Augen behaart. Gesicht

concav, Mundrand nasenartig vortretend. Zweites Borstenglied kurz, aber länger als das erste.

— Randdorn fehlend. Klauen des d" kurz. Zweiter, dritter und vierter Ring mit Diseal- und Mar-

ginalmacrochaeten. Fünfter und seciister Ring sehr gross und dadurch das Abdomen sechsringelig,

auch von oben betrachtet. Die Endklappen des Hyi)opygiums sehr ijreit, an der Bauchseite lie-

gend. Vor demselben zeigt der vierte Bauchring einen Höcker und zwei griifelartige Fortsätze (?

unbekannt.) Durch den Hinterleib des cT scheint diese Gattung zunächst mit En'yoiie R. D. ver-

wandt. Hexameva nob. orientalis nob. Aukland, Neuseeland. F. 232.

5. (1, 6) Taster vom dünnen Grunde an plötzlich dicker und bis zur Spitze gleich dick bleibend,

stabartig, kurz behaart, ebensolang als der Rüssel. Dritttes Fühlerglied vorne convex. —
Tarsen des 9 nicht erweitert. Augen nackt. Dejeania R. D. armata Wd. Brasilien. F. 233.

6. (7) Taster keulenförmig, normal; Augen nackt oder dünn behaart, drittes Fühlerglied

vorne flach convex. Vordertarsen des 9 platt, erweitert.

Juvinla R. D. ohesa Wd. Brasilien. F. 234.

7. (6)' Taster keulenförmig. Drittes Fühlerglied am Vorderrande convex. Tarsen der Vorderbeine des

9 nicht erweitert. Augen behaart. Jui' inella noh. coeruleonigra Mcq. Neu-Granada. F. 235.

Taster keulenförmig, drittes Fühlerglied am Vorderrande convex.

Augen und Wangen behaart. Zweites Fühlerborstenglied viel länger (dreimal) als das erste. Tar-

sen des 9 nicht erweitert. PseUdohystrickt noh. amhigua Mcq., v. dWlp.

Colorado. F. 236.

8. (]) Taster fehlend. Drittes Fühlerglied vorne convex. 2.—4. Tarsengiied des 9 platt, aber

kaum erweitert. Saundersia S.

a) Augen behaart. \].-Ga,tt. Cryptopalpiis Rdi. ornatus Mcq. Mex\ko, Yeae7.ue\a.. F. 237.

bj Augen nackt oder sehr sparsam behaart. U.-Gatt. J^palpiis Rdi. rufipennis Mcq.

Columbien.

NB. Hinterleib buschig mit Stachelborsten besetzt. Mundrand nicht nasenartig vorgezogen, nur etwas aufgeworfeu.

Vibrissen ;m den Leisten über die Gesiohtsmitte aufsteigend. Hiuterschienen gewimpert.

Ad Blephat'ipoda,

Blepliaripeza Mcq. nifipalpis Mcq. Mexilio. (Nach Schiner leiicojihrys Wd.)

XXXI. Tachinidae.

Vibrissenccken niclit eouvcrgent. Vibrissen nicht aufsteigend. Körper meist plump, rundlich. Beine kräf-

tig, Klauen des cf verlängert, Vordertarsen des 9 platt, breit.

Mundrand nasenartig vortretend. Augen nackt. Zweites Fühlerglied länger als das dritte. — Zweites

Fühlerborsteuglied meist verlängert. Borste nackt, cf ohne oder mit zwei, 9 mit zwei Orbitalborsten. Taster

vorhanden, keulig oder stabförmig. Macrochaeten von gewöhnlicher Form, Hinterleib nicht stachelborstig.

XXXI. Gruppe TacJUnidae.

a) Taster keulenförmig, cf ohne Orbitalborsten.

Fabvlcia R. D. ferox, Mg. Europa. F. 238.

h) Taster stabförmig, am Ende nicht besonders verdickt.

«. cf und 9 mit zwei Orbitalborstcn. Wangen mit 2—3 längeren Borsten unten.

Peleteria R. D. tesseUata F. Europa. F. 239»

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Zweiflügler des haiserl. Museums zu Wien. 133

Tachinidae, Tachinoidae, Micropalpidae, Pyrrosiidae.

ß. c? ohne, ? mit zwei Orbitalborsten. Waagen unten ohne Borsten.

Tachina Mg. 1803 grossa L. Europa.

7. Hinterleib nebst den Stacheln lang seidenhaarig.

Servillki R. D. ursina Mg. Europa.

XXXI rt. Tachinoidae.

Körper wie bei der Gruppe Tachinidae. Zweites und drittes Fühlerglied fast gleichlang, oder das zweite

etwas kürzer. Drittes iim Vorderrande convex. c? ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Tarsen des 9 nicht

erweitert. Taster keulig. Augen nackt. Klauen des cf sehr verlängert. Hinterschienen ungleiehborstig. —
Beugung mit Faltenzinke, „V"-förmig. Macrochaeten nur marginal. Wangen behaart. Backen breit. Zweites

Fülderborstenghed sehr veilängert. Mundraud etwas uasenartig.

XXXI a. Gruppe TacJiinodes nob. liystrix Fbr. Brasilien.

XXXII. Micropalpidae.

Charakter der Tachiniden, aber das dritte Fiihlerglied nur etwas kürzer als das zweite (cf), oder fast so

lang (9j, oder das drilte viel länger. Taster rudimentär, oder verkürzt, oder normal. Augen nackt oder

behaart. XXXII. Gruppe 3Iicvopalpidcie.

A, Taster mehr weniger rudimentär.

a) Körper wie bei der Gruppe Tachinidae, das dritte Fühlerglied nur etwas kürzer (9), oder

fast so lang, als das zweite (c?). Vordertarseu des 9 platt, breit.

Taster rudimentär, cf und 9 mit zwei Orbitalborsten. Drittes Fühlerglied vorne convex.

Augen nackt. Klauen des c? sehr verlängert.

Cuphocera Mcq. rußcomis Mcq. Europa, F. 243.

b) Körper wie bei Tacbiniuen, das dritte Fühlerglied aber viel länger als das zweite. Vorder-

tarsen des 9 breit, platt. Taster verkürzt stabförmig oder rudimentär. Augen
behaart. Klauen des </ verlängert, c? und 9 mit zwei Orbitalborsten. Beugung mit Zinke.

Mlcropeilpics Mcq. comptus Rdi. Europa. F. 244.

cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. „ „ impmUcusl^iM.

c) Klauen bei cf und 9 sehr kurz. Vordertarseu des 9 breit, platt. Taster sehr kurz,

rudimentär, (f mit einer starken vorderen und zarten hinteren, 9 mit zwei starken Orbital-

borsten. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader lang beborstet. Drittes Fühlerglied des

c? halb so breit als lang. Mouioeoiiychla nob. iitliosiophaija Rdi.

Type. Italien. F. 245.

B. Taster normal, keulig, lang.

Klauen des cf verlängert, Vordertarseu des 9 breit, platt. Augen behaart, Wangen nackt. Macrochaeten

discal und marginal. Beugung der vierten Längsader rechtwinkelig, ohne Spur einer Zinke, cf ohne, 9

mit zwei Orbitalborsten. Alles sonst \vie bei Tachina. Hypopygium des cf selir gross, daher der Hinter-

leib desselben 5— 6 ringelig erscheinend. (^Conf. Ilexamera.)

DrigoneR.B. radicumF., Mg. Europa.

XXXIII. Pyrrhosiidae.

Vibrissen nicht aufsteigend und die Vibrissenecken nicht convergent.

Vordertarseu des 9 nicht auffallend erweitert, aber die Glieder zuweilen platt. Klauen des c? entweder

verlängert oder gleich denen des 9. Profil concav. Mundrand im Profile entweder nicht vortretend, oder
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134 Friedrich Brauer und J. v. Bergen stamm,

Pyrrhosiidae.

sebwielig, oder sogar rohrartig verlängert. Fülilerborste nackt, pubescescent, am Grunde oder ganz kurz

gefiedert. Augen nackt, oder bei c? und 9 behaart. Gesicht ohne Kiel. Beine bald normal, bald lang.

XXXIII. Gruppe Pyrrhosiklae.

1. (2) Taster rudimentär, Fühlerborste nackt. Wange mit 1—2 langen Borsten. Rüssel verlängert.

Augen nackt. — Gesicht concav. U.-Gruppe TricJwphorklae.

a) Zweites, drittes und viertes Vorder-Tarsenglied des ? etwas verdickt. Hinterleib rundlich,

eingekrümmt, dadurcli von den rauchbraunen Flügeln weit überragt.

Trichophora Mcq. analis S. .Südamerika. F. 246.

h) Tarsenglieder des ? an den Vorderbeinen nicht verdickt. Hinterleib schlank kegelig, Flügel

hyalin, wenig hinausragend.

UlacJiipalpiis Ud\. longirostris Jidi. =Mcq.? Süd- Europa.

2. (1) (6) Fühlerborste nackt oder pubescent. Taster vorhanden.

Mundrand etwas schwielig, mehr oder weniger vortretend. U.-Gruppe Deuioticklae.

3. (4) Zweites Borstenglied verlängert.

a) Zweites Borstenglied verlängert, Klauen bei cf und 9 kurz. cT «Ime, 9 mit zwei Orbital-

borsten. Fühler an der Augenmitte. Hintere Querader mehr schief als die Spitzenquerader.

Dritte Längsader gedornt. Augen nackt. Plag iops ls noh. soror Egg. Europa. F. 248.

b) Zweites Borsteuglied verlängert oder kurz, Klauen bei cf und ? kurz. cT und ? mit zwei

Orbital borsten. Fühler über der Augenmitte. Augen nackt. Dritte Längsader meist nur am

Grunde beborstet. Demoticus Mcq. * plebejus Fll. Europa. F. 249.

c) Zweites Borstenglied verlängert, Klauen des c? länger als das letzte Tarsenglied. cT oline

Orbitalborsten. Dritte Längsader gedornt. Augen nackt.

Aphrla R. D. louijirosfris Mg. Europa. F. 250.

d) Zweites Borstenglied verlängert. Fühler über der Augenmitte. Dritte Längsader fast bis

zur kleinen Querader gedornt. Klanen des cf sehr verlängert, cf ohne Orbitalborsten. Augen

behaart. Chrysosonia R. D. 1862. anmtum Fll. Europa. F. 251.

c) Zweites Borstenglied verlängert. Basis der dritten Längsader mit Einer langen Borste. Klauen

des cf verlängert, cf ohne Oi'bitalborsten. Wangen beborstet. Augen nackt.

Chaetoli/a Rdi. setüjena Rdi. Europa. (Sicilien. Aus

Athrooloplia chrysitaria.) F. 252.

f) Zweites Borstenglied und. das erste sehr lang. Klauen des cf kurz, cf ohne, ? mit zwei

Orbitalborstcn und etwas platten V.ordertarsen. Hypopygium zapfenartig abwärts stehend,

zweigliedrig. Wangen bis unten behaart. Augen dicht behaart. Rüssel ziemlich lang.

Afthrochaeta nob. demoticoides nob. Columbien.

4. (3) (5) Zweites Borstenglied kurz. Vordertarseu des cf sehr lang, letztes Glied breit, jilatt herz-

förmig. Klauen bei cf und ? sehr kurz. Beine sehr schlank und dünn, cf mit zwei Orbital-

borsten, die hintere feiner, ? mit zwei gleichen Orbitalborsten. Erste Hinterrandzelle an

der Flügelspitze mündend, offen. Beugung der vierten Längsader bogig ohne Zinke. Mund-

rand etwas rundlich \ortrefend. Augen und Wangen nackt. Backen schmal. Fnhlcrborste

schwach pubescent. Stirne buicf und ? breit. Rüssel mit breiten Labellen (?zu Gruppe XIII).

Uraueria lomjimanu S. Triest. F. 254.

5. (4) Zweites Borstenglied kurz, Vordertarseu des cf nicht ausgezeichnet.

' Arte» mit kmzcm zwcitim Borstonglieüo, stark vortroten<lem Muodniiul, nackten Augen, staik breitkeuligen Tastern

und nur rui Gniuile gedornter dritter Längsader stellen wir vorliiufig hiehcr.
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Pyrrhosiidae.

a) Zweites Borsteuglied kurz, Klauen des o" sehr lang, c? mit vier, 9 mit 2— 3 Orbitalbor-

sten, Augen nackt. Kassel sehr lang, borstenförinig, aufgebogen.

ßIiaiHX>hiua Mcq. pedemontana Mg. Piemont. F. 255.

b) Zweites Borstenglied kurz aber deutlieh, cT ohne Orbital borsten und mit sehr verlängerten

Klauen. Dritte Längsader nur am Grunde mit 1—3 Dornen. Fühler knapp über der Augen-

mitte. Augen nackt. Fühlerborste pubescent. Macrochaeten discal und marginal.

BJiinotachina nob. sijharita Mg. Mittel- u. Süd-Europa. F. 256.

c) Zweites Borstenglied kurz aber deutlich. Klauen des cf nur au den Vorderbeinen länger

als das Endglied, cf ohne, ? mit zwei Orbitalborsten, die oberen auswärts gedreht. Erste,

dritte und fünfte Längsader gedornt. Fühler kaum über der Augenmitte. Augen nackt.

Macrochaeten discal und marginal Hystrifhoneura nob. frontaia Schin.

Europa. F. 257.

d) Zweites Borsteuglied kurz; Augen beliaart. cfohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Stirne des

cT schmal. Klauen des cT sehr lang. Rüssel lang, ebenso die Taster ziemlich lang, Labellen

klein. Fühlerborste am Grunde dick, pubescent, fast haarig. Hinterleib des ^ schlank,

fünfriuglig, fünfter Ring senkrecht. Mund stark aufgeworfen. Macrochaeten discal und

marginal. Erste Hinterrandzelle oifeu oder geschlossen.

RhyucMsta Rdi. prolixa Rdi. Europa. F. 258.

e) Zweites Borsfenglied kurz; Augen nackt, cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauendes

cf verlängert. Taster normal keulig, Rüssel massig lang mit breiten Lahellen. Fühlerborste

pubescent. Stirne bei cT und 9 breit. Macrochaeten nur marginal. Mund wenig aufge-

worfen.

a. Stirnborsten bis zur Fühlerbasis reichend. Leskki R. D. aitred FU. F. 259.

ß. Stirnborsten bis zum Ende des zweiten Füldergliedes reichend.

Myoblu S. fenestrata Mg.

Beide als Pyrrhosia Rdi.

f) Zweites Borstenglied kurz, Fühler klein, drittes Glied dreimal so lang als das zweite.

Borste kurz doppeltgefiedert. Fühler an der Augenmitte sitzend, fast unter derselben. Stirne

breit, etwas blasig rundlich vorgewölbt. Gesicht senkrecht, Mundrand etwas schwielig

vortretenil. Unterrand des Kopfes lang. Vibrissen ganz am Mnudrande, gekreuzt, nicht

aufsteigend. Wangen breit, nackt. Backen breit (fast halbe Augenhöhe). Rüssel massig

lang, Taster zart, nicht so lang als das Basalstück des Rüssels, leicht „rt'"-förniig gebogen.

Nur drei Paar gekreuzte kurze Stirnborsfen, weit von einander gestellt und kurze seitliche

Scheitelborsten. Ocellenborsten stark. Klauen kurz (cf). Macrochaeten nur marginal, am

zweiten und dritten Ringe. Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze mündend, offen, Beu-

gung bogig. Randdoru fehlend. Hintere Querader näher der Beugung als der kleinen.

Dritte Längsader nicht beborstet, ausser am Grunde im ersten Viertel vor der kleinen Quer-

ader (4—5 Borsten). Stirnborsten nur bis zur Fühlerwurzel reichend. Beine dünn, Tarsen

laug. Meierometopla Mcq. nißpaljyis Mcq. Neuholland. F. 259«.

6.(2)«; Zweites Borstenglied kurz. Mundrand sehr stark nasenartig vortetend.

Längste Vibrisse etwas über demselben. Klauen de cT verlängert. Macrochaeten nur am

Rande der zwei letzten Ringe. Erste Hinterrandzelle dicht vor der Flügelspitze offen

mündend. Augen nackt. Rüssel dünn, vorstehend mit kleinen I^abellen.

IVscherkl B. D., Rdi. Wco/orDesv. Süd-Europa, Italien. F. 260.

b) Zweites Borstenglied kurz, Fühlerborste bis über die Mitte hinaus dick, danu allmählig

verdünnt, pubescent. Mundrand stark nasenartig vorstehend, fast rohrartig. Vibrissen-
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136 Friedrich Brauer und J. v. Bergen stamm,

Pyrrhosiidae, Ancistophoridae, Pseudominthoidae.

eckeu etwas über demselbea imd unten einwärts gctlrelit, den Clypeus aber nicht ver-

engend, mit vielen g-leiclistarken Schnurren besetzt. Leiste aber nach oben nackt. Unter-

rand des Kopfes lang. Stirne des cf sehr schmal. Augen dicht behaart. Klauen des cf ver-

. längert. Drittes Fühlerglied so lang als das zweite, erstes sehr kurz. Stirnborsten auf die

Wangen herabtretend bis unter die Augenmitte, Wangen sonst nackt. Fühler unter der

Augenmitte sitzend. Backen '/^ der Augenhöhe messend, schmal. Stirne ziemlich platt.

Macrochaeten discal und marginal, dicht; Leib oval. Erste Hinterrandzelle nahe der Flügel-

spitze kurz gestielt; Beugung winkelig, mit kurzer Zinke. Rüssel ziemlich lang aber nor-

mal, Taster lang, schlank keulig. Sehr verwandt mit Rhijnddsta.

Psendolötvid, nob. sijcophania S. Cap b. sp.

XXXIV. Ancistrophoridae.

Mundrand rohrartig vorgezogen; dritte Längsader an oder nahe der FlUgelspitze mündend, erste Hinter-

randzelle lang gestielt. Klauen bei cT und 9 klein. Vierte Längsader mit oder ohne Zinke, cf ohne, ? mit zwei

Orbitalborslen. Backen schmal oder massig breit. Taster ziemlich kurz. Unterrand des Kopfes sehr lang und

gerade. Rüssel normal oder doppelt gekniet. B^ühler unter der Augenmitte. Profil vom Scheitel an schief nach

vorne abfallend. Stirne des cf schmal. XXXIV. Gruppe Ancistrophorldae.

a) Backen breit, hinten verdickt. Rüssel gekniet am Grunde und am Ende; Vibrissen kurz,

fein. Unterer Kopfrand feinhaarig. Augen und Wangen nackt. Fünfter Ring des cf senk-

recht. Anci,stt'ophora 8. Milii Schi n. Görz. F. 26L

b) Backen sehr schmal, hinter den Augen verdickt. Augen nackt, Wangen mit einer Haarreihe.

Taster kurz. Macrochaeten nur marginal. Randdorn stark. Mnndborsten lang. Genitalien

des c? zangenförmig, meist eingezogen. CUsta Rdi. icjnota nob. M.-Europa. F. 262.

XXXV. Pseudominthoidae.

Klauen des cT verlängert, Körper und Beine mehr weniger schlank, das Abdomen langkegelig oder com-

press, Flügel dasselbe kaum überragend. Vordertarsen des 9 plump mit sehr knr'.en Klauen.

XXXV. Gruppe Pseudoininthoidae.

a) Fühler über der Augenmitte, die zwei (cf) oder drei (9) letztenRinge mit Discal-, der letzte

am Ende mit Randmacrochaeten. Erste Hinterrandzelle gestielt, Augen nackt.

PseiidoniintJio nob. hrecipennis S. litt. Kleinasien (Amasia),

S.- Europa. F. 263.

h) Fühler an oder unter der Augenmitte sitzend, kaum darüber.

«. Muudrand etwas wulstig, aber nicht nasenartig vorgezogen.

X Macrochaeten discal und marginal. Erste Hinlerrandzelle gestielt.

Minthodes nob. pidipeitnis nob. Brussa. F. 264.

X X Macrochaeten nur marginal. Erste Hinterrandzelle gestielt.

Cyllndrogaster Rdi. sancjimiea Rdi. Europa, Kleiuasien. F. 265.

ß. Mundrand stark nasennrtig vorgezogen, Augen dicht behaart. Macrochaeten discal und

marginal. Erste Hinterrandzelle offen oder gestielt.

OUvieria R. D. lateralis Panz. Europa. F. 266.

NB. Fühlorborsto pubeseent, bis über die Mitte diclier; zweites Glied deutlich etwas länger als breit. Drittes

Fiihlerglied sehr lang (0—7mal länger als d;is zweite). Augen nackt, beimpf etwas, aber nicht stark genä-

hert. Fühler über der Augenmitte. Stirnborsten nur bis zum Ende des kurzen zweiten Fühlergliedes rei-

cliend, Ocellenborsten kurz, seitliehe Scheitelborsten (je eine) lang. Gesicht lang und schief zurückwei-

chend, die längste Vibrisse ganz am nicht vortretenden Mundrande. Über derselben wenige kurze Haare.
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Pseudominthoidae, Minthoidae, Myiominthoidae.

Wangen nackt, schmal. Taster und Rüssel normal, Backen breit (Va Augenhöhe), nach hinten verdickt.

Flügel kürzer als der Körper; erste Hinterraudzelle massig laug gestielt, nahe vor der Spitze endend.

Dritte Längsader bis ein Drittel vor der kleineu Querader beborstet. Randdorn stark, Beine schlank,

Klauen des 5 kurz, des (^ sehr lang, Vordertarsen des 9 mit platt ovalem Endglied und rudimentären

Klauen und Pulvillen. Hinterleib vom Grunde an allmälig verdickt compress (ähnlich Ocijptcra), in der

Dorsallinie beim ^f am dritten und vierten Ringe, beim 9 9,m zweiten, dritten und vierten Ringe mit

Discal- und Randmacrochaeten (1 Paar), die discalen kürzer. Erster Ring ohne, zweiter Ring nur mit

Randmacrochaeten l)eim (/, beim 9 solche nur am ersten Ringe. Hiuterleibsende sehr compress bei ,^

und 9 abgestutzt, beim 9 mehr gerundet. Genitalien eingezogen.

Pseudoinintho uob. brevipetmis Seh in.

Allgen nackt (nur mikroskopisch kurz und dünn behaart), die der (f zusammenstossend, der 9 breit

getrennt. 9 "lit zwei, (^ ohne Orbitalborsten. Mundrand iui Profile nicht oder kaum vorstehend, aber

etwas wulstig unten das concave Gesicht abschliessend. Vibrissen wenig aufsteigend, die längste am
]\Iundrande. Fühler kurz, das dritte Glied ein Drittel länger als das zweite. Borste nur am Grunde ver-

dickt, pubescent, zweites Glied kurz. Fühler an der Augenmitte sitzend. Wangen nackt. Backen sehmal

(kaum 1/3 Augenhöhe). Klauen des (j^ länger und die Tarsen normal, schlank, Klauen des 9 l^urz und

an den Vordertarsen das Endglied plump oval mit sehr kurzen Klaueu (wie bei Olivieriä). Erste Hiuter-

randzelle vor der Flügelspitze mündend, gestielt, Beugang ohne Zinke. Randdorn vorhanden, klein.

Hinterleib des (f schlank kegelig, des 9 stark compress, hoch, unten gekielt und gesägt. Eiu Paar

Macrochaeten auf der Mitte und am Rande der mittleren Ringe. Dritte Läugsader mit 7—8 Borsten bis zur

kleinen Querader, nur das letzte Drittel vor dieser nackt. Mintliodes noh. jjklipoinis Schin.

XXXVI. Minthoidae.

Augen bei c/" und 9 getreuut, aber die Stirne ziemlicb scbmal, Kopf vorue platt, Stirne kaum vortretend,

Wangen schmal. cT ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Augen nackt. FUlder an oder über der Augenmitte sit-

zend. f'Iypeus platt, nicht vorstehend, Mundrand breit abgeschnitten. — Vibrissen ganz am unteren Kopfrande.

Backen schmal oder breit
('/s
—

'/j '^^r Augenhöhe). Unlerrand nicht sehr lang. Hinterkopf unten gewölbt.

Scheitelborsten lang. Wangen nackt. Ocellenborsten rudimentär, fein und kurz. Vordertarsen bei cT und

9 laug, compress, das letzte Glied plump, platt oder oval, und wie an allen Beinen mit

sehr kurzen Klauen und Pulvillen. Hinterleib compress, schlank kegelig, von oben gesehen am Grunde

breiter als an der Spitze, im Profile hinten breiter als am Grunde. Drittes Fühlerglied wenigstens dreimal so

laug als das zweite, leistenförmig, schmal. Fiihlerborste gefiedert oder pubescent. Beugung ohne oder mit

Zinke. Vibrissen mehr weniger aufsteigend. Randdorn deutlich oder fehlend; Macrochaeten discal und mar-

ginal. XXXVI. Gruppe 3Iinthoid(ie.

a) Fiihlerborste kurz gefiedert oder pubescent.

«. Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig, ohne Zinke. Erste Plinterrandzelle offen.

Vibrissen bis oben aufsteigend. Kanddorn fehlend. Erste, dritte und flinfte Ader bedornt.

Actinocluieta nob. für Mintho colunibiae (S.) uob. Columbien. F. 267.

ß. Beugung mit Zinke. Erste Hinterrandzelle au der Mündung sehr enge oder geschlossen.

Vibrissen nicht bis oben aufsteigend. Dritte Längsader höchstens bis zur kleinen Querader

gedornt.

ßanddorn vorhanden. Mintho R. D., compressa Fhr. Europa. F. 268.

Randdorn fehlend. M. praeceps Scop. Europa.

h) FUhlerborste lang gefiedert. Rengung "V„-förmig mit Zinke. Flügel au der Spitze rundlich

erweitert, erste Hinterrandzelle an der Mündung breit offen.

Muaiitlia v. d. Wlp. für Dexia dioes Wd. Kentucki.

XXXVI n. Myiominthoidae.

Augen nackt, bei cf und 9 getrennt, aber die Stirne auch beim 9 schmal, beim cf ohne, beim 9 ohne

oder mit zwei Orbitalborsten. Backen sclimal oder massig breit
('/s— Vs der Augenhöhe). Ocellenborsten vor-

Denkschriften der mathem.-naturw. Gl. LVI. Bd. lg
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Myiomintlioiclae, Peteinidae, Ocypteridae.

banden, massig stark. Stirne ziemlich platt, wenig vortretend; Unterrand des Kopfes kurz. Beine massig lang,

dünn, Tarsen bei <f und 9 zart, nicht erweitert, aber bei beiden mit kurzen Klauen. Hinterleib kegelig oder

eiförmig, nicht compress, am Grunde am breitesten. Fühler lang, drittes Glied mindestens dreimal so laug als

das zweite, schmal. Fühlerborste pubcscent oder sehr kurz behaart, fast nackt erscheinend. Zweites Glied kurz.

Wangen nackt, 'Schnurren ganz am Mundrande, nicht aufsteigend. Erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze

offen mündend. Beugung stumpfwinkelig, ohne Zinke. Hintere Querader nahe derselben. Kanddorn klein oder

fehlend. Genitalien bei cf und ? verborgen. Taster kurz, keulig. Rüssel kurz.

XXXVI. rt Gruppe 3Iyiominthoklne.

Macrochaeten nur marginal am 1.—4. Ring. Stirne des ? breiter, ohne Orbitalborsten, des cT sehr

schmal. Backen beim 9 fast '/j, beim c? kaum '/,, der Augenhöhe. -- Hypopyginm des cf in einer

terminalen Spalte, zweiriugelig, wie bei Beskia. Schwarz, Thorax mit Silberrand nnd vorne mit

Anfängen von schmalen schwarzen Striemen. Hinterleib rothgelb mit dunkler Rückeulinie. Flügel

hyalin mit schwarzgrauem Vorderrandfeld, Gesicht dunkelgrau, schimmernd, unter dem Auge ein

rothbrauner Eindruck. (Bogengrube.) 8— 9 »zw.

Myionimtho nob. elata nob. Venezuela.

Macrochaeten discal und marginal. Ocellenborsten stärker, 9 mit zwei Orbitalborsten, Backen

sehr sehmal (kaum Vs der Augenhöhe).

Pseudoi'edteubncJieria nob. brasiliensis Sc hin. Brasilien.

XXXVII. Peteinidae.

Fuhlerborste nackt. Hinterleib schlank. Mundrand quer abgeschnitten oder etwas nasenartig vor-

tretend, Gesichtsschild breit, platt, mehr weniger zurückweichend. Klauen bei beiden Geschlechtern sehr

kurz, oder die des cT nur am ersten Paare kaum so lang als das letzte Tarsenglied. Augen nackt.

XXXVir. Gruppe Peteinidae.

a) cf und 9 mit Orbitalborsten (2— 3), Wangen mit einer starken Borstem-eihe. Klauendes

cf kaum so lang als das letzte Tarsenglied. Macrochaeten nur marginal. Zweites Borsteu-

glied verlängert. Peteina '^s. erindcens'Phw M.- Europa. F. 270.

h) <^' ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Wangen ohne Borstenreihe, Klauen bei cf und 9 sehr

klein, Macrochaeten nur marginal-sagittal. Zweites Borstenglied kurz.

Atylostonia nob, tricolor Mik, Europa. F. 271.

NB. Hinterleib deutlich 5 ringlig. Basalring verlängert. Macrochaeten nicht buschig. Wangen schmal, naclvt.

Munfirand nicht nasenartig vorgezogen und nicht scliwielig. Gcaichtaprofil concav, fast senkrecht;

längste Vibrisse ganx unten am Muiidrande, darüber nur wenige Icurze Borsten. Stirnborsten bis zur

Mitte (Us zweiten Fühlerglicdes reichend. Unterrand des Kopfes fast gerade abgeschnitten, mit Borsten.

Klauen bei (^ und 9 sehr klein und viel kürzer als das letzte Tarsenglied, stark gebogen.

Backen sehr schmal, hinten wenig verdickt. Taster und Rüssel normal, ziemlich lang. Erste Hinter-

randzcile fast an der Flügelspitze mündend, offen; hintere Querader näher der Beugung, diese stumpf-

winkelig, nahe dem Hintcnandc, ohne Zinke. Kanddorn fehlend. Dritte Läugsader bis zur kleinen

Querader beborstet.

Fühler in der Gegend der Augenniitte sitzend. Augen nackt, mit wenigen sehr weit getrennten mikro-

skopischen Härchen. Scheitelborsten seitlich lang. (^ ohne Orbitalborsten; 9 ™it zwei und die oberste

auswärts gebogen. Drittes Fühlerglied dreimal so hing als das zweite. Borste sehr lang, pubescent,

nur aiu (; runde verdickt. Ein Paar Macrochaeten am ersten und zweiten Hing, am Rande dorsal, am vor-

letzten nnd letzten am ganzen Ilinterr.ande mit Haaren gemischte Macrochaeten. Letzter Ring des ^f

schief abgestutzt, oben länger. Beine schlank nnd lang. Atylostonia nob.

XXXVIII. Ocypteridae.

Hinterleib vom Grunde an allmälig dicker werdend, oft compress, meist schlank und

lan g. Drittes Fühlerglicd stets auffallend entwickelt, entweder lang und schmal, oder in beiden Geschlechtern
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Ocypteridae.

verschieden, beim cf selir breit dreiecisig, oder gegen das Ende allmälig erweitert (9). Fühlerborste nackt.

Stiriie bei cf und 9 breit. Genitalien des 9 abwärts geschlagen anliegend oder eingezogen und stumpf,

selten einen Endhaken zeigend, aber oft bis zum vierten Ringe an der Bauchseite nach vorne reichend. Gesicht

concav, ohne Kiel, oder dieser niedrig. Mundrand oft etwas schwielig aufgeworfen. — Unterrand des Kopfes

meist lang, fast gerade. Tarsen der Vorderbeine des 9 normal oder breit platt. Augen meist nackt.

XXXVIII. Gruppe Oc/ypteridne.

a) Erste Hinterrandzelle gestielt, weit vor der Flügelspitze der Stiel in den Vorderraud

mündend. Spitzen- und hintere Querader dem Hinterrande fast parallel. Taster rudimentär.

Klauen des cT verlängert. — Klauen des 9 sehr kurz. lUissel normal, 9 mit zwei Orbital-

borsten. Peristom heborstet. Drittes Fühlerglied ca. zweimal so lang als das zweite. —
Zweites, oder erstes und zweites Borstenglied verlängert.

Ocyptera Ltr. biculor Oliv. Europa. F. 272.

Erste Hinterrandzelle gestielt. Hintere Querader gerade und fast senkrecht auf der vierten

Längsader stehend. Fühlerhorste des cf am Ende verdickt Klauen und Pnlvillen bei rf

und 9 kurz, aber bei ersteren die Klauen gleich dem letzten Tarsenglied. Vordertarsen

des 9 gegen das Ende erweitert, plump. — Genitalien beim 9 und c? stark entwickelt.

— Hinterleib des 9 unten gekielt, compress. Taster rudimentär.

Ocypterula Rdi. pusilla Mg. Europa.

Erste Hinterrandzelle gestielt, Spitzen- und hintere Querader in gleicher Lage, dem Hinter-

rande fasst parallel. Ausser zwei kleinen Vibrissen niu Mundrande am Peristom unter diesen

keine Borsten. Diittes Fühlerglied schmal, fünfmal so lang als das zweite. — Zweites

Borstenglied verlängert, cf ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen und Pulvillen des cf

sehr lang. Vordertarsen des 9 plump, platt. Klauen kurz. Hinterleib bei cf und 9 nach

hinten compress, dick, beim 9 die zwei letzten Ringe schmäler, der letzte unter dem vor-

letzten taschenmesserartig eingeschlagen, beim cT beide etwas dicker, und der vorletzte

gewölbt halbmondförmig, der letzte unter demselben eingeschlagen. Hinterleib des 9 unten

gekielt. Taster rudimentär. Exoyaster ?vAi. nißfronsh'öw. {carinatus Eä\.)

Ungarn, Italien, Griechenland.

b) Erste Hinterrandzelle am Rande selbst geschlossen oder kurz gestielt, an

der Flügelspitze selbst endend. Drittes Fühlerglied sehr lang und schmal, gegen das

abgehackte Ende erweitert, daher lang dreieckig, etwas gebogen. Rüssel sehr dünn und

viel länger als der Kopf, mit nicht erweiterten Labellen. Mittelschenkel verdickt (Klauen

kurz. Jederseits eine Orbitalborste [?c/'].) (Taster'?).

JBeskUi nob. conmta nob. Brasilien. F. 27G.

c) Taster entwickelt, keulig.

Erste Hinterrandzelle an der FlUgelspitze mündend, offen. Drittes Fühler-

glied des cT breit dreieckig und hier am Ende dreimal so breit als am Grunde, beim 9 nur

doppelt so breit am Ende. Klauen kurz, die des cf nur am ersten und zweiten Beinpaare

etwas verlängert, kürzer als das Tarsenglied, beim 9 klein. Genitalien des cf einen Knopf

unter dem fünften Ringe bildend, beim 9 zwei Haken unter dem vierten Ringe zeigend.

Backen massig breit. Macrochaeten klein, marginal, cf und 9 eine Orbitalborste. Über der

stärkeren Orbitalborste eine auswärts gedrehte feine Stirnborste.

Lophoski Mg. fnsciatu Mg. Europa. F. 275.

Erste Hinterrandzelle an der Spitze des Flügels mündend, offen. Angen pubescent. Macro-

chaeten am dritten und vierten Ringe discal und marginal, sehr laug. Vibrissen sehr lang.

Mundrand nicht vortretend. Körperfarbe metallisch grün. Klauen kurz, Vordertarsen etwas

18*
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Ocypteridae, Schineriidae.

verdickt. Genitalien hakij;-, klein (?). 9 mit zwei Orbitalborsten. Unterrand der sclimalen

Backen ziemlich kurz, binten abgerundet. Das d" ist unbekannt und daher die Stellung

unsicher. Vielleicht zu Megistogaster Mcq. gehörend.

Aryyromlina nob. miiabiUs nob. Südamerika. F. 277.

XXXIX. Schinerüdae.

Hinterleib oval, depress, am Grunde aber schmal, so dass der zweite Eing stets breiter als der erste ist,

und der dritte oft gleich dem zweiten oder noch breiter wird. Hinterleib dadurch in der Mitte meist am brei-

testen. Flügel länger als der Hinterleib. Drittes Fühlerglied stets sehr lang und meist schmal, je nach der

Länge des zweiten Gliedes, l'/j, 2'/i— Gmal so lang als dieses. Fühlerborste nackt, meist kürzer als das dritte

Fühlerglied. Gesicht .schief zurückweichend, an der Fühlerwurzel im Profile am breitesten, Clypeiis entweder

ungekielt platt, oder mit gerader mittlerer Leiste, oder niedrigem oder hohem convexem schneidigem Kiel.

Mundrand quer, zuweilen etwas aufgeworfen. Vibrisseu kurz und zart, oder fast rudimentär, fein, ganz am

unteren Kopfrande. Backen breit, Hinterkopf dick gewölbt. Unterrand des Kopfes kurz abgerundet, und bei

der gekielten Form etwas länger. Augen nackt. Taster keulig. Rüssel kurz. Labellen breit, cf ohne (so weit

bekannt) oder mit 1— 2, 9 mit 1— 2 Orbitalborsten. Klauen bei cf und ? gleich kurz, oder die des c/ sehr

verlängert. Genitalien des ? klein in einer terminalen Höhle eingezogen. Stirne des cf etwas schmäler als

beim ? . Macrochaeten wenig, kurz und unansehnlich oder stärker entwickelt.

XXXIX. Gruppe Schineriidae.

a) Gesicht hoch gekielt.

Beine kurz. Klauen bei cf und ? kurz. Backen schmal ('/j Augenhöhe). Augen nackt,

Gesicht nackt, Wangen sehr fein behaart, Haare kurz und dicht. Glypeus glänzend und

scharf- und hochgekielt. Mundrand unter dem Kiel flach gebogen, quer scharf abgesetzt,

abwärts gerichtet. Vibrisse ganz am unteren Kopfrande, sehr fein und kurz. FUlder etwas

über der Augenmitte. Erstes Glied kurz, zweites verlängert, drittes mehr als zweimal so

lang als das zweite, sehr lang und schmal leistenförmig, quer abgestutzt. Borste kürzer als

das dritte Fühlerglied, nackt, erstes Glied sehr kurz, zweites kurz, drittes am Grunde

etwas dicker, dann fein. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze endend, gestielt.

Spitzen- und hintere Querader sehr quergestellt. Beugung der vierten Längsader rechtwin-

kelig ohne Zinke. Stirn- und Mundborsten sehr fein und kurz, d" ohne, 9 mit zwei Orbi-

talhorsten. Stirne des d" schmäler. Augen oben sehr genähert. Haftlappeu sehr klein.

Flügellappen sehr gross, in der Ruhe aufrecht stehend, elliptisch.

Leib oval, im Profile hinten dick, beim 9 eine verticale terminale Spalte, beim d" eine

ovale Grube mit dem kleinen querhalbmondförmigen fünften Ringe und darunter zwei

rundliche Klappen zeigend. Macrochaeten am dritten und vierten Ringe marginal und

kurz. Tarsenglieder des 9 etwas platt. Taster mit dem verdickten Ende über deu Mund-

rand vorstehend. Rüssel kurz mit breiten Labelleu.

JSutJiera hw. i. tmtatrix hw. New-York, Nordamerika.

2. MatmüM.i'k. S.-Europa (Lesina), Kleinasien (Brussa). F. 278.

b) Kopf an der Fühlerbasis am breitesten, im Profile nach unten verschmälert, am Unter-

rande sehr kurz, abgerundet. Gesicht ungekielt, sehr lang, platt und schief zurückweichend,

höchstens längs der Mitte eine niedrige rundliche gerade Erhebung zwischen den Fühlern.

Erstes und zweites Fühlerglied fast gleich, kurz oder kaum zweimal länger als breit, drittes

sehr lang, leistenförmig, 4—6mal so lang als das zweite, schmal. Fühler an oder etwas

über der Augcnnütte. FUhlerborste meist kürzer als das Endglied der Fühler, zweites Bor-
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Schiuerüdae.

Stenglied etwas verlängert, drittes fein, nackt. Stiriie des d" oben verschmälert, oft sehr

schmal, oft massig breit, bei cT und ? mit 1—2 Orbitalborsteu. Hinterleib oval, am Grunde
breiter, cf mit an die P>auchseite geschlageneu knöpf- oder zangenförraigen Hypopygium

9 mit terminaler Spalte. — Klauen und Pulvillen der cT verlängert. Augen nackt. Macro-

chaeten zart und meist kurz. Tarsen des ? nicht erweitert. Rüssel kurz, breit, Taster

normal.

«. Erste Hinterraudzelle gestielt, Spitzen- und hintere Querader dem Rande fast

parallel.— Macrochaeten erst vom dritten Ringe an, sehr kurz, marginal. Erstes und zwei-

tes Fühlerglied länger als breit. Backen massig breit ('/g Augenhöhe). Flügel zweilarbi.-;-,

Vj des Vorderraudes gelb, alles sonst grau. Genitalien unten knopfartig.

Clara S. litt. uob. dimidiata nob. Patria? Coli. Wintli. F. 279.

ß. Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze oder nahe derselben offen mündend. S])itzen-

uiid hintere Querader dem Hinterrande fast parallel. — Macrochaeten vom
zweiten Ringe an discal und marginal, kurz. Erstes und zweites Fühlerglied kurz, nicht

länger als breit. Backen sehr breit, über '/o Augenhöhe. FlUgelhaut schwarzbraun. Beu-

gung mit Faltenzinke, stumpfwinkelig. Genitalien des cf eine zweispitzige stumpfe Gabel

in einer Furche der Bauchseite bildend. 9 eine ovale terminale Spalte mit verborgenen

Endringen zeigend, c? eine, 9 zwei Orbitalborsten, ParapJtania nob.

für Phania diabolus S., Wd. Cap b. .sp. F. 280.

•/. Gesicht nackt, fast senkrecht.

Kopf breiter als der Thorax. Untergesicht lang und die Backen halb so breit als die Augen-

höhe. Gesicht und Wangen nackt, ausser wenigen Härchen neben den Stirnborsten. Vibris-

sen nicht länger als die Taster. Auch die Stirnborsten sind schwach, und nur am Scheitel

stehen ein Paar längere IJorsten. Die Fühler stehen geradeaus nach vorne, die beiden

Grundglieder sind sehr kurz, das dritte ist sehr lang linear, meiir als viermal so lang als

da^s. zweite. Fühlerborste nackt, haarförmig, am Grunde kaum verdickt. Der längliche

Thorax zeigt kurze Borsten, die an der Seite und am Rande des Schildchens länger sind.

Hinterleib kegelig, erster Ring kurz. Macrochaeten klein, discal und marginal. Beine kräf-

tig. Tarsen verlängert. Erste Hinterrandzelle gegen die Spitze verengt endend. Augen
nackt. Körper schwarz, weiss gefleckt. Flügel etwas länger als der Hinterleib, ohne Rand-

doni. 10-5»»;«. Orectocera v. d. Wlp. micana v. d. WIp. Sumatra. (?Gr.XXXVni.)

d. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze oifeu mündend. Beugung mit Zinke.

Spitzen- und hintere Querader dem Hinterrande parallel. Macrochaeten nur

marginal, stark. Erstes Fühlerglied kurz, zweites verlängert, doppelt so lang, drittes sehr

lang und schmal, leistenförmig, fast dreimal so lang als das zweite. Borste kürzer, fein,

zweites Glied verlängert, drittes dreimal so lang, spitz. — Flügel hyalin mit braunem Wisch

innerhalb beiderQueradern. Gesicht schief, und die Grube ganz ausgeglichen, Clypeus platt,

dreiseilig, unten sehr breit. Vibrissen ganz am Mundraude, sehr kurz. Wangen fein und

kurz behaart. ChronHitojfhatiia (Gouia) j^icta Wd. Cap b. sp. F. 281.

£. Hintere Querader mehr schief als die Spitzenquerader. Klauen des cT nur so

lang als das letzte Tarsenglied. Zweites Fühlerborstenglied verlängert. Zweites Fühler-

glied Vs so lang als d;is lange dritte. — Wangen kuzborstig, Augen nackt. Backen massig

breit, kaum
'/z

Augenhöhe. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze

mündend, offen oder geschlossen. Fühlerborste mit drei langen geknieten Gliedern.

cT ohne, 9 mit Einer Orbitalborste. — Vibrisse an der Ecke nicht besonders von den darun-

ter stehenden Backeuborsten verschieden und oft sehr klein, von der eigentlichen Ecke
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Schineriidae, Gymnosomatidae, Phaniidae.

herabgeriickt, darüber keine aufsteigenden Borsten. Gesichtsgrube sehr flach dreiseitig,

unten breit. Macrochaeten discal und marginal.

Sc/j.meW« Rdi. tergestina'RA\. S.-Europa. F. 282.

XL. Gymnosomatidae.

Hinterleib kurz, rund, breit, oben flach gewölbt, unten concav. Erster Ring schmäler als der zweite und

dritte. — Die vier oben siclitbaren Ringe sehr schwach von einander abgegrenzt, ohne Macrochaeten. Hypo-

pygium bei c? und ? cylindrisch, in einer Bauchrinne unten liegend, beim c? mit Endspitzen, und an den vor-

herliegenden Segmenten mit entgegenstehenden Dornenfortsätzen, beim ? stumpf, rohrartig. Clypeus ziemlich

flach, nach unten breit, dreiseitig, am Mundrande etwas aufgeworfen und jederseits mit einer seichten Furche

für die Fühler. Diese lang, zweites und drittes Glied lang, das letztere nm Vs länger als das zweite. — Borste

nackt, mit etwas verlängertem zweiten Gliede, kurz, am Ende fein. Vibrissenecken breit getrennt, ganz am

Mundrande, mit mehreren feinen, unansehnlichen Borsten, von denen keine vorstechend grösser ist. Wangen

schmal, feinhaarig. An der Vibrissenleiste zuweilen sehr wenige, aber lange und feine, aufsteigende Borsten-

haare. Bogennaht weit herabreichend, bis zum imteren Augenende.

Backen .schmal (kaum
'/s

der Augenhöhe), lang, fast gerade am Unterrande, wodurch das Kopfprotil fast

vierseilig wird. Stirne etwas vortretend. Hinterhaupt etwas gewölbt.

Augen nackt, deren Innenränder nach oben convergent, u. zw. beim cf mehr als beim ? , so dass beim

cT der Abstand der Augen von einander unten dreimal so gross, beim 9 nur doppelt so gross ist als oben.

Khmen bei cf und 9 gleich, kurz, kräftig, circa so lang als das letzte Tarsenglied. Stirne mit feinen, langen

Stirnborsten, und ausserdem mit drei feinen Haarreihen, von denen die äusserste beim 9 3—4 vorgebogene,

etwas stärkere Orbitalborsten bildet. — Randdorn fehlend. Erste Hinterrandzelle nahe vor der Flügelspitze

geschlossen und gestielt. Der Stiel etwas nach vorne gebogen. Beugung bogig stumpfwinkelig, ohne Zinke.

Hintere Qiierader der Beugung näher. Taster fein, am Ende etwas verdickt. Rüssel normal.

XL. Gruppe Gymnosomatidae.
Gymnosoma Fll. rotundatum Europa.

XLI. Phaniidae.

Gesicht concav, nngekieit, Mundrand wenig oder nicht aufgeworfen, Unterrand des Kopfes gerade, bald

lang, bald kurz. Backen schmal oder massig breit. Genitalien des 9 enorm entwickelt und demselben einen

männlichen Habitus verleihend; entweder endigt der Hinterleib in eine horizontale terminale Zange, oder in

eine hakentragende, an die Bauchseite geschlagene Röhre, die mehrgliedrig ist. Beim cT endigt das Abdomen

knopfartig verdickt, oder in ein au die Unterseite taschenmesserartig eingeschlagenes gegliedertes stumpfes

cylindrisches Hypopygium. Klauen der c/" in der Regel (? ClairvUlhi) feiner und länger. cT ohne, 9 mit zwei

oder ohne Orbitalborsten. Macrochaeten meist fein und oft wenig entwickelt. Drittes Fühlerglied lang oder

kurz. Fühlerborste nackt. Hinterleib vom Grunde an allmälig dünner, dort am breitesten, oder streifenförmig

gleichbreit. Schüppchen meist sehr gross. Hinterkopf oft verdickt. Augen nackt oder sehr dünn behaart,

XLI. Gruppe PhanikMe.

1. (7) Weibchen mit an die Bauchseite geschlagenem 2—3gliedrigen röhrenförmigen langen Hypo-

pygium. Plianiinae candatae.

2. cf und 9 ohne Orbitalborsten und fast ohne Macrochaeten. Muud nicht aufgeworfen, Kopf kurz

behaart.

a. Drittes Fühlerglied lang, leistenförmig, fast bis zum Mundrande reichend. Backen massig

breit. Gymnopeza Ztt. denudata Ztt. Europa. F. 284.
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Phaniidae.

ß. Drittes Fliblerglied kurz, rund, nur bis zur Mitte des Gesichts herabreicheud. Backen sehr

schmal. Oymnopltmiia woh. nigripennis n. {? Micra ZU.) Europa (Tirol). F. 285.

3. (5) c? ohne, ? mit zwei Orbitalborsten. Kopf immer mit feinen längereu Stirnborsteu oder mehr

weniger Macrochaeten am Körper.

i. iß, 5) Gesichtsprofil fast halbrund, Stirne flach, Mundrand nicht vortretend, über den breiten

Backen gelegen. Vibrissenleisten plalt, parallel, Clypeus breit, querabgeschuitteu am Mundrande,

oder etwas nach hinten gebogen. Längste Vibrisse fein und lang, über dem Mundrande, dieser

aber ziemlich hoch über den herabgehenden Backen, welclie breit ('/j Augenhölie) und unten

abgerundet sind. Stirne kaum oder nicht vortretend, das Profil halbrund. Wangen schmal, nackt.

Augen nackt, beim cf oben fast zusaninienstossend, beim ? breit getrennt. Stirne des c? ohne,

des 9 mit zwei ziemlich starken Orbitalborsten. Fühler kurz, das dritte Glied doppelt so lang als

das zweite, oval, beim 9 etwas grösser. Erste Hinterrandzelle an der J'lügelspitze endend, kurz

gestielt. Beugung bogig, ohne Zinke. Randdorn fehlend. Hintere Querader der kleinen Querader

näher als der Beugung. Klauen bei c? und 9 gleich, kurz. Hypopygium des cT cylindrisch, an der

Unterseite liegend, beim 9 ebenso, grösser mit Endhaken.

Macrochaeten, fein, haarartig, lang, discalund marginal. Fühler an der Augenmitte sitzend. Borste

nackt. Syntomogaster S. exkjmis Mg. Europa. F. 286.

5. (4) Gesicht concav, Mundrand etwas aufgeworfen, die Vibrissenecke über dem Unterrande, aber

in der Höhe des Mundrandes. Hinterer Augenrand ( .Schläfenrand j im Profile gerade oder convex

nach hinten.

X Drittes Fühlerglied rundlich, kaum länger als das zweite. Taster fein, bis zur Mitte des

zweiten Rüsselgliedes reichend. Cercomyia noh. curvicaHcla FW. Europa. F. 287.

X X Drittes Fühlerglied länger als breit, leistenförmig, circa so weit als das Auge nach unten

reichend. Taster kurz, kaum das Basalglied des Rüssels überragend.

+ Erste Hinterrandzelle gestielt. Backen breit. Zweites FUhlerglied kaum länger als breit.

Benseria R. D. melanura M g. F. 288.

+ + Erste Hinterrandzelle vor der P'lügelspitze mündend, offen, Zweites Fühlevglied länger als

breit. Backen massig breit, schmal. Phaniosouia \IA\. appennina ^A'\.

S.-Europa. F. 289.

6. (5, 4) Gesicht fast gerade, senkrecht, platt, Mund nicht aufgeworfen. Vibrissenecke am Unterrande,

dieser ziemlich kurz. Hinterer Augenrand im Profile concav, d. i. eingebuchtet.

O Vibrissen sehr kurz, oft fehlend. Zweites Fühlerborstenglied sehr lang.

Ilemyda auntta R. D. Nordamerika.

OO Vibrissen sehr kurz und fein. Hinterer Augenrand sehr stark eingebuchtet über der Mitte.

Zweites Fühlerborstenglied nur wenig länger als das erste.

Evibrissa Rdi. ohscuripennis Mg. Europa. F. 290.

OOO Vibrissen lang und stark. Hinterer Augenrand leicht concav. Zweites Fühlerborstenglied

kurz. P/j/m*'« Mg. Rdi. vittata Mg. Europa. F. 291.

7. (1) Weibchen mit terminaler horizontaler Endzange. 9 mit zwei Orbitalborsten. Augen

des cf genähert, von vorne der Innenrand „S"-förmig. — Hypopygium an die Bauchseite geschla-

gen (cf). Phaniinue furcatfie,

a) Erste Hinterrandzelle geschlossen und langgestielt. Hintere Querader zwischen

der kleinen und der Beugung. Genitalien des cf ein stnnipfes Rohr, an die Bauchseite

geschlagen. Klauen des cf verlängert. Rüssel lang, dünn, Mundrand aufgeworfen. Backen

schmal, Macrochaeten marginal. PsalidaUdi. (Leucostoma ii.) Sim-

plex FW. Europa F. 292,

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



144 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Phaniidae, Anurogynidae.

b) Erste Hintevrandzelle nicht langgestielt, meist offen, nahe der Flügel-

spitze mündend. Gesicht sehr wenig concav, Mundrand wenig oder gar nicht vortretend.

Hintere Querader der Beugung näher als der kleinen.

«. Abdomen kaum mehr als zweimal so lang als breit. Arme der Endzange des 9 am Grunde

breit, Endstück tingerförmig, ziemlich dick. Eudgriffel der unteren Anhänge gerade. Stiru-

borsten ziemlich lang. Hinterleib des cf kegelig, seitlich rothgelb.

U.-G. P/«rt»t*OJHj/*rt nob. biguttataMg. S.-Europa. F. 293«.

ß. Hinterleib reichlich dreimal so lang als breit. Arme der Endzange des ? breit, das Ende

gespalten, zweispitzig. Endgriffel der unteren Anhänge gekrümmt. Stirnborsten kurz. cT

unbekannt. (Das c? in Schiner's Sammlung ist ein ? einer anderen Gattung, mit breiter

Stirne, zwei Orbitalborsten, etwas platten Vordertarsen und ohne Endzaiige.) Hinterleib

ganz oder theilweise rothgelb. U.-G. Clairvfllia K. D., ocypterina (R. D.)

S.-Europa. F. 293 ß.

7. Arme der Endzange des 9 dünn, vom Grunde an in eine feine, krumme Spitze auslaufend.

Unterer Anhang im Profile nicht stets sichtbar.

Stirnborsten sehr. lang. Macrochaeten am zweiten und diitten Ring länger als der Ring.

Leib schwäizlich. U.-G. Labklogaster Mg. pauciseta Rdi. Europa. F. 2937.

Phaniomi/ia, Clairvillia und Labido(jastcr bilden eine Gattung:

Lahidogyne nob. Type foixipata (Wd.) Mg.

Nach den Genitalien lassen sich die Labidogaster- Avtea mit nackten Wangen folgendermassen unter-

scheid.en

:

cf am Ende des Hypopygiuuis unten mit zwei kurzen Griffeln, deren jeder eine gebogene End-

borstc trägt.

Zangen des 9 schmal spitz, innen ungezähnt. Letzter Ring kürzer als der vorletzte. Untere

Anhänge sehr schmal und zart, borstenartig, gerade. L. forcipata Mg. (N.-Österreich.)

\

cf am Ende des Hypopygium mit zwei breiten divergenten Endlappen. Grösse von Ocyptera

bicolor. 9 unbekannt. L. grandis n. sp. (Neusiedlersee.)

cT: Hypopygium kurz zweigliedrig, mit langen, flach gebogenen Endhaken.

9 : Zangenarme innen mehrfach gezähnt. Letzter Ring sehr kurz. Stirne weiss.

L. iujiliti üeüv. {? ^ Medorilla subfasciata Rdi.) M.- Europa.

cf: Hypopygium eingezogen, cylindrisch, am Ende buschig und glänzend rüthlich. Macrochaeten

wie beim 9

.

9 : Zangen und letzter Ring wie hei forcipata. Untere Anhänge am Ende breit, rundlich, behaart

und gegen einander gebogen. L. pauciseta Rdi. (conf. Rdi.) (Corsika.)

XLII. Anurogynidae.

Racken breit (fast Vg Augenhöhe). Profil ziemlich flach concav, der Mundrand breit, sehr wenig

gewölbt; Vibrisseuccken kaum etwas über und neben demselben, breit getrennt, parallel. Längste Vibrisse

fein (cf), oder stärker (9), darüber nur 1— 2Haare. Wangen beim cT dicht und lang feinborstig, beim 9 gröber

behaart. Stirne des cf sehr schmal, ohne, die des 9 sehr breit mit 2—3 Orbitalborsten, sonst beim cf mit

langen, feinen, haarförraigen Stirn- und Ocellenborsten diclit und schopfartig besetzt, beim 9 mehr nackt, mit

stärkeren Stirn- und (Jcelieiiborstcn und jederseits mit einer sehr langen Scheitelborste. Augen nackt, innerer
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Anurogynidae, Oestrophasiidae.

Kand beim c? „S"-iormig. Fühler über der Augeumitte sitzend, kurz, drittes Glied nur um '/. länger als das

zweite, abgerundet. Borste gerade, fein, amGrunde verdickt: zAveites Glied etwas verlängert. Beine zart, kurz.

Klauen des cf verlängert. Scliieneu ungleichborstig. Flügel normal, Kanddorn klein. Dritte Längsader au der

Flügelspitze mündend, Erste Hinterrandzelle ziemlich lang gerade gestielt. Beugung steil, bogig, ohne

Zinke. Hintere Querader der kleinen etwas näher als der Beugung. .Schüppchen sehr gross. Ahda klein.

Hinterleib kurz, oval, der zweite Ring am breite.sten.

Erster und zweiter Ring lang behaart, zweiter mit Marginal-, dritter und vierter mit Discal- und Margiual-

macrochaeten in ganzen queren Gürteln, durch Punkte scharf markirt, aber ziemlich dünn und lang. Vierter

hinten quer abgestutzt, das Hypopygium des rf rohrartig an der Unterseite eingeschlagen. Beim ? der letzte

Ring kegelig, die .Segmeutriinder unten sich deckend. Taster keulig, Rüssel normal.

XLII. Gruppe Anuroyyniilae.

Anurogyna noh. dispar nah. Stilfser Joch. (Handlirsch.)

cf sammtschwarz, Pulvillen weiss, Wangen unten und das Gesicht silbergrau. Zweiter Hinter-

leibsring am Vorderrande mit schmaler weisslicher, in der Mitte unterbiochener Querbinde.

Dritter und vierter Ring granwciss silberartig, au der Ansatzstelle der Macrochaeten mit schwar-

zen Punkten in Querreihen. Flügel etwas rauchig hyalin. — ? aschgrau mit schwarzen Fühlern

und Beinen und solcher schmaler Stirnstrieme. Pulvilleu klein, weiss. Flügel heller, die Adern am

Grunde gelblichbraun. — c? im Ganzen dichter und unten an den Beinen fast zottig behaart.

NB. Von dou Pluuiiis furcalU (Psalidu) «luroli das Fehleu der Zu'Jge beim 9 verschieden, sonst aber sehr nahe stehend.

Die
(J'

unterscheiden sich von Psalk/a durch die behaarten Wangen, von Lahidorjaster durch die gestielte erste Hintei

randzelle. Sehr verwandt ist Morphomyia.

XLIII. Oestrophasiidae.

Beine kurz, kräftig, bor.^tig, Tarsenglieder deutlich abgesetzt, eckig, Klauen kräftig, aber kurz, und beim

c? und ? ziemlich gleich, bei ersferem etwas länger als das letzte Tarscnglied. Kopf im Profile halbrund,

Fühler unter der Augenmitte, kurz, drittes Glied kaum doppelt so lang als das zweite. Borste nackt, kurz, am

Grunde verdickt, zweites Glied kurz aber deutlich. Vibrissenleisten spindelförmig, platt, fast gleichmässig

borstig, keine besondere Schnurre vortretend. Muiidraud etwas zurückweichend, Rüssel und Taster kurz, letz-

tere keulig. Stirne vorne wulstig und beim c? auf einer schwieligen Stelle stark bor.«tig behaart, schmal, beim

9 breit, an der Stirnstrieme mit drei Borsfenreihen und mit 2— 3 Ürbitalborsteu in einer Reihe (der äus-

sersten), sonst weniger behaart, nur längs der Stirnstrieme längere Borsten. Flügel breit, Randdoru gross,

erste Hinterrandzelle an der Fiügelspitze endend, enge offen oder kurz geslielt. Hinterleib kurz, oval, stark

gewölbt, oben vier Ringe zeigend. Hypopygium an der Bauchseite, hakig, beim 9 im ausgestreckten

Zustande die Haken legescheidenartig, nach oben concav, beim cf gegen den Bauch gebogen. Backen selir

breit, unten abgerundet. Augen nackt. Wangen vorn jederseits blasig, glänzend, eine Schwiele bildend. —
Lunula sehr gross, und zuweilen durch die Verlängerung nach unten in einen rundlichen, fast kielartigen

Clypeus die Fühler am Grunde breit trennend. — Macrochaeten fehlend, Hinterleib aber mit langen Borsten-

haaren oben dicht besetzt. XLHI. Gruppe Oestrophasiidae.

Oestrophasia nob. Amerika.

Körper ganz gelbbraun mit Einschluss der Stirnstrieme. Kopf weisslich schimmernd. Rückenschild

mit Ausschluss der Schulterschwielen und des Schild eliens, dann die Stirnschwielen des cT, die

Hinterränder der Hinterleibsringe und eine aus dreieckigen Flecken gebildete Dorsalstrieme der

letzteren schwarzbraun; beim 9 der Rückensehild gelbbraun mit dunkelbraunen breiten Längs-

striemen. Flügel hyalin, braun gefleckt, u. zw. am Grunde mit Einschluss der Analzelle, und von

da vor der vierten Längsader bis zur kleineu Querader braun, ferner eine nach hinten verengte

Denkschriften der matliem.-naturw. Gl. LVI. Bd. 19
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Oestrophasiidae.

Querbinde innerhalb der Spitzenquerader bis zur fünften L.äugsader, und ein solcher Längswisch

bis nahe zur Basalzelle braun, von letzterer durch eine milchweise Querbinde, die vom Ende

der Analzelle bis zum Ende der ersten Längsader schief „L"-förmig die Flügelfläche kreuzt,

getrennt. Erste Hinterraudzelle kurz gestielt (c/).

Oestrophasia clausa nob. Colorado.

Bei einer zweiten Art (?) aus Brasilien ist auch der KUckenschild gelbbraun, mit Spuren dunk-

lerer Längsstriemeu. Die erste Hinterrandzelle ist oöen. Die Flügel sind gelblich hyalin, am

Grunde und in der Zelle bis zum Randdorn brann, und in der ganzen Breite mit zwei Querbinden,

eine über die kleiüe Qiierader, die zweite innerhalb der Spitzenquerader. Der Raum zwischen

beiden Binden ist milchweiss. Stirue sehr breit und platt.

Oestrophasia aperta nob. Südamerika.

Folgende neue Gattung kann mit einer geringenÄnderung der Gruppencharaktere zu den Oestrophasiiden

gestellt werden. Die Wangen sind nämlich schmäler, und die Fühler sind weniger breit getrennt. Das itlatte

Gesiciit, die etwas einspringenden Vibrissen, der nicht nasenartige Clypcns und das Auftreten von Orbital-

borsten trennen die Gruppe von Phasiiden.

Die schmälere Lnnula, die näher aneinanderstossenden Fühler, die nicht hakigen Geni-

talien, die deutlich macrochaetenarfigen Marginalborsten am vorletzten Ringe trennen

Fltasiojjteiyx von Oestrophasia, ebenso die Gesehlechtscharaktere des cf (Flügel). — Die

Gruppe scheint nahe mit den Trixiden verwandt. (Man vergleiche auch Therohia Br.)

cT Kopf platt, Profil halbrund, Wangen nicht vortretend, Stirne schmal, platt, mit einer Reihe

Striemenborsteu, welche bis zur Fühlerwurzel reichen. Scheitel- und Ocellenborsten fehlend, haar-

förniig. Wangen ziemlich schmal, platt, nackt. Fühler kurz, drittes Glied kaum mehr als zweimal

so lang als das zweite. Fühlerborste nackt, lang, fiin, vom Grunde an allmählig verdünnt.

Zweites Borstenglied kurz. Lunula deutlich, die Fühler am Grunde schmal getrennt, dann aber

der Clypeus flach, gerade und parallelrandig nach unten laufend, unten quer abgestutzt, nicht

aufgeworfen. Vibrissenecken hoch über dem Mundrande unter dem Ende der Fühler gegen ein-

ander gebogen (convergent), den Clypeus nicht \ercngend, aber unter sich einen breiteren Mund-

rand zeigend. Schnurren gekreuzt, darüber wenige Börstchen. Backen schmal ('/^ Augenhöhe),

deren Ränder aufsteigend, mit Borsten besetzt. Taster zart, stabformig, Rüssel kurz. Thorax kurz,

am Rande und längs der Fläche sparsam mit Borsten besetzt. Schildcheu mit einem Paar Sub-

apical-, imd 1 — 2 Paaren Lateralborsten, dreieckig. — Hinterleib kurz, rund; Macrochaeten nur

am Hinterrande des dritten Ringes und auf der Fläche des vierten. Hypopygiuni in einer breiten

dreieckigen Spalte, zwei kurze, halbmondförmige Ringe zeigend. Genitalien klein, ein Zäpfchen

bildend. Bauchplatte vor denselben gespalten. Flügel auffallend breit und rund, u. zw. vorzüglich

durch eine Verbreiterung des Feldes zwischen der zweiten und dritten Längsader hinter der Flügel-

mittc und durch den breiten Hinterrand am Grunde. — Zweite Längsader vom Grunde an der

ersten genäliert und ausserhalb des Endes derselben blasig aufgetrieben, ebenso vor ihr die Vorder-

randader angeschwollen. Hilfsader kurz, vor der kleinen Querader endend, das Randfeld ziem-

lich breit. Zwischen der zweiten und dritten Längsader erhebt sich längs der Mitte eine Convex-

falte, die vorn und hinten in die begleitenden Concavrinnen Querfältchen abgibt. Erste Hinter-

randzelle schmal, an der Flügelspitze offen. Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig, nahe

dem Hinterrande, ebenso nahe dem Rande die gerade hintere Querader. Diese der Beugung viel

näher als der kleinen. Letztere gegenüber dem Ende der ersten Längsader. Alnla klein, Schüpp-

chen sehr gross. Beine dünn, massig lang, Klauen und Pulvillen kurz, erstere nicht länger als

das letzte Tarsenglied. Randdorn fehlend. Dritte Ader ungedoint. — Vordertarsen länger als die
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Oestrophasiidae, Phasiidae.

Schienen. Beine im Ganzen wenig ungieicli und kurz gedornt. — Vorderrand des Flügels zwi-

schen der Basalquerader und dem Ende der Hilfsader stark convex vorspringend. Körper ganz

braungelb, Rüekenschild nur mit Spuren etwas dunklerer Striemen. Der Flügelvorderrand, ein

behaartes Kuöpfchen an der Flügelwurzel daselbst und die kleine Querader geschwärzt, und letz-

tere rauchig. Borsten schwarz. Flügel gelbgrau hyalin, besonders zwischen den blasigen Adern

am Vorderrande.

Körperlänge 1 mm. Flügellänge Qinm. Breite in der Mitte 3-b mm. Mexiko. (Bilimek.)

9. Hiezu ziehe ich ein Weibchen, welches im Kopfbau und Körper ganz dem cf gleicht, aber

eine normale Flügelbildung zeigt. Der Flügel ist zwischen der zweiten und dritten Längsader

nicht stark verbreitert, die Falte fehlt und die er.«te und zweite Längsader sind nicht blasig, eben-

sowenig ist der Rand vor der Hilfsader lappig vortretend. Die erste Hinterrandzelle mündet an

der Flügelspitze offen und ist breiter, die Beugung fast „V-förmig mit kleiner Zinke. Immerhin

ist aber das Randfeld zwischen erster und zweiter Ader ziemlich breit. — Klauen kürzer als das

letzte Tarsenglied. Stirne breiter als beim cf, aber oben schmäler als ein Angendurchmesser. Orbi-

talia mit zwei Orbitalborsten jederseits. Letzter Hinterleibsring kegelig, am Hinterraud mit einer

Kerbe, die nach unten und vorn zur breiten runden Grube führt, in welcher die Genitalien knopf-

artig vorragen. — Flügel grau, am Vorderrande gelblich. Beine normal. Tarsen nicht erweitert.

Körperlänge 7 ww. Flügel 7 w»^ Breite 2-5 7«/??. Mexiko, Orizaba. Deceraber. (Bilimek.)

Pha.'iioptevij.r nob. Bilimehii nob.

Hielier gehört als zweite Art: Tnch. depleta WA.

XLIV. Phasiidae.

stirne in beiden Geschlechtern ohne besondere Orbitalborsten. Kopf meist breit. Clypeus entweder zwi-

schen parallelen Vibrissenleisten nasenartig gewölbt, oder diese auf der Mitte des Untergesichtes oder Über

dem Mundrande convergent und der Mundrand nach unten und etwas nach hinten gedreht, oder unter der

längsten Vibrisse breit und flach schaufelartig vorspringend, der Clypeus dann etwas concav im Profile. Augen

entweder bei beiden Geschlechtern sehr genälieit und die Stirne schmal, oder dies nur beim rj' , beim 9 die

Stirne breit. Innenraud der Augen im ersteren Falle bei cT und 9 „S"-förmig, in letzterem dieses nur beim cf.

Hinterleib ohne oder nur mit feineren Rand- oder Mittel- und Randmacrochaeten, mehr weniger platt, breit,

oder oval. Derselbe kann 4— 7 Ringe zeigen. Genitalringe des cf meist cylindrisch kurz und klein, in einer

Bauchrinne unter den vorhergehenden Ringen verborgen; beim 9 zeigt der letzte Ring oft säbelförmige, mit

der Concavität nach hinten und unten, oder im vorgestreckten Zustande nach oben stehende Ilaken (Lege-

sciieide). Klauen des d entweder sehr lang und abfällig (die Spitze wie bei vielen Tachinideu abbrechend)

oder stärker und mit denen des 9 fast gleich gross. Beim 9 sind die Klauen in ersterem Falle sehr kurz,

mehr gekrümmt, in letzterem Falle oft so lang als das letzte Tarsenglied und so gross wie beim cf. — Erste

Hinterrandzellc au oder nahe der Flügelspitze mündend, offen oder geschlossen und gestielt. Beugung stumpf-

winkelig oder bogig, meist ohne Zinke und nahe dem Hinterraude. Randdorn meist fehlend. Fühler ziemlich

kurz. Vibrissen ül»er dem Miiudrande. Augen nackt. Hinterschienen ungewinipert oder dicht gewimpert.

Bogennaht deutlich, die Bogengrube Wangen und Backen trennend. XLIV. Gruppe PhasUilae.

A. (B) Hinterleib schmal, streifenförmig oder cylindrisch.

1. Hiuterschienen dicht und lang gewimpert. Klauen des cf verlängert, Stirne bei cf und 9

massig breit. Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen, kurz gestielt oder offen, cf und 9 ver-

schiedenfarbig. — {ciliata 9, pe)inipes F. cT; formosa F. cf, Javipes F. 9). Hinterleib depress,

streifenförmig. Trichopoda Wd. pennipes F. p. Brasilien.

2. Hinterschienen nicht gewimpert.

19*
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148 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstafum^

Phasiidae.

Körper sclinial , Flügel breit, eiförmig. Gesichtsprofil coucav, Clypeus nuten nach vorne gedreht

einen breiten, etwas flachgewölbten vortretenden Mundrand bildend, oben mit zwei schmalen paral-

lelen Rinnen als Füblerfächer. Vibrissenleisten ganz platt gedrückt, parallel zwischen diesen

FUhlerrinnen und der Bogennaht bis ganz unten an jene Stelle reichend, von der sich der Clypeus

nach vorne wölbt, und knapp über dem Mundrande wenige kurze und eine etwas längere haar-

artige Vibrisse. Wangen schmal, nackt. Backen sehr schmal. Rüssel kurz, Taster klein, keulen-

förmig, in einer weiten Mundgrube. Uuterrand des Kopfes gerade, lang. Stirne etwas kegelig vor-

tretend. Fühler nach vorne gerichtet, ziemlich lang. Erstes Glied kurz, zweites verlängert, drittes

fast dreimal so laug als das zweite, gegen das Ende erweitert und abgerundet. Borste nackt, fast

in der Mitte des Oberrandes des dritten Gliedes sitzend, fein, geschwungen; erstes Glied kurz,

zweites etwas länger als breit, drittes am Grunde etwas dicker. Augen nackt, breit getrennt, am

Schläfenrand nicht gebuchtet. Hinterkopf flach. Stirnborsten kurz und fein , ebenso die Ocellen-

borsten nur haarartig. — Thorax schmal, Flügel in der Mitte sehr breit, die Spitze schmäler als

der Grund, der Einschnitt vor der Alula tief, letztere nicht gross. Schüppchen gross. ErsteHinter-

randzelle an der Flügelspitze endend, geschlossen, und kurz gerade gestielt. Beugung der

vierten Längsader rund,, ohne Zinke, sowie die hintere Querader nahe dem Hinterrande gelegen.

Randdorn nicht sichtbar. Randzelle breit und der Costalrand des Flügels stark convex. — Beine

ziemlich schlank, namentlich die Hinterbeine mit langen dünnen Schenkeln und Schienen, letztere

am Grunde sehr dünn und etwas gebogen. Tarsen kürzer, mit sehr kleinen Klauen und Pulvillen

(?). Behaarung kurz, nur wenige feine längere Börstchen au den Schienen. Hinterleib schmal,

fast cylindrisch, fünfringelig, der letzte Ring kurz, ohne Auszeichnung, die vorhergehenden fast

so lang, oder der vierte etwas länger als breit, alle kurz behaart, ohne Macrochaeten.

Die ganze Fliege ist matt schwarz, nur die Wangen sind silberweiss. Die Flügel sind graulich

hyalin, alle Adern breit schwarz gesäumt. Die Basis, die Randzelle und die vordere Basalzelle

sind schwarz. Dadurch entsteht eine habituelle Ähnlichkeit mit Plecia heteroptera Mcq. aus Brasi-

lien. Grösse vom Ocyptera hicolor. Flügelform fast wie bei Psychoda.

Die merkwürdige Fliege vermögen wir vorläufig nur bei den Phasiiden unterzubringen. In der

Gesichtsbildung passt sie vollkommen zu Trichopoda, ebenso in der Form des Hiuteileibes, dage-

gen sind die Hinterschienen nicht gewimpert. — Wir nennen die Fliege nach dem Entdecker der

Verwandlung der Nemestriniden, Herrn Dr. Adam Handlirsch.

Jiibioniima Handlirschi nob. Brasilien Coli. Winth.

li (A) Hinterleib rund, oval oder breit platt. Hinterschienen nicht gewimpert.

1. (5) Stirne bei cf und ? gleich, sehr schmal.

2. (4) Klauen bei cf und 9 fast gleich, Hinterleib gewölbt.

3. (a) Hinterleib fast kreisrund, oben gewölbt mit wenig deutlichen Segmenteinschniften. cT .nnd ?

ohne Orbitalborsten und mit gleicher Stirne. Stiel der ersten Hinterrandzelle gerade zur Flügelspitze

laufend. Vibrissen über dem Mundrande, zart. Klauen des r/ nur etwas verlängert. Drittes Fühler-

glied kurz. Clypeus unten einen nasenartigen Mundrand bildend, etwas vortretend.

Cistoyoste)' Latr. globosa F. Europa.

3. (/;) Hinterleib eiförmig, gewölbt, beim c? vier Ringe sichtbar, das Hypopygium cylindrisch,

an der Unterseite, beim ? sechsringelig mit säbelartigem nach unten und hinten abstehendem

Haken, der von einem kugeligen Endringe aufsteigt. Unter demselben zwei kurze Haken und zwei

nach hinten gerichtete langborstige Fortsätze, wie beim cT von Spomjosia. Klauen krältig, beim

cf und ? fast gleich, so lang als das letzte Tarsenglied, oder etwas länger. Erste Hinterrandzelle

oifen oder am Rande selbst geschlossen. Hintere Querader der Beugung näher als der

kleinen, Beugung bogig. Mundrand nasenartig. Vibrissen besonders beim 9 sehr stark. Hinter
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Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 149

Fhasiidae.

schienen des 9 dick und hinten mit krummen Borsten bewehrt (cilipes Mg,). Diese Diagnose gUlt

nur für die unten genannte Art, die anderen bilden wohl eine besondere Gattung, deren ? nicht

sicher bekannt sind.

Xysta Mg. holosericea F. Europa.

3. (c) Fühler an der Augeumitte, kaum darüber. Stirne in beiden Geschlechtern sehr schmal, fast

beim 9 oben noch schmäler als beim (f, bei beiden ohne Orbitalborsten, nur mit den gewöhnlichen

Stirnborsten. Klauen bei cf nur etwas verlängert, beim 9 so lang als das letzte Tarsenglied,

kurz. Clypeus schmal, auf der Mitte des Untergesichtes durch die convergenten Ränder der platten

Vibrissenleisten etwas verengt, am Mundrande etwas nach hinten gebogen. Profil dadurch, und

durch die platte Stirne fast liaibrund. Längste Vibrisse hoch über dem Mundraude, über derselben

nur wenige Haare, unter derselben aufsteigende Baekenvibrissen. Backen sehr schmal ('A— '/

der Augenhöhe), am Unterrand lang, nach vorne und hinten abgerundet. Hinterkopf kurz, nicht

gewölbt. Erste Hinterrandzelle an der Fiügelspitze endend, dort geschlossen oder kurz gestielt.

Beugung der vierten Längsader flach bogig, ohne Zinke, nahe dem Hinterrande.

Hintere Querader auf der Mitte zwischen der Beugung und der kleinen Qnerader,
und dieser oft näher. Vierter Hinterleibsring (nicht der fünfte) des d" am Endrande mit einem

senkrechten, halbmondförmigen Eindruck, die folgenden in einer tiefen Bauchrinne verborgen

Vierter Ring des 9 platt, rund, Hinterrand ganz, unten eine tiefe Banchrinue einschliessend.

Macrocbaeten discal und marginal am 2.—4. Ring, beim d" bei meinem Exemplare theilweise

abgefallen, aber deutlich auch auf der Mitte des senkrechten letzten Ringes. Fühler kurz, drittes

Glied kaum zweimal so laug als das zweite, rundlich. Augen nackt, ebenso die FUhlerborste.

AudropTiana nob. (für Si/ntomogaster) grandis Schin. Europa.

4. iß) Hinterleib breit, platt, beimcf fünfringelig mit cylindrischem Ilypopygium. Fünfter Ring kurz,

aber oben sichtbar, breit. 9 vier Ringe zeigend, der fünfte nach unten gelegen, kugelig, mit

starken säbelartigen Zangen.

Klauen des cT viel länger als beim 9. Augen des 9 oft mehr genähert als beim cf.

«. Eiste Hinterrandzelle offen, Hinterschieuen nicht gewimpert. Phasia Ltr. anulis F.

ß. Erste Hinterrandzelle geschlossen.

a) Erste Hinterrandzelle vor der Fiügelspitze quer geschlossen und so gestielt, dass der Stiel

quer auf die Längsachse des Flügels zum Vorderrande geht.

Anauta Mg. lateralis Mg. Europa.

b) Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze geschlossen und so gestielt, dass der Stiel in der

Längsachse zur Flügelspitze geht. Alophora R. D. hemiptera F. Europa.

a) Stirne über den Fiihli'i-n beiderseits dicht mit Böistclien besetzt. Erste Läng-s:tder verlängert, vierte sehr

stumpf g-ebogen. Die kleine Qnerader tiift't auf das Ende der Hilfsader. Si)itzenq(ierader leicht concav.

Erste Hinterrandzelle an der Spitze spitzwinkelig, kurz gestielt.

U.-Gatt. Alophora Girsch. hemiptera. F. Europa.

h) Stirne oben mit Börstchen dicht besetzt. Erste Längsader nicht verlängert; die kleine Querader tritft

auf das Ende der ersten Längsader. Spitzenquerader nicht eingebuchtet, bogig. Erste Hiuterrandzclle

meist lang gestielt. U.-Gatt. ITi/alomyia Girsch. aurulaiis Mg. Europa.

e) Stirne oben nackt, nur eine Reihe Stirnstriemenborsten beiderseits. Flügel der
(J' nicht erweitert;

zweite Längsader über die Verbindung der dritten und vierten hinaus verlängert. Erste Hinterrandzelle

sehr lang gestielt. Spitzenquerader bogig.

U.-Gatt. Paralophora Girsch. pusilla Mg. Europa.

d) Stirne über den Fühlern nackt, nur eini^ Reihe Stirnstriemenborsten. Flügel meist beim (^ mehr erwei-

tert. Zweite Längsader über der Verbimlung der dritten und vierten .am Vordcrraud endigend.

U.-Gatt. Phorantha Rdi. sithcoleuptraia L. Europa.

5. (1) Stirne des 9 sehr -breit, des cf sehr schmal, oder bei cT und 9 breit.
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150 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Phasiidae, Morphomyidae, Ameniidae.

a) Fühler kurz, drittes Glied so lang, oder kaum doppelt so lang als das zweite. Zweites

Borstenglied etwas verlängert.

Augen des cf innen von einem stark ,,S"-förmig gebogenen Rande begrenzt, der oben seine

Convexität nacli innen, unten am Gesichte nach aussen kehrt, beim 9 der Rand eine ein-

fache Bogenlinie bildend, die von vorne gesehen schiefliegend gerade, und in der Höbe

der FUhlerbasis kaum concav erscheint. Klauen des cf sehr lang, hinfällig, abbrechend,

die des 9 so lang als die Haftlappen. Gesichtsgrube halb bisquitförmig, oben breit, rund.

Clypeus parallelrandig, unten gewölbt, mit einer nasenartigen Kuppe am sehr breiten

Mundraude, breit und etwas nach hinten gewendet endend, über die Vibrissenleisten vor

tretend, diese ganz flach, nur durch eine Naht abgegrenzt. Bogenuaht breit auseinanderwei-

chend, unter der Gesiclitsmitte mit einer kleinen Grube endend. Die längste Vibrisse hocli

über dem Mundrande an der engsten Stelle des Gesichtsschildes. Backen sehr schmal.

Hypopygium des cf an der Bauchseite in eine Grube des flachen Hinterleibes eingeklappt;

beim 9 schliesst der Leib stumpf ab und zeigt die coucentrisch gelagerten Ränder von dre

eingeschobenen Segmenten (siebenringelig). Clytia Mcq. Itelvola Mg. Europa.

h) Fühler lang, drittes Glied fast dreimal so lang als das zweite, fast bis zum unteren Augen-

rande reichend. Augen bei cT und 9 breit getrennt, oben '/j der unteren Distanz genähert.

Innenrand beim c? „S"-förmig, bei cT und 9 keine Orbitalborsten.

cf mit langen, 9 mit kurzen Klauen. — Fühlerborste fast bis zur Spitze verelickt. — Augen

bei cf und 9 ziemlich breit getrennt. M/iozeta Rdi. pellucens Mg. Europa.

c) Hintere Querader der kleinen nahe gerückt. 9 ™'* breiter Stirne , ohne Orbitalborsten. Die Stirne des

^ ist selir srhmal. Die Vorderbeine sind bei (f und 9 stärker und die Tarsen, besonders beim 9i
platt erweitert. Das Hypopygium des

(J'
ist klein, nic'lit vorragend, beim 9 'St d;is Abdomen hinten

kugelig verdickt. Zangen sind ohne Präp.nratiou nicht sichtbar. Die Klauen sind in beiden Geschlech-

tern kurz und fein. Die erste Hinterrandzelle ist lang gestielt ^ie bei Alopljora (Parahiphora) , die

Spitzenquerader bogig, nicht eingebuchtet. Die zweite Längsader mündet über der Verbindung der

dritten und vierten. Durch die breite Stirne des 9 bildet diese C4attung allerdings ein Bindeglied zu

den Clytiden, wie das nach auderen Charakteren Girschner ausspricht. Zettorstedt f.isst die

Geschlechter umgekehrt und liält die Exemplare mit breiter Stirne für die Männchen.

Utophasia Girsch. hydlipeimis FU. Europa.

XLV. Morphomyidae.

Clypeus naseurückenartig gehoben, zwischen den Vibrissenecken hinabreiehenil, diese hoch über dem

nasenartigen Miindrande mit der längsten Vibrisse. Gesichtsgrube ungekielt; Fühler über der Aiigenmitte, kurz,

drittes Glied doppelt so lang als das zweite. Augen des cT sehr genäiiert, iiir Innenraud „S"-förmig, Stirne

desselben ohne Orbitalborsten. — 9 mit breiter Stirne und zwei Orbitalborsten. Klauen des cf sehr lang.

Hinterleib mit Marginalmacrochaeten und zuweilen auch mit discalen, vom zweiten, oder dritten Ringe an.

Hypopygium des c? dreigliederig, daher der Hinterleib siebenringelig, beim 9 füufringelig, der letzte Ring bor-

stig, klein, in eine Endgrube eingezogen. Fühlerborste kurz, pubescent. Augen nackt. Backen breit, deren

Ränder mit starken Borsten bis zurVibrissenecke aufsteigend. Vibrissenleisten über letzterer fehlend. Wangen
wenigstens unten nackt. (Conf. Gr. XLH.) XLIV. Gruppe Morphoinyidae,

Morxihorm/mEiM. fachinoides FU. Europa.

XLVI. Ameniidae.

Wangen breit und wie die Stirne besonders beim 9 blasig. Bogennaht dicht neben der Vibrissenleiste

herabziehend und neben der längsten Vibrisse schmal endend, keine Bogengrube (sogenannten Quereindruck)

bildend, so dass Wangen und Backen kaum getrennt werden, und letztere nur durch eine nach oben convexe

Linie begrenzt sind, aber die Wangen am Augenrande unbegrenzt bleiben. Vibrissenecken wenig oder nicht
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Ameniidae.

[convergeut uud die Gesicht.sgi-ube wenig oder gar nicht verengend, nur die Fülilergrube oder Gesichtsgrube

unten begrenzend, oder unter den Vibrissenecken die Backenränder convex nach innen. Clypeus unter die

Vibrissenecke hinabreicheiid und dort mehr weniger nasenartig endend, der freie Rand nach unten sehend.

Unterrand des Kopfes laug, gerade. Fühler an oder unter der Augeumitte sitzend. Drittes Fühlerglied viel

länger als das zweite. Fühlerborste doppelt gefiedert. Erste Hinterraudzelle weit vor derFlügelspitze mündend,

offen. Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig oder etwas „V-förmig, nahe dem Rande. Randdorn klein

oder deutlich. Hinterschienen ungleichborstig und zuweilen länger behaart. — Klauen bei cf uud 9 gleich,

kurz, cf ohne oder mit zwei, 9 mit 2—3 Orbitalborsteu. Augen des c/' genähert, aber bei beiden Geschlech-

tern getrennt; Stirne des 9 breiter als beim cf. Zweifes Borstenglied kurz. Macrochaeteu nur marginal, an

den zwei oder drei letzten Ringen, stark. Augen nackt. Rüssel normal, ziemlich kräftig.

XLVI. Gruppe Atneniidae.

A. Hinterleib am Grunde breit, c? ohne Orbitalborsten, Flügel hyalin, Beugung ohne Faltenzinke.

1. Kiel hoch, platt, längsgefurcht. Vibrissenecken die getrennten Fühlergruben abschliessend,

etwas oder nicht convergeut. Längste Vibrisse hoch über dem Mundrande; Clypeus nasenartig

gewölbt, in einen gerade nach unten stehenden Mundraud auslaufend. Die Vibrissenleisten fehlen

oder bilden bogig nach aussen laufend den Unter- und Ausseurand der Fühlergrube mit wenigen

Börstchen besetzt. Unter der Vibrissenecke wird der Clypeus von den nach innen convexen Backen-

rändern gesäumt, die mit Vibrissen besetzt sind.

Macrocliaeten marginal am 2.-4. Ringe. cT ohne, 9 mit 2 — 3 Orbitalborsteu. Augen nackt. Wan-

gen nackt. Fühler kurz, das dritte Glied schmal, dreimal so lang als das zweite. — Taster zart

fadenförmig am Ende weuig verdickt. Körper metallisch, gedrungen. Flügel glashell. Backen sehr

breit ('/j der Augenhöhe). Amenia R. D. leonina F. NeuhoUaud.

2. Kiel fehlend, Fühler am Grunde dicht nebeneinander, Fühler- und Gesichtsgrube vereint.

Vibiissenecken nahe über dem nicht stark vortretenden Muudrande etwas convergeut. Letzlerer

im Profile unter denselben nasenartig eckig hinabreichend, breit quer, der freie Rand nach unten

stehend. Längste Vibrisse stark, gekreuzt, über derselben feinere bis zur Mitte des Untergesichtes

aufsteigende Borsten. Drittes FUhlerglied sehr lang, erst etwas über der längsten Vibrisse endend,

und fünfmal so laug als das kurze zweite. — Beugung stumpfwinkelig, nahe dem Hinterrande,

Macrochaeteu marginal am dritten und vierten Ringe. — Backen massig breit (Vs^Va ^^'" Augen-

höhe). Wangen nackt. 9 mit zwei Orbitalborsten. Körper metallisch.

Paratneihia nob. semiauricejjs nob. Neuholland.

B. (Ä) Hinterleib länglich oval, erster Ring schmäler, rf und 9 mit zwei Orbitalborsten. Flügel braun,

Beugung mit Ziukeufalte, Vibrissen aufsteigend, Kiel hoch.

Vibrissenecken den Clypeus nicht verengend, nicht convergeut, sichelförmig. Längste Vibriisse knapp

über dem Mundrande. Darüber aufsteigende Vibrissen bis zur Gesichtsmitte. Bogeuuaht dicht au der

Vibrissenleiste bleibend, Wangen und Backen nicht durch eine Bogengrube scheidend, cf und 9 mit zwei

starken Orbitalborsteu. Muudraud als kleine Ecke uuter die Vibrissenecke hinabreichend. Kiel scharf

und hoch, bogig vorstehend, bis über den Mundrand reichend. Unterrand des Kopfes gerade, besonders

hinten aufsteigend. Borste stark doppelt gefiedert, im Enddrittel nackt. Backen vorne breiter, im Ganzen

sehr schmal ('/g der Augenhöhe). — Tarsen plump, am Ende dünner, die vorderen breit, platt (9) oder-

dünn (cf), bei beiden Geschlechtern mit kurzen Klauen. 2.-4. Ring mit starken Marginalmacrochaeten

Letzter Ring des 9 platt, quer abgeschnitten, beim cf mit rundlichem, terminal eingesenktem Hypopygium.

Beugung der vierten Läugsader winkelig, weit vom Hinterrande eutfcrnt, mit Falteuzinke. Rauddorn vor-

handen. Augen bei beiden Geschlechtern breit getreuut, nackt. Wangen nackt. Rüssel und keulige Taster

ziemlich lang. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend.

Stnbonnjia Meq. fusdpennisF. Coli. Win th. Java.
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152 Friedrich Brauer und J. V. Bergenstamni,

Amphiboliidae, Rutiliidae, Röderiidae.

XLVII. Ampliiboliidae.

Hinterschienen nicht gewimpert. Gesichtsgmbe nicht geiiielt, Mundrand naseniirtig vortre-

tend, hoch über demselben die angedrückten wenig convergcntcu Vibrissenecken. Füblerborste nackt.

Backen und Wangen breit, blasig, cf ohne, ? mit zwei oder mehreren zarten Orbitalborsteu. Augen nackt.

XLVII. Gruppe Äiiiphibollidue.

a) Kiel niedrig, Wangen behaart.

3Iicrotropeza^c({. ninuata Gn&v.M. Neuholland. F. 307.

h) Kiel hoch, platt; Wangen nackt.

Auiphibolia Mcq. valcntina Mcq. Neuholland. F. 308.

XLVIII. Rutiliidae.

Hinterschienen gewimpert, Kiel hoch, platt. Wangen behaart. Tarsen beim 9 meist nicht

erweitert und entweder nn der Stirne keine oder nur eine zarte Orbifalborsfe. Macrochaeten wenig entwickelt

und nur marginal oder fehlend. Klauen bei cf und 9 fast gleich. Kiel breit. Füblerborste nackt oder

pubescent. Backen breit. Unferraiid des Kopfes lang. Taster keulig oder stabformig. Beugung stumpfwinklig,

nahe dem Hinterrande, kaum V-förmig. Augen nackt. XLVHI. Gruppe Jliitlliidae.

Mtitilia G\ier. M. s. str. Seh in. Desüoidtji Guer. Fbr. Coli. Winth.

Neuholland.

XLIX. Röderiidae,

Hinterschienen gewimpert und mit circa 5—6 langen gleichen Borsten in gleichen Abständen zwi-

schen den Wimpern. Kiel hoch und scharf, unter den Fühlern in einen flach gewölbten nasenartig vortre-

tenden Mundrand übergehend. Füblerborste nackt. Drittes Fühlerglied kaum mehr als zweimal so lang als

das zweite. Fühler im Ganzen kurz, zweites Fühlerborstenglied kurz, aber sehr deutlieb. Mundspalte sehr

schmal. Wangen dicht borstig behaart. Männchen mit dicht und kurz behaarter Stirne, ohne Orbital-

borsteu und sehr genäherten Augen. Stirne des 9 mit 2—3 sehr starken Orbitalborsten, so breit als der Augen

querdurchmesser. Vordertarsen des 9 nicht erweitert. Klauen des cT verlängert, au den Vordertarsen viel län-

ger als das letzteTarsenglied. Macrochaeten am dritten Ringe ganz marginal, und einige sagittal submarginal,

beim 9 eine sagittal submarginale Gru])pe am zweiten Ringe, welcher beim männlichen Exemplare verletzt

ist. Vierter Ring mit Discal- und Marginalniacrocliaeten und wie das kleine dicke, an die Bauchseite geschla-

gene Hypopygium des d" dicht behaart. Beugung stumpfwinkelig ohne Zinke, Spitzenquerader fast gerade.

Erste Hinterrandzelle vor der FlUgelspitze mündend, offen. Körper metallisch grün, Thorax grauschimmernd,

mit vier breiten tief scliwarzen unterbrochenen Längsstriemen, Wangen und Stirne querbandirt. Flügel glas-

hell. Rüssel lang und dünn, mit kleinen Labellen. Taster zart, den Mundrand nicht erreichend, stabartig, ganz

am Ende rundlich erweitert, fast kochlöffelförmig. Augen nackt.

XIJX. Gruppe Rödet'Uilae nob.

Clwysopasta n. cersicolor nob. Neuholland. F. 310.

L. Rhynchomyidae.

Mundrand nasenartig vortretend, Clypeus gewölbt, die Vibrissenleisten trennend. Vibrissenecken hoch

über dem Mundrande etwas convergent. Bogengrube fclileud, Wangen unter den Augen nicht abge-
grenzt, nnr die Hacken durch eine nach oben convexe Erhöhung begrenzt. Macrochaeten marginal, und zwar

entweder an allen oder nur den zwei letzten Ringen, durch dunkle Punkte deutlich markirt. Fühlerborste

l):dd kurz-, bald sehr lang-, aber stets doppeltgetiedert, Klauen bei (f und 9 gleich, kurz. Unterrand des
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Die Zweifiwjler des kaiserl. Museums zu Wien. 153

Rhynchomyidae, Cosminidae.

Kopfes lang. — Hinterschienen ungleicliborstig. — Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig ohne

Zinke. Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze mündend, offen. — Keine besonderen Orbitalborsten.

L. Gruppe Bhynchomyklae.

1. (2) Fühlerborste kurz behaart, keine Orbitalborsten.

Augen nackt, beim c? zusammcnstossend, beim 9 breit getrennt. Obere Facetten des cf grösser.

Beim ? die Stirne mehrreihig mit feinen vorgebogeneu Borstenhaaren. Vibrissenecken hoch über

dem uasenartig erhobenen, schief nach vorne und unten laufenden Clypeus; die Vibrissenecken

etwas convergent und daselbst die längste Vibrisse; über derselben nur wenige Börstchen. Füh-

lergrube ohne Kiel. Fühlerborste sehr kurz behaart. Wangen feinhaarig, unten durch keine

Leiste von den Backen getrennt; Backen breit mit langem geraden Unterrande. Klauen bei c?

und 9 kurz, gleich. Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig oder fast bogig ohne Zinke.

Taster keulig, Rüssel breit, kuiz. Macrochaeten am Rande des dritten und letzten Ringes. Rand-

dorn fehlend oder vorhanden (columbina Mg.). — Erste Hinterrandzelle vor der FlUgelspitze mün-

dend, offen. ItJiync7ioniyiaTi,.D. speciosa Lw. S.-Europa.

2. (1) Fühlerborste lang- und doppeltgefiedert, keine besonderen Orbitalborsten.

Fühler am Grunde sich berührend, durcli keinen breiten Kiel getrennt; Kiel fehlend. FUhlerborste

doppelt- und langgefiedert. Gesichtsprofil concav; Clypeus unten nasenartig gewölbt, der Mund-

rand nach unten sehend. Vibrissenecken hoch über letzterem etwas convergent und daselbst die

längste Vibrisse. Über derselben nur 2— 3 Börstchen, unter derselben aufsteigende Backen-

vibrissen. Wangen sehr fein behaart. Bogengrube fehlend, Bogennaht neben der Vibrissenecke

endend. Backen breit, Unterrand derselben lang. Rüssel kurz, dick; Taster keulig. Augen des

cf fast zusammcnstossend und die oberen Facetten grösser. Stirne des 9 mit vielen vorgebogenen

gleichen Borsten ohne Orbitalborsten, breit. Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze mündend,

offen. Klanen bei cT und 9 kurz. Vordertarsen des 9 nicht platt. Beugung stumpfwinklig. Macro-

chaeten marginal, am 1.—4. Ring. Augen nackt.

Idiopsis uob. prasina Lw. Sicilien, Egypten.

LI. Cosminidae.

Mundrand nasenartig vortretend, Clypeus gewölbt, die Vibrissenleisten trennend.

Macrochaeten am Hinterleibe fehlend, nur an der Spitze längere Borstenhaare. Fühlerborste lang dop-

pelt gefiedert. Oibitalborsten durch eine feine Borstenreihe vertreten, fehlend.

LI. Gruppe Cosminidae.

Augen nackt, beim c? fast zusammcnstossend, beim 9 breit getrennt. Wangen und Backen durch

eine Bogengrube getrennt, cf und 9 ohne Orbitalborsteu, beim 9 an deren Stelle eine Reihe

feiner Borstenhaare und nebstdem die Stirne fein beborstet. Erstere nicht dominirend. Vibrissen-

ecken hoch über dem nasenartig vortretenden Mundrande und, im Verhältnis« zu dem darunter

breiteren Clypeus, convergent, mit einer Vibrisse. Fühlergrube concav, fast ungekielt; Kiel sehr

niedrig, platt, die Fühlerwurzel trennend. Fühlerborste lang- doppeltgefiedert. Wangen mit einer

Reihe feiner kurzer Haare, unten nackt. Backen schmal, querfurchig, Unterrand derselben lang.

Klauen bei cT und 9 kurz. Vierte Längsader stumpfwinkelig gebeugt, ohne Zinke. Taster keulig.

Rüssel massig lang, Labellen nicht gross, ziemlich dick. Randdorn undeutlich.. Macrochaeten

fehlend. Hypopygium nach unten geschlagen (cT). Vordertarsen des 9 platt, plump. Erste Hinter-

randzelle nahe vor der FlUgelspitze mündend, offen.

Cosniiim R. D. fascipcnnis R. D. Cap b. sp.

Denkschriften der mathem.-naturw. Gl. LVI. Bd. 20
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154: Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Rhinidae, Muscidae.

LH. Rhiniidae.

Fühlerboiste nur oben gefiedert (halbgefiedert), keine besonders vortretenden Orbitalborsten

beim 9

.

Fülilergrube mit deutlichem die Fühler oben vollkommen trennendem stumpfem Kiel. Mundrand nasen-

artig vorgezogen. Der Clypcus gewölbt. — Bogennaht etwas unter die Mitte des üntergesichtes herab-

reichend und deren Eudgrube die Wangen von den Backen trennend. Backen niclit tief herabreicheud, aber

unten breit nud flach. Vibrissen unansehnlich, die längste hoch über dem Mimdrande. Rüssel normal, mit

breiten Labellen. Fühler massig lang. LH. Gruppe Rhiniidae.

a) Tarsen des ? breit, platt. Kiel concav, platt, die Fühlerwurzel trennend. Klauen bei c?

und ? kurz. Wangen unten nackt. Vibrissenecken kaum convergent. Backen massig breit.

? mit einer Reihe Haare an Stelle der Orbitalborstcn. Erste Hinterrandzelle offen,

nahe vor der Spitze endend. Augen nackt, beim cf fast zusammenstossend. Beugung stumpf-

winkelig. Drittes Fühlerglied doppelt so lang als das zweite.

Idia Mg. s. Str. lunataF. S.-Europa, Afrika.

b) cf und 9 mit erweiterten platten Vordertarsengliedern. Klauen und Pulvillen des cf lang

und dünn, beim 9 kürzer als das letzte Tarsenglied. Kiel nur an der Fühlerwurzel

breit, dann schneidig, und im concaven Gesicht versehwindend. Taster am Ende

breit rund. Vibrissenecken hoch über dem Mundrande breit getrennt. Backen breit (Yg der

Augenhöhe), Unterrand derselben lang. Wangen unten nackt. Erste Hinterraudzelle nahe

der Flügelspitze endend, ofi"en, oder am Rande selbst geschlossen. 9 mit einer feinen

Borstenreihe an Stelle der Orbitalborsten. Drittes Fühlerglied fast dreimal so lang als das

zweite. Idlella nob. n. G. für Idia mandarina Wd. Hongkong.

€) Erste Hinterraudzelle gestielt. Backen schmal. Klauen bei cT und 9 kurz. Drittes

FUhlerglied kaum mehr als zweimal das zweite. Alles Übrige wie bei Idia.

Uliinia R. D. testacea R. D. Hongkong, Nicobaren.

LIII. Muscidae.

Fühlergrube mit der Gesichtsgrube vereinigt, bis zum Mundrande reichend, oder durch convergente

Vibrissen auf der Mitte des üntergesichtes in eine Mittelrinue übergehend. Im ersteren Falle die Vibrissen-

ecken knapp über dem breiten, etwas vorgezogenen Mundrande, cf und 9 meist mit gleichen Klauen, selten

die des ö^ verlängert, dann fehlen aber bei c? und 9 die Orl)italborsten, oder die Fühlerborste ist einseitig

gefiedert. Keine oder nur wenige Macrochaeten am Hinterleibe, und diese meist am Rande der letzten Ringe,

nicht abstehend (finden sich starke Discal- und Marginalmacrochaeten, dann ist aber die Fühlerborste fast

nackt und nur am Grunde kurz behaart, beim 9 fehlen die Orbitalborsten, und bei cT und 9 sind die aufstei-

genden Vibrissen nur haarartig). — Fühler massig lang, Borste nur oben oder doppelt gefiedert, sehr selten

am Grunde sehr kurz behaart, sonst nackt (ßeimvardtia nob.). Erste Hinterraudzelle vor oder an der Flügel-

spitze mündend. Beugung bogig oder winkelig, cf «nd 9 ohne, oder das c? ohne, das 9 mit zwei Orbital-

borsten. 9 oft mit fernrohrartiger viertheiliger Legeröhre, oder larvipar.

Körperfarbe grau marmorirt, metallisch blau, oder grün, oder mit dichten gefärbten Pelzhaareu.

Von den ähnlichen Maeronychien mit convergenten Vibrissen trennen sich die Pollenien durch den

Mangel der Macrochaeten am Abdomen, von den Formen der Sarcophageu und Onesicn die Lucilien und Calli-

phoren durch die wenigen Raudmacrochaeten und die am Mundraude etwas convergenten Vibrissenecken,

die haarförmigen Vil)risseu an den Leisten über der langen Vibrisse bei vielen Museiden.

Die Gruppe dürfte indess noch getrennt werden und mit manchen der anderen Gruppen in Beziehung

treten. LIIL Gruppe. Muscidae.
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Die Zweifiü(jhr des kalserl. Museums zu Wien. 155

Muscidae.

I. Macrocliaeten am Hiuterleibe felileüd, höchstens am Ende längere Borsten. Fühlerborste nur an der

Oberseite gefiedert (halbgefiedert). Orbifalborsten bei cf und 9 fehlend, an deren Stelle eine Haar-

reihe beim 9 oder bei beiden. — Clypeus unten concav, und die Gesichtsgrube bis zum aufgeworfenen

Miindraiide reichend, dieser nicht naseiiartig vorstehend. Fühlergrube ungekielt, die Fühler am Grunde

ziisamnienstossend. Rüssel dünn, spitz, als .Stechorgan ausgebildet, die Labelleii sehr

klein und daher scheinbar fehlend, schmal, vortretend. U.-Gruppe Stomo.ryklae.

Stirne nicht vortretend. Scheitel etwas eingesattelt. Gesichtsgrube tief, ungekielt.

Mundrand aufgeworfen. Bogennaht über dem unteren Augenende eine Grube bildend. Vibrissen-

leisten schmal, schneidig, gerade nach oben laufend. Längste Vibrisse weit vom Mundrande ent-

fernt, darüber aufsteigende Borsten. Backen schmal, hinten stark blasig und breit, Unterrand

bogig. Vierte Längsader vor der kleinen Querader nach vorne concav. Hintere Querader an der

bogigen Beugung selbst liegend. Fühlerborste platt, die Fiederhaare wieder gefiedert. Drittes

Fühlerglied sehr lang, leistenförmig, vorne concav. Stirne des cf halb so breit als beim ? , bei

beiden nur mit feinen Borstenreihen ohne ausgesprochene Orbitalborsten. Klauen und Pulviilen des

c? verlängert. Taster stabförmig, sehr lang, weit vorstehend , kurz behaart. Oeellen und Scheitel-

borsten vorhanden.

Schildeheu jederseits spitz ausgezogen, am Grunde und am Ende mit zwei Knötchen. Am letzten

Ringe und Hypopygium steifere Horstenhaare. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitzc

mündend, ofifen. Glossinn Wd. morsitans Wst. Afrika.

Stirne niciit besonders vortretend, Scheitel nicht eingcsattelt. Gesichtsgrnbe tief, längs der Mitte

in der Tiefe eine Kante. Mundrand mit den Yibrisseuecken nach vorne gebogen, und die Vibrisscn

knapp über demselben, kaum oonvergent. Backen sehr sehmal, Unterrand bogig. Bogennaht tief

herabreichend, mit einer Bogengrube endend. Stirne beim cf etwas schmäler als beim 9 , bei bei-

den nebst den Stirnborsten eine Reihe feiner Borsten an Stelle der Orbitalborsten. Taster dünn,

kürzer als der Rüssel. Klauen bei cf imd 9 kurz. Beugung flach bogig, weit ausserhalb der hin-

teren Qnerader. Erste llinterrandzeile an der Flügelspitze breit offen. Randdorn fehlend.

Sfomoprys Geotfv. calrifrans L. Europa.

Taster so lang als das Endstück des Rüssels, weit den Mund überragend. Augen des c? sehr genä-

hert, fast zusanimenstossend. Klauen bei c? und 9 klein. Unterrand des Kopfes sehr lang, gerade.

Rüssel kürzer und dicker als bei Sfomoxijs mit kleinen Labellen. Stirne des 9 breit, mit einer

Reihe feiner Borstenhaare an Stelle der Orbitalborsten. Erste Hinterraudzelle breit offen.

Maemntohia R. D. Stimulans Mg. Euiopa.

IL Vibrissenecken über dem Mundrande sehr stark convergent, Backen aufsteigend^ eine Gesichtrinne cin-

schliessend.

Kiel rudimentär. Vibrissenecken über dem Mundrande stark convergent. Backen auf-

steigend. Klauen bei cf und 9 gleich, kurz, ö" ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Vibrissen fein, nur

wenig (bis zum Ende der Fühler) aufsteigend. Wangen ganz behaart. Hinterleib ohne Macro-

ehaeten. Bogennaht über der Vibrissenecke endend. Augen der cT sehr genähert. Fühlerborste lang

doppelt gefiedert. Beugung der vierten Längsader etwas „V"-förmig oder abgerundet stumpfwinkelig.

Randdorn fehlend. Mundrand im Profile deutlieh, weit unter die Vibrissenecke gerade nach unten sehend.

Clypeus über demselben etwas nasenartig gehoben. U.-Gruppe PoUeniidae.

Gatt. PoUenia R. D. rudis Europa.

III. Gesichtsgrube bis oder fast bis zum Mundrande reichend, oval. Clypeus in der Tiefe zwischen den

Vibrissenleisten liegend oder knapp über dem Ende erst etwas gewölbt. Vibrissenleisten sichelförmig

nach aussen convex und deren Ecken erst neben dem Mundrande oder knapp über demselben kaum con-

20*
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156 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

Muscidae.

vcrgent. Mundrand daher ziemlich breit. Stirne ziemlich platt. Backen und Wangen durch die Bogen-

grube (Quereindruck) getrennt.

Fühlerborste doppelt gefiedert. Backen oft hinten sehr dick. Längste Vibrisse etwas über dem

I\[uiidrande. .Macrochaeten fehlend oder nur marginal, höchstens am vierten Ringe discal oder lateral,

unansehnlich. Kiel fehlend oder ganz rudimentär.

Klauen des c? verlängert, ? ohne besondere Orbitalborsten, Stirne höchstens mit

einer feinen Borstenreihe an deren Stelle. U.-Gruppe 3I!uscltuie.

Augen behaart, Stirne beim cf sehr schmal, beim 9 breit. Wangen nackt. Backen breit
('/s

der

Augenhöhe), Untenand derselben bogig, ziemlich lang. Vibrisseneckeu knapp über dem Mund-

rande, kaum convergent, breit getrennt. Vibrissen nicht aufsteigend. Macrochaeten am 1.—3.

Ring marginal, am letzten auch discal. Rauddorn undeutlich. Erste Hinteiraiidzelle an der Flügel-

spitze weit offen. Beugung flachbogig. Taster keulig, Rüssel kurz.

Myiosjiila Rdi. tnetidabimda F. Europa.

Augen behaart, beim cf fast znsammenstossend, beim 9 breit getrennt, Stirne ohne Orbital-

borsten. Clypeus unten über dem Mundraude etwas nasenartig gewölbt, die Vibrissenecke im

Protile etwas überragend. Vibrisseneckeu platt, rundlich, etwas convergent, und nebst der ziem-

lich hoch stehenden Vibrisse mehrreihig, bis oben an den Leisten behaart. Wangen nackt. Backen

schmal (kaum 74 der Augenhöhe), Unterrand derselben gerade, lang. Erste Hinterrandzelle an der

Flügelspitze breit offen. Beugung bogig oder rundlich stumpfwinkelig. — Dritte Längsader nackt.

Randdorn felilend. Klauen und rulvillen des cf schlank, laug, gleich dem letzten Tarscuglied.

Macrochaeten fehlend. Schienen behaart, aber nicht gewimpert. Mittlere mit Enddornen.

Graphomyia R. D. maculata Scp. Europa.

Augen nackt, beim o" fast znsammenstossend, beim ? getrennt.

Fühler gegen die Augenmitte eingefügt, etwas verlängert. Drittes Glied fast dreimal so lang als

das zweite. — Fühlerborste gleichmässig doppelt gefiedert. Mundrand borstig. Erste Längsader

wenig ausserhalb der kleinen Querader mündend. Beugung bogig. Erste Hinterrandzelle offen.

Hintere Querader näher der Beugung als der kleinen. Mittelschienen innen nicht borstig. Pulvillen

des c? etwas verlängert. Hinterleib haarig und wenig borstig.

Miisca L. s. str. Udi. domestka L.

Augen des cT behaart, des 9 pubescent. Stirne des d' massig breit, des 9 sehr breit. Vierte

Längsader fast rundlich oder abgerundet winkelig gebeugt. Fühlerborste unten weniger behaart.

Placomyia R. D. emend. {Plaxemyia R. D.) vitripennis Mg. Europa.

IV. Klanen in beiden Geschlechtern gleich. 9 mit 2— 3 Orbitalborsten, die stärker als die andern

Stirnborsten sind. U.-Gruppe CalUphorinae.

Augen nackt. Stirne platt, Augen des c? sich fast berührend, beim 9 breit getrennt, mit zwei

Orbitalborsten. Vibrissenecken etwas convergent, buschig behaart und die Vibrissen bis oben auf-

steigend, haarartig fein, die längste stark, nahe über dem Mundrande. Backen breit ('/j der

Augenhöhe), lang, unten flach bogig begrenzt. Wangen nackt. Taster keulig. Rüssel breit, dick.

Macrochaeten fehlend. Klauen kurz. Erste Hinterrandzelle an der Spitze breit, offen. Beugung

bogig, flach. — Schienen ungleichborstig. Cyrtoneura Mcq. podagricaLw. Europa.

Angen nackt, beim cf fast zusammenstossend, beim 9 breit getrennt. Stirne des letzteren mit

zwei Orbitalborstcn. Wangen nackt. Backen breit, unten abgerundet oder schmal (quadriiiueata)

aber unten lang. Vibrissenleisten parallel an der Ecke neben dem breiten Mundrande buschig

beborstet und darüber aufsteigend behaart. Klauen kurz. Erste Hinterrandzelle an der Flügel-

spitze mündend, breit offen. Beugung bogig. Dritte Längsader nackt. Randdorn fehlend. Beine
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Muscidae.

oft dicht behaart. Erste Längsader weit ausserhalb der kleineu Querader endend. Macro-

chaeten fehlend. Rüssel kurz, dick. Taster keulig.

Mesembritia Mg. mystacea L. Europa.

Augen nackt, beim cT fast sich berührend, beim 9 breit getrennt. Stirne mit zwei Orbitalborsten

(?). Wangen nackt. Vibrisseuecken parallel, knapp über dem Mundrande die längste Vibrisse.

Vibrissen nicht aufsteigend. Backen sehr schmal, Uuterrand derselben flach, laug. Klauen kurz.

Hinterschieneu ungleicliborstig. Vordertarsen des 9 normal. Hinterleib ohne Macrochaeten. Erste

Hinterrandzelle offen, dicht vor der Flügelspitze mündend. Beugung flach bogig. Randdorn

undeutlich. Dritte Läugsader nackt. Rüssel dick, Taster keulig.

Fyrellla R. D. cadavenna L. Europa.

(Die Arten mit behaarten Augen gehören nicht hieher.)

Augen nackt, die des cf sehr genähert. Kiel fehlend oder nur oben, rudimentär, Vibrisseuecken

knapp über dem Mundrande kaum couvergeut.

Klauen des cf und 9 fast gleicli. cT ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Vibrissen bis oben aufstei-

gend, fein. Wangen wenigstens in der oberen Hälfte behaart. Hinterleib oben am 1.— 3. Ring ohne

Macrochaeten, nur lateral, und zuweilen am Rande des dritten und vierten Ringes. — Bogennaht

bis unter die Vibrissenecke reichend. — Augen des cf sehr genähert. Fühlerborste lang doppelt

gefiedert, Beugung stumpfwinkelig oder etwas „V"-formig. — Randdorn fehlend.

CalliphoraU. D. vomitoria L.

Augen nackt, beim cf fast zusammenstossend, beim 9 breit getrennt. Stirne des 9 mit 1—

2

Orbitalborsten. Wangen nackt. Vibrissenleisten fast parallel, neben und dicht über dem etwas vor-

tretenden Muudraude die längste Vibrisse. Über derselben haarartige Vibrissen bis zur Mitte des

dritten Fühlergliedes aufsteigend. Backen breit (V3 der Augenhöhe, 9) oder schmal ('/^ der Augen-

höhe, cf). Unterrand derselben lang, gerundet. Klauen kurz. Erste Hinterrandzellc vor der Flügel-

spitze mündend, offen. Beugung stumpfwinkelig abgerundet. Dritte Längsader bis zur Mitte des

Raumes vor der kleinen Querader gedornt. Dritter Hinterleibsriüg mit Marginalmacrochacfen

Rüssel und Tnster normal. Randdorii fehlend. Ziucilia R. D. eaesar L. Europa.

Augen behaart, beim cT fast zusammenstossend, beim 9 breit getrennt. Stirne des 9 mit zwei

Orbitalborsten. Gesicht wie bei Cyrtoneura, ebenso die Vibrissenleisten mit aufsteigenden Haaren.

Wangen nackt. Backen breit, Unterrand derselben lang, gerade. Hinterleib am zweiten und

dritten Ring mit Marginal-, am vierten mit Discal-Marginalmacrochaeten. Erste Hinterrandzelle

vor der Flügelspitze offen mündend. Randdorn undeutlich. Beugung der vierten Längsader

flach bogig. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader behaart. Klauen kurz. Tarsen des

9 nicht erweitert. Schienen ungleichborstig. •

jyasyphora R. D. pratorum Mg. Europa.

Vibrissenecken ziemlich hoch über dem etwas nach vorne gedrehten queren Mundrande gelegen

und wenig convergcnt, breit getrennt, die Vibrissen gekreuzt (ein Paar). Klauen des cf (?), des

9 kurz. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader gedornt. — 9 mit 2— 3 Orbital-

borsten. Hinterleib mit Marginalmacrochaeten am dritten, und discalen und marginalen am vierten

Ringe.8^

Beugung bogig, etwas „V"-förmig, stumpfwinkelig, nahe dem Rande. Fühlerborste sehr lang-

und doppeltgcfiedert. Taster keulig, Rüssel breit, kurz. Augen nackt, grob facettirt. Backen

sehr schmal. Stirne platt, Körper hellbraun. BeiigaMaR. 1). depressa Wlk.

Vibrissenecken knapp über dem Mundrande, kaum convergent, breit getrennt. 3.— 4. Ring mit

Marginalmacrochaeten, Vibrissenleisten scharfrandig, behaart. Gesichtsgrube oval. Beugung der
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Musccidae, Oestridae.

vierten Längsader etwas „V-förmig, abgerundet, nahe dein Hinterrande. Kiel rudimentär, Fühler-

borste lang doppeltgefiedert. Körperfarbe gelbbraun.

OcJirotnyia Mcq. fusdpennis Mcq. Ostindien, Amboiiia.

Y, Fiihlerbors-te sehr lang, nur ganz am Grunde sehr kurz behaart, fast nur pubescent,

sonst nackt und fein. 9 ohne Orbitalborsten.

Vibrisscnecken nicht einspringend, Gesichtsgrube oval. Muudrand breit, etwas aufgeworfen. Vibrissen-

leisten über der langen Vibrisse aufsteigend dicht behaart. Hinterleib mit starken Marginal- und Discal-

macrochaeten, metallisch. ? mit ferurohrartig einziehbarer Legeröhre, wie bei Musca. Stirne des ?

schmal, cf unbekannt. U.-Gruppe IteimvardtUnae.

Profil concav, Flihler an der Angenmitte entspringend. Fühlerborste ausserordentlich lang, mehr

als doppelte Fühlerlänge, das zweite Glied kurz, nur etwas länger als breit, die Borste (drittes

Glied) am Basalsechstel etwas verdickt spindelförmig, dann sehr fein und bis zur Mitte lang

pubescent, die Haare aber am verdickten Theil viel länger als dessen Querdurchmesser, also

fast gefiedert. Stirne breit (?), 7^ der Kopfbreite, ohne Orbitalborsten. Die Striemenborsten

am Rande der Stirnstrieme bleibend und an der Wurzel der Fühler endend, nicht auf die

Wangen tretend. Diese oben am breifesten, di-eieckig vorgezogen und oft die Bogennaht deckend,

unten sehr verengt und an der Augenecke durch die tiefen eoncaven Backen scharf abgetrennt.

Gesichtsgrube oval, die Vibrissenleisten nach aussen (von vorne betrachtet) convex, gegen den

Mundrand etwas convergirend und bis zur halben Höbe hinauf fein behaart, 2—3 reihig, die lange

Vibrisse knapp über dem Mundrande. Gesichtsgrube stark concav, tief, der Clypeus oben sehr

niedrig gekielt, unten flach und zum Muudrande stark und fast winkelig vorgerichtet, der Muud-

rand nach vorne gekehrt, unter der langen Vibrisse und den Randborsten der Backen eine kleine

nasenartige Ecke im Profile bildend, von vorne fast gerade. Bogenuahtgrube schmal, über der läng-

sten Vibrisse endend. Backen vorne breit und tief concav, hinten schmal, dort ca. '/j, hier kaum

Vi; der Augenhöhe messend, nackt, nur am Unterrande mehrreihig beborstet. Rüssel dick kurz,

wie bei CaJlipliora. — Klauen kürzer als das letzte Tarsenglied, sehr stark gebogen (?). Macro-

chaeten am ersten und zweiten Ringe nur am Rande, am dritten und vierten auch auf der Mitte der

Ringe. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze weit offen, Beugung der vierten Längsader

im Bogen etwas „V"-förmig und dem Rande etwas näher als der hinteren Querader. Legeröhre

fernrohrartig häutig mit Cbitiustäben wie bei den Muscinen in einer terminalen mehr nach unten

liegenden Höhle des kegeligen vierten Ringes verborgen. — Augen dicht behaart.

Meinivardtia nob. tachinina nob. Venezuela, Südamerika.

NB. Diese Gattung bildet ein Mittelglied zwischen Tachiniden im alten Sinne mit Macrochaeten und nackter oder

pubescentcr Fühlerborste, Sarcophagiden yiit am Ende naclcter Borste (Sarcophtta, CyHomyia) und metallischem

Hinterleibe und wahren Muscinen mit häutiger langer fernrohrartig vorstreclcbarer Legeröhre und fehlenden

Orbitalborsten beim 9 •

Sehiner hielt diese Fliege für Tachina ReimvardtH Wd., welche jedoch nach der Type der Coli. Winth. nicht

liieher gehört, sonderu mit Gymnochueta verwandt ist.

LIV. Oestridae.

Kopf blasig, Mundtheile in verschiedenem Grade nidinientär, oft ganz fehlend, oder sehr klein, oder in

einer sehr engen compressen Spalte verborgen. Im ersteren Falle die Muudgrube sehr seicht, und der kurze

Rüssel am Grunde mit der Haut der Rüsselgrube verwachsen, in letzterem Falle der Rüssel gekniet, compress,

chitinös und tief eingezogen. — Klauen kräftig, bei cf und ? gleich gi-oss. Macrochaeten fehlend. Vibrisscn-

ecken diclit unter den kurzen Fühlern, hoch über dem Unterrande des Kopfes, dadurch Fühlergruben und
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Oestridae.

Gesichtsgrube zusammenfallend. An der Vibrissenecke niemals eine Schnurre, und die Ecke nicht vortretend,

den Unterrand der Fühlergrube bildend. Backenränder aufsteigend, entweder eine Gesichtsleiste, Rinne oder

ein breites Gesichtsschild einscbliessend. Lunula gross, oft breit und nach unten zuweilen einen scharfen oder

platten Kiel zwischen den Fühlern bildend, oder dieser fehlend. Im ersteren Falle die Fühler in zwei voll-

kommen getrennten Fächern liegend, in letzterem Falle die Fühlergrube einfach und unten in die Gesichtsrinne

überiieheiid. — Orliitalborsten stets fehlend, Stirne nur mit gleichen Borsten, in Reihen oder unregelmässig

besetzt, oder behaart. — Schüppchen sehr gross oder klein. — Flihlerborste nackt oder halbgefiedert (an der

Oberseite). LIV. Gruppe Oestridae.

A. Rüssel gekniet, in einer tiefen schmalen Längsspalte eingezogen, ohne Taster.

U.-Gruppe Cuterebrklae.

Fühlerborste nackt. Flügellappen massig gross. Drittes Fühlevglied kurz. Tarsen breit, platt.

Hinterleib oval. SogeiiJtofet'a Brau, trigoiiophora Brau. Südamerika.

Ftihlerborste oben gefiedert. Drittes Fühlerglied kurz. Hinterleib oval. Flügellappen sehr gross

Tarsen breit, platt. Cnterehva C\^. americana'M.cq. Nord- und Centralamerika.

Fülllerborste oben gefiedert, Drittes Fühlerglied lang, leistenförmig. Stirne vortretend. Hinterleib

platt. Tarsen zart, dünn. Flügellappen massig entwickelt. Derniafobia Brau.

cijaniventris Mcq. Central- und Südamerika.

li. Muudtlieile fehlend oder im verschiedenen Grade rudimentär, in einer etwas concaven

Mundgrube knötchenartig. Kopf unten geschlossen erscheinend, Fühlerborste nackt.

U.- Gruppe Oestridae typicae.

a) Gesicht mit einer Mittelrinne. Vierte Längsader zum Hinterrand gehend, keine

Spitzenquerader. Schüppchen klein, die Schwinger kaum deckend. 9 mit an die Bauch-

seite eingeschlagener Legeröhre, ovipar. Gastricolae.

1. 6r«.s?ro2>/«-iij/s Leach (Charakter der Gruppe). equiF. Europa.

2. (Gi/rostif/nia Brau, sumatrense Sumatra. Nur die Larve bekannt.)

?Hieher: Cobboldia Brau, elephantis C ohh. S.-Asien. Imago unbekannt.

b) Gesicht mit einer schmalen Mittelleiste oder Rinne. Spitzenquerader vor-

handen. ? ohne Legeröhre, larvi- oder ovipar. Schüppchen gross. Cavicol<ie.

X Stirne gewölbt, vorspringend. Beine massig lang oder kurz. Backen breit.

Cavicolae genuinae.

+ Erste Hinterrandzelle geschlossen, Beugung der vierten Längsader ohne Zinke,

weit vom Hinterrande, an oder nahe der hinteren Querader. Körper fast nackt, rauh.

(X) Spitzen- und hintere Querader schief, dem Rande parallel. Dritte und vierte

Längsader successiv kürzer. Erste Hinterrandzelle lang gestielt.

O Rüsselrudiment kegelig, die Taster nicht nach unten und hinten über-

ragend. Bauch und Hinterleibsende mit feinen längeren Haaren.

Oestrns L. s. str. ovis L. Europa.

CO Rüsselrudiment lang, leistenförmig, zwischen den Tastern nach hinten

und unten hin durchlaufend, am Ende getheilt. Körper grobwarzig. Hinterleib abge-

stutzt, fast nackt. JSJiinoestrusBx&vi. imrpureusBv'Aw. Europa.

(Hieher? Pharyngobolus qfricanus Brau. Imago unbekannt.)

(XX) Spitzenquerader fast senkrecht auf die Längsachse des Flügels. Dritte und

vierte Längsader fast gleich lang. Erste Hinterrandzelle geschlossen, kaum gestielt. Fühler

breit getrennt. Mundtheile sehr klein, wie bei Oestrus. Leib nackt. Beine kurz.

Cephalomyia Latr. s. str. maculata Wd. Asien, Afrika.
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160 Friedrich Brauer und J. v. Bergen stamm,

Oestridae.

+ + Erste Hinterrandzelle offen, an der Beugung der vierten Läugsader eine

Zinke. Rüssel ziemlich entwickelt, mit Labellen und grossen Tastern.

«. Backen stark blasig, oben kaum von den Wangen getrennt. Terminaler Hinterleibs-

riug klein, halbmondförmig. Fast. nackte kurzhaarige, silberscheckige Fliege.

Pharyngoniyia Seh in. picta Mg. Europa.

p. Backen durch eine concave Bogeugrube von den Wangen deutlich geschie-

den. Terminaler Hinterleibsring gross, fast kreisförmig, nach hinten und unten gelegen.

Pelzige Arteu. Cephenomyia Ltr. rufibarhis Wd. Europa.

(Ob die von Portchinski aufgestellte Gattung aus der Mongolei, Tachinoesfrus Semenovi

hieher gehört, scheint nach den Orbitalborsten zweifelhaft. [(? Trixidae) H. S. Ent. Ross. XXL]
XX Stirne kurz, platt, nicht vorspringend. Beine sehr schlank und lang.

Cavicolae dtibiosae.

(Verwandlung unbekannt.)

+ Beugung der vierten Längsader weit ausserhalb der hinteren Querader,

nahe dem Fliigelrande, „V"-förmig. Rüssel ziemlich entwickelt, unter die Taster hinabrei-

chend. Körper fast nackt. Drittes Fühlerglied frei, sichtbar.

«. Erste Hinterrandzelle offen, an der Beugung eine Zinke. Backen schmal. Stirne mit

zwei Borstenreihen jederseits. Zwei Orbitalborsten.

Tlierobia Brau, abdominalis Wd. Bengalen.

Diese Gattung ist für die Gruppe Oestridae zweifelhaft und könnte auch zu der Oestro-

phasiiden- oder Macronj'chiden-Gruppe gehören. Sehr verwandt scliemt Glaurocara Thoms.

zu sein.

ß. Erste Hinterrandzelle geschlossen, langgestielt, Spitzenquerader steil. Beugung

ohne Zinke, „V"-förmig. Backen massig breit. Stirne ohne Borsten, dicht, kurz behaart,

nur die Striemenborsten länger und gekreutzt.

Aulacocex>JialaMcq., Gerst. emend. badia Gerst. Süd-Afrika.

+ + Beugung der vierten Längsader an der hinteren Querader, ohne Zinke.

Spitzenquerader dem Hinterrande parallel. Augen klein, von einer Ringwulst umgeben.

Backen breit, concav. FUhlergrube mit breitem flachem Kiel, getheilt. Zweites Fühlerglied

lang, spateiförmig, als Schuppe das dritte Glied vollkommen deckend, dieses nicht sicht-

bar. Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen oder offen. Körper pelzig behaart.

Mict'ocepJialusS ahn a,hl i^öWiSchnabl N.-Sibirien, Asien.

(Die neue Gattung Ocs^rofferw« fPotaniniJ Portchinski's aus der chinesischen Mongolei

hält die Mitte zwischen Microceplialus und der Cuticolen Oestromi/ia. Die Stirne ist vor-

springend, die Beine sind schlank und lang, das Gesicht zeigt eine schmale, vom platten

Kiel auslaufende Gesichtsmittelleiste (Clypeus), wie bei den Cavicolen. Dieselbe wird

von platten, aufsteigenden Backenrändern begrenzt (P. nennt letztere sammt der Leiste

Clypeus. Es ist aber dieser schmal und nicht wie bei den Cuticolen breit platt und

schildartig). Das Flügelgeäder gleicht jenem von Hi/podeniia und Oestromyia, und mit

letzterer hat die Art die Farbe gemeinsam , wie es mehrfach bei den Oestriden verschie-

dener Gattungen vorkommt. Dass die Art der Oestri<s leporinus Pils, sei, scheint mir aus

dem Grunde nicht wahrscheinlich, weil die mir bekannten Larven des letzteren ganz so

gebaut sind, wie jene Aev Oestromyia Sati/nis, was bei der so verschiedenen Gesichtsbildung

beider Fliegen, nämlich der Oestroderma und Oestromyia, nicht vorauszusetzen ist. Jeden-

falls aber zeigt die Oestroderina viel mehr Charaktere d&r Cuticoiae und bildet durch ihren

schmalen Clypeus (in unserem Sinne) eine interessante Zwischenform, welche die bisher
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Oestridae.

aufgestellten Gruppen vereinigen, oder für die Trennung der Cai'icolae und Cuticolae als

Imagines andere Charaktere nolhwendig machen würde.)

c) Gesicht mit einem breiten, flachgewölbten Mittelfeld, Gesichtsschild. Spitzenquerader vor-

handen, an der Beugung der vierten Längsader, diese ohne Zinke. Schüppchen sehr gross.

9 ovipar mit gerade vorstreckbarer, fernrohrartiger, chitinöser Legeröhre. Flügel meist

trübe. Körper pelzig oder nackt. Cuticolae.

X Trennungsleiste (Kiel) der Fühlergruben schmal, schneidig, Fühler sehr kurz. Erstes und

zweites Glied schüsseiförmig. Mundtheile ganz rudimentär. Leib gewölbt.

«. Taster fehlend. Hypoderma Ltr. bovis De Geer Europa, Nordamerika.

ß. Taster klein, kugelig. Oedeuiagena Ltr. taraiidi L. N.-Europa und Amerika.

XX Trennungsleiste (Kiel) der Fühlergruben breit, flach. Fühler am Grunde
versteckt. Rüssel entwickelt, mit knopfförmiger Saugscheibe und kleinen kugeligen

Tastern. Hinterleib depress. Oesfroniyla Brau. Satijrus Brau. Europa.

(Es scheint mir nach der Beschreibung niciit unmöglich, dass die von Bigot von Cap

Hörn beschriebene Gattung Hyadesimyin in diese Gruppe gehören könnte, u. zw. in die

Nähe von Cephenomyia oder Eoyenhofera. Miss, scient. du Cap Horu. 1882— 83. T. VI

Zool. Paris 1888, p. 26, Taf. III, F. 7 u. 8.)

Nachträge und Verbesserungen.
Ad p. 87 aep. [19]:

Von Gymnochaeta R. D. Gr. II. unterscheidet sich Chrysotachina uob.:

Zweites Borstenglied kurz, Beugung der vierten Läugsader „V"-förraig. Fühler über der Augen-

mitte. Körper metallisch grün oder blau. Macrochaeteu discal und marginal, lang, stark. Drittes

Fühlerglied doppelt so lang als das zweite.

Für T. Rheinwarti Wied. Brasilien. — (9 unbekannt.)

Pag. 87 [19], Zeile 10 v. u. lies: Parexorista.

„ 91 [2.3] „ 17 V. o. „ Parerynnia.

Ad Gruppe III, p. 93 [25] Nr. 21:

3fyiopharus nob. metopia n.

9. Vibrissenecken über dem Mundrande, dieser eingesenkt, nicht vorgezogen, nach unten sehend.

Unterrand des Kopfes nach hinten herabgesenkt; der Clypeus (Mundrand) nicht ganz herabrei-

chend, verkürzt. Augen behaart, Wangen nackt. Klauen und Pulvillen kurz (9). Wangen bis

unten ziemlich breit. Backen breit ('/g Augenhöhe) und dicht behaart und am Rande beborstet.

Vibrissen stark, über der Schnurre doppelreihig und unten fast buschig dicht stehend, oben ein-

fach aber dicht. Stirnborsten nicht unter die Wurzel der Fühlerborste herabreichend, unten ziem-

lich fein, die Scheitelborsteu lang und stark, Occellenborsten feiner aber laug. Zwei starke Orbi-

talborsten. Stirne sonst kurz behaart, fast nackt. Fühler schmal, das dritte Glied fast dreimal so

lang als das zweite, leisfenförmig, bis zur Vibrissenecke reichend, weit über dem Mundrande

endend. Fühlerborste lang, bis zur Mitte verdickt. Zweites Borstenglied kurz. Taster keulig,

Rüssel kurz. Profil fast senkrecht. Tarsen nicht platt. Hinterleib oval, dicht behaart, die Macro-

chaeteu wenig stärker als die langen Haare, am ersten Ringe marginal (ein Paar), am zweiten

und dritten Ringe sagittal discal und marginal, am letzten total. Letzter Ring platt halbrund. Bauch

stufig lang behaart. Schenkel unten nebst den Borsten lang behaart. Hinterschieneu am Ende und

in der Mitte mit längerer Borste und aussen nebstdem mit kammartig gestellten Borstenhaaren.

Schildchen mit zwei sehr langen starken subapicaleu und zwei feinen gekreuzten Mittelborsten.

Dcukschi-ifteu der matUem.-uaturw. Gl. LVI. Bd. 21
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162 Friedrich Brauer und J.v. Bergenstamm,

Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze offen mündend. Beugung- stumpfwinkelig, ohne Zinke

Spitzenquerader fast gerade. Hintere Querader der Beugung näher als der kleinen. Randdorn

klein. Dritte Längsader nackt oder nur an der Wurzel gedornt. Schüppchen gross. Kopf von oben

gesehen mit stark kegelig vortretender Stirne. Beine ziemlich kurz.

Körper mit Einschluss der Taster, Beine und Fühler ganz schwarz, etwas bläulich und am Hiuter-

leibe matt silbergrau schillerfleckig. Wangen oben von der vorderen Orbitalborste herab bis zur

Bogengrube, zwischen dieser und dem Auge hell silberschimmernd, wie bei Metopia. Schildchen

etwas dunkelbraun. Flügel hyalin, etwas graubraun getrübt.

Von Metopia und der Gruppe Mütocjramma durch das Fehlen der Zinke an der Beugung und die

nahe der Flügelspitze mündende erste Hinterrandzelle verschieden. Von allen Phoroceratiden, in

deren Gruppe sie der Aporomyia nahe steht, durch die blasigen Wangen und die hoch über dem

Mundrande stehende Vibrissenecke leicht zu unterscheiden. Leider ist mir ein Geschlecht vorhan-

den, das ich nach der Form des letzten Ringes für ein Weibchen halte, ebenso nach den kurzen

Klauen und Orbitalborsten. Anderseits könnte die Silberfärbung im Gesicht auf ein Männchen

bezogen werden. In letzterem Falle müsste die Fliege in eine andere Gruppe gestellt werden.

{Willistoniidae oder Blepharipoda.) Von Baumhaueriden trennen sie die behaarten Augen.

Drei Exemplare. Zwei Stücke Mexiko, Takubaya (Bilimek) ; ein Stück Merida.

Körperlänge 7 mm. Flügellänge 6 mm. Stirne so breit wie eiu Augenquerdurchmesser.

Pag. 94 [26], Zeile 12 v. o. lies 23 (20, 26o), statt 23 (20).

Ad Gruppe IV, p. 96[28|:

Masipoda uob. geminata n. Mexiko (Bilimek), Orizaba. Ad Blepharipoda.

Verwandt mit Nemorüla, Pelmatomyia oder Chaetohjya.

Hinterschienen des cf dicht gewimpert, des ? mit kammartigen Borsten, die nicht so dicht und

mit grösseren Borsten untermischt stehen. Vibrissen nicht aufsteigend. Letztes Tarsenglied des ?

sehr gross, oval.

Klauen des cf sehr lang, dick, pubescent. Unterrand des Kopfes ziemlich lang und gerade, aber

kürzer als der mittlere Augenlängsdurchmesser. Vibrissen ganz am flachen quer abgeschnittenen

Mundrande, nicht aufsteigend. Endglied der Vordertarsen des 9 sehr gross, platt, oval, so lang

als die drei vorhergehenden Glieder zusammengenommen. Klauen und Pulvillen sehr klein; beim

c? die Vordertarsen stärker, aber nicht platt; das letzte Glied gespreizt behaart. Mittelschienen

etwas länger als die Hinterschienen. Wangen durchaus fein seidenartig kurz behaart

Backen sehr schmal ('/,„

—

'/t
<ler Augenhöhe). Hinterkopf platt. Stirne vortretend. Fühler ziem-

lich schlank, drittes Fühlerglied nur 272mal so lang als das zweite, wie bei NemoriUa. Augen

dicht behaart. Fühlerborste lang und dünn, bis vor die Mitte verdickt, länger als die Fühler, nackt,

zweites Borstenglied kurz, cf ohne , ? mit zwei starken Orbitalborsten, Scheitelborsten, ebenso

die Ocellenborsten stark. Stirnborsten bis zum Ende des langen zweiten Fühlergliedes reichend.

Schildehen mit zwei Paar starken langen und dazwischen mit kürzeren feineren Borsten. Rüssel

und Taster normal. Randdorn sebr klein (fehlend). Erste Hinterrand/.elle ziemlich weit vor der

Flügelspitze offen mündend. Beugung stumpfwinkelig, kaum „V"-förmig, ohne Zinke. Hintere

Querader der Beugung viel näher als der kleinen. Dritte Längsader nur am Grunde gedornt.

Macrochaeten an den Mittelringen nur marginal, am ersten Ringe fehlend, am zweiten ein Paar

sagittal, am dritten total sehr stark. Endring platt dreiseitig, quer breit abgestutzt, auf der ganzen

Fläche beborstet. — Hellgrau, Rückenschild mit vier schwarzen Längsstriemen, von
denen je zwei dicht neben einander verlaufen. Schildchen grau, an derSpitze weiss, Hin-

terleib am ersten Ringe schwärzlich, am zweiten und dritten hellweissgrau, mit schwarzem breiten

Hinterrand, am letzten Ringe roth, vorne silberfleckig. Kopf weisslich, Stirne und Wangen mes-
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Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 163

sing-gelb. Füliler und Beine schwarz, letztere ziemlich schlank. Schüppchen weiss. Halteren grau

mit hellerem Knopf. Flügel hyalin, am Grunde und Vorderrande etwas rauchgrau. Taster gelb.

Von Nmiorilla durch die platten Vordertarsen und behaarten Wangen, von Pelmatomyia durch die

nur marginalen Macrochaeten und behaarten Wangen verschieden.

Körperlänge 8 mm. Vorderflügel 7 mm.

9 Mexiko (Bilimek). — Orizaba. December. Hieher gehört auch Tach. xanthocera Wd.

Pag. 96 [28], Zeile 10 v. o. : 1 (4) Vibrissen wenigstens beim cT aufsteigend.

„ 96 [28], „ 11 V. 0. iid Blepharipeza. Vibrissen des 9 nicht bis oben aufsteigend, kürzer. Augen bei cT und

9 nackt.

Ad Gruppe IV, 6, p. 96 [28]

:

Von Atacta zu unterscheiden:

Augen und Wangen nackt, drittes Fülilcrglied 3—6 mal so lang als das zweite. Backen schmal,

ziemlich kurz, wie bei ChaetoUj<ja. Macrochaeten nur marginal, unansehnlich. Beugung stumpf-

winkelig. At'(jyfOi)hyla.r nob.

Für T. alhindsa Wd. St. Thomas (und Zeiterstedtü Wd. litt. Guinea).

Ad Gruppe IV, p. 96[28]:

Von Blepharipoda zu trennen

:

Vibrissenecken etwas convergent, hoch über dem Mundrande. Vibrissen doppelreihig, etwas über

die Mitte aufsteigend, aber oben kurz. Backen sehr breit, Augen dicht behaart. cT ohne, 9 mit

zwei Orbitalborsten. Klauen des cT verlängert, aber nicht viel länger als das Endglied der Tarsen.

Mundrand nicht vortretend. Verwandt mit Nemoraea. Trixoniorpha nob.

Für T. indica Wied. litt. Coli. Winth. Bengalen.

(Graubraun silberschimmernd, Fühler am Grunde rothgelb. Schienen heller braun, an den Knien

rothgelb. Schildchen rothbräunlich. Rückenschild mit vier scharzen Striemen, aschgrau. Flügel-

rippen gelbbraun. Schüppchen weiss, Macrochaeten nur marginal an den letzten Ringen. Grösse

von Bl. scutellata.)

Ad Gruppe IV, 9 Chaetohjga, p. 97[29]:

Backen sehr schmal, Augen dicht behaart, Wangen nackt. Klauen des cf etwas verlängert. cT

ohne Orbitalborsten. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Vibrissenecken nahe dem

Mundrande, nicht convergent. Macrochaeten nur marginal.

SLsyropa nob.

Für T. thermojjhila Wd. Coli. Winth. Java. —
Ad p. 97[29]:

Zu Goniophana füge hinzu:

Hinterschienen gewimpert.

Ad Gi-uppe XXI, 1 , p. 117 [49]

:

Setze: 1. (2, 3).

aj Augen nackt. Beugung winkelig mit Zinke. Macronychia.

b) Augen behaart, Beugung bogig stumpfwinkelig, ohne Zinke. Erste Hinterrandzelle fast an der

Flügelspitze endend und meist am Rande geschlossen. Wangen längs des ganzen Vorderrandes

mit einer stärkeren, auf der Fläche mit einer feineren Borstenreihe. Macrochaeten wenig ent-

wickelt, vom zweiten Ringe an, marginal. — 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen? — Stirne ziem-

lich schmal. Beide Fühler durch einen niedrigen Kiel in zwei Fächern liegend, (cf unbekannt.)

Angiorhina nob.

Für T. crudelis Wied. Coli. Winth. Westindien.

Pag. 120[52], Zeile 11 von unten lies: und gleichmässig, statt unglcichmässig.

21*

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



1(34 Friedrich Brauer und J. v. Bergen stamm,

Ad p. 124 [56]:

Setze hinzu:

T. piisilla Wd., welche hielier gehört, unterscheidet sich von Ikleroiii/rhia rhaetoncHra nob. durch

kürzere Khiuen iß'), durcli die am Kandc gesclilosseue erste lliiilerrandzelle, durch die Bedornuug

der dritten Läugs;ider bis zur kleinen Qiierader (nicht erste und dritte), durch die zwei Orbitalbor-

sten desd", von denen die vordere vor-, die hintere rlickgebogen ist und durch die breiteHtiine (cf).

Die Type ist aus Westindien. — Wiedeniann hat die langen Haare dcrFtihlerborste tiberseben.

Sarcophilodes n.

Ad Gruppe XXXVIII, p. 13il[711o:

Von Lophosia zu unterscheiden:

Erste HinterrandzcUe vor der Flllgelspitze nilindend, offen. Drittes Flihlerglied leistenförniig, am

Ende kaum erweitert, reichlich dreimal so lang alz das zweite. Fühler vorstehend. Zweites Borsten-

glicd kurz. Klauen des cf am ersten und zweiten Paare verlängert. Hinterleib nach hinten verdickt,

Genitalien eingeschlagen. Vibrissen lang, am Mundrande. Macrochaeten kurz, marginal und lateral,

wenig entwickelt. cT mit Einer Orbitalborste, ? unbekannt. Paralophosia nob.

Für T. imhitta Wied. Coli. AVintii. Ostindien.

(Von V. d. Wlp. fälschlieh zu Oredocera gezogen.)

Kurze Chanikteristik der in der Tabelle noch nicht beschriebenen neuen Arten.

Fig. u. Nr. 8. Mct/aloc/taeta Eyyerl n. Körper). 7 nun. M.-Europa.

? Körper bläuliehscliwarz mit gelbliehgrauen Schillcrtlecken und Striemen. Stirne dunkel, am Augen-

rande und das Unterge.'^icht hellgrau. P'iihlor braun, am Giunde bis zur Innenseite des dritten Gliedes dunkcl-

rothbraun. Unterseite des Kopfes und Hinterkopf fein und kurz dicht weissliaarig, Stirnstrieme braun. Thorax

oben vorne mit vier hellgrauen Striemen, zwischen denselben die gewöhnliehen schwarzen Striemen zusammeu-

fliessend. Hinter der Quernaht nndeutlich gestriemt. Sehildchen am Rande breit rothbraun. Beine schwarz,

Klauen und Tulvillcn sehr klein. Flügel am Grunde etwas gelblich durchsciieinend, am Vorderrand mit säge-

artiiicr Bcbovstung. Kein Randdorn. S]iitzenquerader gerade. Hinterleib grau, braun und schwarz schiller-

tleckig, mit langen feinen Discal- und Maruinalmacrochaeten. FUhlergrube unten breit. Taster rothbraun.

ö" mit schmaler Stirne und langen Klauen. Die Wangen bei dem einzigen Stücke kürzer behaart.

Fig. u. Nr. 20. Lopliyromyki clmtsa. n. cT Qmm. Coli. Bgst. M.-Europa.

Glänzend blausehwarz, Kopf grau, Frontalplatten dunkler, Fühler schwarz, Taster geblich. Thorax nur

von den Schulterschwielen bis zur Flu gel würzet hellgrau, oben fast ungestriemt. Hinterleib schwarz, die

Ringe am Vorderrand hellgrau schimmernd, in Form von Qncrbinden. Schüppchen grau, gross. Pulvilleu

weisslich. Schwinger hellgelb. Spitzenquerader gerade.

Fig. u. Nr. 10. JifU'firia mirahiUs n. C) mm. Coli. Bgst. München.

Körper aschgrau, Rückenschild mit vier deutlichen schmalen schwärzlichen Längsstrienien. Sehildchen

bräunlichgrau, Hinterleib ebenso mit breiten asehgrauschimmernden Gürteln an» Vorderrande des zweiten und

dritten Ringes und fast am ganzen vierten Ringe grau. Flügelspitze rundlich. Längs- und Queradern blass

beraucht. Randdorn vorhanden. Fühler, Beine und Halteren schwarzbraun, letztere mit hellem Stiele. Taster

hellgelb. Stirnstrieme und Gesicht bei gewisser Beleuchtung rofhbraun oder grau, ebenso die Hüften.

Fig. u. Nr. 25. Pentamym parva n. Körperl. 4 mm. Europa.

S(-hwarz, Schüppchen gelblichweiss. Gesieht blaugrau schimmernd, Rückenschild vorne wenig blaugrau

mit schmalen nndcutliihcn schwarzen Längsstriemen, Hinterleib an den Einschnitten wenig grau schillernd
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oft ganz gliiuzeud sclnvarz. Stirne breit, dmikclgiaii, Stiienio braun oder scliwarz. Fitigel etwas raubig grau.

Randdom vorhanden. Erste Hinterrandzcllc nahe vor der Flügclspitzc mündend. Taster schwarz.

Fig. u. Nr. 29. Paraplioi'ocera tincta n. (non Mg.) M.-Europa.

Körperlänge 7 mm. Schwarzgrau. Klickenschild grau mit vier dcutliehcm schwarzen Liingsstriemen.

Hinterleib schwarz, au den Eiusclmitteu am Vorderrande der Ringe breit grau schimmernd. Fühler und Taster

schwarz. Beine pechschwarz. Gesicht grau, Muudrand und Bogengrube etwas rothbraun. Schwinger schwarz.

Schüppchen weiss.

Fig. u. Nr. 35. Tritocfutetu prosopoides u. Körperl. 5—5-5ww. M.-Europa.

Schwarz, obengelbgran bestäubt. Gesicht blaugraii. Rückenschild golbgrau mit vier schmalen schwarzen

Längsstriemen. Taster schwarz oder gelbbraun. Hinterleib gelbgrau mit schmaler Rüekenlinie undHiuterrand

säumen von schwarzer Farbe. Scliiippclien gelblieh. Halleren golbgrau. Schildctien am Rande rothgelb.

Fig. u. Nr. 37. Veratochaeta prlnia n. Körperl. 6

—

(S-bnim. M.-Europa.

Schwarz, grau schimmernd, Kopf und namentlich das Gesicht hell silbergrau, Stirnstrieme sammtschwarz.

Sehiii)pelicn wcisslicb. Rückenschild grau mit vier deutlichen sehnialen schwarzen I>ängsstricmen. Sehildchcn

grau. Hinterleib mit breiten grauen Vonlcrrändern der Segmente. Taster schwarz. Füiilerborste bis zur kurzen

feinen Spitze verdickt. Stirne bei cT und 9 mit zwei Reihen starker aufrechter Borsten und beim 9 mit zwei

Orbitalborstcn. Backen circa
'/s

Augenhöhe breit.

Fig. u. Nr. 38. PtietKlophot'Ocet'ft setif/era n. Körpcrl.6 mih. M.-Europa.

Schwarz, blaugrau bestäubt. Gesicht blangrau, Thorax mit vier schmalen schwarzen Striemen. Schildchen

am Hinterrande breit rothbraun. Hinterleib blau sciiillerfleckig, zuweilen die Hintcrräuder schmal sehwarz

Halteren schwarzbraun. Schüppchen weiiss. Basis der Flügel etwas gelblieli. Taster schwarz.

Fig. u. Nr. 41. Diplostic/ms tent/iretlimim n. Körperl. 8ww( M.-Europa.

Schwarz, blaugrau schimmernd. Kopf granblau, Hinterkopf weisshaarig, mit schwarzer Mittelstricme.

Taster gelblich. Rückenschild besonders V(»rne hellgrau mit vier deutlichen schwarzen Längsstriemen,

Schüppchen kreidewciss. Schwinger braun, Seliildelien schwarz, hinten peehbraun. Hinterleib mit wenigen

blaugrauen Schillerflecken. 9 heller grau gefärbt als das cf (Aus Lopbyins Cocon).

Flg. u. Nr. 60. Leptoehiieta ptHopaveid n. Körperl. \2mm. M.-Europa.

Tief schwarzbraun, grau schillerfleckig. Gesicht hellgrau silberartig, zuweilen etwas gelblich. Stirnstrieme

sammtschwarz. Hinterkopf greishaarig. Taster gelblich oder gelbbraun. Rückenschild mit vier breiten

schwarzen Längsstriemen, grau scliillernd. Schildchen am Rande breit rothbraun. Schwinger schwarzbraun,

zuweilen gelblich. Schüppchen weiss. Hinterleib braun, grauweiss scliillcrilcckig. Genitalien des cT gross.

(Siehe die Abbildung.)

Fig. u. Nr. 72. Chaetonieva funiipennis n. Körperl. 9 mm. N.-Österreich, Krain.

Schwarz, grau bestäubt. Kopf grau, Stirnstrieine schwarzbraun, RUckenscliild besonders vorne hellgrau,

mit vier sehr sehmalen schwarzen Längsstriemen. Taster schwarz. Hinterkopf schwarz beborstet, grau.

Schildchen schwarz. Schwinger schwarzbraun. Schüppchen weiss. Hinterleib blaugrau schillerfleckig mit

glänzend schwarzen schmalen Segmenträndern. Pidvillcn weisslich. Flügelhaut grau, am Vorderrande und

Grunde bräunlich hyalin.

Fig. u. Nr. 74. JDoUchocolOn imradoorum n. Körperl. 11 mm. Dalmatien.

Schwärzlich, hellgrau bestäubt. K()i)f hellgrau, Stirnsirieme schwarzbraun. Taster gelbbraun. Rücken-

schild grau mit \ier uudentliehen schwarzgrauen Läugsstrieraen. Schildehen am Grunde mit schwarzer Quer-
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166 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm,

binde, sonst gelbgraii. Hinterleib hellgrau scbillerfleckig, erster Eirg schwarz, seitlich wie der zweite breit

röthlich gelbgran. Hinterr.änder der Ringe schwärzlich. Schüppchen grauweiss. Flügel kaum grau, hyalin mit

blassen Adern, Vorderrandader schwarz. Halteren nicht sichtbar.

Fig. u. Nr. 92. Adniontia podomyla n. Körperl. 8—9 mm. M.-Europa.

Schwarz. Köpf silberschimmernd, Gesicht weiss, Bogengrube über den Backen etwas roth. Taster schwarz.

Stirnstrieme schwarzbraun. Eückenschild nur am Rande silberschimmernd, vorne zwei schmale schwarze

genäherte Striemen. Flügel und Schüppchen etwas grau hyalin. Halteren braun. Hinterleib schwarz mit blau-

weissen Schillerfleckeu.

Nieder-Österreich, Admont; Kärnthen, Josephsthal; Tirol, Stilfser-Joch (Mann, Bgst., Handlirsch);

Schlesien (Schummel aus Tipula-h&vy&n gezogen).

Fig. u. Nr. 93. UropJtylla leptotricJtopa n. Körperl. Smni.

Aschgrau. Stirnstrieme rothbraun, Taster gelblich; Fühlerborste braun, oft röthlich. Fühler schwarz.

am Grunde etwas heller, dunkel rothbraun. Beine schwarz, unten bräunlich und an den Schenkelenden etwas

rotlibrann. Schüppchen weiss, Halteren gelbbraun. Flügel hyalin, die Adern am Grunde gelblich. Vordertarsen

des 9 nicht erweitert. Bogengrube rothbraun, grauschinimernd. Nieder-ÖsteiTcich.

Fig. u. Nr. 99. Stauferia diapfianä n. Körperl. 4-2 mm.

Grau. Gesicht grau, Stirne schwärzlich, Stirnstrieme rothbraun. Taster nicht sichtbar. Fühler schwarz,

Borste am Grunde rothbraun. Rückeiischild grau mit vier schwarzen Längsstriemen. Thorax seitlich und die

Beine schwarz. Letztere mit dicken Schenkeln, namentlich am letzten Paare und etwas breiteren Tarsen am

ersten Paare (9). Halteren gelblich, Schüppchen weiss. Hinterleib gelblich, hyalin, eine Rückenlängsstrieme,

die hintere Hälfte des dritten und der ganze vierte Ring schwarzbraun. Osterreich. (Melk,)

Fig. u. Nr. 131. Epolia velox n. (Low litt.) Körperl. 3 5 mm. Afrika.

Hell weissgrau bestäubt, Basalglieder der Fühler, Stirnstrieme, Halteren, Taster und die Enden der

Schenkel an den Gelenken gelb. Rückenschild ungestriemt erscheinend, da die Striemen nur durch andere

Textur und fehlende Beborstung etwas kenntlich sind. Schildchen grau, etwas gelblich. Hinterleib gelbgrau,

liell schimmernd mit fünf Reihen schwarzer Punkte, von denen die in der Sagittallinie und die beiden late-

ralen am grössten und striemenartig sind. Endglied der Fühler schwarzgrau. Beine braun-gran schimmernd.

Fühlerborste am Grunde schwarz, in der Mitte weiss. Flügel hyalin, Schüppchen gross, weiss. (Frauenfeld,

Tor am rothen Meere.)

P. 117 [49]. Pododeacia aracJina n. Körperl. 16 mm.

cT Schwarzbraun, silberschimmernd. Gesicht gelbliehgrau silberschimmernd, Stirnstrieme dunkel roth-

braun. Erstes und zweites Fühlerglied gelbbraun, letzteres sehr dick, drittes schwarz, sehr klein, Borste kurz,

schwarz. Taster kurz, gelb, mit schwarzem Haarbüschel am Ende. Rüsselgrube klein, Rüssel kurz. Wangen

nackt. RUekenschild mit vier deutlichen, vorne durch hellgraue Bestäubung scharf getrennten Längsstriemen

von schwarzer Farbe. Schildchen kastanienbraun, silbergrau schimmernd, hinten in eine glänzende stumpfe

Ecke auslaufend. Hinterleib kegelig, braun, schillerfleckig mit dunklen Segmenträndern. Schüppchen sehr

gross, doppelt, weisslich, braun gesäumt. Halteren gelb. Flügel rauhig, hyalin, die Spitzen und hintere Quer-

ader braun beraucht. Beine schwarzbraun, grau schimmernd, sehr lang, Schienen am Grunde dünn, die hin-

teren etwas geschwungen, wie bei Hypoderma. Stirne des cT ziemlich schmal und weit vorspringend. Vorder-

tarsen viel länger als die Schiene. Klauen verhältnissmässig kurz. (Madagaskar.)

P. 117 [49]. Mäcrometopa meacicanä n. Körperl. 14—15 mm.

cT 9. Schwarzbraun, grau schimmernd. Koi)f dunkelgrau mit helleren Schillerflecken. Stirne des cf

sciimal, des 9 breit mit schwarzer Strieme. Fühler schwarz, das zweite Glied und die Basis des dritten gelblich.
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Taster gelb, mit schwarzen Endborstenbüschel. — Thorax duukelgrau mit vier undeutlichen schmalen schwar-

zen Lüngsstriemen, vorne heller schimmernd. Schildchen braun. Hinterleib dunkel umberbraun mit hellgrauen

Schillerflecken. Flügel rauchbraun hyalin, Adern braun. Schüppchen rauchgrau. Halteren gelbbraun. Rüssel

kurz. Beine massig lang, schwarzbraun, behaart und ungleich borstig. Klauen des c? sehr lang und stark.

Pulvillen rauchbraun. Wangen kurz beborstet. Mexiko, Orizaba. (Bilimek.)

P. 118 [50]. Dolichodexia rufipes n. Körperl. 14 wmw.

cf. Aschgrau, etwas gelblich. Fühler, Lnnula, Taster, Halteren und die Beine gelbbraun, die letzteren

etwas röthlich, deren Schenkel oben am Grunde dunkler und silberschimmerud, schlank und dünn. Rücken-

schild mit schmalen oft undeutlichen schwarzen Längsstriemen. Flügel hyalin, die Adern auf der Fläche blass,

die Queradern dunkel. Schüppchen weiss. Hinterleib grau, schwarz punktirt durch die Ansatzstellen der

Borsten. Hypopygium terminal, ziemlich gross, eine senkrechte Platte bildend. (5. Ring.) Stirnstrieme sciiwarz,

mit etwas rothbraunem Stich. Mehadia, Amasia. (Mann.)

P. 119 [51]. Savdlocera valida u. (F. Coli. Win th.) Körperl. 16whh.

Schwarzbraun, Rückenschild grau mit verschwommenen schwarzen Längsstriemen, am Rande heller

aschgrau. Kopf hellgnm, Füider, Lunula und Taster caruiolroth, Beine pechschwarz. Hinterleib dunkel röthlich

schwarzbraun. Flügel graulich hyalin, Adern braun. Schüppchen grau. Schwinger bleich gelbbraun. Schild-

chen grau. Stirnstrieme schwarzbraun. Queradern, namentlich die kleine, beraucht. — SUdcarolina.

P. 119 [51]. Ptilodexia carolhiensis n. Körperl. 12 mm.

Schwärzlich, grau schillernd. Gesicht hell weissgrau. Stirne des cf sehr schmal. Stirnstrieme dunkel roth-

braun. Fühler rothgelb, drittes Glied in der Endhälfte schwarz. Taster gelb, ebenso die Schwinger. Rücken-

schild verschwommen gestriemt. Schildchen am Hinterrande braun. Hinterleib hellgrau, schwarz und braun

schillerfleckig die Mittelstrieme dunkel. Die Seiten heller braun. Flügel bräunlich hyalin. Queradern etwas

rauhig. Schlüppchen lieligrau. Beine schwarz mit gelblichen Schienen. Rüssel mit kleinen Labellen massig lang.

Südcarolina.

P. 119 [51]. Tropidomyla mar.ronychla n. Körperl. 13mm.

Hell aschgrau, Rückenschild mit deutlichen schwarzen Längsstriemen, die mittleren fein durch dunklen

Grund zusammenfliessend. Scliildchen grau, am spitzen Hinterrande etwas rothgelb. Taster gelblich. Fühler

schwarz, zweites Glied etwas gelbroth. Stirnstrieme schwarz. Hinterleib hellgrau mit schwarzen kleinen

Öchillerfleckeu. Flügel hyalin, Adern schwarzbraun. Schüppchen weiss. Schwinger graubraun. Beine

schwarz. — Syrien.

P. 119 [51]. Myioiniina sarcophagitui n. Körperl. 14, mm.

Blaugrau, Rückenschild mit drei breiten schwarzen Längsstriemen, Schildchen graubraun, Hinterleib grau-

braun, blauweiss silberschimmernd. Gesicht goldgelb, Bogengrube eine braune schillernde Querbinde bildend.

Fühler schwarz. Taster rothgelb. Halteren braun. Flügel giashell, Adern etwas braun beraucht. Schüppchen

bräunlich weiss. Stirnstrieme und Beine schwarz. Central-Amerika. Coli. Winth.

P. 120 [52], Bystrisiphona pseudohyStricia n. Körperl. Ib mm.

Schwarz, Kopf und Thorax gelbgrau bestäubt. Rückenscliiid mit vier schmalen blass braungrauen

Längsstriemen. Schildchen schwarz. Flügel rauchgrau, am G-runde gelblich. Schüppchen grau. Halteren braun.

Stirnstrieme schwarzbraun. Fühler und die schmalen Taster rothgelb. Rüssel etwas länger als die Höhe des

Kopfes, dünn mit kleinen Labellen. Takubaya, Mexico. (Bilimek.)

P. 120 [52]. Eudexia Goliath n. Körperl. 18 mm.

Schwarz, Untergäsicht weissgrau, schillernd, Hinterleib hell braungelb, an der Spitze schwarz. Schildchen

dunkelbraun. Flügel rauchbraun, hyalin. Grundglieder der Fühler und die langen etwas keuligen Taster roth-
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gelb. Schüppchen undHalterea braun. Beiuo pechbrauu, Pulvillen weiss, Klauen am Grunde rothgelb. Erster,

zweiter und dritter Ring mit kleiner sagittalen schwarzen Makel oder brauner Längsstrieme. Rüssel kaum

länger als die Kopfhöhe mit kleinen Labellen. (Lindig) Venezuela.

P. 121 [53]. Feyritschia nigricomls Egg er.

Ich bemerke zu dieser Art nur, dass selbst die Type Schiner's einen hell blaugrau schillernden Hinter-

leib und das cf ein in Haken endigendes Hypopygium besitzt. {Syntomocera S.)

P. 121 [53]. Tapiiiomyhi piUseta n. Körperl. 8 mm.

Bläulichgrau auf schwar/.braunem Grunde. Stirnstrieme, Taster, Fühler und Beine schwarz. Bogen-

grube rothbraun schillernd. Riickenschild grau, vorne heller mit den Anfängen von vier schmalen schwarzen

Längsstriemen, auf der Fläche dunkelschwarzgrau, die Striemen verschwommen. Schildchen grau schillernd.

Hinterleib grau, in gewisser Richtung mit schwarzer Rückenstrieme oder solchen dreieckigen Flecken und

Hinterrandsäumen der Segmente, schillernd. Im durchfallenden Liebte seitlich gelbgrau. Halteren am End-

knopf weisslich. Randdorn sehr laug. Klauen des c? sehr lang, des 9 sehr kurz. Hypopygium des cT klein,

terminal in einer ovalen Grube. Erster Ring desselben querhalbmondförmig, zweiter knopfartig wulstig, unten

an der Bauchseite einen spitzen schmalen gebogenen Haken zeigend. ? mit spindelförmiger terminaler Spalte.

Nieder-Österreich.

Fig. u. Nr. 191. Heteronychia chaetoiieura n. Körperl. 4-5 wiw. p. 124 [56].

Schwarz, Rückenschild besonders vorne hellgrauweiss mit drei breiten schwarzen Längsstriemen, Gesicht

und Brustseiten grau, schimmernd. Taster braun, dicht weiss behaart. Flügel etwas grau, hyalin, Schüppchen

schneeweiss, ebenso die Pulvillen. Halteren graubraun. Hinterleib kaum grau schimmernd, fast ganz schwarz

und beim c/ hinten sehr verdickt, mit glänzendem Hypopygium. — Hinterleib des 9 platt oval. — Stirne des

cf sehr schmal. Nieder-Üsterreich, Pitten.

Fig. u. Nr. 192. Bngyops -macronyx n. Körperl. 5 »im. p. 124 [56].

Glänzend schwarz, Gesicht und Schulterscliwieleu weisslich silberschimmerud. Taster schwarz, Halteren

graubraun, zuweilen etwas gelbgrau. Stirne des cT sehr schmal, des 9 massig breit. Flügel graulich, hyalin,

Schüppchen weiss. Klauen des cf an den Vorderbeinen kaum länger als das letzte Tarsenglied, beim 9 sehr

kurz. — Pulvillen weiss. — Nieder- Österreich. Coli. Bgst.

Fig. u. Nr. 201. Hochlosonia valldum n. Körperl. 12 mm. p. 126 [58].

Schwarz, aschgrau bestaubt und scliimniernd. Gesicht weiss. Fühler braun, Grundglieder rothgelb.

Stirnstrieme rothbraun. Tarsen kurz, gelblich, schwarz beborstet. Rüssel viel länger als der Kopf, dünn

fein. Thorax aschgrau, undeutlich gestriemt. Schildchen schwarz oder grau. Flügel graulich hyalin mit gelb-

licher Wurzel. Schüppchen weisslich. Halteren gelbgrau. Hinterleib wenig grau schimmernd an den Seiten

der mittleren Ringe. Beine schwarz. Schienen etwas pechbraun, heller. Klauen des c? sehr lang. Genita-

lien gross, abwärts stehend. Stirne des c? sehr schmal , des 9 massig breit. 9 mehr gelbgrau. — Mexiko

(Bilimek).

P. 126 [58]. Rhy^ichoditiera cinevaaceivi n. Körperl. 16 mm.

Schwarzgrau, Gesicht hell weissyrau, Bogengrube und der naseuartige Mundrand schwarzbraun. Fühler

schwarzbraun, zuweilen der Grund und die Lunula heller, rothbrauu. Stirnstritme schwarz oder rothbraun.

Taster lang, gelbbraun, aufgebogen, wenig verdickt. Rückenschild hell blaugrau mit drei breiten schwarzen

Längsstriemen. Schildchen grau. Hinterleib glänzend eisengrau, heller schillerfleckig, beim cf sehr dick oval,

das Hypopygium terminal zwischen zwei darunter liegenden Klappen eingeschlagen. Flügel hyalin, Adern
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brauu. Scliüpiichen weiss. Haltereu blassbraun, hell schimmernd. Rüssel nur so lang als die Kopfhöhe oder

kaum länger, mit kleinen Labellen. Stirne des cf nur wenig schmäler als beim 9. — Sicilien (Manu).

P. 127 [59]. Paraprosena Waltlil n. Körperl. 12 mm.

Hell weissgrau, Rückenschild mit drei breiten schwarzen Längsstriemen. Neben der mittleren vorne zwei

schmale fjängsstriemeu. Hinterleib hell bläulich, silberschimmernd, marmorirt. Gesicht silberweiss. Stirn-

strieme schwär/,. Lunula und Fühler hellbraun, gelblich oder röthlich. FUhlerborste schwarz. Clypeus und

Mundrand etwas gelblich. Taster gelblich. Flügel glashell, Vorderrand schwarz, die übrigen Adern gelb.

Schüppchen weiss. Haltereu graubraun mit weisslichem Knopfe, Stirne descf massig breit. Hypopygium klein,

terminal eingezogen. Klauen des cf kurz. Rüssel kurz mit kleinen Labellen. — Spanien (Waitl).

Fig. u. Nr. 213. Dexodes Eggeri n. Körperl. 8 mm. p. 128 [60].

Aschgrau, Rückenschild vorne lieller schillernd mit zwei mittleren schmalen Längsstriemen; seitliche

Striemen und die hinter der Quernalit undeutlich. Schildcheu schwarzgrau. Hinterleib kegelig, hellblaiigrau

marmorirt. Flügel hyalin, Schüppchen weiss. Randdorn klein. Halteren hellgelb. Stirnstrieme schwarz. Stirne

des cf schmal. Beine schwarz, Fulvillen graubraun. Rüssel kurz. Taster gelb. Letzter Ring des cT abgestutzt

und die Rückenplafte nicht über das Basalglied des Hypopygiums hinaus verlängert, dieses gleich darunter

dick rundlich. (Unterschied von anderenArteu.) Letzter Ring des ? platt dreieckig. Dritte Längsader nur am

Grunde gedornt. Nieder-Österreich. cf (Egger),

P. 132 [64]. ELexaniera orlentalis n. Körperl. 14 mm.

Gelblichgraii, Rückenschild mit vier deutlichen unterbrocheneu schwaizeu Längsstrieraen. Stirnstriemen

und Fühler schwarz. Taster gelb. Gesicht gelhweiss, schimmernd. Beine schwärzlich, gelbgrau bestaubt. Enden

der Schenkel und Schienen sowie deren Unterseite röthlicligclb. Fulvillen bleich gelbgrau, Klauen rothgelb.

Unterseite des Körpers goldgelb behaart. Hinterleib rothgelb mit graugelber Rückenlängsstrieme und unter

schwarzen Stacheln dünner goldgelber Behaarung. Hinterleib von oben kegelig, 1. — 2. Ring breit aber kurz,

4. 5. und 6. die Spitze bildend, seitlich breit und das abwärtsgeschlageue Hypopygium bildend. Flügel rauch-

grau am Grunde und längs allen Adern braun. — (Färbung und Zeichnung wie bei Bothrophora Zelehori.) —
9 unbekannt. Neuseeland (Frauenfeld).

P. 134 [66]. Artht'ochaeta deinoticoldes n. Körperl. 8 mm.

Rothgelb, Thorax schwarzbraun, dunkel graubraun bestäubt, mit sclimalen schwarzen Längsstriemen.

Schildchen rothbraun, dunkelgrau bestäubt. Stirne dunkelgrau. Gesicht weiss, schimmernd. Fühler schwarz,

1. und 2. Glied rothgelb. Taster gelb. Beine rothgelb. Hinterleib rothgelb mit schwarzer RUckenlängsstrieme

und Spitze. Flügel und Schüppchen blass rauchgrau hyalin, Haltereu blassbraun. Rüssel dünn, etwas länger

als die Kopfhöhe mit massig grossen Labellen. — Venezuela.

Fig. u. Nr. 262. Clista ignota n. p. 136 [68].

Für Glista moerens Mg., Kowarz; Tach. gar/atina Mg. Coli. Winth. und Leucostoma lepida Mg. Coli.

M. C. Schin. Die Gruppe XXXIV schliesst sich zunächst au die Gruppe XXHL

Fig. u. Nr. 263. Pseiidoniiiitho brevipennls n. Körperl. 8 mm. p. 136 [68].

Schwarz, Thorax hell blaugran mit zwei breiten schwarzen Läugsstriemen. Schildchen grau. Stirne

schwarz mit silberschimmernden Querbinden, Stirnstrieme schwarz. Fühler schwarz, die Grundglieder und

Lunula rothgelb. Gesicht dunkelgrau, silbersciiimmernd, Mundrand röthlich, Taster gelbbraun. Beine schwarz,

Schenkel am Ende rothgelb. Hinterleib rothgelb mit schwarzer Sagittalstrieme und Spitze, an den Segment-

einschnitten blauweiss schimmernd. Flügel hyalin, Schüppchen weiss, Halteren braun. Rüssel kurz. —
Amasia (Mann).

Denkschriften der maUiem.-naturw. Cl. LVI. Bd. 22
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Fig. u. Nr. 264. Mhithodes pictipennls n. Körperl. 8 mm.

Schwarz, Thorax mit drei silberweissen breiten Längsstriemen, deren mittlere sich bis über das am Ende

rothe Schildchen ausdehnt. Gesicht silberweiss. Stirne schwarz, silberschimmernd. Fühler und Stirnstrieme

schwarz. Lunula und die Basalglieder der ersteren röthgelb. Taster und Schwinger gelb. Schüppchen hyalin,

braun gerandet. Hinterleib rothgelb mit sagittaler schwarzen Strieme und Spitze. Beine schwarz. Schenkel-

enden unten rothgelb. Flügel hyalin, am Vorderrand bis zum Ende der Hilfsader und wieder am Ende der

neunten Längsader grau, dazwischen und an der Spitze gelblich milchig. L und 4. Ader gelb, die andern

schwarz. Brussa (Mann).

P. 137 [69]. Actinochneta columhiae n. Körperl. 8—10 mm.

Schwarz etwas blaugrau bestäubt, Schulterschwielen heller schimmernd. Gesicht blaugrau. Stirne schwarz

mit hellen punktartigeu Schillerfi ecken. Fühler schwarzbraun, erstes und zweites Glied rothgelb. Taster gelb.

Thorax ungestriemt. Hinterleib schwarzgrau, in gewisser Richtung mit schiefen seitlichen Silberstriemen und

heller solcher Spitze. Flügel rauchig, am Vorderrande gelblichgrau, an der Spitze mit rauchbraunem Querwisch

und die Spitzen- und hintere Querader beraucht; Hinterrand heller, grau, hyalin. Beiue rothgelb. Vorderschienen

und die breiten Tarsen schwarz, dieselben Theile am zweiten und dritten Paare schwarz oder braun, die

Schienen oft in der Mitte heller. Schüppchen weiss. Halteren bleich gelbweiss. — (Lindig.) Columbien;

Venezuela.

Fig. u. Nr. 276. Beskia cornuta n. Körperl. 6-5 mm. p. 139 [71].

Schwarz, Kopf bläulichweiss schimmernd, Gesichtsschild ebenso fast silberartig. Rückenschild silber-

schimmernd, in gewisser Richtung mit drei schwarzen Längsstriemen. Hinterleib rothgelb. Beine schwarz.

Rüssel viel länger als der Kopf, feiu. — Flügel rauehbrauu, Schüppchen sehneeweis. Halteren braun. Mittel-

schenkel sehr verdickt. Stirnstrieme schwarz, etwas rothbraun. Orbitalplatteu mit silberweisser Querbinde. —
Drittes Fühlerglied nach oben aufgebogen. Brasilien (Beske).

Fig. u. Nr. 2?7. Aiujyromlma inlrabilis n. Körperl. 7 mm. p. 139 [71].

Metallisch blaugrün. Stirnstrieme und Füiiler schwarz. Gesicht silberweiss, ebenso einige Stirnflecke.

Rüssel, Taster, Schwinger und die Beine blass gelblich, Tarsen schwärzlich. Die letzten Hinterleibsringe mit

silberweissen in der Mitte unteibrochenen Querbinden. Schulterschwielen und eine Mittellängsstrieme des

Rückenschildes vorne silberweiss. Mimicry von Dolichopoden. — Südamerika.

Flg. u. Nr. 285. Gymiiophania nigripenrits n. Körperl. 4-5 mm, Flügel 3 mm.

Fliege ganz pechschwarz, nur die Fühler etwas heller peclibraun. Flügel schwarzgrau, am Grunde heller,

gelblich, die Wurzel wieder schwarz. Augeurand etwas silberglänzend. Schüppchen und Pulvillen weiss.

Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen, oder verengt, spindelförmig. Beugung der vierten Ader sehr

flach, fast fehlend. Tirol. (Handlirsch.)

Fig. u. Nr. 279. Clara dlmidiatu Wd. litt. n. Körperl. 9 mm. p. 141 [73].

Blauschwarz, kaum heller scliimmerncl. Wangen, Backen und Schläfen goldgelb, Clypeus silberweiss.

Stirnstrienie rotlibraun. Fühler, Taster und Beine ganz rothgelb. Schulterschwielen goldgelb. Schildchen am
Hinterrande etwas rothbraun. Flügel am Grunde und in der vorderen Hälfte bis etwas ausserhalb der kleinen

Querader vom Vorderrande bis in die Mitte der Discoidazelle hell chroingelb und mit solchen Adern, am
ganzen breiten Hinterrand, die äussere Alula inbegriffen und au der Spitze rauchgrau, dunkel. Die Trennung

beider Farben schief nach vorne abgeschnitten. Innere Alula und Schüppchen weiss. Halteren braun. Patria?

Ostindien. Coli. Winth.

Amu'ofjyna dlspar n. Körperl. 5 mm

.

Coli. Handl. Stilfser-Joch. Die Art bereits bei der Gattung cliarakterisirt. p. 144.
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P. 148 [80]. mblortimia HaiullirscJiii n. Körperl. 10 mm.

Die Art bereits bei der Gattung beschrieben. Brasilien.

P. 149 [81]. Androphantf grandis n. Körperl. 5 mm.

Gelbgran, Rückeuscbild hinter der Quernaht und Hinterleib am Ende beim cf oft etwas goldgelb

schimmernd, Slirnstrieme sehr dunkel rolhbraun, sammtartig schwarz am Rande. Rüssel kurz, Taster sehr fein

bleichgelb, ebenso die Halteren. Fühler pechbraun. Beine pechschwarz, etwas grau bestäubt. Ansatzpunkte

der Borsten am Abdomen schwarz. Flügel glashell, am Grunde gelblich und mit solchen Adern. Schüppchen

weiss. Rückenschild mit vier schmalen unterbrochenen schwarzbraunen Längsstriemen. Meder-Österreich.

P, 151 [83]. Paramenia semiauriceps n. Körperl. 13 mm.

Metallisch grün und blau schillernd. Stirnstrieme, Fühler und Beine schwarz. Wangen, Schläfen und

Clypeus silberweiss. Backen goldgelb, Mundrand rothbraun. Die Goldfarbe reicht etwas auf den Unterrand

der Wangen hinauf. Rückenschild grün mit undeutlichen Striemen, vorne an den Schulterschwielen und seit-

lich bis zum Schildchen fleckig silberfarbig. Brustseiten schwarz mit 2 grossen weissen Flecken untereinander.

Hinterleib blau und grün glänzend, zweiter und dritter Ring seitlich mit je einen grossem weissen Fleck.

Flügel glashell, die Adern und Wurzel schwarz. Schüppchen schneeweiss, hinten und innen wie die Alula

theilweise grauschwarz. Halteren nicht sichtbar. Taster keulig, dunkel rothbraun. Neuseeland. (Thorey).

Fig. u. Nr. 310. CIiry.soj)a.^a versicolor n. Körperl. 13 tnm. p. 152 [84].

Metallisch grün, Rückenschild vorne etwas weisslich silberschimmernd, mit vier deutlichen unterbrochenen

breiten schwarzen Längsstriemen. Stirne schwarz mit breiten silberweissen Querbinden. Gesicht gelblich,

silberschiramernd. Stirnstrieme schwarz. Grundglieder und die Hälfte des dritten Fühlergliedes rothgelb, die

Spitze schwarzbraun. Taster gelblich. Schildcben braun, metallisch. Hinterleib grün und blau metallisch, die

Hinterränder der Ringe und zuweilen eine Rückenlinie schwarz. Flügel hyalin, am Grunde gebräunt,

Schüppchen weisslich, Halteren braun. Beine schwarz, Schienen und Tarsen pechbraun oder gelbbraun.

Neuholland.

P. 153 [85]. Idiopsis prasina Lw. n. Körperl. 6 mm.

Grün, metallisch, Rückenschild vorne etwas silberschimmernd mit den Anfängen von dunklen Längs-

striemen, sonst ohne Striemen. Schildchen blau, Hinterleib grün. Stirne des c? sehr schmal. Stirnstrieme

bell gelbbraun. Lunula und Fühler gelb. Taster weisslich. Gesicht weiss, unten auf der Wange und auf den

Backen ein schwarzer Fleck. Beine gelb. Schenkel, Mittel- und Hinterhüften schwarz. Knie gelblich. Hinter-

leib in gewisser Richtung silberschimmernd mit dunkler Rückeniinie. Flügel gelblich hyalin, nur die Randader

dunkel. Schüppchen weiss. Halteren gelb. Egypten.

P. 158 [90]. Meinwardtia tachinina n. Körperl. 16 mm.

9. Schwarzblau metallisch, Thorax vorne etwas silberschimmernd und dort die Andeutung von vier

schwarzen Längsstriemen. Gesicht schwärzlich und bellweissblau, silberschimmernd. Fühler, Taster und

Schwinger schwarz. Hintertarsen am ersten und zweiten Gliede unten hell und mit kurzen bürstenartigen

goldgelbschillernden Börstchen dicht besetzt. Pulvillen weiss. Flügel glashell, am Grunde und die Schüppchen

schwärzlich. Adern schwarz. — Venezuela Lindig.
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Grattungsregister.

Nr.u.I'ig. Seite

Acemyia Rdi 215

Adinochaeta n.

Admontia d 92

Agria R. D. Mcq

Alophora Rdi

Amedoria n 104

Amenia R. D
Ammobia v. d. W 1 p ; . 69

Amphiholia Mcq 308

AmphicJiaefa n 34

Anaehaetopsis 102

Ananta Mg •

Ancistropiiora S 261

Androphana n

Atigiometopa n

Angiorhina n

Anurogyna n

Aphria R. D 250

Apodacra Mcq 128

Aporia Mcq 222

Aporomyia Rdi 43

Argyromima n 277

Argyrophylax n

Arrhinomyia n 97

Arthrochaeta n

Atacta S 57

Atractochaeta n 73

Atropidomyia n

Atylostoma n 271

Aulacocephala Mcq

Baumhaueria Mg 105

Bavaria n 19

Bengalia R. D
Beskia n 276

bessern R. D 288

Bibiomima n

Bigonichaeta Rdi 87

128

137

104

123

149

106

151

99

152

91

106

149

136

149

123

163

145

134

113

130

03

139

163

105

134

96

100

118

138

160

107

88

157

139

143

148

103

Nr. u. Fig. Seite

Blaesoxipha Low 122

Blepharicnema Mcq 122

Blepharidea Rdi 18 88

Blepharipeza Mcq 53 96

Blepharipoda n 56 96

Blepharomyia n 98 105

Boynbyliomyia ii 131

Bothria Rdi 45 94

Bothrophora S 144 116

Brachychneta Rdi 107 107

Brachycoma Rdi 173 121

Brackymera n 140 116

Braueria S 254 134

Calliphora R. D 157

Campylochaeta Rdi 44 94

Catapicephala Mcq • . 122

Catharosia Rdi 111

Cephalomyia Ltr 159

Cephenomyia Ltr 160

Ceraf/a Rdi. emeiid 125 112

Ceratochaeta n 37 92

Cercomyia n 287 143

Ceromasia Rdi 22 89

Chaetüya Rdi 252 134

Chaetina Rdi 88

Chaetogena Rdi 46 94

Chaetogyne n 125

Chaetolya Rdi. emend 252 134

Chaetolyga Rdi 59 97

Chaetomera n 72 99

Chaetotachina n 65 98

öhlorogaster Mcq 58 97

Chromatophania n 141

Chrysopasta u , . . 310 152

Chrysosoma R. D 251 134

Chrysotaehina n 161

Cistogaster Ltr 148
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Nr. u. Fig. Seite

Clairvillia Rdi 293 144

Clara n 279 141

Clausicella Rdi 86 102

Clinonmra n 119

CUsta Rdi. s. str 262 136

Chjtia R. D 150

CnephaMa Rdi 78 101

Cohboldia Brau 159

Corchjlicjaster Mcq 129

Cosmina R. D 153

Crypsina S. litt 60 97

Cryptopalpus Rdi 237 132

Cuphocera Mcq 243 133

Cuterebra Clk 159

Cylindrogaster Rdi 265 136

Cynomyia R. D 122

Cyrtoneura Mg 156

Cyrtophlebia Rdi. emend 81 101

Dasyphora R. D 157

Degeeria Mg 208 95u.l27

Dejeania R. D 233 132

Demoticus Mcq 249 134

Dermatohia Brau 159

Dexia Mg. s. str 165 120

Deximorpha Rdi 162 119

Dexiosoma Rdi 148 117

Dexodes n 213 87u.l28

DiapJiania Mcq. . . 198 126

Dichaefometojjia Mcq 113

Dinera Rdi 203 126

Diplostichus n 41 93

Discochaeta n 95 104

Doleschalla Wlk 128

Dolichodexia n 118

Dolichocolon n 74 100

Doria Rdi 42 93

Eggeria S 47 94

Elachipalpus Rdi 134

Bliozeta Rdi 150

Engyops Rdi. emend 192 124

Epalpus Rdi 132

Epicampocera Mcq 6 87

Epolia Low. litt 131 113

Erigone R.D 86 n. 1331

Nr. u. Fig. Seite

Erynnia Rdi 103 106

Estheria R. D ii8

Euantha v. d. Wlp 137

Eudexia n 12O

Eumetopia n 136 114

Eupogona Rdi 14 88

Eurythiu R. D 86

Eutachina n 64 98

Eiithera Low 278 140

Evibrissa Rdi 290 143

Exogaster Rdi 139

Exorista Rdi 9 87

Fabricia R. D 238 132

Fischeria R. D 260 135

Fortisia Rdi 112 108

Frauenfeldia Egg ... 172 121

Frontina Mg. s. str 28 90

Gaedia Mg 32 91

Gastrophilus Leach 159

Germaria R. D 71 99

Glaurocara Tlioms 160

Glossina Wd 155

Gofiia Mg. s. str 75 100

Goniophana n 63 98

Graphia \. d. Wlp 128

GrnpJiomyia R. D 156

Gymnobasis n 120

Gymnochaeta R. D 7 87

Gymnopareia n 88 103

Gymnopeza Ztt 284 142

Gymnophania n 285 142

Gymnosoma Mg 142

Gymnostyüa Mcq 212 128

Gyrostigma Brau 159

Haematobia R. D 155

HalidayaEgg 126 112

Helocera Mik 85 102

Hemimasicera n 11 87

Hemyda R. D 143

Hesperomyia u 114

Häerometopia Mcq 259 w 135

Heferonycliia n 191 124

Heteropterina Mcq • ... 130 113
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Nr. u. Fig.

Hexamera n • .

Hilarella Edi 133

Homalostoma Rdi. eniend

Homoeonijchia n 245

Hoplisa Rdi. emend 193

Hyadeshnyia Big

HyaJomyia Girsch

Hypochaeta n 39

Hypoderma Ltr

Hypostena Mg. s. str 100

Hyria R. D. . . • 214

Hystrichoneura n 257

Hystricia Mcq 230

HysfrisipJwna Big

Idia Mg
Idiella n

Idiopsis n

Jurinea R. D 234

Jurinella n 235

Lahidogaster Mcq 2937

Ldbidogyne n 293

LasiopaJpus Mcq 228

Latreillia R. D 62

Lecanipus Rdi. einend 49

Leptochaeta n 50

Leptoda v. d. Wlp
Leskia R. D 259

Lifophasia Girsch

Löwia Egg 111

Lomatacantha Rdi. emeud. .....
Lophosia Mg 275

Lophyromyia n 20

Lucilia R. D

Machaira Rdi emend 33

Macquartia (R. D.) s. str. n 221

Macrometopa n

Macronychia Rdi. s. str 146

Macroprosopa n 114

Masicera Rdi. 8. str 4

Masipoda N
it/erfor/a Mg. VII. Sect. 6, 203. . . .

Meyalochaeta n 8

Seite

132

114

118

133

124

161

149

93

161

105

128

135

131

120

154

154

153

132

132

144

144

131

97

95

95

125

135

150

108

98

139

89

157

91

129

117

117

109

87

162

109

87

Nr. u. Fig. Seite

Megaprosopus Mcq 147 117

Megerlea Rdi 119 111

Megistogaster Dol 210 127

Meigenia R. D 1 86

MelanopJwra Mg 121 111

Melanota Rdi 219 129

Melia S. D 139 115

Mesembrina Mg 157

Metopia Mg. s. Str. n 137 114

Microcephalus Schnbl 160

Micronychia n 227 131

Micropalpus Rdi. s. str. n 244 133

Microtricha Mik 122 111

Microtropesa Mcq 307 152

Miltogramma Mg. s. str 127 113

Mintho R. D 268 137

Minthodes n 264 136

Mochlosoma S. litt, n 126

Monochaeta n 225 131

Morinia Rdi 115 110

Morphomyia Rdi 150

Miisca L. Rdi. s. str 156

Myiocera R. D 205 126

Myiomima n 119

Myiomintho n 138

Myiopharus n 161

Myiospila Rdi 156

Myiostoma S. D 118

Myohia S 135

Neaera Rdi 90 103

Nemoraea (R. D.) Rdi. s. str 143 116

Nemorilla Rdi 12 88

Nyctia R. D 118 110

Ochromyia Mcq 158

Ocyptera Ltr 272 139

Ocypterula Rdi 139

Oedemagena Ltr 161

Oestroderma Port 160

Oestromyia Brau 161

Oestrophasia n 145

Oestrus L. s. str. Brau 159

Olivieria R. D 266 136

Onesia R. D 122

Onychogonia n 100

Orectocera v. d. Wlp 141
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Nr. u. Fig. Seite!

Pachyophthalmus n 145 117

Pachystylum Mcq 79 101

Parerynnia n 91

Parexorista n 87

Parayusia S 132 113

Paralophora Girsch 149

Paralophosia n 164

Paramacronychia n 142 116

Paramenia n 151

Paraphania n 280 141

Paraphorocera n. . . . 29 90

Paraprosena n . 127

Pekteria E. D 239 132

Pelmatomyia n 15 88

Pentamyia ii 25 90

Perichaeta Rdi 70 99

Petagnia Rdi 220 129

Peteina Mg 270 138

Pexopsis n ... 16 88

Peyritschia n 121

Phania Mg. Rdi. s. str 291 143

Phaniomyia R. D. emend 298 a 144

Phaniosoma Rdi 289 143

Pharyngoholus Brau. . 159

Pharyngomyia S 160

Phasia Ltr. s. str 149

Phasiopteryx n 146

Phorantha Rdi 149

Phorichaeta Rdi 101 106

Phorocera Rdi. s. str 40 93

Phorostoma Rdi 118

Phrissopoda Mcp ... 124

Phylloteles Low 135 114

Phyto R. D 120 111

Phytomyptera Rdi 89 103

Placomyia R. D. emend 156

Plagia Mg. s. str 80 101

Plagiopsis n 248 134

Platychira Rdi 3 86

Pododexia n 117

Podomyia n 54 96

Pollenia R. D 155

Prosena St. Farg 196 125

Prosopaea Rdi 30 91

Prosopodes n 26 90

Psalida Rdi 292 143

Nr. u. Fig. Seite

Pseudoformosia n 126

Pseudogonia n 76 100

Pseudohystrida n 236 132

Pseudolöwia n 136

Pseiidomintho n 263 136

Psendoperichaeta n 36 92

Pseudophorocera n 38 92

Pseudoredtenbacheria n 138

Ptilochaeta Rdi 171 121

Ptilodexia n 119

Ptilopareia n 82 101

Ptilops Rdi 224 130

Ptilozeuxia n 123

Plychomyia n 23 89

Ptychoneura n 96 104

PyreUla R. D 157

Pyrrhosia Rdi 259 135

Redtenbacheria S. s. str. n 108 108

Reinwardtia n 158

Rhamphim Mcq 255 135

Rhaphiochaeta n. 116

Rhinia S. D 154

Rhinoestrus Brau 159

Rhinomorinia n. . . • 184 123

Rhhiotachina n 256 135

Rhyiichista Rdi 258 135

Rhynchodinera n 126

Rhynchomyia R. D 153

Röselia R. D 94 104

Rogenhofera Brau 159

Rutilia R. D 152

Sarconesia Big 122

Sarcophaga Mg 122

Sarcophüa Rdi 123

Sarcophilodes 164

Sardiocera n 119

Saundersia S 237 132

Schineria Rdi • .... 282 141

ScoHptera Mcq 204 126

Senostoma Mcq 126

Servilllia R. D 133

Setigena Rdi. n. emend 46 94

Siphona Mg 83 102

Sirostoma Rdi 163 119

Sisyropa n 163
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Nr.u. Fis- Seite

Somohja Rdi 226 131

SpMxapatu Rdi 1.38 115

Spiroglossa Dol 207 127

Spongosia Rdi. emend 48 94

Stauferia n 99 105

Staurochaeta n 27 90

Stevenia R. D. Rdi 123 111

Stübormjia Mcq. emend 151

Stomntodexia n 195 125

Stomatomyia n 68 99

Stomoxys Geoff. 155

Syllegoptera Rdi.- 117 110

Syntomocera S. s. str. n 118

Syntomogaster S. s. str. n 286 143

Tachina Mg ; . 133

Tachinella Port 113 109

Tachinodes n 133

Tachinoestrus Port 160

Tapinomyia n 121

Thelaira R. D 110

Thelyconychia n 89

Thelymorpha n. 106 107

Theria R. D 122

TheroUa Brau 160

Thrixion n 110 108

Tkrypfocem Mcq 84 102

Nr. u. Fig-.

Tricliodura Mcq
Tricholyga Rdi. emend 66

Trichopareia n 91

Trichophora Mcq 246

Trkhopoda Ltr 294

Trigonospila Pok 209

Tritochaeta n 35

Trixa Mg 109

Trixomorpha

Tropidomyia n

Tropidopsls n

Tryphem Mg. s. str. n 17

Urodexia 0. S.

Uromyia Mg.

Urophylla n 93

Vibrissina Rdi 52

Vwiania Rdi 2

Willistonia n

Winnertzia S 134

Wohlfahrtia n

Xyste Mg.

Zeuxia Mg. s. str

Zophomyia Mcq 170

Seite

120

98

103

134

147

127

92

108

163

119

132

88

127

130

104

95

86

97
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Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 177

Tafelerklärung.

Die erste Nummer bedeutet jene der Abbildung, die zweite die Anzahl der Figuren, in der dritten Colonne

ist das Gesclileclit, in der vierten die Vergrössernng nach den Zeiss'schen Linsen angegeben. 1 =; einer Linse

bedeutet circa 9 malige, 2 Linsen circa 18—20 malige Vergrösserung, u. s.w. Durch den tieferen Stand des

Zeichentisches der Camera lucida erscheinen die Figuren jedoch mehrfach grösser, so dass eine Linse ein

circa 12—15 mal linear grösseres Bild gibt, etc. etc. Die in der Charakteristik angegebene Figurenzahl

bezieht sich nur auf die Gattung, die Vaterlandsangabe nur auf die Art.
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IT 8 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstannn,

Eulach'ma Jaroarum L. . .

C'liaetoiachina rusticu FU. .

TricJioli/ga major HiW. . .

Siomatomyia filipalpis R d i.

Ammobia glabriventrisr. d.W.

Perichaeta unicolor Fll. .

Germaria riificeps Fll. . .

Chaetomerafumipennis n. .

Atractochaeta graeca n. . .

DolichocoJon imradoxiim ii. .

Gonia capitata Schin. (/r/

faria auct.)

Pseiidogonia cinerascens Rdi.

Cnephalia hucephala Mg.

Pacliijstijlum angulutum

Bgst.

.

Plagia ambigua Fl\. . , .

„ ruralis Fll

Cyriophkbia ruricola Mg. .

Ptihpareia marginata Mg. .

Siphona criafaia F. . . .

Tliryptocera latifrons Mg. S.

Helocera ddeda Mg. . . .

Clausicella suturata Rdi.

Bigonichaeta setipennis Fll.

Gymnopareia crassicornis

Mg..

Phytomypitera nitidiventris

Rd. .

Neaera laticornis Rdi. . .

Iricliopareia seria Mg. . .

Admontia podomyia n. . .

Urophylla leptotrichopa n. .

Roesclia antiqua Mg. . . .

Discoc/iaeta muscaria Fll. .

Ptychoneura rufitarsis Mg. .

Arrhinomyia separata Mg. .

Bhpharomyia amplicornis Z 1 1.

Stauferia diaphana n. . . .

Hy2)ostena procera Mg. . .

Phorichaeta lugens Mg. . .

Anachaetopsis ocypterina Ztt.

Erynnia nitida R. D. . . .

Amedoria medorina S. . . .

BaumhaueriagoniaeformistAg.

Nr.
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Die Zweifiügler des kaiserl. Museums zu Wien. 179

Fig.- Fig.- Ge- Lins.

Nr. Zahl schlecht Vergr.

Frauenfeldia rubricosa M g. .172

Brach i/coma devia Mg. . .173

Zeiixia tessellataFjgg. . . 174

Rhinomorinia sarcophagina S. 184

HeteronycMa chaetoneum d. 191

Engyops macroni/x v. . .

Hoplisa mendica Rdi. . .

Stomatodexia famelica W d

Prosena syharita F. . . .

Diaphania testacea Mcq.

Mochlosoma vaJidum Say.

Dinera grisescens Fl]. . .

Scotipfera melaleuca . Wd.

Myiocera ferinaYW. . .

192

193

105

196

198

201

203

204

205

(linker

207

208

209

210

212

213

SpirogJossa typus Dol.

Degeeria coHaris Fall. .

Trigonospila pida Tok. .

Megistogaster Wallacei Dol

Gymnostylia ornata S.

Dexodes spinuligerus Rdi.

Hyria tibialis FU 214

Acemyia suhrotunda E. D. .215

Meinnota volvulus F. . . .219

Petagnia snbpetiolataYldl. . 220

Macquaiiia occlKsaTiAl. .221a

„ dis2)ar Fll. . .2216

Aporia quadrimacidata Mc q.222

Ptilops nigrita Fll. . . . 224

Monochaeta leucoj^liaea Mg. . 225

Somoieja rebapfizafa Rdi. . 22ü

Micronyclda punctum C.Wth.227

Lasiopalpus flavitarsis Mcq. 228

Hystricia amoena v. d.W. . 230

Dejeania armafa Wd. . . 233

Jiiri?iea myrrheaWä. . . . 234

„ obesa Wd 234«

JurineUa coeruleonigra Mcq. 235

Pseudohystrida ambigua

V. d. W. 236

Saundersia ornata (Crypto-

palpus) Mcq 237

Fccbricia ferox Mg 238

Peleteria tesselkäa F. . . . 239

Cuphocera rußcorms M c q. . 243

2

1

1

1

2
o
O

1

1

2

1

1

1

1

1

Fühler

1

1

1

1

1

1

2

1

3

2

2

1

2

2

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2r..

2„

9

9

c^

entfernt).

9 1

ö"

9

0^,9

9

cf, 9

9

cf>9

c?,9

9

9

9

d"

d"

cf

9

2„

2„

2„

2„

2„

2„

2„

2„

2„
2

1 r

2„

2„

2„

2„

1„

1.

1„

1.

1„

Fig.-

Nr.

Fig.- Ge- Lins.

Zahl schlecht Vergr.
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180 Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm, Die Zweißüyler u. s. w.

Fig.

Nr.

Lahidogyne n. U.-G. Lahido-

(jaster Mg.

„ setifaciesViAl . 293/1,2 2

„ pauciseta Rdi. . 293/3

U.-G. Phani-

omyia n.

Fig.-
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Erauei- ii-Berijenstanun : Die Zweillügler des kais.JVTirseinns zu Wien. Taf.l.

IMeigenia, 2 Tiviania,3PlalycMra,4Masicera, BLexodes, o Epicajitpocera, 7 G-ymrLoVnara.öMegalocliata.aErionsta,

11 Heiriimasicera, 12 Nemonlla, MEupojona, 1? Felmatomyia, 16 Pexopsis, 17 Tryphera,
Brauerde;

^ LiaiAn^trJh.Bamwsrth.Wien,

Deiiks Clinfteil d.taiis.Akad . d.Wiss.mafli.natum. Classe, Bd.LVI. Abtli.L
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Brauer u.Eer^enstaiimi : Die Zweiflügler des kais.Museums zu Wien. Taf.n.

ISSlepliaridea, 19 Bavaiia, Hü Lophyromyia, 2c! Ceromasia,23Eiyciioiii3n.a, 25Peitfamyia,26Prosapodes,27 Siaitrocliaeta,

28Froiitiiia, 29 Parapliorocera,30t)Prosopäa, 32 Gaedia, 33 Machaira, 34:Ampliichäla, 35 Tritochäla, 37 Ceraioctiäta.

38PsefU(ioph.orocera, 39 Hypocliaeia, 40 Phorocera. 41DiploslicTius, 42Doria,43 Jiporomyia,44 Campyioch.äla,45Bolhi-ia.

Snuordol
_

IiäLAiis:.rJk.SaniiW3r!liWien

.

Denksclirifteii d.lcais.Akad.d.Wiss.mafli.naturw. Classe.Bd.LVI.Abtli.r.
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Brauer u.Bei'eeiistaiimi: Die Zweillüöler des kais.Museums zu Wien. Taf.nr.

46 Setijena, 47 Eggeria,48 S;poiLgosia,491ecmipus, SOLeplochäla, 52 Vibiusiria, 53 Elepliaripeza, 54Poiiomyia,

56 Blepharipoda, 57 Atacta, 58 Qüorogasier, 59 Cliaetolyga., 60 Crypsma

Brauer del. lilkJj:::.r.Th.Bs.nnvsrth,Wien.

DeiücsehrifteTi d.lcais.Akad . d.Wiss.maüi.naturw . Classe, Bd.IVI. Abfli.L
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EraueiMi.BeTeenstMranrDie Zweiilüüler des kais.Museums zu Wien. Taf.ir:

5.-a ä«r iel

62LalreiIlia,63 Oomopliaiia, 6'iEijlacl-ana,55ChäTolach]iia,66 B-icholyga, 68 Slom.atomyia, 69 Ammol)ia, 70Perichäia,

71 Germana,72 Qiagtomera,73iÜractoc]iaeta,74Dolichocoloii,75 Goma,76Pseudogoraa,78 Cnephalia,79 PachystylunL'

80 Plaqia

,

DeiiksclQ'il teil (l.lvms..Alva(l . d .Wiss.mafli.iuituiw. (lasse, Bd. LYI. Abth.L
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Ei-auei" \i.BeTeeiistaiinu:Die Zweitlüöler des Icais.MTiseinus zu Wien

.

Jai'.V.

81 Cyrtoplueüja, cz iJiloparea, öj iijjnona., otThiyplocerd, öSHelocera. oi' ijid!.iji_.;iid, o / j.-'jyijiuuiidcioj oc i.'vijuuL'drt:ia.,

8S Phytomyplera, 90Weaera/ 91 'incTiopareia, 92 AdTQOTüia, 93irrop'hylia, 9^Rbsella, 95Discochaela, 95Piyc]ioneura,

97Arrhinoinyiaj98Blepharom}aa,99 Smuferia, 100 HYpostena., 101Tlxoricliaeta,102Ana.elLaeiqpsis, 103Erymua, 104-Attiedora,

105 Baamhatieria., 105 Thelymorplia, 107 B racTivchaeia, lOSHedleribacheria.

.

Brauer de:
' J s J

litkAisLr.Th.Sa.-.r.ti-a.'-ä.Ka.-.,

DeiikseliTifteii d.l<ais..\kad . d.Wiss.mafli.nalurw^ Classe, Bd.LVI. Ahtli.I.
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Trauer Ti.BeT«ieiistaiiun: Die Zweitlüeler des kais.Museimis zu^VieIl. Taf.VI.

109Tnxa,110T(irixioii,lUI,owia, 112ror:Jsia, llSTachinella, lltMacroprosopa, llSMormia, 117 Syllegqpiera/ilSNycliilUJIegerlea,

120 Iliyto , ]21Melanophora, 122JIicTolricha, 123Slevema,125 Ceral]a,126ffalidiya; 127Miliograniina,128Ajoäacravl301eteroptenna,

13i:Bpolia, 132Taragusia,133HUareIla, ISiWmneilzm, 135 Phyüloleles, BeHumelopia 137Melopia.

Brauer d?:.
lifh.ir.st.rJh.Ss.inr.-ar.-iJfieri,

Deiiksclirifteii tl.lcdis.Akad . d.Wiss.inafli.nalnrvv-. Ciasse, Bd.LVI. Abtli.I.
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11X6

138 SpMxapata, 139aMäialarc(rplerajl39"bM. aü)ipeiiniS;140Brac}iymera,14-2 P,-iTamacroiiychia,'143 Neincraea,144Bafliropliora

ttSTacliyopTithaliiius ; 14G Macronychia, 147 Megaprosopus; 148 Bexiosoma, 162 lexiinorpha, 153 SiTOstoma^ 170 2oplionryia,

171P111oc'haeta,172 ftauenfeldia, 173 BracTi-sfcoma
Brauer äsl. lithAr.:rvTh.Sa.inwirthWier.,

Deiiks elirit'teii d.tais .Akad . d .Wiss . iiiafli. iiaturw. Clas s e , Bd. LVI . Abtti.I

.
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::i!io

174 Zeuxia48^ETimomonma,191Beteron3rcliiaJ92 Eiigyops,193 Ecplisa, 195 Slomaiodexia,196 Prosena, MSDiapTiania, ZOlHocHosoma,

203 Diuera. 20i Scolip]erd,205 Myioceva, 207 Spiroglolsa, 208 üegeeria,209 TngonospUa.210Megislogasler,212 Gymnostjrlia.ZKDexodes,

214-Hyria, 215 Acemyia, 219' Melanota, 220Pe1aqiüa. 221Macq^uarlia, a.occlusa,"b^ dispai'

.

.
,

'

lithAnsf.Y.Th.SaimwirUi.K'sn.
'"^"^

Deiücscliriften d.tais.Akad.d.Wiss.mafli.nalurw. Classe,Bd.LVI.Abtli.L
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222 ApoTid,^24Plilops,225Monodiada.,226Samoleja,227Micrcjnychia,228Lasiopalpus, 230 Hyslricia., 233De;eariia, 234:Jurineairiyrrliea,

23'ra J ol)esaWd.i235 Jurmella,236TseTidohyslricia, 237 Saundersia, ZSSFaTiricia, 239 PsleJeria, 24-3 Cuphoceri-

ra-je- de:. IühAr,:t.v77:.S3r.mvsrf/:.Wien.

Deiücsclu'it'teii d.tods.Almd.d.Wiss.iniifli.njüuiw. Classe,Bd.L\T.AMi.l.
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244 Mcropalpis
,

246 Tnchopliora, 248 Plagiopsis,249 Demolicus, 2504)lma,251 Chrysosoma, 252 Qiaelilya,254BrauEria,

255Rhamp]ma,256EhinotachiRa,257Hysteclioneura,258Kh.yucTnsta,259PyiTTiosia,259aHeterometopia,260Tisch^^^

26lAneistropliOTa, 262 Clisla, 263Pseudomint]io, 264 MinÜLodes
,
265 Cylmdrogastei, 266 Olivieria, 2G8Minflio,

270Petema.271Jttylosloma/272 0(yptera,275Lcpkosia,276BesMa,2771rg^oTmma,278Eiiftera,279ClaTa,280Parapli^

Brauer äe:.
lühAnjt.rlk.Binnwi.'th.WienM

Deiiks Clinfteil d.lcdis.Akad . d.Wiss.mafli.iialiuw. Classe, Bd.L\T^. Abfli.I.
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282 S<3ti2ieiia,284:&yiimopeza, 285 GymiiopTiaiua, 286 SyTiiomocfastei, _ ' -. ._. ^._- BeiSeri3.,C;"?r>.-'irLL-sor.id

2C; C ETibrifsa, 291 Phania, 292 Psalid a , 293 L a'bidogy-. .

- , _ L . sehtacies , 293/3 paticiseT

293/5 ocypterina, SOTMicrolrapezd, jucAmpliibolia, 310 Chrysopasta.
'Brä xitT iel. lithAist.r.TR.Bsr.nwarm Wier. W.

Deiikscliriften d.Taiis.Akad . d.Wiss.Tn:ifli.naliiiw. Classe, Bd.LVl. AMi.I.
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